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KARNEVAL

Kütt d’r Zoch
oder kütt er net?
Knapp drei Monate vor demHö-
hepunkt der Session sind die Co-
rona-Zahlensohochwienochnie,
DüsseldorfverschiebtdenRosen-
montagszug in denMai. Auch die
Jecken imKreis stehenerneut vor
der Entscheidung:Wartenwir
nochoder sagenwir ab?» Seite33
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MINISTERPOSTEN
Frust bei den Grünen
Am Tag nach der Bekanntgabe
derMinisterposten bei den Grü-
nen herrscht in Teilen der Partei
Frust.Dermacht sich vor alleman
den Vorsitzenden fest – beson-
ders an Robert Habeck.
» Politik Seite 5

NACHRICHTEN

VONTIM SZENT-IVANYI

Berlin/Johannesburg. Die Ausbreitung ei-
ner neuen möglicherweise gefährlicheren
Variante des Coronavirus im südlichen
Afrika hat international Besorgnis ausge-
löst.Experten–auchderWeltgesundheits-
organisation (WHO)– befürchten, dass die
Omikron genannte Variante B.1.1.529 we-
genungewöhnlichvielerMutationenhoch
ansteckend sein könnte und zudem den
Schutzschild der Impfstoffe leichter
durchdringen könnte.
Die EU-Staaten wollen alle Passagier-

flüge aus sieben Ländern im südlichen
Afrika aussetzen. Davon betroffen sind
Botsuana, Swasiland, Lesotho, Mosambik,
Namibia, SüdafrikaundSimbabwe,wie die
Deutsche Presse-Agentur in Brüssel nach
einer Sondersitzung der EU-Staaten am
Freitag aus Diplomatenkreisen erfuhr.
DeutschlanderklärteSüdafrikazumVirus-
variantengebiet. Fluggesellschaften dür-
fen ab diesem Samstag nur noch deutsche
Staatsbürger nachDeutschlandbefördern.
Für Einreisende gilt eine zweiwöchige
Quarantänepflicht, die auch nicht durch
negative Tests verkürzt werden kann.„Das
letzte,wasuns jetztnochfehlt, isteineein-
geschleppte neueVariante, die nochmehr
Probleme macht“, sagte der geschäftsfüh-
rende Bundesgesundheitsminister Jens
Spahn (CDU). Am Freitag wurde ein erster

Fall in Belgien gemeldet. In Deutschland
ist die Variante nach Angaben des Robert
Koch-Instituts (RKI) noch nicht festge-
stelltworden.PräsidentLotharWielersag-
te: „Wir sind sehr besorgt. Und ich hoffe
sehr, dass stringent dahingehend gearbei-
tet wird, dass zumindest die Ausbreitung
dieser Variante so gut wie möglich durch
Reisebeschränkungen eingeschränkt
wird.“ Spahn betonte, die Auswirkungen
derVarianteaufKrankheitsschwere, Infek-
tiosität und Impfschutz seien noch nicht

abschließend geklärt. Das südafrikanische
Institut für Ansteckende Krankheiten hat-
temitgeteilt, es seien in Südafrika 22 Fälle
der neuenVariante nachgewiesenworden.
Mitmehr Fällen sei imZuge der laufenden
Genomanalysen zu rechnen. „DieWissen-
schaftler sind alle hoch alarmiert“, sagte
Kanzleramtsminister Helge Braun (CDU).
Der SPD-Experte Karl Lauterbach schrieb
auf Twitter: „Wir müssen Zeit gewinnen.
Nichts istschlimmeralseineneueVariante
in eine laufendeWelle hinein.“
Der Mainzer Impfstoffhersteller Bion-

tech schaut sich die neueVariante in Tests
an und rechnet spätestens in zweiWochen
mit Erkenntnissen. „Wir können die Be-
sorgnis von Experten nachvollziehen und
haben unverzüglich Untersuchungen zur
Variante B.1.1.529 eingeleitet“, teilte das
Unternehmen inMainzmit. Die Daten aus
nun laufenden Labortests würden Auf-
schluss geben, ob eine Anpassung des
Impfstoffs erforderlich werde, wenn sich
diese Variante international verbreite. Bi-
ontech teilte weitermit, mit demUS-Part-
ner Pfizer habe man schon vor Monaten
Vorbereitungengetroffen,umimFalleiner
sogenannten Escape-Variante des Virus
denImpfstoff innerhalbvonsechsWochen
anzupassen und erste Chargen innerhalb
von 100 Tagen auszuliefern. (mit dpa)
» Themen des Tages Seite 2, 3
» Leitartikel Seite 4

Düsseldorf. NRW-Schulminis-
terinYvonneGebauerschließt
eine Rückkehr zur Masken-
pflicht an Schulen in NRW
nicht mehr kategorisch aus.
„Sollten über die aktuellen
Maßnahmen hinaus an unse-
ren Schulen weitere präventi-
veMaßnahmen nötig werden,
werden wir diese zunächst im
Kabinett am kommenden
Dienstag erörtern und bera-
ten“, sagteGebauer dem„Köl-
ner Stadt-Anzeiger“. Trotz
massiver Kritik hatte sie bis-
lang strikt an ihrer Entschei-
dung festgehalten, die Mas-
kenpflicht im Unterricht auf-
zuheben. Das Infektionsge-
schehen auch in NRW nehme
spürbarzu.DieseEntwicklung
sei vor allemauf dasVerhalten
von Erwachsenen zurückzu-
führen. „Es ist leider nicht ge-
lungen, in der Altersgruppe
über 18 eine ausreichende
ImpfquotezumSchutzderGe-
sellschaft zu erreichen.“ (F.O.)
» Themen des Tages Seite 3

Köln.DerVerwalterdesErzbis-
tums Köln, Weihbischof Rolf
Steinhäuser, hält die Zukunft
von Kardinal Rainer Woelki
nach dessen Auszeit im März
2022 für offen. Faktisch gebe
esnachdemEnde vonWoelkis
viermonatiger Beurlaubung
eine„Probezeit“, sagte der 69-
Jährigedem„KölnerStadt-An-
zeiger“. Er sehe ein relativ en-
ges Zeitfenster, „und danach
wird klar sein, „welche Chan-

cen ihm die Leute geben“.
Steinhäuser kündigte eine
„klare,ungeschönteRückmel-
dung“ an denVatikan an. Dar-
in könne durchaus stehen,
dass er keine gemeinsame Zu-
kunft sehe, so Steinhäuser.
„Ich muss die Lage so schil-
dern, wie ich sie dann wahr-
nehme.“ Die gegenwärtige
Stimmung im Erzbistum be-
schrieb er als Atemholen. (jf)
» Land/Region Seite 8

dieser Ausgabe liegen Über-
weisungsträger der Stadt-
sparkasse Köln-Bonn bei,
die Ihnen das Spenden für
„wir helfen“ erleichtern sol-
len. Die Hilfsaktion des

„Kölner Stadt-Anzeiger“
bittet unter demMotto „wir
helfen: damit in der Krise
kein Kind vergessen wird“
um Spenden für Projekte,
die Kinder unterstützen.
» wir helfen Seite 14

Volles Haus
beimDerby

Der 1. FC Köln spielt trotz dramatischer Infektionslage
vor 50000 Zuschauern gegen Gladbach – Verein, DFL

und Stadt erläutern die Entscheidung » Seite 17

NEUANFANGNACH
DER FLUT
Familie Eich blickt
hoffnungsvoll
nach vorne
» Dossier Seite 20/21

DIE VIER
VOMDACH
Eine neue Filmdoku
verändert unseren
Blick auf die Beatles
» Kultur Seite 24

SorgevorneuerCorona-Variante
Experten befürchten, dass B.1.1.529 aus Südafrika ansteckender und
resistenter gegen Impfstoffe ist – EU schränkt Flugverkehr stark ein

Debatte über
Maskenpflicht
an Schulen
Ministerin Gebauer
schließt Kurswechsel
nichtmehr aus

Bistumsverwalter sieht
Woelkis Zukunft offen
Weihbischof Rolf Steinhäuser erwartet
„Probezeit“ nach Rückkehr des Kardinals

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
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pp” Wirmüssen Zeit
gewinnen. Nichts ist
schlimmer als eine
neue Variante in eine
laufendeWelle hinein
Karl Lauterbach,
SPD-Gesundheitsexperte
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PandemieDie in Südafrika entdeckteVarianteB.1.1.529 ruft international Besorgnis hervor –
Belgienmeldet den erstenFall inEuropa –DramatischerCorona-Appell aus Berlin

VONCAROLIN BURCHARDT,MAIKE GEIßLER
UND TIM SZENT-IVANYI

Berlin. Jens Spahn hat die Uhr vorge-
stellt:Esseinichtmehr fünfnachzwölf,
wie noch vor zwei Wochen, auch nicht
mehr zehn nach zwölf, wie vor sieben
Tagen. „Es ist mittlerweile halb eins,
aber der Weckruf ist noch nicht überall
angekommen“, mahnte der geschäfts-
führende Gesundheitsminister am
Freitagmorgen in der Bundespresse-
konferenz. „Die Lage ist dramatisch
ernst, so ernstwienochzukeinemZeit-
punkt in dieser Pandemie.“
Dabei sprachSpahnnicht alleinüber

die Situation in Deutschland. Denn ei-
nigeStundenzuvorhattedassüdafrika-
nische Institut für Ansteckende Krank-
heitenNICDmitgeteilt, dass inSüdafri-
ka 22 Fälle der neuen Coronavirus-Va-
riante mit dem Kürzel B.1.1.529 nach-
gewiesen worden seien. Sie ist mögli-
cherweise gefährlicher und anstecken-
der als die derzeit vorherrschende Del-
ta-Mutante.
VielZeitbleibtoffenbarnicht:Schon

am Nachmittag kam aus Belgien die
Meldung, dass die neue Variante erst-
mals auch in Europa nachgewiesen
wurde. Die Probe stamme von einem
Reisenden, der am 11. November aus
Ägypten zurück nach Belgien gekom-
men sei und am 22. November erste
Symptome gezeigt habe, twittert der
bekannteVirologeMarcVan Ranst.
Experten nehmen nicht an, dass es

sichbeidenschlechtenNachrichtenum
einen Fehlalarm handelt. „Wir sind tat-
sächlichinsehrgroßerSorge“,sagteder
Präsident des Robert Koch-Instituts
(RKI), Lothar Wieler. Kurz davor hatte
die geschäftsführende Bundesregie-
rung bereits angekündigt, Südafrika
zum Virusvariantengebiet zu erklären.
Inder FolgedürftenFluggesellschaften
nur noch deutsche Staatsbürger nach
Deutschland befördern. Nach der An-
kunft sind 14 Tage Quarantäne für alle
vorgeschrieben, auch fürGeimpfte. Ein
Freitesten ist nicht möglich. Die EU er-
wägt sogar, den Flugverkehr nach Süd-
afrika ganz zu kappen.

VariantemitMutationen
AbersindderartigeSchutzmaßnahmen
wirklich notwendig? Schließlich ist es
nicht ungewöhnlich, dass Virenmutie-
ren. ImFall von B.1.1.529 sind viele Ex-
perten jedochbesorgt,weildieVariante
sehr vieleMutationenaufweist– insbe-
sondere am Spike-Protein. Das ist der
Teil des Virus, der an die menschliche
Zelle bindet. Gegen das Spike-Protein
sindauchvieleImpfstoffegerichtet.Die
Mutationen könnten das Virus einer-
seits übertragbarer machen und ande-

rerseits dieWirkung der Impfstoffe be-
einträchtigen. Die Wissenschaftlerin
SusanHopkins vom Imperial College in
London bezeichnete die neue Variante
als„diebesorgniserregendste,diewir je
gesehen haben“. „Uns macht die
sprunghafte Evolution dieser Variante
Sorgen“, sagte auch Tulio de Oliveira
vom südafrikanischen Genomfor-
schungsinstitut NGS-SA.
B.1.1.529 habe Mutationen in der

Nähe der sogenannten Furin Cleavage
Site, die eine Rolle bei der Aufnahme

des Virus in menschliche Zellen spielt,
erklärteWieler.„Das spricht dafür, dass
es eine erhöhte Transmission sein
könnte.“LautWielergibtesaucheinige
Mutationen an Stellen, an die neutrali-
sierende und therapeutische Antikör-
per binden. Es müsse noch untersucht
werden,obdiesteigendenFallzahlenin
Südafrika wirklich mit diesemVirustyp
zusammenhängen, soWieler.
Eine der wichtigsten Fragen in die-

semZusammenhang:Wirkendiebisher
verwendeten Impfstoffe noch? Einige

Experten und Expertinnen gehen der-
zeit davon aus, dass die Impfung gegen
die Variante B.1.1.529 wahrscheinlich
weniger effektiv ist. Das muss aber
nicht heißen, dass die Impfstoffe kom-
plettwirkungslossind.Auchlassensich
die Impfstoffe, etwa von Biontech oder
Astrazeneca, vergleichsweise einfach
an neueVarianten anpassen.
Der Impfstoffhersteller Biontech

schaut sichdieVariantebereits an.„Wir
können die Besorgnis von Experten
nachvollziehen und haben unverzüg-

lich Untersuchungen zur Variante
B.1.1.529 eingeleitet“, teilte das Unter-
nehmen auf RND-Anfrage am Freitag
mit.Spätestens inzweiWochenerwarte
man weiterführende Daten aus Labor-
tests. „Diese Daten werden uns Auf-
schluss darüber geben, ob es sich bei
B.1.1.529 um eine Escape-Variante
handeln könnte, die eine Anpassung
unseres Impfstoffs erforderlich macht,
wenn sich diese Variante international
ausbreitet.“
Wenn sie sich ausbreitet – aber wird

sie das auch tun? Die Göttinger Physi-
kerinViola Priesemann ist davon über-
zeugt:„ManwirddieVariantenichtauf-
halten können. Aber sie zu bremsen
kauft einem wichtige Zeit“, schrieb sie
auf Twitter.

Kliniken entlasten
Zeit, die es zumindest mit Blick auf die
vierte Welle hierzulande nicht mehr
gibt. Denn die Lage spitzt sich immer
weiter zu. Die Gesundheitsämter mel-
detenamFreitag76414bestätigteNeu-
infektionen binnen eines Tages. Die
Zahl der Neuansteckungen pro 100 000
Einwohner binnen einer Woche lag bei
438,2. Die Hospitalisierungsrate, also
die Zahl der in Kliniken aufgenomme-
nen Corona-Patienten je 100 000 Ein-
wohner innerhalbvonsiebenTagen,er-
reichte 5,79. Deutschlandweit wurden
357 Todesfälle verzeichnet.
Um die Kliniken zu entlasten, sollen

indenkommendenTagenbis zu100 In-
tensivpatienten verlegt werden, auch
mitHilfederLuftwaffe.Einspeziellaus-
gestattetes Flugzeug, ein Airbus A310
MedEvac, startete nach Bundeswehr-
Angaben am Freitag Richtung Mem-
mingen in Bayern. Von dort sollte er
SchwerkrankezumFlughafenMünster-
Osnabrück bringen. ImRahmendes so-
genannten Kleeblatt-Systems sollen
Corona-Patienten bundesweit verteilt
werden, wenn in einzelnen Regionen
der Kollaps vonKrankenhäusern droht.
Vereinzelt wurden schon am Donners-
tag Patienten in andere Bundesländer
gebracht, zum Beispiel von Thüringen
nach Niedersachsen. Am Wochenende
sind weitere Verlegungen zum Beispiel
aus überlasteten Kliniken in Bayern in
andere Bundesländer geplant.
Wieler versuchte, die Dramatik die-

ser Lage verständlich zu machen. Die
Belastung der Intensivstationen habe
einen Höchststand in der gesamten
Pandemie erreicht, so der RKI-Präsi-
dent. Und dann klang er regelrecht ver-
zweifelt: „Wie viele Menschen müssen
dennnochsterben?“, fragtederMedizi-
ner: „Wasmuss denn noch geschehen“,
damit alle daran mitwirken, das Virus
zu bekämpfen?“

Ein schwer an Covid-19 erkrankter Patient wird auf einer Corona-Intensivstation künstlich beatmet.

Das Virus bleibt wandelbar

Grafik: Hahn; Quelle: GISAID/Südafrikanische Gesundheitsbehörde *Modellierung auf Basis vorhandener Daten

Anteil der jeweiligen Variante an allen sequenzierten Fällen in Südafrika nach Tagen
Wie schnell verbreitet sich B.1.1.529 im Vergleich zu anderen Varianten?

B.1.1.529* Delta
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Coronavirus Ampelparteien lehnenWiedereinführung derBundesnotbremse ab –DasAuftauchen
vonB.1.1.529 könnte dieKoalitionspartner aber schnell zumUmdenken bewegen

VONGERHARDVOOGTUND TIM SZENT-IVANYI

Berlin/Düsseldorf.Die Ansage von Bundes-
gesundheitsminister JensSpahn(CDU)und
RKI-Chef Lothar Wieler ist so deutlich wie
nie: „Die Zahl der Kontakte muss runter“,
sagte Spahn. Wieler ergänzte: „Jetzt so-
fort.“ Mindestens Großveranstaltungen
und Feiern müssten abgesagt werden, for-
derte der RKI-Präsident.
Der Eindruck der immer dramatischer

werdenden Corona-Lage und die Meldun-
gen über einewomöglich gefährlichere Co-
rona-Variante lassen Rufe nach einemVor-
ziehender erst fürden9.Dezembergeplan-
ten Ministerpräsidentenkonferenz lauter
werden.Spahnsprachsichebensodafüraus
wie Bayerns Ministerpräsident Markus Sö-
der (CSU). Thüringens Gesundheitsminis-
terin Heike Werner (Linke) griff sogar den
Vorstoß des scheidenden Kanzleramtsmi-
nisters Helge Braun (CDU) für die Wieder-
einführung der Bundesnotbremse auf.
„Wenn sich zeigt, dass die jetzt getroffenen

Maßnahmen nicht greifen, dann wird auch
angesichts der steigenden Zahlen in ande-
ren Bundesländern eine einheitliche Bun-
desnotbremsenotwendigwerden“,betonte
Werner.
Die künftigen Regierungsparteien SPD,

Grüne und FDP wollen sich allerdings
durchaus Zeit lassen mit neuen Entschei-
dungen. Es gilt offenbar immer noch, was
Grünen-Chefin Annalena Baerbock zuletzt
am Mittwochabend angekündigt hatte:
„WirhabenunszehnTageZeitgegeben,um
zu sehen, sindwir bei denBooster-Impfun-
gen, sind wir bei den Schutzmaßnahmen
weit genug gekommen.“
Das Hauptargument der Koalitionäre in

spe: Die Länder nutzten die Möglichkeiten
des novellierten Infektionsschutzgesetzes
noch gar nicht aus. „Es ist mir unverständ-
lich, dass wir nicht überall die Regeln aus-
schöpfen, bevor man danach schreit, dass
manzusätzlicheRegelnbraucht“, sagte der
Grünen-Gesundheitspolitiker Janosch

Dahmen dieser Zeitung. Das Auftauchen
von B.1.1.529 könnte die Ampel-Parteien
aber schneller zum Umdenken bringen.
„Auch mir macht die neue Mutation große
Sorgen“, so Dahmen. „Wir wissen noch zu
wenig darüber. Aber man kann auch ange-
sichts dessen weitergehende Maßnahmen
nicht ausschließen.“ NRW-Gesundheits-
minister Karl-Josef Laumann (CDU) ruft zu
besondererVorsichtauf:„Esgilt jetzt, diese
Variante möglichst fernzuhalten“, sagte er

dem „Kölner Stadt-Anzeiger“. „Menschen,
die vor kurzem aus Südafrika bereits nach
Deutschland eingereist sind, sollten sich
zügig testen lassen, sodass Infektionsket-
ten schnell unterbrochen und die Weiter-
verbreitung gestoppt oder zumindest ver-
langsamt werden kann“, so Laumann wei-
ter. Die neue Variante sei in Deutschland
noch nicht entdeckt worden. Allerdings sei
klar: „Wir müssen weiter sehr aufmerksam
sein.“

Lange Schlangen bildeten sich zuletzt vor dem Kölner Gesundheitsamt: Die Wartenden
standen an, um sich impfen zu lassen.

” Wenn die
Maßnahmen nicht greifen,
wird die Bundesnotbremse
notwendig
HeikeWerner (Linke),
Thüringens Gesundheitsministerin

VONUNSERER REDAKTION

Düsseldorf. In die Diskussion
um dieMaskenpflicht an Schu-
len scheint Bewegung zu kom-
men. „Sollten über die aktuel-
len Maßnahmen hinaus an un-
seren Schulen weitere präven-
tiveMaßnahmennötigwerden,
werden wir diese zunächst im
Kabinett am kommenden
Dienstag erörtern und bera-
ten“, sagte NRW-Bildungsmi-
nisterin Yvonne Gebauer (FDP)
auf Anfrage des „Kölner Stadt-
Anzeiger“. Trotz massiver Kri-
tik hatte sie bislang an ihrer
Entscheidung festgehalten, die
Maskenpflicht im Unterricht
aufzuheben. „Das Infektions-
geschehen bundesweit und
auch in Nordrhein-Westfalen
nimmt spürbar zu, das regis-
trieren wir abgeschwächt auch
bei unseren Erhebungen in den
Schulen“, sagt sie nun.
Leider sei es „nicht gelun-

gen,inderAltersgruppeüber18
eine ausreichende Impfquote
zumSchutz der Gesellschaft zu
erreichen“. Die Opposition im
Düsseldorfer Landtag erneuer-
tedieForderung,zumobligato-
rischen Tragen des Mund- und
Nasenschutzes im Unterricht
zurückzukehren. „Wir brau-
chen jetzt dringend mehr
SchutzfürunsereKinder,umsi-
chere Präsenz weiter gewähr-
leisten zu können“, so der bil-
dungspolitische Sprecher der
SPD, Jochen Ott. Sigrid Beer
vondenGrünenwarfderMinis-
terin „Realitätsverlust“ vor.
Auch Philologenverband und
Landeselternschaft appellier-
ten an Gebauer, zur Masken-
pflicht zurückzukehren.
„Wir waren schon Anfang

November gegen den Wegfall
der Maskenpflicht, bereits da
waren die Corona-Zahlen
hoch“, sagt Nathalie Binz, Vor-
sitzendederKölnerStadtschul-
pflegschaft. „Nun sind die Inzi-

denzen gerade unter Kindern
und Jugendlichen sohoch, dass
immer mehr Klassen betroffen
sind.“ In Köln lag die Corona-
Inzidenz bei den 0- bis 19-Jäh-
rigen Anfang der Woche bei
468. Aktuell gibt es in der Stadt
903 infizierte Schülerinnen
und Schüler. 1199 Kontaktper-
sonen aus Schulen und Kitas
befinden sich in Quarantäne.
Das Gesundheitsamt sei mit

der Nachverfolgung der Kon-
takte überfordert, so Binz. „In
Köln hat das dazu geführt, dass
eine ganze Klasse acht oder
neun Tage zu Hause war – die
Kinder aber ihre Großeltern
oder Freunde besucht haben.“
Überall inNRWgibt es Schu-

len mit vielen positiven Fällen.
So sind an der Integrierten Ge-
samtschule Paffrath 25 Kinder
infiziert, zehn davon in der
5. Klasse. Der Empfehlung der
Schulleitung, im Unterricht
freiwillig die Maske zu tragen,
kämen nicht alle Schüler nach,
sagt Schulleiterin Angelika
Wollny. „Das sind Kinder. Sie
sind sich der Gefahr nicht be-
wusst und empfinden die Mas-
ke als lästig. Das kann man ja
auch verstehen.“
AmErzbischöflichen St. An-

gela-Gymnasium in Wipper-
fürthwurden amMittwochund
Donnerstag zwei sechste Klas-
sen in Quarantäne geschickt,
nachdem sieben Kinder positiv
getestet wurden. Die Abschaf-
fungderMaskenpflichterweise
sich„immer deutlicher als Feh-
ler“, sagt Schulleiter Werner
Klemp.DieFCBG-Realschulein
GummersbachhatfürihreKlas-
sen6bis9wegenzahlreicheCo-
rona-Fälle komplett auf Dis-
tanzunterricht umgestellt.
Die Anwesenheitspflicht an

Schulen steht vorläufig nicht
zur Disposition. Auch eineVer-
längerung der Weihnachtsferi-
en sei nicht geplant, sagte Bil-
dungsministerin Gebauer.

Kontaktzahlenmüssen runter

Grafik: Hahn; Quelle: MAGS.NRW

Stand 25.11.2021
7-Tage-Inzidenz nach Altersgruppen in NRW
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Rufe nachMaskenpflicht
in Schulen werden lauter
NRW-Bildungsministerin Gebauer kündigt
Gespräche an –Hohe Inzidenzen bei Kindern
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YAMAHA B1 PE
Ausgezeichnete Yamaha Qualität
und Performance zu einem er-
schwinglichen Preis in klassischem
Pianolack, hochglanz poliert!

YAMAHA B1 SC2 PE
Das im B1 SC2 integrierte Silent
System ermöglicht ein lautloses
musizieren zu jeder Tages- und
Nachtzeit.

E-Piano oder Klavier?
Wir beraten Sie gerne!

nur 749€

FAME DP-8600 BT
DIGITALPIANO
Realistischer Klavierklang mit gewichteter
Tastatur zum tollen Preis dank Direktimport
ab Werk. Mit eingebautem Piano-Partner,
schönes, repräsentatives Gehäuse mit Deckel.

z.B.:

z.B.:

Alle Klaviere auch im Mietkauf!

Music Store professional GmbH · Istanbulstr. 22-26 · 51103 Köln-Kalk (hinter Bauhaus) · 0221-8884-0
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E sistZeit,dassdie
vernünftige
MehrheitderBe-

völkerung den Spieß
einmal herumdreht:
In der Pandemiebe-
kämpfung kommt ein
großer Teil der Men-
schen zu kurz, die
sich bis heute gewissenhaft an
Vorsichtsmaßnahmen halten
unddengeltendenImpfempfeh-
lungen folgen. Die Rechte und
Bedürfnisse jener Menschen
werden missachtet, die kopf-
schüttelnd Querdenker-Demos
amBildschirmverfolgenundde-
ren Solidarität als selbstver-
ständlich erachtet wird, wenn
die Ungeimpften und die Mas-
kenverweigerer auf Intensivsta-
tionen behandelt werden müs-
sen. So wird die Pandemie nicht
besiegt werden können.
Die Gesellschaft braucht im

Kampf gegen Corona mehr Ver-
bindlichkeit und mehr Konse-
quenz. Solidarität ist keine Ein-
bahnstraße. Und eine Pandemie
ist keine Privatsache. Nur wenn

diese beiden Binsenweisheiten
endlich inpraktischePolitikum-
gesetzt werden, gibt es eine
Chance, dass dieneueVirusvari-
ante ausSüdafrikanichtmit vol-
ler Wucht in unsere vierte Welle
reingeht.
Warumalsokönnendie inden

vergangenenTagen aus Südafri-
ka per Flugzeug eingereisten
Menschennichtnachträglichei-
ne Quarantäne-Anordnung be-
kommen? Das muss doch in ei-
nerPhasederPandemiemöglich
sein, in der eine neue Virusvari-
ante auf ohnehin überlaufende

Intensivstationen
trifft. Eine solche
Maßnahme wäre
kurzfristig notwen-
dig. Perspektivisch
weist nur die Imp-
fung denWeg aus der
Pandemie. Sie
schützt den einzel-

nen Menschen vor Erkrankung
und sie schützt die Menschheit
vor immer neuen Varianten, für
die im schlimmsten Fall neue
Impfstoffe gefunden werden
müssen. Nicht nur Impfskepti-
ker, Corona-Leugner und Mas-
kenverweigerer haben einRecht
auf Freiheit. DerRest derGesell-
schaft hat es auch. Die Freiheit
für alle wird es aber nur wieder
geben,wennsichdieMinderheit
endlich der Lage angemessen
verhält und sich impfen lässt.
Es ist auchZeit, dass der desi-

gnierte Kanzler Olaf Scholz
mehr zur Corona-Lage sagt, als
die Einrichtung einesneuenKri-
senstabs anzukündigen. Hilf-
reichwäreesauch,wenndieSPD
raschdenPolitiker oder die Poli-
tikerin vorstellt, die im Gesund-
heitsministerium Jens Spahn
nachfolgensoll. Ineiner solchen
pandemischen Notlage – auch
wenn sich die Ampel-Koalitio-
näre weigern, sie als solche zu
benennen – muss eine neu ge-
wählte politische Mehrheit Ver-
antwortung zeigen.
So bitter es ist: Ohne Not-

bremse kann die vierte Welle
nicht gebrochen und die neue
Südafrika-Variante nicht ausge-
bremst werden. Wenn nun auch
die Geimpften erneut Lock-
down-Maßnahmen ertragen
müssen, muss es gegenüber
Impf- und Maskenverweigerern
mehr Konsequenzen geben. Ein
erster Schritt in Richtung Impf-
pflicht solltemit einer 2G-Rege-
lung für das gesamte öffentliche
Lebengegangenwerden,auch in
öffentlichenVerkehrsmitteln, in
Geschäftenaußer inSupermärk-
ten, Drogerien und Apotheken.

” Nicht nur
Corona-Leugner
haben ein Recht
auf Freiheit

D as muss man
erstmal hinbe-
kommen:Nach

ihrem misslungenen
Wahlkampfhabendie
Grünen nun auch den
Start indieRegierung
vergeigt. Nur Stun-
den nach der Vorstel-
lung des Koalitionsvertrags,
nachdiesersorgsamkomponier-
ten Demonstration von Einig-
keit und Regierungswillen zer-
legte sich der zweitgrößteKoali-
tionspartner im Streit über die
Ministerposten. Cem Özdemir
oder Anton Hofreiter war die
Frage, Machtkampf also statt
Aufbruch, Egotrip statt Klima-
kriseundCorona.Das isteinver-
heerendes Signal für einePartei,
die sich Sachorientierung und
Teamgeist auf die Fahnen ge-
schriebenhat.DieErzählungder
wunderbaren neuen grünen
Harmonie ist dahin. Ausgerech-
net die Grünen geben nun dem
Vorurteil Auftrieb, in der Politik

drehe sich ohnehin
nurallesumSchulter-
klappen und Posten.
Das schadetnichtnur
dem Ruf der Partei,
die jaauchschonwie-
der an die nächsten
Landtagswahlenden-
ken muss. Es wird

auch Spuren hinterlassen im in-
neren Gefüge, weil der Eindruck
vonNebenabsprachenzugegen-
seitigem Misstrauen führt. Und
je tiefer die parteiinternen Grä-
ben sind, umso schwächer wird
die Rolle der Grünen in der Am-
pelkoalition, die trotz aller
Freundschaftsbekundungen ja
auch einWettbewerb ist. DieRe-
gierungsarbeit wird zeit- und
kraftaufwendig. Das wird eini-
gen Unmut überdecken. Ihn zu
bewältigen wird zusätzlicher
Energie bedürfen. Ressourcen-
schonung sieht anders aus. Mit
ihrenKapriolenzumAmpelstart
haben sich die Grünen wahrlich
keinen Gefallen getan.
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Heiko Sakurai

Z ahlen sind Karl Lauterbachs Schicksal.
Zumindest was seine Hoffnungen auf das
Amt des Gesundheitsministers in der

künftigen Bundesregierung angeht. Rechne-
risch und inhaltlich bringt der SPD-Politiker ei-
gentlich hervorragende Voraussetzungen mit.
Am 26. September statteten ihn die Wählerin-
nen undWähler mit einem Traumergebnis aus:
45,6Prozent derErststimmenholte Lauterbach
im Wahlkreis Köln IV/Leverkusen. Stolz führte
ihn das Parteiorgan „Vorwärts“ unter den Top 3
aller 121 direkt gewählten Abgeordneten. Lau-
terbach selbst sprach von einem„Votum für un-
sere Corona-Politik“.
Mit noch einem Quäntchen mehr Eigenlob

hätte er auch „meine Corona-Politik“ sagen
können.Tatsächlich ist Lauterbachder zweifel-
los bekannteste Gesundheitspolitiker der SPD,
wenn nicht der alten wie auch der neuen Koali-
tion. In TV-Talkshows, Radio- und Zeitungsin-
terviews, auf Twitter und Instagram – als Pan-
demie-Erklärer istLauterbachomnipräsent.Als
steter Warner vor den Gefahren des Virus, der
mit seinen Prognosen zu allem Überfluss nicht
selten recht hatte, steht er in krassem Kontrast
zujenen,diemitFantasienvon„Freiheitstagen“
nach britischem Vorbild ein baldiges Ende der
Coronakrise am liebsten herbeibeschlossen
hätten. Gegen dieMehrheitslinie der künftigen
Koalitionäre im Bundestag wandte Lauterbach
sich lautstark dagegen, die „pandemische Lage
von nationaler Tragweite“ auslaufen zu lassen.
ObwohlLauterbachdamitunentwegtdenSpiel-
verderber gibt, sieht ihn dieNetz-Gemeinde als
Gesundheitsminister der Herzen.
Und Lauterbach selbst? „Ich bin seit langer

Zeit in diesem Bereich tätig, also wäre es eine
Überraschung, wenn ich das grundsätzlich
nicht machen wollte“, sagte er. Und grundsätz-
lich witterte er seine Chance, als klar wurde,
dass der Nachfolger von Gesundheitsminister
Jens Spahn (SPD) tatsächlich von der SPD ge-
stellt wird.
Mögen hätte er da schon wollen, könnte er

mit Lauterbachs bayrischenNamensvetter Karl
Valentin sagen, und dürfen hätte er sich auch
getraut. Aber seine Partei wird ihn nicht lassen.
Jedenfalls sieht es zurzeit nicht danach aus.
Hört man sich in Berliner SPD-Kreisen nach ei-
ner Begründung um, dann bekommt man als
erstes schon wieder eine Zahl
genannt, nämlich die acht.
So viele Frauen sollen
unter dem Vorsitz von
Olaf Scholz am Kabi-
nettstisch Platz neh-
men. Einen 50-prozenti-
gen Frauenanteil in der
Ministerriege hat der
künftige Kanzler verspro-
chen und sich damit unter

Zugzwang gesetzt. Die kleinste Ampelpartei,
die FDP, hat das Quorum schon mal glatt ver-
fehlt: Nur einer ihrer vier Ministerposten geht
an eine Frau. Die Grünen steuern drei Ministe-
rinnen bei. Daraus folgt: Scholz muss mindes-
tens vier der sieben SPD-Plätze im Kabinett
weiblich besetzen. Als feste Bank für Männer
gelten der Chefposten im Arbeitsministerium
(Hubertus Heil) und im Bundeskanzleramt, wo
der Scholz-Vertraute Wolfgang Schmidt für
Scholz den Betrieb managen soll. Bleibt noch
höchstens einMinisteramt für einenMann.
Da könnte Lauterbach am Ende das Nachse-

hen haben, zumal eine ganze Reihe verdienter
Parteifreundinnenaufdienoch freienPlätze im

Kabinettdrängt.Unter ihnenistSvenjaSchulze,
die bisherige Umweltministerin, die aus NRW
kommt– wie Lauterbach: Ein zweiter Quoten-
Malus für ihn.
Aberes sindnichtnurProporzfragen,die sei-

nen Ambitionen ein jähes Ende setzen könnte.
Fachlich, sagen sie in der SPD, sei Lauterbachs
Kompetenzunbestritten.„EsgibtkeinenBesse-
ren.“DochseiesinderPolitiknunmalnichtaus-
gemacht, „dass der beste Fachmann auch der
besteMinister ist“.Manchenennenden58-Jäh-
rigen mit der SPD-Bilderbuch-Aufstiegsge-
schichte vom Arbeiterkind mit Hauptschulab-
schluss zum Harvard-Absolventen „speziell“.
Andere werden deutlicher und benutzen den
Begriff „Nervensäge“, und wieder andere erin-
nern daran, dass Lauterbach sich 2019 imWett-
bewerb um den SPD-Vorsitz am Entschiedens-
ten für einen vorzeitigen Ausstieg aus der Gro-
ßen Koalition positioniert hatte. Damit habe er
es sich mit den „Scholzianern“ in der Bundes-
tagsfraktion teils gründlich verscherzt. Dass
auch der künftige Kanzler nicht zu Lauterbachs
größten Fans gehört, halten Kenner der Szene
für ausgemacht.

Doch wie das Wimpernschlag-Finale im
Minister-Rennen der Grünen zeigt, ist es
erst vorbei, wenn es vorbei ist. Auch für
Karl Lauterbach.

JOACHIM FRANK

Der SPD-Gesundheits-
experte Karl Lauterbach
wird wohl nicht
Gesundheitsminister.

” Fachlich, sagen sie
in der SPD, sei Lauterbachs
Kompetenz unbestritten: „Es
gibt keinen Besseren.“ Aber
er gilt auch als Nervensäge

Die Grünen durchleben den ers-
ten Stresstest als Regierungs-
partei, ehe sie es tatsächlich
sind. Das Personaltableau aus-
zutarieren ist für die Grünen be-
sonders heikel. Flügelarithme-
tik und die Axiome der Parität
lassen sie beim Start stolpern.
EinenwirklichenAufbruchstellt
man sich anders vor.

ULMDasGerangelumdiePerso-
nalie Özdemir belegt überdeut-
lich, dass sich die Grünen im
Bund als Regierungspartei noch
finden, das Oppositionsdenken
noch ablegen müssen. Ihr
Machtbewusstsein reicht zwar
aus, um regieren zuwollen, aber
mit dem zum Regieren notwen-
digenPragmatismuswollenetli-
che Mitglieder nichts zu tun ha-
ben. Doch mit dieser Haltung
schadensie sichvorallemselbst.

Wenn es um innerparteiliche
Quoten geht, haben es die Grü-
nen besonders schwer. Das ver-
hagelt ihnen jetzt den Schluss-
spurt zur Macht. Mann oder
Frau? Realo oder Fundi? Migra-
tionshintergrund ja oder nein?
Das entscheidet am Ende über
Ministerposten. Ein bisschen
absurd ist das schon. Dennoch:
Der Realo CemÖzdemir, dessen
Direktwahl zeigt, dass er die ge-
samte bürgerliche Mitte errei-
chen kann, würde auch bei den
Landwirten besser ankommen.

HEIDELBERG Machtkämpfe
sind abstoßend. Wenn sie öf-
fentlich werden, wie gerade ge-
schehen, verliert gleich die gan-
zeParteianRenommee.DieGrü-
nen müssen aufpassen, dass sie
sich nicht selbst von Anfang an
zumVerlierer der neuen Koaliti-
on abstempeln.

Eine Pandemie ist
keine Privatsache
Es brauchtmehr Verbindlichkeit undmehr
Konsequenz gegenüber Impfgegnern

LEITARTIKEL

Machtkampf statt Aufbruch
DieGrünen reißen parteiinterneGräben auf

KOMMENTAR

Karl Lauterbach und der Proporz
DieHürden auf demWegdes SPD-Gesundheitsexperten zumMinister

ANALYSE

Postengeschacher
schadet demRuf

derGrünen
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„ Das ist
ein sehr, sehr
gutes Team

Jürgen Trittin,
Bundestagsabgeordneter
der Grünen

NACHRICHTEN

OBERLANDESGERICHT

Zehn Jahre Haft
für IS-Terroristen
Düsseldorf.Der bereits als IS-
Terrorist verurteilte Nils D. aus
Dinslaken ist wegenMordes zu
zehn Jahren Haft verurteilt wor-
den. Das Düsseldorfer Ober-
landesgericht sprach ihn auch
wegen eines Kriegsverbre-
chens schuldig. Der 31-jährige
Deutsche hatte in einemGe-
fängnis des „Islamischen
Staats“ in Syrien einen Gefan-
genen zu Tode gefoltert. Nils D.
gehörte der berüchtigten „Loh-
berger Brigade“ von Salafisten
aus Dinslaken-Lohberg an, die
sich in Syrien dem IS ange-
schlossen hatten.

das Postengeschiebe gehörigen
Frust – und der macht sich auch
an den Parteivorsitzenden fest,
besonders an Habeck. Der habe
Özdemirdurchgedrückt,heißtes
auf dem linken Parteiflügel:
„Das Boygroup-Netzwerk hat
funktioniert.“ Hofreiter sei als
Biologe deutlich besser als Ag-
rarminister qualifiziert gewesen.
Genau registriert wurde in der

Partei auch, dass sich der baden-
württembergische Finanzminis-
ter Danyal Bayaz per Twitter in
den Besetzungsstreit einge-
mischthatte–miteinerEmpfeh-
lung für Özdemir. Es könne sein,
dass es in Baden-Württemberg
Interesse daran gebe,dassÖzde-
mir im Bund zu tun habe und
nicht als Nachfolgekandidat für
Ministerpräsident Winfried
Kretschmann im Land unter-
wegs sei.
Aber steht Özdemir nicht für

dieVielfalt,die für dieGrünen so
wichtig ist?
Ein vorgeschobenes Argu-

ment, heißt es auf dem Linken-
Flügel. Migrationshintergrund
hätten auch andere gehabt, wie
die Verteidigungsexpertin Ag-
nieszka Brugger, der Außenex-
perte Omid Nouripour und die
Familienfachfrau Ekin Deligöz.
Nouripour gilt allerdings neben
der Parteilinken und bisherigen
VizechefinRicardaLangauchals
Anwärter auf den Parteivorsitz,
denHabeckundBaerbockalsMi-
nister aufgeben werden.

tonHofreiter undKatrinGöring-
Eckardt, die mit einemMinister-
posten gerechnet hatten, müs-
sen zurückstecken.Und das liegt
an der Nominierung Özdemirs:
Ein weiterer Mann im Kabinett
kam dann nicht mehr infrage –
Pech für Hofreiter.Und einewei-
tere Vertreterin des Realo-Flü-
gels auch nicht – Pech für Gö-
ring-Eckardt. Nun kann es sein,
dass Göring-Eckardt für Roth ins
Bundestagspräsidium einrückt

und Hofreiter einfach seinen
derzeitigen Job behält.
Dafür müsste die eigentlich

schon als Ersatz vorgesehene
Wirtschaftsexpertin Katharina
Dröge verzichten oder einen
Staatssekretärsposten überneh-
men. Statt Göring-Eckardt sollte
bislang eigentlich die bisherige
Fraktionsgeschäftsführerin Brit-
ta Hasselmann an die Fraktions-
spitze rücken.
In Teilen der Partei hinterlässt

Ins Abseits gesetzt: AntonHofreiter (ganz rechts) auf demBund-Länder-ForumderGrünennebenAnna-
lena Baerbock (l.) und Robert Habeck (M.). Foto: Tobias Schwarz/AFP

IMPFQUOTEN

Ministerium ohne
genaue Daten
Berlin.Das Bundesgesund-
heitsministerium hat nach
eigenen Angaben keine Infor-
mationen darüber, wie hoch
die Impfquote inmedizini-
schen Berufen ist. Das ergibt
sich aus einer Antwort des Mi-
nisteriums auf eine Anfrage
des FDP-Bundestagsabgeord-
neten Konstantin Kuhle. Infor-
mationen dazu liegen dem-
nach dem Robert Koch-Institut
nur auf der Basis von einzelnen
stichprobenartigen Studien
vor. Daten über den berufli-
chen Hintergrund von geimpf-
ten Personen würden „nicht er-
fasst“.

Berlin.AmTagnach demgroßen
Knall setzt einer aufFriedenssig-
nale: „Das ist ein sehr, sehr gutes
Team“, sagt Jürgen Trittin im
Deutschlandfunk über die grüne
Ministerriege. Ruhig und be-
dächtig gibt er sich, als wäre da
nichts passiert am Vortag. Als
hätte die Parteispitze nicht über
Stunden gestritten darüber, wer
von ihnendennnundie fünfgrü-
nenKabinettsressorts inderAm-
pelregierung besetzen soll.
„Es ist normal, dass in demo-

kratischen Parteien auch über
Positionen und über Personen
gestritten wird“, sagt Trittin.
Wichtig sei doch, dass es am En-
de „eine ordentliche Empfeh-
lung“gebe.UnddiehabederPar-
teivorstand schließlich einstim-
miggetroffen:DiebeidenPartei-
chefs Robert Habeck und Anna-
lena Baerbock sollen wie erwar-
tet das Wirtschafts- und das
Außenministerium überneh-
men, die bisherige Fraktionsge-
schäftsführerin Steffi Lemke
wird Umweltministerin, die
rheinland-pfälzische Familien-
ministerin Anne Spiegel wech-
selt ins selbe Ressort im Bund.
UndCemÖzdemir,Ex-Parteichef
undVerkehrspolitiker,istkünftig
Agrarminister. Als Kulturstaats-
ministerin ist die bisherige Bun-
destags-VizepräsidentinClaudia
Roth vorgesehen.
Die beiden Fraktionschefs An-

VON DANIELA VATES

Frust nach Postengeschacher bei Grünen
Fraktionschefs Hofreiter und Göring-Eckardt müssen zurückstecken – Linker Flügel kritisiert Habeck
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WÄRME, DIE SICH
ÜBERALL ZU HAUSE
FÜHLT.
Bei uns musst du keine kalten Füße bekommen.
Ob Wärmestrom, Erdgas, Heizöl, Tankgas oder Holzpellets:
Wir sorgen mit einem breiten Wärmeportfolio für Behaglichkeit
in deinem Zuhause – passend zu deinem Heizsystem und so
klimaschonend wie möglich.

knauber-energie.de
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Anzeige

Es macht schon einen Unterschied, wenn
Sie sicher sein können, dass Sie beim Kauf
eines Pelzteiles ein hochwertiges, aber
auch nachhaltig und ökologisch hergestelltes
Produkt erstehen. Beste Tierhaltung
garantiert beste Fell-Qualität.

Umarbeitung – Bringen Sie neue Leichtigkeit in Ihren alten Pelz.
In unserer Kürschnerwerkstatt bekommt Ihr Naturprodukt eine
völlig neue Optik.
Reparatur – Für jedes kleine wie große Problem stehen unsere
Kürschner mit Rat und Tat zur Seite.
Reinigung – Eine Auffrischung Ihres Pelzmantels oder eine Rei-
nigung Ihrer Lammfelljacke ist Sache
eines Fachmannes und bei uns in
guten Händen.
Inzahlungnahme – bei Neukauf
nehmen wir Ihren alten Pelz
in Zahlung.

Natürlich Wohlfühlen:
100 % Natur – 0 % Plastik
Die Manufaktur für hochwertige Mode
für Sie und Ihn in der Kölner Innenstadt

In unseren vergrößerten Räumlichkeiten ist neben dem
Verkauf auch der Service ein wichtiger Aspekt

Hahnenstraße 27 (am Neumarkt) | 50667 Köln | 0221/21 32 25
www.pelzadrian.de | Mo.–Fr. 9 –18 Uhr und Sa.10 –14 Uhr | für Kunden

Bilder: Pelz Adrian



gende Teil der Kinder am Prä-
senzunterricht teil. Aber ma-
chen wir uns nichts vor, das Vi-
rus macht auch vor den Schulen
nicht halt. Schon jetzt sind Ein-
richtungen ganz oder teilweise
geschlossen.

Sie sprechen von einer flächen-
deckenden Beruhigung. Was
bedeutet das?
Die Bekämpfung einer Pande-
mie wird nicht erfolgreich sein,
wenn man von vorneherein et-
was ausschließt. Wir müssen
tun, was nötig ist. Das Ziel ist,
das Infektionsgeschehen zu
kontrollieren. Das gelingt durch
Impfen, allerdings nur mit zeit-
licher Verzögerung. Außerdem
müssenKontakte sicher sein.Si-
cherheit istmit 2Gund3Gmög-
lich, aber das kommt jetzt an die
Grenzen. Deswegen bleibt
nichts anderes übrig als Kon-
taktreduzierung. Je schneller
gehandelt wird, desto milder
können die Mittel sein.

Wie konnte die Corona-Lage so
entgleiten?
Die Bereitschaft, gemeinsam
schnell zuhandeln,ist auch jetzt
noch nicht ausreichend vorhan-
den.Viele klammern sich immer
noch an die Hoffnung, dass es
nicht so schlimm wird. Das ist
menschlich verständlich. Wir
können es ja alle nichtmehr hö-
ren, Corona nervt. Es fehlt auch
der Mut, der Bevölkerung noch-

Berlin. Gleich der zweite Frage-
steller hat einen Wutausbruch.
Inhaltsleerer Wahlkampf, mise-
rable Außendarstellung, wenig
Strategie, krachende Wahlnie-
derlage, zählt er auf. Der Tonfall
ist höflich, die Worte sind be-
stimmt. Der Mann ist CDU-Mit-
glied, er sitzt vor einem Compu-
terbildschirm und richtet seine
Worte an Helge Braun, der gern
Parteivorsitzender werden wür-
de.
In einer Onlinekonferenz der

Parteizentrale, einer sogenann-
ten „Townhall“, wirbt der Noch-
kanzleramtschef am Donners-
tagabend um Unterstützung, so
wie zuvor bereits seine Konkur-
renten Norbert Röttgen und
Friedrich Merz. „Wie wollen Sie
als Regierungsmitglied glaub-
würdig den Neuanfang vertre-
ten?“, fragt derMann.
Braun blickt freundlich. Er sei

stolz auf 16 Jahre CDU-Regie-
rung, aber jetzt brauche es eine
„grundlegende Zäsur“, sagt er. Er
habe viel Erfahrung als Kreisvor-
sitzender und einen teamorien-
tierten Führungsstil. „Viele ha-
bengesagt:Helge,wirkönnendas
ganzgutgebrauchen.“Teamspiel,
Kandidaturaufforderung durch
Parteifreunde, so ähnlich klang
das auch bei den Wettbewerbern
an ihren Bewerbungsabenden.
Rund20Mitgliederpassenwie-

der in die anderthalb Stunden
Fragerunde,wie beiMerzmelden
sich vor allem Männer zu Wort.
Bei Merz ging es viel um Wirt-
schaftspolitik, bei Röttgen um
Klimafragen.

VON DANIELA VATES

Tragweite ist eben nicht zu En-
de – imGegenteil!Wir brauchen
nun umso dringlicher bundes-
einheitliche Regelungen im
Kampf gegen dieses aggressive
Virus. Die derzeit möglichen
Maßnahmenreichendafürnicht
aus.HierbestehtdringenderAb-
stimmungs- und Handlungsbe-
darf, und dieser kann keine
14 Tage mehr warten.

Steht der nächste Lockdownbe-
vor?
Wir müssen das öffentliche und
das wirtschaftliche Leben, so
weit es geht, zurückfahren und
betroffene Unternehmen finan-
ziell unterstützen.GroßeVeran-
staltungen kann es nicht ge-
ben – dazu zählen nicht nur
Weihnachtsmärkte, sondern
auch Fußballspiele mit Publi-
kum in Stadien.

Kommen Sie um Schulschlie-
ßungen herum?
Der Bildungsbereich muss,
wennirgendmöglich,weiterlau-
fen. In Sachsen haben wir die
Schulbesuchspflicht ausgesetzt,
dennoch nimmt der überwie-

„Wir müssen
das öffentliche und
das wirtschaftliche
Leben, so weit es
geht, zurückfahren

„Es fehlt der Mut, der Bevölkerung nochmals Dinge zuzumuten“: Mi-
chael Kretschmer (CDU), Ministerpräsident von Sachsen.

Foto: Robert Michael/dpa

mals Dinge zuzumuten. Aber es
ist unausweichlich.

Die EU-Arzneimittelagentur
hat grünes Licht für die Imp-
fung von Kindern gegeben.Was
halten Sie davon?
Das ist ein tolles Signal.Daswird
viele Eltern freuen, auch uns.

Sie lassen IhrebeidenKinderal-
so impfen?
Ja, klar.

Sollte die Ständige Impfkom-
mission den Impfstoff jetzt
schnell genehmigen?
Daswäregut.Siemusssichdabei
eng mit Kinderärzten, Kassen-
ärztlicher Vereinigung und Ärz-
tekammer abstimmen.

SindSie füreinegenerelle Impf-
pflicht?
Die Menschen sollten die Impf-
entscheidung aus eigener Er-
kenntnis treffen und sie nicht
aufgezwungen bekommen. Ich
sehe, dass viele Menschen lang-
sam umdenken. Das ist nicht
einfach.Denndiemonatelangen
Desinformationskampagnen
und Lügen von Rechtsextremen
und AfD haben für Verwirrung
gesorgt. Es sind schon Familien
und Freundschaften zerbro-
chen, da ist es schwer, eine Posi-
tionierung zu verändern.

Das Gespräch führten
Kristina Dunz und Daniela Vates

Helge Braun will
alles besser machen
Kandidat für den CDU-Vorsitz stellt
sich den Fragen von Mitgliedern

Bei Braun steht die Digitalisie-
rung im Mittelpunkt, er ist dafür
zuständig gewesen in seinemMi-
nisteramt.Und er findet,dass das
alles nicht so gut läuft bei dem
Thema.„Darüber ärgere ichmich
auch sehr“, sagt er. Der Mobil-
funkausbau sei nicht schnell ge-
nug vorangekommen.
Das liege auch daran, dass es

5000 Funklöcher gebe, deren
Ausbau sich für Unternehmen
nicht lohne. Das müsse der Staat
„sehr schnell selbstmachen“.Die
CDU wäre schon ziemlich gut,
„wenn wir mal könnten, wie wir
wollten“,sagt Braunmit Blick auf
den Regierungspartner SPD.
Aber jetzt regiert die SPD erst

mal ohne die CDU. Und Braun
sagt, er mache sich Sorgen. Die
Tendenz der Ampel zu einem
„überbordenden Sozialstaat“ sei
erkennbar.Er kritisiert dieVerän-
derung von Hartz IV, die Ampel
sei kurz vor einembedingungslo-
sen Grundeinkommen. Zuletzt
hatBrauneindeutlicheressozial-
politisches Profil für die CDU an-
gemahnt. Politik für die kleinen
Leute müsse man wieder ma-
chen: „Wir sind die Partei der
Fleißigen.“

Helge Braun will CDU-Chef wer-
den. Foto: M. Kappeler/dpa

„Zögern wird bestraft“
Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer (CDU) fordert klare Maßnahmen gegen Corona
Herr Kretschmer, die Corona-
Krise eskaliert, aber die nächste
Ministerpräsidentenkonferenz
ist erst für den 9. Dezember an-
gesetzt. Hat die Politik so lange
Zeit?
Zögern wird bestraft. Wir brau-
chen schnellstmöglich ein
Bund-Länder-Treffen. Die Del-
ta-Virusvariante ist wie ein
Rennwagen, und die Dynamik
der Pandemie ist so rasant, dass
wir nicht warten können. Wir
brauchen jetzt ein flächende-
ckendes, einheitliches Vorge-
hen – in ganz Deutschland: mit
Kontaktbeschränkungen und
einer großenBeruhigungdes öf-
fentlichen Lebens. Diese vierte
Welle wird alles in den Schatten
stellen,waswir bisher erlebt ha-
ben.Wir habenmit der 400er In-
zidenz der Neuinfektionen auf
100000 Einwohner binnen sie-
benTagen bundesweit eineGrö-
ßenordnung erreicht, die zu
einerVollauslastungaller Inten-
sivstationen führen wird. Und
die Zahlen steigen weiter.

Braucht es angesichts der neu-
en aggressiven Virusvariante
aus Südafrika Sofortmaßnah-
men?
Ichhabeschonmehrfachbetont,
dasswir dringend vor dem9.De-
zember eine Bund-Länder-Run-
de benötigen,und für einen gro-
ßen,umfangreichen Instrumen-
tenkasten geworben. Die epide-
mische Lage von nationaler
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VON FRANKOLBERT

Düsseldorf. In Düsseldorf findet
derzeit der Deutsche Schullei-
tungskongress (DSLK) statt und
kann Jubiläum feiern– als wich-
tiges bundesweites Forum, das
Rektorinnen und Rektoren zum
Erfahrungs- und Meinungsaus-
tausch über aktuelle Herausfor-
derungen einlädt, wird er in die-
sem Jahr zum zehnten Mal ver-
anstaltet.
Bundespräsident Frank-Wal-

terSteinmeierwürdigtedieKon-
gressteilnehmer zum Auftakt
per Videobotschaft: „Sie alle
sind nicht einfach nurVerwalter
von Bildungseinrichtungen, Sie
sindGestalter von Lern- und Le-
bensräumen. Sie alle schaffen
Orte, an denen junge Menschen
im besten Fall zu kompetenten,
kritischen, selbstbestimmten
und verantwortungsbewussten
Persönlichkeiten heranwachsen
können“, so das Staatsober-
haupt.
Unter den Nägeln brennen

denSchulleiterinnenundSchul-
leitern 2021 vor allem die not-
wendige Digitalisierung der
Schulen sowie die Bewältigung
derCorona-Krise. ImVorfelddes
Kongresses hat der Verband Bil-
dung und Erziehung (VBE) beim
Meinungsforschungsinstitut
Forsa eine repräsentative Um-
frage in Auftrag gegeben. Die
Studie mit dem Titel „Berufszu-
friedenheit vonSchulleitungen“

soll die wichtigen Themen spie-
geln, die Führungskräfte in
Schulen und damit die Schulen
selbst betreffen. Die Studie wird
bereits seit 2018 alljährlich
durchgeführt und erlaubt des-
halb einenVergleich im Zeitver-
lauf. „In den letzten Jahren
konnten wir nachvollziehen,
dass dieMotivation immermehr
sank. In diesem Jahr ist von be-
sonderem Interesse, wie die
Schulleiterinnen und Schullei-
ter die Belastungen in der Coro-
na-Krise erlebt haben“, sagt
VBE-Bundesvorsitzender Udo
Beckmann. Als größte Probleme
nennendie deutschlandweit Be-
fragten in dieser Reihenfolge:
■ Lehrkräftemangel
■ Corona
■ Arbeitsbelastung/Zeitmangel
■ Ausstattung/Digitalisierung
■ Bürokratie
AlsdiedreigrößtenBelastun-

gen geben die Schulleiterinnen
und Schulleiter das stetig wach-
sende Aufgabenspektrum, stei-
gende Verwaltungsarbeiten und
die Beobachtung an, dass Politi-
ker bei ihren Entscheidungen
den tatsächlichen Schulalltag
nicht ausreichend beachten.
Auch die Anspruchshaltung,
dassdieSchulealleaufkommen-
den gesellschaftlichen Proble-
me lösen soll, die Überlastung
des Kollegiums, knappe Res-
sourcen und fehlendes pädago-
gisches Personal über die Lehr-
kräfte hinauswerden als proble-

matisch empfunden. 63 Prozent
der schulischen Führungskräfte
geben an, dass sie mit Lehrkräf-
temangel zu kämpfen haben –
dasistderhöchsteWertseit2018
(36 Prozent). Für Nordrhein-
Westfalen liegt der Wert mit 66
Prozent sogarüber demBundes-
durchschnitt. Am stärksten aus-
geprägt ist der Personalmangel
bundesweit an den Förderschu-
len (74 Prozent), bei den Gym-
nasien liegt der Prozentsatz bei
55 Prozent. Auch die Zahl der
Seiteneinsteiger, also von Lehr-
kräften ohne vorangegangene

Lehramtsqualifikation, liegtmit
58 Prozent in diesem Jahr so
hoch wie nie.

Mangel an Endgeräten
Im Themenfeld Digitalisierung
wurde unter anderem nach der
Verfügbarkeit von entsprechen-
den Geräten wie Personal Com-
puter, Tablets oder auch Smart-
phones in Klassensätzen ge-
fragt.NursiebenProzentderBe-
fragten gaben an, dass dies in al-
len Klassen gewährleistet sei –
immerhin fünf Prozent mehr als
noch imVorjahr, dem ersten Co-

rona-Jahr 2020. Dass Geräte
grundsätzlich, aber nicht in al-
len Klassen vorhanden sind, ga-
ben 71 Prozent der Führungs-
kräfte an. 22 Prozent mussten
die FragenachderVerfügbarkeit
von Endgeräten verneinen.
Breitbandinternet und WLAN
sind laut 54 Prozent der Befrag-
ten in den Schulen vorhanden,
was eine Verbesserung gegen-
über den Vorjahren darstellt.
93 Prozent gaben an, Anträge
auf Mittel aus dem Digitalpakt
gestellt zuhaben.Bei derBewer-
tung der Schulpolitik der einzel-

nen Länder durch Schulnoten
wurde bundesweit ein Mittel-
wert errechnet, er liegt 2021 bei
4,2 und erreicht damit den
schlechtestenWert seit 2019, als
er bei 3,7 lag. 21 Prozent der un-
ter 55-Jährigen geben an, ihren
Job in zehn Jahren voraussicht-
lich nichtmehr auszuüben. Hin-
zu kommt, dass fast die Hälfte
den Beruf „wahrscheinlich
nicht“ oder sogar „auf kei-
nen Fall“ weiteremp-
fiehlt. Der Aussage, den
Beruf momentan „sehr
gerne“ auszuüben,
stimmen heute halb so
viele Befragte zu wie
2019, nämlich nicht
einmal jededritteSchul-
leitung. Dafür versechs-

fachte sich in dieser Zeit
der Wert derer, die eher un-

gern beziehungsweise sehr un-
gern ihrem Job nachgehen: von
vier auf 25 Prozent.
„Die Politik ignoriert die Rea-

lität an den Schulen und bürdet
denSchulleitungen immermehr
Aufgaben auf“, kommentiert
Beckmann die Ergebnisse der
Umfrage. „Die Konsequenz
könntedeutlichhärter ausfallen
alsdieVerantwortlichensichdas
momentan vorstellen. Schon
jetzt herrscht Schulleitungs-
mangel.DieUmfrage,diewirseit
2018 durchführen, zeigt einen
klaren Negativtrend. Die Moti-
vation schwindet, die Ernüchte-
rung gewinnt.“

Schulleiter klagen über ein schlechtes Arbeitsumfeld.
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Unter den Schulleitern wächst der Frust
EineUmfrage kommt zu demErgebnis, dass nicht einmal jeder Dritte seinen Berufmag–Note vier für die Schulpolitik

” Die Politik
ignoriert die Realität
an den Schulen und
bürdet den
Schulleitungen immer
mehr Aufgaben auf
Udo Beckmann, Vorsitzender
Verband Bildung und Erziehung
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Leder Berensen steht seit vielen
Jahren für qualitativ hochwerti-
ge Lederwaren. Und zwar an allen
Standorten in der Region. Wenn
es für Interessierte darum geht,
modernes Reisegepäck, modi-
sche Taschen oder Businessbags
zu erwerben, sind sie beim Fami-
lienunternehmen mit Stammsitz

in Lingen also in jedem Fall an der
richtigen Adresse.

Langjährige Erfahrung
Dabei steht Leder Berensen sowohl
für eine langjährige Erfahrung als
auch für eine große Expertise, die
das Traditionsunternehmen ger-
ne umfassend an seine Kundschaft

weitergibt. Inzwischen eröffnete
der Fachhändler in der Region zwi-
schen Lingen, Aachen und Bergisch
Gladbach bereits seine 30. Filiale.

Abwechslungsreiches Sortiment
Das Fachgeschäft auf der Breite
Straße 48–50 in Köln präsentiert
seinen Kunden ein besonders ab-

wechslungsreiches Sortiment rund
um hochwertige Ranzen, einzig-
artige Rücksäcke, modische Hand-
taschen, Portemonnaies sowie di-
verse Reiseartikel. Dabei können die
Kundinnen und Kunden selbstver-
ständlich auf Markenprodukte von
hochwertigen Herstellern wie bei-
spielsweise Aigner, Bogner, Long-

champ, Strellson oder Calvin Klein
zurückgreifen. Eine umfassende
Beratung rundet den Besuch vor
Ort letztlich ab, sodass Interessierte
sich bei einem Kauf eines Produkts
auch wirklich sicher sein können,
dass sie tatsächlich den Artikel er-
worben haben, der optimal zu ihren
jeweiligen Bedürfnissen passt.

Bei jeder Ware
bestens beraten
Leder Berensen bietet hochwertige
Produkte von namhaften Herstellern an

Anzeige
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Leder Berensen hat viele
hochwertige Taschen im Sortiment

www.leder-berensen.de
Leder Heger-Berensen GmbH Pöttkerdiek 10 . 49808 Lingen info@leder-berensen.de

Leder Berensen
Unsere Filiale

in Köln

Breite Straß
e 48-50

ehemalig Offermann
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Leder4BerensenLeder4Berensen

Modellbeispiele

40%
Rabatt

40% Rabatt auf
Handtaschen und
Kleinlederwaren
der Marke

Schulranzen-Set
Primero

Modellbeispiele

Buchen Sie mit dem QR-Code vorab einen
Beratungstermin in ihrer Wunschfiliale
und erhalten einen Gutschein im Wert
von 10 €, den Sie beim Kauf des
Schulranzen-Sets* einlösen können.
* Gutschein gültig für Schulranzen-Sets der Hersteller
McNeill, Beckmann, DerDieDas, Ergobag & Step by Step

Ranzentage 2022

149,-€
UVP 259,-

€

jetzt nur n
och
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Düsseldorf. Nein, der Zeuge
möchte seineMaske lieber nicht
absetzen. Der Gesundheits-
schutz ist Jörg Kachelmann
wichtiger als einGefallen für die
Fotografen, die dicht vor ihm
stehen.AmFreitagum18.14Uhr
betritt der Meteorologe den Sit-
zungssaal D03 im Düsseldorfer
Landtag, in dem der Hochwas-
ser-Untersuchungsausschuss
desDüsseldorfer Landtags statt-
findet.
Der Schweizer kommt schnell

zurSache,präsentiertdenAbge-
ordneten die
Wettermodelle
fürNRW,diean
den Tagen vor
derJuli-Fluter-
stellt wurden.
„Es gab keine
Unsicherheit
bei der Pro-
gnose. Mit je-
dem Tag war
dieses beson-
dere Starkre-
genereignis
besser zu se-
hen“, erklärt
der Wetterex-
perte. Es sei
klar gewesen,
dass „etwas
Großes passie-
ren würde“, so
Kachelmann.
Sein Wetter-
dienst habe
nach Beginn
der heftigen Niederschläge vor
einer „extremen Überflutungs-
gefahr“ für Flusstäler gewarnt.
Nach demmassiven Dauerre-

gen am 14. und 15. Juli war es in
Teilen vonNRWzu einem extre-
men Hochwasser gekommen,
bei dem 49 Menschen ihr Leben
verloren Die NRW-Landesregie-
rung schätzt, dass ein Gesamt-
schaden von 13 Milliarden Euro
entstanden ist. Der Ausschuss
soll aufklären, ob die Katastro-
phe vorhersehbar war. Kachel-
mannbeantwortetdieFrageklar
mit „Ja“. „Es hätte niemand ums
Leben kommen müssen, wenn
man gemacht hätte, was zu tun
gewesen wäre“, bilanziert der
Meteorologe.
Schon im Vorfeld seiner Ver-

nehmung hatte sich der Meteo-
rologe kritisch geäußert. Ka-
chelmannhatte die Behauptung
von NRW-Innenminister Her-
bert Reul, es liege imWesen von
Naturkatastrophen, dass sie
nicht vorhergesagt werden
könnten, beim Kurznachrich-

tendienst Twitter mit „Lügner“
kommentiert. In Ländern „mit
einem Hauch von gelebter poli-
tischerVerantwortungwärendie
Ministerpräsidenten undMinis-
terpräsidentinnen von Rhein-
land-PfalzundNordrhein-West-
falen nicht mehr im Amt sowie
die Chefs der jeweiligen Regio-
nalsender der ARD zurückgetre-
ten“, hatte Kachelmann in ei-
nem Interview erklärt.
Vor Kachelmann war eine

Professorin vom „European
Flood Awareness System“
(EFAS) befragt worden. Hannah
Cloke war aus Großbritannien

angereist, ihre
Aussage wurde
von einer Dol-
metscherin ins
Deutscheüber-
setzt. Die Pro-
fessorin für
Hydrologie an
der britischen
Universität
Readingbrach-
te eine klare
Botschaft mit.
Sie habe be-
reits am 9. Juli
Hinweise auf
ein Hochwas-
ser in NRW er-
halten, sagte
Cloke. Anhand
der Warnkar-
ten hätte man
schon „einige
Tage“ vor der
Flut erkennen
können, wie

„katastrophal“ die Lage werden
würde. Das EFAS-System kann
Niederschlagsprognosen auch
für lokale Hochwasser abgeben.
So können zum Beispiel sogar
Sturzfluten an kleinen Flüssen
vorhergesagt werden. Warum
hat das in NRW nicht funktio-
niert?Manmüsse in den gefähr-
deten Gebieten in der Lage sein,
die richtigen Schlussfolgerun-
gen aus den EFAS-Prognosen zu
ziehen: „Wenn die Leute sagen,
sie hätten keineWarnung erhal-
ten, ist irgendwas schiefgelau-
fen“, so die Professorin.
LautClokewarenbeiEFASdie

notwendigenNiederschlagspro-
gnosen vorhanden, um die Be-
völkerung in den Flusstälern
rechtzeitig warnen zu können.
ImAusschusswurdenKarten für
denBereichStolberg/Eschweiler
vom 13. Juni gezeigt, die eine
„ernstzunehmende Situation“
vorhersagten. „Das sieht man
ganz klar“, so Cloke. Das Modell
zeige, dass ein „sehr schweres
Hochwasser“ bevorstehe.

Herr Weihbischof, welche Er-
fahrungen haben Sie in der
ersten Zeit als Apostolischer
Administrator gemacht?
Es ist furchtbar anstrengend. Es
stürzen Fluten von Informatio-
nen auf mich ein. Ich komme
mir vor wie einer, der schwim-
men lernen muss, und froh ist,
wenn er immer mal wieder die
Nase über Wasser hat, um Luft
zu schöpfen. Ich habe in mei-
nem Leben immer viel gearbei-
tet, aber das übersteigt alles,
was ich sonst erlebt habe, und
istaufDauerauchnichtverträg-
lich.

Ist es glücklich, dass Sie als
Bistumsverwalter aus dem
Erzbistum kommen? An je-
manden von außen würden
solche Erwartungen erst ein-
mal nicht gestellt.
IchwäreimmerfürdieseLösung
gewesen,mussaberauchsagen:
Die Variante einer viermonati-
gen Auszeit des Kardinals hatte
ich nicht auf dem Schirm. Ich
hatte damit gerechnet, erwird–
wie Kardinal Reinhard Marx
oder Erzbischof Stefan Heße -
im Amt bestätigt. Oder er wird
nicht bestätigt. Andererseits
sind die vier Monate für jeman-
den, der vonaußenkommt, vor-
über, bis er überhaupt richtig
begonnen hat. Ich bin mit der
begrenztenZeit ineinerheraus-
forderndenSituation:Ichkenne
meinen Vorgänger und kenne
meinen Nachfolger.

Dessen Generalvikar Markus
Hofmann ist mit anderem Ti-
tel weiter im Amt. Da haben
Sie niemanden vonaußenge-
nommen.Wardas dennklug?
Ichwar nicht frei inmeiner Ent-
scheidung. Als ich in Rom war,
um meinen Auftrag – diese
„Mission impossible“ – zu ver-
stehen, wollte ich wissen, wel-
che Instrumentemir überhaupt
zur Verfügung stehen. Ich habe
natürlich direkt gefragt: „Kann
ich den Generalvikar entlas-
sen?“ Nicht dass ich das unbe-
dingtvorgehabthätte,aberman
muss die Ding ja mal auf den
Punkt bringen.

Und die Reaktion zur Frage,
nach einer Entlassung?
KardinalOuellet, der alsPräfekt
der Bischofskongregation sozu-
sagen der Personalchef der
Weltkircheist,hatmirgleichge-
sagt: „Nein, das können Sie
nicht. Solche Entscheidungen
nur mit ausdrücklicher Geneh-
migung dieser Kongregation.“
Damit war die Grenze klar.

Wie nehmen Sie die Stim-
mung im Erzbistumwahr?
Bezogen auf meine Person gibt
es – auch medial – ja zwei Ten-
denzen: Man versucht, mich zu
verzwergen als den kleinen Ur-
laubsvertreter vom großen Kar-
dinal. Die andere Tendenz ist,
die Erwartungshaltung zu über-
steigern. Sie erinnern sich viel-
leichtandenHype2014,alsKar-
dinalWoelki nachKöln kam. Ich
habe damals gesagt: „Es ist ja
nett, dass er auf dem Fahrrad
sitzt, selbst seine Brötchen
kauft und im Bischofshaus ein
paar neueBilder aufhängt. Aber
das allein reicht nicht.“ Das wa-
ren Signale, die Projektionen
ausgelöst haben. So wurde er in
den ersten zwei Jahren unge-
heuerbejubelt.Unddann istdas
gekippt.

Was folgt daraus für Sie?
Ich muss, wenn Sie so wollen,
ein gewisses Erwartungsma-
nagement betreiben. Zu mei-
nen, ich sei der neue Heilsbrin-
ger, ist Unsinn. Mancher möch-
te mich auch zu Entscheidun-
gen verleiten, die den Kardinal
so unter Druck setzen, dass er
sie zähneknirschend akzep-
tiert – oder sie revidiert. Und
dann – weht ihn ein Sturm der
Empörung weg. Dafür stehe ich
nicht zurVerfügung. Ich soll das
mirMögliche tun, demKardinal
einenWiedereinstiegzuermög-
lichen. Das ist der Auftrag des
Papstes. Ob das realistisch ist,
vermag ich nicht zu sagen. Eine
Wette darauf würde ich noch
nicht annehmen.

In den Gemeinden und in der
Bistumsverwaltung heißt es,
über allem hänge das Datum

2. März. Dann sei Kardinal
Woelki wieder da – und dann
drohealleszuwerdenwievor-
her.
Das beschreibt realistisch die
Stimmung.Es isteinAtemholen
im Moment. Und viele Men-
schen sind beim Gedanken an
den2.Märzunsicher,wieeswei-
tergeht. Aber da sind wir alle
miteinander, auch in den Gre-
mien, ein Stück weit in der
Pflicht, dass wir nicht wie ge-
bannt auf den 2. März warten,
sondern uns vorher positionie-
ren und einen Kriterienkatalog
mit Erwartungen formulieren,
die wir an den Kardinal haben.
Ichhabevor, ihmdasauchzusa-
gen. Wenn es im Sinne meines
Auftrags gutgeht, gibt es viele
Leute, die klar sagen, was wir
brauchen und wo wir stehen.
Meine Fantasie dazu ist: Es gibt
ein relativ enges Zeitfenster,
und danach wird klar sein, wel-
che Chancen ihm die Leute ge-
ben und wie sie sich dann posi-
tionieren. Entwedermachen sie
dann wieder mit, resignieren,
revoltieren oder gehen in die
Larmoyanz.

Das klingt nach einer Probe-
zeit.
Kirchenrechtlich gibt es die
nicht, faktisch schon. Romwird
auch genau hingucken.

Müssen Sie am Ende der Aus-
zeit ein Dossier vorlegen?
Über die Form haben wir uns
nicht unterhalten. Aber eine
klare, ungeschönte Rückmel-
dung gehört selbstverständlich
zumeinen Aufgaben.

Frage an den wundergläubi-
gen Realisten: Könnte in Ih-
rem Bericht stehen, dass Sie
keineMöglichkeit füreinege-
meinsameZukunftmitKardi-
nalWoelki sehen?
Auch das ist denkbar. Ich muss
die Lage so schildern,wie ich sie
dann wahrnehme. Diese Offen-
heit bin ich mir auch selbst
schuldig.

Das Gespräch führte
Joachim Frank

Weihbischof Rolf Steinhäuser verwaltet als „Apostolischer Administrator“ das Erzbistum Köln in Kardinal RainerWoelkis „Auszeit“.

ZUR PERSON
Rolf Steinhäuser, geb. 1952
in Köln, ist seit 2015Weihbi-
schof im ErzbistumKöln. Im
September ernannte ihn der
Papst zum „ApostolischenAd-
ministrator“. In dieser Funk-
tion leitet er das Erzbistum
währendder viermonatigen
„Auszeit“ von Kardinal Rainer
Woelki. (jf)

Eine Langfassung des Inter-
viewsmitEinschätzungenzum
Missbrauchsskandal, zu den
Kirchenaustritten unddem
zweitenWeihnachtsfest in der
Pandemie lesen KStA-Plus-
Abonnenten auf
www.ksta.de

” Es gibt ein
relativ enges
Zeitfenster, und
danach wird klar
sein, welche
Chance die Leute
Kardinal Woelki
geben.
Entweder sie
machen dann
wieder mit,
resignieren,
revoltieren oder
gehen in die
Larmoyanz

Düsseldorf. Nachdem ein Um-
schlag mit einem unbekannten
weißen Pulver für einen Groß-
einsatz der Feuerwehr in der
Düsseldorfer Staatskanzlei ge-
sorgthat,hatdieFeuerwehrEnt-
warnung gegeben. Der Einsatz
sei nach knapp vier Stunden ge-
gen 14.15 Uhr beendet worden,
sagte ein Sprecher am Freitag.
Laut Polizei ergab die Untersu-
chung der Substanz, dass sie un-
gefährlichwar. Umwas genau es
sich handelte, habeman bislang
nicht herausfinden können. Ei-

nen Absender habe die Sendung
nicht gehabt. Nun ermittelt der
Staatsschutz.
Die Feuerwehr war gegen

10.15 Uhr alarmiert worden und
mitzahlreichenFahrzeugenund
Spezialisten zur Staatskanzlei
ausgerückt. Geräumt wurde das
Gebäude nahe dem Rheinufer
nicht.DiePolizeisperrtedieVor-
fahrt zur Staatskanzlei. Gegen
Mittagwurde der Einsatz bereits
zurückgefahren, nach 14.00 Uhr
kehrten alle Feuerwehrleute in
ihreWachen zurück. (dpa)

Eine Katastrophe
mit Ansage
Wetterexpertin erklärt im Landtag,
warumdieFlut keineÜberraschungwar

„Faktisch gibt es eine Probezeit“
Weihbischof Steinhäuser hält KardinalWoelkis Zukunft imErzbistum für offen

Verdächtiges Pulver
Feuerwehr gibt für Staatskanzlei Entwarnung
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” Es hätte
niemand ums
Leben kommen
müssen, wennman
gemacht hätte, was
zu tun gewesen
wäre.
Jörg Kachelmann,
Wetter-Experte
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VONCORINNA SCHULZ

Köln.LangehattedieneueKoali-
tion aus SPD, FDP und Grünen
beim Thema Auto mit sich ge-
rungen. Besonderer Streitpunkt
war die weitere Förderung von
Plug-in-Hybriden, also Fahr-
zeugen,diesowohlelektrischals
auch imVerbrenner-Modus fah-
ren. Nun hat die Ampel-Koaliti-
on entschieden, dass sie Plug-
in-Hybride weiter staatlich för-
dern will.
Wegen der schlechten Ökobi-

lanz stehen die teilelektrischen
Pkw schon länger in der Kritik.
Eine vom Umweltbundesamt in
Auftrag gegebene Studie sieht
wegen fehlender Lademöglich-
keiten, geringer Anreize und
weiten Fahrten auf Verbrenner-
Modus höhere CO2-Emissionen
als bislang angenommen. Plug-
in-Hybride sind zudem oft
schwere SUV.
Immer wieder wird von Lea-

singmodellen ingroßenFirmen-
flotten berichtet, die auch nach
langer Nutzung mit noch origi-
nalverpacktem Ladekabel zu-
rückgegeben werden. Das liegt
auch daran, dass Plug-in-Autos
sehr häufig als Dienstwagen ge-
fahrenwerden,beidenenderAr-
beitgeber dann auch gleich die
Tankrechnung übernimmt. Der
Anreiz, den Wagen elektrisch
aufzuladen, bleibt damit gering.
Aber beim künftigenKurs zur

FörderungvonElektroautos, vor
allem der Plug-ins, gibt es auch
nachdenKoalitionsverhandlun-

gen viele offene Fragen. Klar ist:
BisEnde2022 soll sichambeste-
henden Fördersystem auch bei
Plug-in-Hybriden erst einmal
nichts ändern. Verwiesen wird
vor allem auf Auslieferungs-
schwierigkeiten der Hersteller
bei bestellten Fahrzeugen.
Der Verkehrsexperte des Um-

weltverbandes BUND, Jens Hil-
genberg, kritisierte: „Dass die
Anschaffung von Plug-in-Hy-
briden noch bis Ende des kom-

menden Jahres ohne Vorgaben
subventioniert werden soll, ist
ein klimapolitischer Irrweg.“
Jegliche Art von Kaufbeihilfen
und steuerlichen Vorteilen für
Plug-in-Hybride müssten auf
null zurückgefahren werden.
Der Kölner Autobauer Ford

begrüßtdiePläne:Wirhaltendie
Plug-in-Technologie für eine
sinnvolle Brückentechnologie
auf unserem Weg zu rein batte-
rie-elektrischen Fahrzeugen“,

Automit Plug-in-Hybrid-Antrieb an einer Ladestation.

sagt Konzern-Sprecher Ralph
Caba. Sie helfe Vorbehalte und
Unsicherheiten gegenüber rei-
nen Elektrofahrzeugen zu über-
windenundtragebei regelmäßi-
ger Nutzung des elektrischen
Fahrmodus dazu bei, dass viele
Strecken der täglichen Nutzung
emissionsfrei zurückgelegt wer-
den könnten, insbesondere in
urbanen Gebieten.

Es fehlt an Ladestationen
Auch bei Toyotamit Sitz in Köln
heißt es: „Ein Plug-in-Hybrid
mit entsprechender Reichweite
eignet sich sehr gut für den Pen-
delverkehr, wo man zwischen-
zeitlich laden kann. Dafür muss
es eine entsprechende Infra-
struktur geben“, sagt Sprecher
Thomas Schalberger. Deshalb
würde Toyota es begrüßen,
wenn die Infrastruktur für auf-
ladbare Elektro- sowie für Was-
serstofffahrzeuge zügig ausge-
baut werde. Nach den Ampel-
Plänen soll sich von 2023 an die
Förderung ändern: Sie soll „de-

gressivundgrundsätzlich“sore-
formiertwerden, dass sie nur für
Fahrzeuge ausgegeben wird, die
nachweislich einen positiven
Klimaschutzeffekt haben. Die-
ser werde über einen elektri-
schen Fahranteil und eine elek-
trische Mindestreichweite defi-
niert. Über das Jahresende 2025
hinaus sei die „Innovationsprä-
mie“ nicht mehr erforderlich.
Damit ist aber noch offen, ob

esüber2025hinausgenerelleine
staatliche Kaufprämie gibt.
Denn die Rede ist von der Inno-
vationsprämie. Mitte des ver-
gangenen Jahres war die beste-
hende Kaufprämie (Umweltbo-
nus) für E-Autos und Plug-in-
Hybride über eine Innovations-
prämie erhöht worden – der
Bund hatte seine Förderung
beim Kauf solcher Fahrzeuge
verdoppelt, befristet bis Ende
2021.Das hatte zu stark steigen-
den Neuzulassungen geführt.
„Umden schnellenHochlauf der
Elektromobilität zu unterstüt-
zen, sind Prämien beim E-Auto-

Kauf – und dazu zählen aus-
drücklichauchHybride–auch in
Zukunft nötig“, sagte die Präsi-
dentin des Verbands der Auto-
mobilindustrie, Hildegard Mül-
ler. „Die Förderung der Hybride
brauchen wir auch mit Blick auf
die noch nicht flächendeckend
ausgebaute Ladeinfrastruktur.“
Der Branchenexperte Ferdi-

nand Dudenhöffer sagte, die In-
novationsprämie 2025 ganz zu
streichen, werde die Elektromo-
bilität deutlich bremsen. „Die
Grünen sind als Tiger gesprun-
gen und bei der Transformation
zumElektroautoschonimKoali-
tionsvertrag alsBettvorleger ge-
landet.“ Anderseits steht ein
ambitioniertes Ziel in dem Ver-
trag: Bis 2030 soll es „mindes-
tens 15 Millionen vollelektri-
sche“ Pkw geben. Wobei unter
den Parteien dem Vernehmen
nach umstritten ist, ob damit
auch Plug-in-Hybride gemeint
sind. Generell aber gilt: Bis zu
den 15 Millionen ist es noch ein
sehr weiterWeg. (mit dpa)

VONLARS FRENSCH
UNDCORINNA SCHULZ

Köln. Es ist ein historischer
Schritt inderdeutschenDrogen-
politik: SPD, Grüne und FDP ge-
ben Cannabis für den Genuss
frei. Mit dem neuen legalen Ge-
schäft wird ein Milliardenmarkt
entstehen, der auch dem Staat
üppige Einnahmen beschert.
Die beiden Kölner Anbieter

von Cannabis zu medizinischen
Zwecken, Cannamedical und
Cannaflos, begrüßen die Ent-
scheidung, doch nur Canname-
dical will in das neue Geschäft
einsteigen. „Wir werden auf je-
den Fall partizipieren“, sagt Da-
vid Henn, Gründer und Ge-
schäftsführer jüngst dieser Zei-
tung. „Schließlich ist da ein un-
glaubliches Potenzial im Markt,
das da auf uns zurollt.“
Das Unternehmen wünscht

sich aber erstmal mehr Klarheit.
„Sobald uns die Ampel-Pläne
vorliegen, werden wir unsere
Konzepte konkretisieren – aber
noch stehen Politik und damit
auchwir vor etlichenHerausfor-
derungen. “ ImMoment sei man
aber demmedizinischenCanna-
bismarkt verpflichtet. Ähnlich
sieht das Maximilian Schmitt,
Geschäftsführer von Cannaflos:
„Wir werden weiterhin aus-

schließlich medizinisches Can-
nabis für Patienten zugänglich
machen“, sagte er. Seit 2017, als
Cannabis fürmedizinische Zwe-
cke wie Schmerzlinderung bei
Schwerkranken erlaubt wurde,
hat der Stoff in Deutschland ei-
nen Boom erlebt.
Gerade bei jungen Menschen

istdieDrogebeliebt:NachDaten
der Bundeszentrale für gesund-
heitlicheAufklärunghabenbun-
desweit gut zehn Prozent der
Zwölf- bis 17-JährigenCannabis
schon einmal konsumiert, bei
den 18- bis 25-Jährigen war es
fast die Hälfte (46,4 Prozent).

Kontrollierte Abgabe
Laut Koalitionsvertrag wollen
die Ampel-Parteien eine „kon-
trollierte Abgabe von Cannabis
an Erwachsene zu Genusszwe-
ckeninlizenziertenGeschäften“
einführen. Dadurch würde „die

Qualitätkontrolliert,dieWeiter-
gabe verunreinigter Substanzen
verhindert und der Jugend-
schutz gewährleistet“, heißt es.
Das geplante Gesetz solle nach
vier Jahren auf „gesellschaftli-
che Auswirkungen“ überprüft
werden.
Die Legalisierung könnte die

Droge nicht nur aus dem
Schwarzmarkt holen, sondern
dem Staat auch hohe Einnah-
men beschweren, meint der
Deutsche Hanfverband. Allein
durch eine Cannabissteuer wür-
den demStaat demnach jährlich
1,8Milliarden Euro zufließen.
Die Bundesdrogenbeauftrag-

te Daniela Ludwig (CSU) warnt
vor einem Dammbruch für die
Drogen- und Suchtpolitik. Das
Signal, Cannabis sei gesell-
schaftsfähig, sei gefährlich.
Schätzungsweise jeder zehnte
Konsument werde abhängig,
heißt es im Jahresbericht der
Drogenbeauftragten. Kritik äu-
ßert auch die Deutsche Polizei-
gewerkschaft.„Der illegaleHan-
del mit billigeren Produkten
wirdaufblühen,denninApothe-
ken können dann nur Wohlha-
bende ihren Bedarf decken. Ju-
gendliche und Geringverdiener
werden zum Dealer um die Ecke
laufen“, sagte der Bundesvorsit-
zende RainerWendt. (mit dpa)

Die neue Bundesregierung plant
die Legalisierung. Foto: dpa

Ampel will Hybridautos staatlich fördern
Kölner Autobauer Ford undToyota begrüßen die Pläne –Was Verbraucher jetzt wissenmüssen

Potenzial im Cannabis-Markt
WasKölnerHanf-Start-ups zur Legalisierung sagen
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Beraten vom
Fachexperten
Unverbindliche Sitzprobe, Beratung und
Planung. Kommen Sie gerne vorbei!

Sie erhalten im Anschluss ein unverbind-
liches Angebot für Ihr Wunsch-Sitzmöbel.

Öffnungszeiten:
Montag & Dienstag nach Termin
Mittwoch bis Freitag 10 - 18 Uhr
Samstag 10 - 14 Uhr

Qualitäts-Sitzmöbel
für Sie nach Maß gefertigt

z.B.

Relaxsessel
mit Massage & Heizung

Optional auch motorisch
mit Aufstehhilfe. In Bullendickleder
oder pflegeleichten Premiumstoffen.
In deutscher Hand- undMaßarbeit

für Sie gefertigt.
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Düsseldorf. Die traditionsreiche
Textilhandelskette C&A will im
kommendenJahr13 ihrer427Fi-
lialen inDeutschland schließen.
Die Aufgabe der Geschäfte sei
Teil des„regulären Portfolioma-
nagements“, erklärte eine Un-
ternehmenssprecherin am Frei-
tag in Düsseldorf. Einflüsse wie
das Marktumfeld aber auch die
Stadt- und Handelsentwicklung
spieltenbeidiesenEntscheidun-
gen eine wichtige Rolle. Zuvor
hatte bereits das Branchenfach-
blatt „Textilwirtschaft“ über die
Schließungspläne berichtet.

Standorte stehen nicht fest
In diesem Jahr hat C&A nach ei-
genen Angaben in Deutschland
bereits elf Filialen geschlossen.
Welche Filialen im kommenden
Jahr aufgegeben werden sollen,
dazu wollte sich das Unterneh-
mennichtäußern.AuchzurZahl
der betroffenen Mitarbeiter
machte es keine Angaben.
Das C&A-Management hatte

erst kürzlich Pläne zur Konsoli-
dierung und Zentralisierung des
Unternehmens bekanntgege-
ben. Ziel sei ein agileres und
schnelleres Unternehmen, hieß
es. Bestandteil der Zukunfts-
strategie ist auch ein deutlicher
Ausbau des digitalen Angebots.

C&A ist in Familienhand
Das Bekleidungsunternehmen
hat Sitze in Vilvoorde (Belgien)
und Düsseldorf. Zuletzt wurden
1400Filialenin18LändernEuro-
pas betrieben. Das Unterneh-
menistübereineSchweizerHol-
dingnamensCofraseitsechsGe-
neration im Besitz der deutsch-
niederländischen Familie Bren-
ninkmeijer. (dpa/tb)

VONPETER BERGER

Düsseldorf.DieVerkehrsverbün-
de müssen spätestens Anfang
kommender Woche einen Plan
vorlegen, wie es mit dem Nah-
verkehr inNordrhein-Westfalen
nach der Abellio-Insolvenz ab 1.
Februar 2022 weitergehen soll.
„Ich erwarte, dass sie Klarheit
für Beschäftigte und Fahrgäste
schaffen“, sagte NRW-Verkehrs-
ministerin Ina Brandes (CDU)
am Freitag in einer Aktuellen
Stunde im Düsseldorfer Land-
tag.DieTochterderniederländi-
schen Staatsbahnen wird den
Betrieb am31. Januar einstellen.
Damit verschwindet der zweit-
größte Anbieter mit einem An-
teil von 17,5 Prozent vomMarkt.
Das Land habe zugesichert,

denVerkehrsverbündenbis2032
insgesamt 928 Millionen Euro
zusätzlichzurVerfügungzustel-
len, die auch für einenAusgleich
unerwarteter Kostensteigerun-
gen bei den Eisenbahnverkehrs-
unternehmen eingesetzt wer-
denkönnen.Es sei sehrbedauer-
lich, „dass Abellio sich als einzi-
ges Unternehmen entschieden
hat, trotz dieses finanziellen
Ausgleichs in die Insolvenz zu
gehen. Leider hat der niederlän-
dische Gesellschafter beschlos-
sen, Abellio vom Markt zu neh-
men“, so die Ministerin weiter.
„Andere Gesellschafter ha-

ben anders entschieden.“ Es
kommejetztdaraufan,dass„alle
Kunden weiterhin gut von A
nach B kommen und dass den
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern von Abellio eine Perspekti-
ve fürguteArbeitgegebenwird“,
sagteBrandes. FürAbellio arbei-
ten in NRW 1080Menschen.
Mit Notvergaben wollen die

Verkehrsverbünde sicherstel-
len, dass es auf allen Abellio-Li-
nienab1.FebruarohneBetriebs-
unterbrechung weitergeht.

Arndt Klocke, verkehrspoliti-
scher Sprecherder grünenLand-
tagsfraktion, will die Abellio-
Krise zum Anlass nehmen, um
eine Strukturreform des Schie-
nenpersonennahverkehrs in
NRW in Angriff zu nehmen. „Es
ist für das Schienenverkehrsan-
gebot in NRW eine schlechte
Nachricht, dass mit Abellio ein
großes Verkehrsunternehmen
vomMarkt geht.
Jeder fünfte Fahrgast ist da-

von betroffen. Umso wichtiger
istesjetzt,dierichtigenSchlüsse
zu ziehen.“ Ein„Weiter so“ dürfe

es nicht geben, die Landesregie-
rung müsse sich aktiv für den
Schienennahverkehr in NRW
einsetzen.

Schadensbegrenzung
„Dabei darf vor allem eines kein
Tabu mehr sein: die Gründung
einer eigenen Landesverkehrs-
gesellschaft, die die Planung
und Koordinierung des Schie-
nenpersonennahverkehrs über-
nimmt und gegebenenfalls auch
Verkehrsleistungen in Eigenre-
gie anbietet“, sagte Klocke. Mit
der „Kleinstaaterei“ der Ver-

kehrsverbünde ließen sich die
Probleme bei der Vergabe von
Verkehrsverträgen auf Dauer
nicht lösen.„WirwollenWettbe-
werb auf der Schiene.“ Mit dem
Verbünden allein könne man
diese Probleme nicht mehr lö-
sen.
Die SPD sprach von einem

„Super-GAU“ im Nahverkehr
vonNRW.„Es geht hier nurnoch
um Schadensbegrenzung“, sag-
te der Verkehrsexperte Carsten
Löcker. Die Landesregierung
müsse für Ordnung am Aus-
schreibungsmarkt sorgen.

Die Landesregierung vonNordrhein-Westfalen erwartet in der Krise des angeschlagenen Verkehrsun-
ternehmens Abellio baldige Klarheit über denweiteren Betrieb auf den betreffenden Strecken.

-IT-FIRMAAVENGA
Übernahme inUkraine
Köln.Der auf digitale Transfor-
mation spezialisierte Kölner IT-
Dienstleister Avenga übernimmt
die FirmaPerfectial. Das in der
Ukraine ansässige Technologie-
unternehmenbringteinTeamvon
500 Ingenieuren undUX-Spezia-
listenmit zu Avenga, teilte die
Firmamit. (tb)

NACHRICHTEN

KREISSPARKASSE
Bankbuswieder in Köln
Köln.Der Filialbus der Kreisspar-
kasse Köln kehrt nach gut vier
Monaten von seinemEinsatz im
Hochwassergebiet der Eifel zu-
rück. Diemobile Filiale, die nor-
malerweise in Köln unterwegs ist,
wird ab dem1. Dezember 2021
wieder ihreHalteplätze in der
Stadt ansteuern. (tb)

Köln. Trotzder steigendenCoro-
na-Inzidenzen hofft der Handel
am ersten Adventswochenende
auf gute Geschäfte. Der Haupt-
geschäftsführerdesHandelsver-
bandes Deutschland (HDE), Ste-
fan Genth, sagte, der Handel sei
optimistisch, an diesem Wo-
chenendetrotzdervielerortsge-
schlossenen Weihnachtsmärkte
und der in manchen Bundeslän-
dern gültigen 2G- oder 3G-Ein-
schränkungen„ein Highlight im
Weihnachtgeschäft“ setzen zu
können. Mit seinen Hygiene-
konzepten, Abstandsregeln und
besonders der Maskenpflicht
biete der Handel ein sicheres
Einkaufserlebnis.
„Für viele Unternehmen geht

es in diesem Weihnachtsge-
schäft darum, ein schwieriges
Jahr noch einigermaßen zu ret-
ten“, betonte Genth. Denn die
letzten beiden Monate des Jah-
res sind für viele Einzelhändler
die traditionell umsatzstärks-
ten. Gerade klassische Geschen-
ke-BranchenwiederUhren-und
Schmuckhandel oder der Spiel-
warenhandel machen mehr als
einFünftel ihresJahresumsatzes
in November und Dezember.

Maskenpflicht auf der Kölner
Schildergasse Foto: Schwaiger

Der HDE rechnet in diesem
Jahr im Einzelhandel – online
und stationär–mit Umsätzen in
Höhe von knapp 112 Milliarden
Euro in den letzten beiden Mo-
naten des Jahres, ein Plus von
zwei Prozent gegenüber 2020.
Bereits am vergangenen Wo-

chenende hatte die Öffnung der
Weihnachtsmärkte in den nord-
rhein-westfälischen Innenstäd-
ten für eine spürbare Belebung
gesorgt. An den ersten drei Ta-
gen nach Eröffnung der Märkte
seien die Besucherzahlen in den
Stadtzentren um durchschnitt-
lich 25 Prozent angestiegen, be-
richtete das Unternehmen Hy-
street, das auf die Messung von
Besucherfrequenzen in Ein-
kaufsstraßen spezialisiert ist.
Am stärksten sei das Besucher-
plus mit 29 Prozent am vergan-
genen Samstag gewesen. Hy-
street stütze sich auf mit Scan-
nern durchgeführte Messungen
derBesucherzahlen inEinkaufs-
straßen von Aachen, Bergisch-
Gladbach, Bielefeld, Bochum,
Bonn, Dortmund, Düsseldorf,
Essen, Krefeld, Mönchenglad-
bach und Paderborn. (dpa)

C&Awill 2022
13 Filialen
schließen
Bereits 2021 wurden
elf Niederlassungen
geschlossen

Land setzt auf schnelle Lösung
Abellio-Pleite:Ministerin erwartet Klarheit für Pendler und Beschäftigte

TELEFONTARIFE
Samstag - Sonntag*
Ortsgespräche
(Innerhalb der eigenen Vorwahl)

Ferngespräche
(Inland)

Anbieter Einwahl Ct./Min

Zum deutschen Mobilfunk
(In alle Netze)

Nur aus dem Festnetz der Dt. Telekom möglich.
Angaben ohne Gewähr, * bundeseinh. Feiertage
Weitere Informationen unter:
www.ksta.de/telefonrechner
Stand: 26.11.2021 Quelle:

Sparcall 01028 0,10
Tellmio 01038 1,38
Tellmio 01038 1,38
01088 01088 1,39
01052 01052 0,89
01097 01097 0,89

0-8

8-19

19-24

0-7

7-8

8-18

18-19

19-24

Sparcall 01028 0,10
3U 01078 0,59
Sparcall 01028 0,10
01012 01012 0,55
01012 01012 0,55
3U 01078 1,16
01012 01012 0,55
3U 01078 0,59
3U 01078 0,59
01098 01098 0,89

0-24 3U 01078 1,74
01052 01052 1,75

Handel hofft
auf starken
ersten Advent
VerbandHDE rechnet
mit guten Verkäufen
amWochenende
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blog.aboutamazon.de/12euro

12 Euro pro Stunde undmehr.
Das ist unser Einstiegslohn bei

Amazon Deutschland.

Plus Mitarbeiteraktien. Betriebliche Altersvorsorge.
Weiterbildungsmöglichkeiten. Undmehr.

- ANZEIGE - - ANZEIGE -
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DAX (° = auch im Euro Stoxx 50)
Schluss Schluss Veränderung 52Wochen KGV Div. Entw.%

Dividende 26.11. 25.11. VT in% Tief Vergleich Hoch Umsatz 2021 rendite 1 Jahr Rating

AdidasNA° 3,00 253,35 267,95 WWWWWW –5,45 252,05 336,25 1.269.912 32,7 1,2 -7,8 ã

Airbus° 99,29 112,26 WWWWWWWWWWW –11,55 81,90 120,92 1.746.659 26,1 0,00 +10,5 ãã

Allianz vNA° 9,60 191,44 202,65 WWWWWW –5,53 182,52 223,50 2.462.579 9,6 5,0 -3,8 ããã

BASFNA° 3,30 57,91 61,61 WWWWWW –6,01 57,76 72,88 9.351.929 16,5 5,7 -3,6 ã

BayerNA° 2,00 45,54 47,43 WWWW –3,97 44,47 57,73 5.036.499 12,7 4,4 -7,4 ãã

Beiersdorf 0,70 90,78 92,58 WWW –1,94 81,86 108,05 455.106 30,3 0,8 -4,1 –
BMWSt.° 1,90 85,51 91,13 WWWWWW –6,17 68,21 96,39 2.597.218 10,3 2,2 +15,4 ãããã

BrenntagNA 1,35 76,68 77,80 WW –1,44 61,10 87,40 665.984 23,2 1,8 +20,9 ã

Continental 97,36 103,90 WWWWWW –6,29 89,73 118,65 735.946 13,0 0,00 -6,7 ããã

Covestro 1,30 51,22 54,92 WWWWWWW –6,74 45,50 63,24 2.085.298 12,3 2,5 +10,4 ããã

DaimlerNA° 1,35 83,16 88,38 WWWWWW –5,91 54,82 91,63 6.383.596 10,4 1,6 +48,3 ãããã

Deliv.Hero 116,95 113,70 +2,86 WWW 96,96 145,40 781.073 - 0,00 +19,1 n.b.
Dt. BankNA 10,70 11,57 WWWWWWWW –7,52 8,37 12,56 22.453.286 53,5 0,00 +13,6 ãã

Dt. BörseNA° 3,00 143,05 144,95 WW –1,31 130,10 152,65 690.631 22,7 2,1 +4,9 ããã

Dt. PostNA° 1,35 53,94 55,33 WWW –2,51 38,64 61,38 4.166.990 18,6 2,5 +33,4 ããã

Dt. Telekom° 0,60 16,15 16,85 WWWWW –4,17 14,53 18,92 15.869.433 21,5 3,7 +6,8 ãã

E.ONNA 0,47 10,80 11,06 WWW –2,32 8,27 11,43 12.748.878 15,4 4,4 +18,0 ã

Fres.M.C.St. 1,34 53,34 54,72 WWW –2,52 52,62 71,44 1.096.175 14,2 2,5 -24,1 ã

Fresenius 0,88 34,05 34,88 WWW –2,39 32,94 47,60 2.599.537 10,3 2,6 -9,6 ã

Heidelb.Cem. 2,20 61,02 63,24 WWWW –3,51 57,66 81,04 1.286.366 8,7 3,6 +0,1 ã

HelloFresh 95,26 90,66 +5,07 WWWWW 46,64 97,50 1.082.204 56,0 0,00 +99,5 ãããã

Henkel Vz. 1,85 71,76 73,50 WWW –2,37 71,76 99,50 720.543 16,7 2,6 -20,1 ã

InfineonNA° 0,22 39,58 41,31 WWWWW –4,20 28,53 43,85 6.048.234 46,6 0,6 +38,3 ããã

LindePLC° 1,06 282,15 293,40 WWWW –3,83 199,35 297,20 1.517.728 36,9 1,2 +30,9 ããã

Merck 1,40 223,00 217,30 +2,62 WWW 126,60 226,70 473.102 42,1 0,6 +69,7 ãã

MTUAero 1,25 166,75 188,05 WWWWWWWWWWW –11,33 166,75 224,90 770.643 30,3 0,7 -18,7 ã

Münch. R. vNA° 9,80 236,10 253,15 WWWWWWW –6,74 215,25 269,30 973.989 11,6 4,2 -0,9 ãã

PorscheVz. 2,21 74,76 78,98 WWWWWW –5,34 53,18 102,00 1.301.565 5,7 3,0 +33,5 ã

Puma 0,16 103,95 108,70 WWWWW –4,37 78,72 115,40 425.719 52,0 0,2 +26,6 ããã

Qiagen 50,44 48,96 +3,02 WWWW 37,38 51,56 2.132.208 25,2 0,00 +24,7 ããã

RWESt. 0,85 34,11 34,96 WWW –2,43 28,39 38,65 4.466.383 19,0 2,5 -0,4 ã

SAP° 1,85 115,22 119,82 WWWW –3,84 98,69 129,74 3.677.375 28,8 1,6 +15,8 ã

SartoriusVz. 0,71 580,00 556,80 +4,17 WWWWW 332,00 601,40 116.203 89,9 0,1 +60,0 ã

Siem.Energy 24,18 24,51 WW –1,35 21,26 34,48 3.003.160 - 0,00 -4,2 ããã

Siem.Health. 0,80 63,50 64,18 WW –1,06 37,56 67,50 886.910 42,1 1,3 +67,3 ããã

SiemensNA° 3,50 145,24 153,58 WWWWWW –5,43 111,10 156,98 2.713.204 22,3 2,4 +30,4 ãããã

Symrise 0,97 125,35 126,15 WW –0,63 95,88 132,65 357.521 46,1 0,8 +21,3 ãã

VonoviaNA° 1,58 49,71 52,24 WWWWW –4,84 45,53 57,14 4.099.267 10,4 3,2 -6,3 ããã

VWVz.° 4,86 163,94 172,36 WWWWW –4,89 139,64 252,20 2.657.035 6,7 3,0 +10,3 ã

Zalando 82,60 78,28 +5,52 WWWWWW 73,60 105,90 1.402.013 86,9 0,00 +4,2 –

Solvay (BE) 2,25 98,44 –5,39
Strabag (AT) 6,90 35,60 –3,39
Swiss Re NA (CH) 5,90 86,26 –4,20
Toyota Mot. (JP) 24,00 16,01 –3,52
UBS Group N (CH) 0,37 15,62 –5,79
Vodafone (GB) 0,04 1,33 –2,86
Volvo B (SE) 15,00 19,34 –4,46
WFD Uni.-R. (FR) 59,79 –6,39

BUNDESWERTPAPIERE
26.11. KursRend.%
2,00 Bund v. 11/22 100,32 -
1,75 Bund v. 12/22 101,58 -0,894
1,50 Bund v. 12/22 101,79 -0,829
1,50 Bund v. 13/23 102,88 -0,851
1,50 Bund v. 13/23 103,48 -0,865
0,00 S. 175 17/22 100,32 -0,886
0,00 S. 176 17/22 100,68 -0,789
0,00 S. 177 18/23 101,16 -0,838
0,00 S. 178 18/23 101,59 -0,842
0,00 S. 179 19/24 101,90 -0,798
0,00 BSA 19/21 100,01 -0,510
0,00 BSA 20/22 100,26 -0,927
6,50 NRW R.238 93/23 114,01 -0,280
2,00 NRW R.1247 13/25108,96 -0,295

ZINSEN
Hauptrefi. (ab 16.03.16) 0,00 %
Spitzenrefi. (ab 18.09.20) 0,25 %
Euribor 3 Mon. -0,572 %
Pfandbriefe 5 Jahre -0,01 %
Pfandbriefe 10 Jahre 0,28 %
Hypothekenz. (eff./100T€) 5 J.1) 0,95 %
Hypothekenz. (eff./100T€) 10 J.1) 1,08 %
Deutschland (10 Jahre) -0,342 %
Schweiz (10 Jahre) -0,252 %
Großbritannien (10 Jahre) 0,73 %
USA (10 Jahre) 1,50 %

1) Quelle: KSK Köln

ROHSTOFFE & MÜNZEN
Edelmetalle in Euro
Gold (kg) 50.359,00/52.215,00
1 oz Goldbarren 1.566,00/1.651,70
Feinsilber (kg) 644,50/890,60
1 oz Platinbarren 807,00/1.164,42
NE-Notierungen (€/100 kg) von / bis
Aluminium f. Leitzwecke 259,00
Blei 203,24-203,33
DEL-Niotiz Kupfer 861,28-864,20
MK-Notierung Kupfer 989,12
Messing MS 63 798,00
Nickel 1.791,53-1.791,98
Zinn 99,9% 3.632,00
Münzen in Euro
1 oz Am. Eagle 1.574,00/1.746,00
1 oz Koala Platin /1.304,24
1 oz Krügerrand 1.574,00/1.668,00
1 oz Maple Leaf 1.574,00/1.663,00
20 Mark 364,90/421,70

SORTEN & DEVISEN
26.11./ Sorten aus Bankensicht EZB
für 1 € Ank. Verk. Kurs
Austr. Dollar 1,48 1,69 1,5795
Brit. Pfund 0,81 0,88 0,8462
Dän. Kronen 7,09 7,85 7,4365
Hongk. Dollar 7,46 10,26 8,8045
Japan. Yen 122,84 136,98 128,82
Kanad. Dollar 1,37 1,53 1,4397
Norw. Kronen 9,58 10,84 10,1613
Polnische Zloty 4,23 5,37 4,7117
Schwed. Kronen 9,85 11,00 10,26
Schweiz. Franken 1,01 1,09 1,0446
Südafrik. Rand 16,51 20,50 18,2448
Thailänd. Baht 30,49 43,71 38,006
Tschech. Kronen 21,89 28,31 25,662
Türkische Lira 13,12 14,35 13,7642
Ung. Forint 315,37 445,49 368,56
USA 1,06 1,19 1,1291

WELTBÖRSEN IM ÜBERBLICK

RTS Index
1.589,38 –4,58%

S&P S. Africa 50
2.766,46 –1,68%

Nikkei 225
28.751,62 –2,53%

S&P UK
1.407,28 –3,69%

CAC 40
6.739,73 –4,75%

Hang-Seng
24.095,76 –2,62%

Nasdaq
15.491,66 –2,23%

Euro Stoxx 50
4.089,58 –4,74%

GEWINNER & VERLIERER
Ermittelt ausDaxundM-Dax-Werten. Verän-
derung zumVortag inProzent.

Kurs Veränderung

Software 37,96 +9,39
Zalando 82,60 +5,52
HelloFresh 95,26 +5,07
SartoriusVz. 580,00 +4,17
TeamViewer 12,35 +3,35

Lufthansa vNA 5,42 –12,84
Airbus 99,29 –11,55
Fraport 53,80 –11,45
MTUAero 166,75 –11,33
thyssenkrupp 9,74 –8,71

MDAX
Schluss ±%

Dividende 26.11. Vortag
Aixtron 0,11 17,99 –4,84
Alstria Off. 0,53 19,50 0,00
PAroundtown 0,07 5,54 –6,58
Aurubis 1,30 74,94 –2,98
PAuto1 Group 24,80 –3,13
Bechtle 0,45 62,00 –1,52
Befesa 1,17 58,00 –2,36
Cancom 0,75 60,06 –1,96
Carl Zeiss Med. 0,50 173,15 –0,37
Commerzbank 6,30 –5,58
CompuGroup 0,50 68,10 +1,57
CTS Eventim 57,54 –6,65
Dürr 0,30 35,24 –3,61
Evonik 1,15 26,42 –4,28
Evotec 42,55 +0,69
Fraport 53,80 –11,45
freenet NA 1,65 22,44 –3,86
Fuchs P. Vz. 0,99 39,90 –3,06
GEA Group 0,85 43,79 –2,99
Gerresheimer 1,25 79,65 +0,76
Grand City 0,82 21,18 –2,58
Hann. Rück.NA 4,50 154,90 –5,11
Hella 0,96 60,00 –0,03
Hugo Boss NA 0,04 52,22 –7,18
Hypoport 483,80 –1,87
Jungheinrich 0,43 41,60 –4,98
K+S NA 14,61 –5,92
Kion Group 0,41 93,94 –3,15
Knorr-Bremse 1,52 90,80 –2,37
PLanxess 1,00 51,88 –6,05
LEG Immob. 3,78 124,35 –1,62
PLufthansa vNA 5,42 –12,84
Nemetschek 0,30 104,10 –0,67
ProS.Sat.1 0,49 13,25 –6,33
Rational 4,80 804,00 –2,31
Rheinmetall 2,00 79,58 –4,17
Scout24 0,82 59,56 –0,30
Software 0,76 37,96 +9,39
Ströer 2,00 68,00 –2,79
TAG Imm. 0,88 25,23 –2,17
Talanx 1,50 38,94 –4,70
TeamViewer 12,35 +3,35
Telefónica Dt. 0,18 2,34 –3,23
thyssenkrupp 9,74 –8,71
Uniper 1,37 37,86 –3,34
Utd. Internet NA 0,50 33,27 –2,61
Vantage T. 0,56 29,52 –0,03
Varta 2,48 115,00 –2,34
Wacker Chemie 2,00 151,20 –4,70
zooplus 479,00 –0,21

SDAX
Schluss ±%

Dividende 26.11. Vortag
1&1 0,05 25,02 –4,72
Aareal Bank 0,40 28,96 –1,16
About You 24,80 +4,20
Adler Group 0,46 11,05 –3,75
ADVA Optical 12,76 –2,00
Amadeus Fire 1,55 172,40 –3,36
Atoss Softw. 1,67 204,00 –0,97
Basler 0,58 139,80 –2,51
BayWa vNA 1,00 36,70 –0,94
Bilfinger 1,88 28,46 –6,75
Ceconomy St. 3,57 –2,57
CeWe Stift. 2,30 129,40 –1,52
Dermapharm 0,88 80,95 +1,44
Deutz 6,11 –6,14
DIC Asset 0,70 14,54 –2,48
PDrägerw. Vz. 0,19 58,85 +4,81
PDt. EuroShop 0,04 14,61 –7,12
Dt. PfandbB 0,26 10,29 –5,25
DWS Group 1,81 34,88 –3,59
Eckert&Ziegler 0,45 98,00 –3,26
Encavis 0,28 16,38 –3,02
Fielmann 1,20 60,20 –1,47
flatexDEG. 21,54 –0,74

Global Fashion 7,15 +1,20
Grenke NA 0,26 30,80 –5,06
Hamborner Reit 0,47 9,62 –2,35
Hensoldt 0,13 12,98 –3,99
Hochtief 3,93 66,60 –5,42
home24 13,53 +8,24
Hornbach H. 2,00 109,90 –0,90
PIndus Hold. 0,80 30,25 –2,89
PInst. Real 0,26 18,94 –4,63
Jenoptik 0,25 34,90 –0,51
Jost Werke 1,00 45,80 –3,17
Klöckner & Co. 9,80 –4,35
Krones 0,06 89,95 –2,70
KWS Saat 0,70 72,30 –4,62
PLPKF Laser 0,10 17,40 –5,95
Metro St. 0,70 10,24 –2,80
MorphoSys 35,18 –7,52
Nagarro 177,00 –1,39
New Work 2,59 197,00 –1,99
Nordex 15,71 –5,08
PNorma Group 0,70 33,30 –2,69
Patrizia 0,30 20,40 –2,86
Pfeiffer Vac. 1,60 212,00 –1,62
PVA TePla 42,60 –5,54
RTL Group 3,00 45,54 –3,11
S&T 0,30 18,52 –3,54
SAF Holland 11,25 –6,09
Salzgitter 26,40 –5,58
Schaeffler Vz. 0,25 7,14 –6,24
Secunet 2,54 391,50 –4,63
SGL Carbon 7,86 –5,53
Shop Apotheke 161,50 +6,60
Siltronic NA 2,00 134,00 –0,45
Sixt St. 140,40 –9,77
SMA Solar 0,30 42,96 –3,50
Stabilus 0,50 59,80 –2,13
Sto & Co.Vz 5,00 201,00 –2,66
Stratec 0,90 132,40 +2,48
Südzucker 0,20 13,04 –0,23
Suse 35,60 –3,78
Synlab 22,00 +4,76
Takkt 1,10 14,76 –2,25
PTraton 0,25 20,98 –5,83
Verbio 0,20 63,25 –2,24
Wacker Neuson 0,60 25,78 –4,80
Westwing 25,80 +6,35
Zeal Netw. 0,90 37,45 –2,60

DEUTSCHE AKTIEN
Schluss ±%

Dividende 26.11. Vortag
A.S. Créat. NA 0,90 19,30 –2,03
adesso 0,52 181,80 –3,61
Adler Real Est. 7,98 –1,24
PALBA 4,17 50,50 0,00
Aumann 14,52 –0,82
Bastei Lübbe 0,29 7,16 +1,42
Bijou Brigitte 22,30 –4,70
Biofrontera 1,77 –5,61
Biotest Vz. 0,04 39,10 0,00
BMW Vz. 1,92 70,75 –6,04
CropEnergies 0,35 11,42 –4,36
Deutsche Forfait 1,42 –5,33
DocCheck 1,00 31,30 +4,33
Dr. Hönle 0,50 40,30 –3,47
PDrägerwerk St. 0,13 50,80 +1,80
Dt. Beteilig. 0,75 38,35 –2,17
EHW 0,60 11,50 –4,17
Eifelhöhen-Kl. 3,86 0,00
Elmos Semic. 0,52 42,65 –1,04
EnBW 1,00 76,20 +0,79
Foris 2,72 0,00
Gesco 24,60 +0,82
GFT Tech. 0,20 35,70 –7,15
GSW Immob. 1,40 116,00 –6,45
Hamb. Hafen 0,45 19,30 –2,13
Hapag-Lloyd 3,50 203,20 –3,33
Heidelb. Druck. 2,36 –2,07
PHenkel 1,83 67,60 –1,53
Hornbach-Bau. 0,90 36,25 –2,03
Koenig & Bauer 28,45 –3,07
KUKA 0,11 71,80 –1,64
Leoni NA 10,55 –5,47
MLP 0,23 7,61 –2,56
MVV Energie NA 0,95 34,80 –1,69
Nord. Steingut 4,00 0,00
OVB Hold. 1,00 23,20 –2,52
PAION 1,43 –5,43
q.beyond 1,90 –4,71
Rhön-Klinikum 15,22 –1,55
RIB Software 0,98 42,65 +0,12
SLM Sol. Gr. 15,70 –4,50
SNP 42,42 –9,16
Sporttotal 0,53 –18,35
Süss M. Tec 21,30 –3,18
TUI NA 2,37 –10,48
Viller.&Boch Vz. 0,55 22,20 –2,20
Vossloh 1,00 43,00 –4,76
VW St. 4,80 259,00 –3,29
WCM 0,11 5,32 0,00

EURO STOXX 50
Schluss ±%

Dividende 26.11. Vortag
AB Inbev (BE) 0,50 50,94 –6,12
Adyen (NL) 2.433 –1,06
Ahold Delh. (NL) 0,43 30,01 –2,50
Air Liquide (FR) 2,75 149,20 –1,14
ASML Hold. (NL) 1,80 697,10 –1,78
AXA (FR) 1,43 24,20 –4,74
BBVA (ES) 0,08 4,86 –6,57
Bco Santander (ES)0,05 2,79 –8,60
BNP (FR) 1,56 55,38 –6,10
CRH (IE) 0,20 44,15 –4,15
Danone (FR) 1,94 54,14 –3,25
Enel (IT) 0,18 6,84 –4,68
Eni (IT) 0,43 11,56 –5,77
Essilor-Lu. (FR) 1,08 178,00 –5,43
PFlutter Ent. (IE) 0,67 122,20 –5,93
Iberdrola (ES) 0,03 9,92 –3,20
Inditex (ES) 0,35 29,17 –6,98
ING Groep (NL) 0,48 12,22 –6,26
Intesa Sanp. (IT) 0,07 2,17 –5,24
Kering (FR) 5,50 669,80 –6,14
Kone Corp. (FI) 2,25 58,50 –2,14
L’Oréal (FR) 4,06 404,65 –2,76
LVMH (FR) 4,00 700,00 –4,68
Pernod Ricard (FR) 1,79 206,90 –1,99
PPhilips (NL) 0,85 33,02 –2,91
Prosus (NL) 0,11 72,26 –1,61
Safran (FR) 0,43 102,30 –9,02
Sanofi S.A. (FR) 3,20 85,60 –1,30
Schneider El. (FR) 2,60 152,16 –2,29
Stellantis (NL) 0,32 15,79 –5,21
TotalEnerg. (FR) 0,66 41,00 –4,75
Univ. Music Gr. (NL)0,20 25,00 –2,55
Vinci (FR) 0,65 84,24 –8,12

DOW JONES
Schluss ±%

Dividende 26.11. Vortag
3M 1,48 155,70 –1,92
Amer.Express 0,43 138,35 –10,19
Amgen 1,76 177,78 –2,96
Apple Inc. 0,22 139,16 –3,71
Boeing 2,06 177,28 –5,50
Caterpillar 1,11 174,50 –5,52
Chevron 1,34 100,90 –3,35
Cisco 0,37 48,62 –2,08
Coca-Cola 0,42 47,65 –3,93
Disney Co. 0,88 131,50 –2,62
Dow Inc. 0,70 50,40 –4,18
Goldman S. 2,00 341,30 –4,34
Home Depot 1,65 359,00 –2,45
Honeywell 0,98 181,10 –4,66
IBM 1,64 102,20 –2,34
Intel 0,35 43,16 –3,32
Johns.&Joh. 1,06 141,64 –0,59
JP Morgan 1,00 143,18 –3,98
McDonald’s 1,29 219,90 –4,31
Merck & Co. 0,65 69,48 –5,64
Microsoft 0,62 291,55 –3,78
Nike 0,28 148,72 –3,40
Proct.&Gamb. 0,87 130,12 –2,24
Salesforce.com 250,85 –3,20
Travelers Comp. 0,88 136,65 –3,33
UnitedHealth 1,45 390,50 –3,37
Verizon 0,64 45,76 –0,81
VISA Inc. 0,38 174,20 –5,02
Walgreens B. 0,48 41,36 –0,37
Walmart 0,55 130,00 –0,63

INTERNAT. AKTIEN
Schluss ±%

Dividende 26.11. Vortag
ABB NA (CH) 0,80 31,50 –4,23
Akzo Nobel (NL) 0,44 96,08 –2,02
Amazon (US) 3.104 –3,62
AT&T (US) 0,52 21,49 –1,67
BB Biotech (CH) 3,60 78,00 +0,91
BP PLC (GB) 0,05 3,79 –7,33
DSM (NL) 0,80 193,15 –0,39
Engie (FR) 0,53 12,89 –2,02
PEricsson B (SE) 1,00 9,07 –3,61
Exxon Mobil (US) 0,88 53,85 –4,35
Ford (US) 0,10 17,38 –3,15
Gazprom (RU) 0,34 7,63 –4,98
General Motors (US)0,38 52,95 –4,23
Holcim N (CH) 2,00 46,27 –2,98
Lloyds Bank (GB) 0,01 0,54 –7,35
Meta Platf. (US) 294,65 –3,35
Nestlé NA (CH) 2,75 120,50 –1,26
Nokia (FI) 0,05 4,94 –5,07
PNovartis (CH) 3,00 74,72 –2,42
IPfizer (US) 0,39 47,84 +5,60
Raytheon (US) 0,51 74,67 –4,51
Renault (FR) 3,55 30,10 –6,00
Roy. D. Shell A (GB)0,24 18,31 –5,78
Samsung Elec. (KR)7,62 1.340 –3,25

Erläuterungen: DAX und MDax = Xetra-Kurse,
übrige Aktien = Kurse der Präsenzbörse Frank-
furt. Div. = letzt gezahlte in Landeswährung,
Darstellung in gesellschaftsüblichem Auszah-
lungsrhythmus; St. = Stammaktie, Inh. = Inha-
beraktie, NA = Namensaktie, Vz. = Vorzugsaktie.
IP = Neues 52-Wochen-Hoch/Tief (im Han-
delsverlauf); * = Kurs Vortag oder letzt verfüg-
bar. Edelmet./Münzen = Degussa Goldhandel
(Endkundenpreise). Zinsen = EZB. Nikkei = ©
Nihon Keizai Shimbun, Inc.

ãããã=sehr hohe Chan-
cen; ããã=hohe Chancen; ãã=geringe Chan-
cen; ã=sehr geringe Chancen; –=neutral;
n.b.=nicht bewertet.
Angaben ohne Gewähr.

Ausverkauf – B.1.1.529 beendet Weihnachtsrally
Frankfurt. Die neue Corona-Virus-Variante
B.1.1.529 hat am Freitag für einen Ausver-
kauf am deutschen Aktienmarkt gesorgt.
Diese trieb die Akteure an den Börsen in
Scharen auf die Verkäuferseite und sorgte
für Kauflaune auf der Anleiheseite. „Die
neueMutation verändert dieRisiko-Bewer-
tungderPandemieaufdemParkett“, soQC
Partner. Sollte diese Variante tatsächlich
ansteckender und immun gegen Impfstof-
fe sein, dann blieben zur Bekämpfung ein-
zig und allein massive Einschränkungen.
Das wäre Gift für Wirtschaftswachstum
und Unternehmensgewinne. Der DAX ver-
lor4,2Prozentauf15.257Punkte.DieVirus-

Variante weist laut Experten eine „sehr
hohe Anzahl vonMutationen auf“ und gibt
„Anlass zur Sorge“. Ob die vorhandenen
Impfstoffe dagegen wirksam sind, ist
unklar. Länder wie Großbritannien und
Deutschland haben den Flugverkehr nach
Südafrika und in andere afrikanische Staa-
ten eingeschränkt und die WHO will auf
einer Expertentagung erörtern, ob der
neue Stamm zu einer „besorgniserregen-
den Variante“ erklärt werden soll. Verkauft
wurdenAktienausBranchen,diemutmaß-
lich als erste und am stärksten von einer
erneuten Corona-Welle in Mitleidenschaft
gezogenwürden. (Dow Jones)

P MDAX 33.849,95 (–3,32%) I P TECDAX 3.821,83 (–1,25%) I P SDAX 16.307,70 (–2,65%) I P HDAX 8.497,65 (–4,05%) I I REX 145,44 (+0,35%) I P EURIBOR 3 MON. -0,57 (+0,52%)

Ständig aktualisierte Börsendaten finden Sie auf unserer Webseite unter: www.ksta.de/boerse

Stand der Daten: 22.00 Uhr ME(S)Z

P DAX 15.257,04
Veränderung zumVortag –4,15%

I 1 EURO (in $) 1,1291
Veränderung zumVortag +0,61%

P MDAX 33.849,95
Veränderung zumVortag –3,32%

P DOW JONES 34.899,34
Veränderung zumVortag –2,53%

I UMLAUFRENDITE (in %) -0,42
Veränderung zumVortag -17%

P BRENT-ÖL ($ / Barrel) 71,80
Veränderung zumVortag -13%

I GOLD ($ je Unze) 1.792,28
Veränderung zumVortag +0,19%

INVESTMENTFONDS WöchentlicheVeröffentlichungderAnteilspreise –mitgeteilt von Infront Financial TechnologyGmbH

ALLIANZGLOBAL INVESTORS
€ Credit SRI + P€ 1.024,60 –0,87
A.Ad.InGlA 105,19 –0,14
Adifonds A 155,89 –4,87
Adiverba A 199,93 –0,88
AGIF Alz EurpValA 126,30 –3,79
All Stratfds Ba A 99,98 –0,59
Allianz Str. W. A2 84,76 –0,71
Biotechnologie A 223,33 +0,25
Concentra A 150,69 –4,90
CONVEST 21 VL 83,58 –0,68
Eur Renten AE 62,58 –0,33
Euro Rentenfonds AT 109,94 –0,33
Europazins A 55,54 –0,31
Europe SmCap Eq A 282,69 –4,26
Flexi Rentenf. A 96,27 –1,60
Fondak A 223,34 –4,52
Fondis 118,83 –0,68
Fondra 129,43 –2,70
Fonds Japan A 73,81 –2,89
Glb Eq Insights A 192,84 –2,72
Global Eq.Divid A 144,17 –1,75
Industria A 140,60 –3,19
Informationst. A 528,15 –3,67
Interglobal A 504,42 –1,18
InternRent A 49,07 –0,28
Kapital Plus A 74,00 –1,91
Nebw. Deutschl.A 393,23 –3,44
Pfandbrieffonds AT 147,12 –0,05
Plusfonds 213,96 –1,44
Rentenfonds A 87,85 –0,31
Rohstofffonds A 79,24 –2,84
Trsy ShrtTrm+ € A 92,65 –0,16
Verm. Deutschl. A 205,55 –4,03
Wachstum Eurol A 171,59 –5,33
Wachstum Europa A 195,31 –5,48

26.11. Rücknahme %Vorw. ALTELEIPZIGER
Aktien Deutschland 132,74 –4,33
AL Trust Wachstum 89,90 –1,43
Trust €uro Renten 45,91 –0,50

AMPEGA
Amp EuroZonePl Akt 131,19 –1,05
Amp Fakt StrPl Pa 99,59 +0,03
Amp Global Renten 17,30 0,00
Amp ISP Dynamik 136,07 +0,29
Amp Rendite Renten 21,57 –0,28
Amp Reserve Renten 50,02 –0,08

AXA
AXA Europa* 75,02 –0,77
AXA Immoselect 0,22 0,00
AXA Renten Euro* 29,60 –0,84

BNPPARIBASASSETMAN.
Euro Eq.* 692,24 –1,14
Euro M.T. Bd.* 184,55 –0,29
Euro MM* 205,43 –0,01

DEKA INVESTMENTS
Aktfds RheinEdit oA 52,32 –4,75
Aktfds RheinEdit P 62,04 –5,04
AriDeka CF 82,34 –4,19
BerolinaRent Deka 40,24 –1,37
Deka Immob Europa 47,46 +0,04
DekaFonds CF 125,40 –4,50
DekaLux-Bond EUR 73,32 –0,68
DekaLux-Japan CF 904,84 –2,50
DekaLux-PharmaT.CF 412,10 –1,10
DekaLuxT-Akt Asien 933,89 –2,60
Deka-MegaTrends CF 132,21 –0,77

Deka-NachAkEu TF 100,07 –4,24
DekaRent-Intern. CF 19,58 –0,71
DekaSpezial CF 549,90 –0,90
Digit Kommunik TF 103,19 –1,81
Euro Potential CF 216,84 –4,15
Euro Potential TF 196,68 –4,18
EuropaBond CF 117,46 –0,85
EuropaBond TF 42,94 –0,90
EuropaSelect CF 98,14 –4,29
Köln Str.Chance 71,16 –0,57
Köln Str.Ertrag 44,93 –0,66
Köln Str.Wachstum 43,74 –0,91

KölnStr.Chance+ 65,30 –0,81
Lingohr-Systemat 123,03 –2,14

RenditDeka 25,35 –0,82
RheinEdition Glob. 39,61 –1,37
Rntfds RheinEdit 29,92 –0,63
Rntfds RheinEdit oA 30,82 –0,74
Technologie TF 60,14 –1,56

Weltzins-Invest P 22,03 –0,86
WestInv. InterSel. 47,38 +0,04

DWS
Albatros Fonds 75,27 –2,51
Basler-Aktienf DWS 81,04 –3,89
Basler-Intern DWS 130,50 –1,23
Basler-Rentenf DWS 25,00 –0,48
Deut ESG Eurp Eq L 103,21 –3,98
DWS Akkumula 1.710,05 –1,00
DWS Akt.Strat.D 549,89 –4,44
DWS Biotech 258,65 +0,46
DWS Conc GS&P Food 398,93 –1,33
DWS D.Akt.O 507,09 –4,46
DWS Defensiv 123,28 –0,68
DWS Deutschland 273,11 –4,66
DWS ESG EurBd (M)LC 1.978,10 –0,26
DWS ESG Investa 209,79 –4,65
DWS Europ. Opp LD 485,73 –4,76
DWS Eurorenta 57,14 –0,44
DWS Eurovesta 181,04 –4,29
DWS Eurz Bds Flex LD 32,22 –1,74
DWS FinanTypO ND 95,28 –0,86
DWS Gl Na Res Eq O 65,83 –2,89
DWS Glb.SM Cap 99,84 –1,92
DWS Techn. Typ O 378,82 –1,42
DWS Telemedia O ND 238,53 –0,96
DWS Top Asien 222,16 –2,79
DWS Top Dividen LD 131,85 –3,83
DWS Top Europe 184,32 –4,35
DWS Top Prtf Off 88,83 –0,93
DWS Top World 163,02 –0,89
DWS US Growth 417,64 –0,47
DWS Vermbf.I LD 250,15 –0,90
DWSI GE LD 222,06 –5,41
grundb. europa RC 40,48 –0,02
Nomura Jp Grwth LC 80,13 –3,61
Qi Eurozone Eq RC 123,50 –3,80
Qi LowVol Europe NC 339,08 –2,25
Strat Alloc Dyn LD 137,93 –2,32

HANSAINVEST
HANSAinter. A 19,37 +0,20
HANSArenta 23,42 –0,40

MONEGA
Kölner Nachh.(A)* 76,55 +0,46
Monega Ertrag* 60,15 –0,76
Monega Euro-Bond* 52,65 –0,79
Monega Euroland* 52,74 –1,42

ODDOBHF
Algo Global DRW-€* 148,67 –0,19
Algo Sust Lea D-EU* 129,88 –1,87
Algo Sust Lead CRW* 314,63 –1,87
Basis-Fonds I* 137,90 –0,21
Green Bd CR* 313,58 –1,04
O.BHF FRA EFF* 248,30 –2,55

SEBASSETMGMT
SEB ImmoInvest 1,38 0,00
SEB TrdSys®Rent.I* 55,54 0,00
SEB TrdSys®Rent.II* 55,55 0,00

UNION INVESTMENT
LIGA-Pax-Aktien-U.* 49,53 –0,16
LIGA-Pax-Cattol.-U* 165,38 +0,34
LIGA-Pax-Corp.-U.* 44,58 –0,82
LIGA-Pax-Rent-Unio* 26,23 –0,64
PrivFd:Konseq.* 94,54 –0,07
PrivFd:Konseq.pro* 107,19 –0,41
PrivFd:Kontr.* 139,81 –0,38
PrivFd:Kontr.pro* 184,38 –0,16
UniAbsoluterEnet-A* 45,77 –0,17
UniDeutschl. XS* 235,12 –2,93
UniDeutschland* 257,37 –1,34

UniEuroAktien* 90,68 –1,06
UniEuroRenta* 65,29 –0,49
UniFonds* 68,28 –2,11
UniGlobal* 360,11 +0,45
UniGlobal-net-* 217,32 +0,46
UniImmo:Dt.* 93,37 +0,02
UniImmo:Europa* 54,79 +0,04
UniNachh AkEu A* 67,47 –1,08
UniOpti4* 96,60 –0,04
UniRak* 155,09 –0,82
UniRak Konserva A* 130,08 –1,20

SONSTIGE
Aberd. A.M. Degi Europa 0,55 0,00
Axxion A&C Optiselect P* 309,03 –0,82
BNPP REIM INTER ImmoProfil 58,88 +0,20
Commerz hausInvest 42,97 +0,02
DJE-Div&Sub I 611,98 –1,94
DJE-Div&Sub P 541,45 –1,91
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 24,91 +0,04
Frank.Temp. TEM Gl.(Eur) A d* 29,96 –0,86
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 19,60 +0,87
INKA Gothaer Euro-Rent 61,90 –0,80
La Français LF Sys MA Allo R* 131,73 –0,87
MEAG EuroKapital* 55,12 –0,61
MEAG EuroRent A* 30,83 –0,61
Nomura Asia Pacific* 189,81 –0,10
Pictet EUR Bonds P dy* 345,81 –0,95
Pictet Water P€ 516,77 –1,79

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach
3-Jahresperformance, berechnet nach BVIMethode. Laufende Kosten% = Anteil der
Verwaltungskosten eines Fonds, hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erschei-
nungswöchentlich wechselnde Kategorien: Aktien-, Renten-, Geldmarkt-, Misch-, Im-
mobilien- und wertgesicherte Fonds. Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN MISCHFONDS IM VERGLEICH

Preis Perf.%
Titel ISIN 26.11. 3 J. Lfd.Kosten%
Axxion Multi-Axxion Con A* LU1011986426 57,66 EUR 9922,,7700 WWWWWW1,98
MK Plutos MultiChan* LU0339447483 121,38 EUR 8800,,7711 WWWWWWWW2,35
Hansainvest FondsSec Syst DE000A0D95Y4 88,90 EUR 7799,,1177 WWWWWWWW2,49
Monega Privacon ETF Akt I* DE000A2DL4E9 155,42 EUR 7700,,0088 WWWW1,34

BNYMServ. ASVK Subst&Wachst* DE000A0M13W2 53,69 EUR 6688,,3333 WWWWWWWWWWWWWW4,30
LRI SA M&W Privat C* LU0275832706 156,42 EUR 6677,,9900 WWWWWW1,86
ODDO BHF Lu O.BHF POLARIS DY LU0319577374 112,64 EUR 6666,,2211 WWWWWW1,78
Metzler Argentum Perf Navi* DE000A0MY0T1 225,41 EUR 6644,,6677 WWWWWWWWW2,81

Q:E Capital Quint:Essence S. P* LU1074556041 200,13 EUR 6622,,4466 WWWWWWWW2,44
MK Plutos Gold Strat+* LU1401783144 48,07 EUR 6600,,5566 WWWWWWWWW2,64
AGI Lux Dyn Mu Ass Str75 I LU1089088402 1.986,90 EUR 5599,,1111 WWW0,96
LRI SA HWB Pf. Plus V* LU0173899633 114,17 EUR 5566,,8833 WWWWWWWW2,31

Kursiv, wenn nicht in Euro notiert



Frankfurt. Beispiellose Preis-
erhöhungen bei Strom und Gas
drohen im neuen Jahr. So wird
der Brennstoff für die Heizun-
gen und Herde für die meisten
Haushalte um mindestens ein
Fünftel teurer. Das geht aus Er-
hebungen des Portals Verivox
hervor, die dem Redaktions-
Netzwerk Deutschland (RND)
vorliegen.Bei elektrischer Ener-
gie kommen Aufschläge von
7 Prozent zusammen.
Letzteres ist bemerkenswert,

weil eine Preiskomponente
deutlichgesenktwird:dieUmla-
ge nach dem Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetz (EEG), mit der die
Förderung erneuerbarer Ener-
gieträger bezahlt wird. Derzeit
macht sie mit 6,5 Cent je Kilo-
wattstunde noch gut ein Fünftel
der durchschnittlichen Strom-
rechnung für private Haushalte
aus. Im nächsten Jahr wird diese
Abgabenur noch3,7Cent betra-
gen.Doch diese Entlastung wird
durch die Verteuerung anderer
Preisbausteine vielerorts mehr

VON FRANK-THOMAS WENZEL

Tesla
verzichtet auf
Fördergeld
Eine Milliarde Euro für
Batteriefabrik bei Berlin
wäre möglich gewesen

Berlin. Tesla will beim Bau der
Batteriefabrik im brandenburgi-
schenGrünheide ohne staatliche
Förderung auskommen. Ein ent-
sprechender Antrag sei zurück-
gezogen worden, teilte ein Spre-
cher des Bundeswirtschaftsmi-
nisteriumsmit.
Teslabestätigtedasunderklär-

te, weiterhin an seinen Planun-
gen für die Batterie- und Recyc-
lingfabrik in Grünheide bei Ber-
lin festzuhalten. Der weltgrößte
Elektroautobauer hätte bis zu
1,1Milliarden Euro aus dem För-
dertopf für „wichtige Projekte
von allgemeinem europäischen
Interesse“ erhalten können. Wa-
rum der US-Konzern darauf ver-
zichtet,wurde auch auf Nachfra-
ge nicht bekannt.
Tesla baut in Grünheide seine

erste europäische Elektroauto-
fabrik und zusätzlich auch ein
Batteriewerk. Bisher fehlt dem
US-Konzern die endgültige Bau-
genehmigung, mit der jedoch
noch in diesem Jahr gerechnet
wird.Erst amMontagwar die Be-
fragung von Kritikern der Fabrik
im Rahmen einer Onlinekonsul-
tation zu Ende gegangen, nun
folgt die Auswertung.
TeslawillnochdiesesJahrerste

WagenausderGrünheiderFabrik
ausliefern. Später sollen 500000
E-Autos jährlich von rund 12000
Mitarbeitern gefertigt werden.
Der Fabrikbau hat viele Kritiker
aufdenPlangerufen.DaTesladie
ursprünglichen Pläne um die
Batteriefabrik erweiterte, wur-
den die Baupläne im Sommer er-
neutfürdieÖffentlichkeitausge-
legt, und Einwände konnten ein-
gereicht werden.
Ein Antrag auf Regionalförde-

rung für das Batteriewerk wurde
laut einer Sprecherin des bran-
denburgischen Wirtschaftsmi-
nisteriums nicht zurückgezogen.
Über ihn sei noch nicht beschie-
den worden.

VON CHRISTIAN KRÄMER

STATISTIK

Einfuhrpreise
steigen sehr stark
Wiesbaden. Im Oktober sind die
Preise von eingeführten Gütern
im Vergleich zum Vorjahresmo-
nat um 21,7 Prozent gestiegen,
wie das Statistische Bundesamt
am Freitagmitteilte. Das ist die
höchste Rate seit Anfang 1980
während der zweiten Ölkrise.
Zum Vormonat stiegen die Prei-
se um 3,8 Prozent. Besonders
deutlich zeigt sich der Preisauf-
trieb bei importierter Energie,
die 141 Prozent teurer war als
vor einem Jahr. Erdgas war fast
dreimal so teuer. Der Preis für
Erdöl verdoppelte sich in etwa.
Der Grund sind Spannungen im
weltweitenWarenhandel, die
sich überwiegend auf die Pande-
mie zurückführen lassen.

NACHRICHTEN

MARKTMACHT

Kartellbeschwerde
gegenMicrosoft
Düsseldorf.Die Stuttgarter Soft-
warefirma Nextcloud will beim
Bundeskartellamt eine Untersu-
chung gegenMicrosoft in die
Wege leiten. Das Unternehmen
habe bei den Kartellwächtern
beantragt, zu überprüfen, obMi-
crosoft einemarktbeherrschen-
de Stellung einnimmt, berichtete
die Zeitschrift „Der Spiegel“. Mi-
crosoft wollte den Bericht nicht
kommentieren. Laut „Spiegel“
nutzt der US-Konzern seine
Macht für den Verkauf von Pa-
ketlösungen für Microsoft Office.
Dies führe zu einer „schwer an-
greifbaren Stellung vonMicro-
soft für Wettbewerber“. Mi-
crosoft missbrauche seineWin-
dows-Monopolstellung.

STIFTE

Schwan Stabilo
wächst in der Krise
Heroldsberg.Der fränkische Fa-
milienkonzern Schwan Stabilo,
einer der weltweit führenden Stif-
tehersteller, ist trotz der Corona-
Krise auf denWachstumspfad zu-
rückgekehrt. Die Umsätze seien
im abgelaufenen Geschäftsjahr
2020/2021 (Ende Juni) um gut
2 Prozent auf 623,2Millionen
Euro gewachsen, sagte Firmen-
chef Sebastian Schwanhäußer.
Deutlichen Umsatzzuwächsen
bei Stiften (plus 7,8 Prozent) und
imOutdoorsegment (plus
16,6 Prozent) mit Markenwie
Deuter und Gonso stündenwei-
tere Rückgänge um 11,1 Prozent
im Kosmetikbereich gegenüber,
sagte er. Das Unternehmen
schreibe aber Gewinne.

MOTOR SHOW

Automesse beginnt
mit 400 Ausstellern

Essen. Corona zum Trotz öffnet
die neuntägige Automesse „Essen
Motor Show“ rund um Themen
wie Leistungssteigerung und Indi-
vidualisierung von Fahrzeugen.
Etwa 400 Aussteller wollen in acht
Hallen bis zum 5. Dezember Fahr-
zeuge und Zubehör präsentieren.
Für Besucherinnen und Besucher
gelten die 3-G-Regel und eine
Maskenpflicht. „In der jetzigen Si-
tuation wären 100000 Besucher
ein toller Erfolg“, hieß es.

den die deutschen Strompreise
„wohl auch im kommenden Jahr
die höchsten weltweit bleiben“,
sagte Verivox-Experte Thorsten
Storck.
Beim Gaspreis schlagen die

Entwicklungen auf den Energie-
märktenbesondersheftigdurch.
Hinzu kommt der in diesem Jahr
eingeführte CO2-Preis, der bei
25 Euro pro Tonne liegt. 2022
steigt er auf 30 Euro. Laut Veri-
vox klettern die Kosten für ein
Einfamilienhaus (Verbrauch:
20000 Kilowattstunden) da-
durch im bundesweiten Schnitt
um 329 Euro – der CO2-Preis
macht davon rechnerisch
110 Euro aus. Im neuen Jahr
kommen noch einmal gut
20 Euro dazu.
Mecklenburg-Vorpommern

und Hamburg liegen mit Erhö-
hungen um mehr als ein Drittel
vorn. Aber auch in Niedersach-
sen (24 Prozent) und Schleswig-
Holstein (25 Prozent) wird Gas
spürbar teurer. Für die regiona-
len Unterschiede, so Storck, sei-
en auch die Beschaffungskosten
der Versorger verantwortlich.

als ausgeglichen. Da sind einer-
seits die Netzentgelte, die Kun-
den für den Transport des
Stroms zahlen müssen. Ein wei-
terer Faktor sind die Kosten, die
Stadtwerke und andere regiona-
le Versorger für den Einkauf der
Energie im Großhandel zahlen
müssen.
Wegen der wirtschaftlichen

2022 wird ein besonders teures Jahr
Preise für Strom und Gas steigen in bisher ungekannter Weise – aber nicht überall

Erholung ist vor allem Strom,
der mit Kohle oder Gas erzeugt
wird,erheblich teurergeworden.
All diese Faktoren ergeben, dass
die Preisentwicklungen bei den
Stromanbietern alles andere als
gleichförmig sind. So haben
nach den Erhebungen von Veri-
vox236vonrund900Versorgern
die Preise erhöht. Im Schnitt

schlägt das bei einem Standard-
haushalt (Verbrauch: 4000 Kilo-
wattstunden jährlich) mit einer
Erhöhungvon97Euro imnächs-
ten Jahr zu Buche. In Sachsen-
Anhalt und Thüringen geht es
besonders stark nach oben. In
Niedersachsen und Mecklen-
burg-Vorpommern aber sinken
die Preise. Unterm Strich wür-

Auch die EEG-Umlage belastet den Strompreis – sie soll erst 2023 wegfallen. Foto: Patrick Pleul/dpa
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Wie „Made in Germany“
ferne Märkte erreicht?
Mit uns.

Weil’s ummehr
als Geld geht.
Große Schritte gehen Sie am besten
gemeinsammit uns. Ob in eine grüne
Zukunft, in digitalen Welten oder auf
globalen Märkten – als starker Partner
an Ihrer Seite unterstützen wir Sie bei
allen Themen, die Ihnen wichtig sind.
Mehr Infos auf sparkasse.de/unternehmen



Name Euro
Anonyme Spender 7885
Achten, Karl u. Maria van 75
Adameit, Waltraud 150
Aurich, Karlheinz u. Margarete,
Stuttgart 50
Bruweleit, Elisabeth 50
Distelrath, Michael
u. Kath. D.-Neuerburg, Köln 25
Eicher, Bruno 50
Engel, Uwe, Köln 300
Erlach, Margarete, Köln 1000
Fromader, Maria, Köln 250
Grießbach, Eheleute
(Geburstagsgäste), Bedburg 1500
Gründahl, Elsa, Pulheim 100
Kipping, Dr. Bernhard, Köln 300
Klein, Reinhard 25
Kottmair, Hans Peter 1000
Krause, Wolfgang, Köln 300
Latzel, Alfred u. Elisabeth 15
Leupold, Manfred u. Brigitte,
Berg. Gladbach 100
Liely, Manfred u. Heidemarie 50
Mader, Isa Daniela 30
Metzler, Markus, Köln 200
Meyer, Georg u. Astrid 100
Neukirchen, Ralf-Detmar
u. Elke 100
Otto, Dr. Christiane, Leverkusen 50
Piontek, Willi, Pulheim 100
Pollmann-Schweckhors,
Roswitha 50
Raap, Renate u. Christian, Köln 50
Rassier, Hermann Josef 100
Richter, Bernd u. Barbara,
Berg. Gladbach 200
Salm-Roggendorf, Andrea 300
Schäfer, Friedhelmu.Doris,Köln 20
Schmitz, Kania, Köln 25
Schmitz, Marie-Ottilie, Köln 50
Schmitz, Sandra 50
Schönwald, Ulrich, Hürth 100
Schumacher, Christel Maria,
Berg. Gladbach 500
Seif, Ulrich u. Sabine
Dümpelfeld 100
Selbach, Ursula 25
Somssich, Dr. Imre
u. Doris, Köln 150
Vetter, Jürgen u. Gudrun,
Kerpen 300
Weindel, Irmgard u. Erich 50
Westdorf, Angela 30
Wimmershoff, Marianne,
Odenthal 100
Wittkamp, Robert Antonius,
Köln 350
Yacoub, Monika u. Dr. Yasser 10

SPENDEN

VONNADJA LISSOK

Köln. Völkerball in der Kletter-
halle funktioniert anders als in
der Turnhalle. Wer abgeworfen
wurde, klettert ein Stück die
Wand hoch und versucht von
dort aus, die Kinder aus der geg-
nerischen Mannschaft mit dem
Ball zu treffen. Lässig steht die
neunjährige Johanna mit einem
Fuß auf einem der unteren Grif-
fe, hält sich mit einer Hand wei-
ter oben fest. Ihre Mutter Clau-
dia Eggers steht mit beiden Bei-
nen auf dem Boden und schaut
zu.DiebeidensindausOdenthal
in die Ehrenfelder Kletterfabrik
gekommen.Dort trifft sich jeden
Montagabend die Elterninitiati-
ve herzkranker Kinder Köln, de-
ren Angebot von „wir helfen“ fi-
nanziell unterstützt wird. Mit
Völkerball wärmen die Kinder
und Jugendlichen sich auf, dann
geht es an dieWand.
Der normale Sportunterricht

sei für Johanna ein Graus, sagt
ihre Mutter. Corona hat es ver-

schlimmert, seitdem wollen die
Sportlehrer bei jedem Wetter
rausgehen. Mehr frische Luft,
weniger sichverdichtendeAero-
sole in der Luft. Für die neunjäh-
rige Johanna bedeutet das: frie-
ren. Ihre Lippen werden dann
blau. Die Mitschülerinnen und
Mitschüler zeigen drauf und la-
chen. „Kinder mit Krankheiten
haben immer einen Sondersta-
tus“, sagt Johannas Mutter und
klingtdabeigarnichtbitter,eher
routiniert. Ihre Tochter kammit
einem hypoplastischen Links-
herz zur Welt. Ihre linke Herz-
hälfte ist unterentwickelt, die
Durchblutung des Körpers muss
die rechte Herzhälfte überneh-
men. Das quasi halbeHerz funk-
tioniert nach den drei Operatio-
nen, die dieser Herzfehler erfor-
dert, erstaunlich gut, sagt
Eggers. Trotzdem nimmt Johan-
na Medikamente, kann nicht so
rennen wie andere Kinder und
friert schneller, weil ihr Körper
anders durchblutet wird. Sie lei-
det außerdem an Epilepsie und
einer Lernschwäche.
Die Neunjährige spricht we-

nig, lieber kraxelt sie mit ihren
langendünnenBeinendieWand
hoch. Im Alter von fünf Jahren
war sie das erste Mal bei einer
Kletterfreizeit der Elterninitia-
tive mit dem Verein Hoch-Hin-
aus. Hoch-Hinaus hat sich auf
therapeutisches Klettern spe-
zialisiert, die Mitglieder helfen
beispielsweise Menschen mit
Autismus, Depressionen und
Multiples Sklerose nach oben.
Drei Vereinsmitglieder leiten

heute das Training in der Ehren-
felder Halle, einer von ihnen ist
BewegungstherapeutMarc Böh-
me. „Menschenmit Herzfehlern
haben sehr verschiedene Ein-

schränkungen, das macht beim
Klettern aber nichts“, erklärt er.
Es gäbe mit dem Seil Unterstüt-
zungsmöglichkeiten, wenn den
Kletterer mal die Kraft verlässt.
Mangerateauchnicht so schnell
außer Atem. Außerdem gilt für
alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer – egal, mit welcher Ein-
schränkung: Klettern gibt
Selbstvertrauen. Einmal von
oben auf die Welt hinunterbli-
cken.
Das sieht auch Alice Scha-

mongso.Siearbeitet alsPsycho-
login im Herzzentrum der Uni-
klinikKölnundsagt:„BeimKlet-
tern zählt mehr das Überlegen
und Abwägen, nicht so sehr die
Kondition.“ Ein Sport, der nicht
überfordert, macht mehr Spaß.
„Schul- und Vereinssport ist oft
sehr kompetitiv, da verlieren
viele Herzpatienten die Freude
an der Bewegung.“ Schamong
kenntdieArbeitderElterninitia-
tiveherzkrankerKinderund lobt
denBlick desVereins auf alle Fa-
milienmitglieder. Neben Klet-
tertraining und Reitfreizeiten
fürKinderorganisiertdieEltern-
initiative auch Seminare für Vä-
ter, Mütter und Geschwister.
„Wir sind eine klassische

Selbsthilfegruppe“, sagt Ute
Braun-Ehrenpreis, Vorsitzende
der vor 34 Jahren gegründeten
Initiative. Die Familien helfen
sich gegenseitig, das Leben mit
einem herzkranken Kind zu
meistern. Etwa jedes 100. Kind
in Deutschland wird mit einem
Herzfehler geboren, wie schwer

sie beeinträchtigt sind, ist sehr
unterschiedlich. Besonders die
Geschwisterkinder sind in der
Elterninitiative immer wieder
ein Thema, denn sie haben im
Familienleben, das sich viel im
Krankenhaus abspielt, zwangs-
läufig das Nachsehen. „Studien
zeigen, dass Geschwisterkinder
von schwerkranken Kindern
ähnlich psychisch belastet sein
können wie die Betroffenen
selbst“, sagt die Psychologin
Schamong.
Deshalb sind sie auch jeden

Montag beim Klettern in Ehren-
feld willkommen. Auch Johan-
nas zwölfjährige Schwester war
schon oft dabei. Johannas Mut-
tergabdieElterninitiativeeben-
falls Halt, mittlerweile berät sie
andere Eltern und macht Be-
suchsdienste auf der Kinderkar-
diologie. „Viele müssen die Si-
tuation erst einmal annehmen“,
sagt Eggers über ihr Ehrenamt.
„Und akzeptieren, dass das Le-
ben sich mit einem schwerkran-
ken Kind radikal ändert.“ Und
trotzdem natürlich auch schön
seinkann.Wennsiesieht,wieJo-
hanna strahlt, als der Kletter-
trainer ihr erneut den Kletter-
gurt anlegt, zum Beispiel.

SOKÖNNEN SIE HELFEN
Mit unserer Aktion „wir helfen:
damit in der Krise kein Kind ver-
gessenwird“ bittenwir umSpen-
den für Projekte und Initiativen,
die Kinder und Jugendlichewie-
der in eineGemeinschaft auf-
nehmen, in der ihre Sorgen ernst
genommenwerden. Bislang sind
153.269,31 Euro eingegangen.

Die Spendenkonten lauten:
„wirhelfen–DerUnterstützungs-
vereinvonM.DuMontSchauberg
e. V.“

Kreissparkasse Köln, IBAN:
DE03 3705 0299 0000 1621 55
Sparkasse Köln-Bonn, IBAN:
DE21 3705 0198 0022 2522 25

UmIhnendas Spenden zu er-
leichtern, liegt der Zeitung heute
einÜberweisungsträger der
Stadtsparkasse Köln-Bonnbei.

WennSie nicht in der Spender-
liste, die regelmäßig auf dieser
Seiteveröffentlichtwird,erwähnt
werdenwollen, notieren Sie auf

demÜberweisungsträger am
AnfangdesVerwendungszwecks
bitte +A+, wünschen Sie eine
Spendenbescheinigung, vermer-
ken Sie bitte +S+ und Ihre voll-
ständige Adresse, legen Sie auf
beidesWert, vermerken Sie bitte
+AS+. HerzlichenDank!

Kontakt: „wir helfen e.V.“,
Amsterdamer Straße 192,
50735 Köln.
Telefon: 02 21/2 24-27 89
E-Mail:wirhelfen@dumont.de

Jan Grove von Hoch-Hinaus hilft Johanna beim Anziehen des Klettergurts.

” Kinder mit
Krankheiten haben
immer einen
Sonderstatus
Claudia Eggers,
Mutter von Johanna

” Beim Klettern
zählt mehr das
Überlegen und
Abwägen, nicht so
sehr die Kondition
Alice Schamong, Psychologin
imHerzzentrumder Uniklinik

Köln. Es droht erneut eine Vor-
weihnachtszeit, die wenig von
feierlicher Stimmung geprägt
ist. Um Kindern trotz der erneu-
tenEinschränkungendesöffent-
lichen Lebens etwas zu bieten,
lädt derVerein FreieVolksbühne
Köln–unterEinhaltungallerRe-
geln der Corona-Schutzverord-
nung – zu einem musikalischen
Weihnachtsspiel in die Volks-
bühne am Rudolfplatz ein. „Die
Weihnachtsgeschichte erzählt
vomEngelundvomEsel“und ist
für Kinder ab drei Jahren bis zur
zweiten Klasse geeignet.
Das kostenlose Angebot soll

besonders Kindertagesstätten
ansprechen, die Kinder aus fi-
nanziell schwächeren Familien
betreuen. Der Verein möchte
Kindern und Jugendlichen, egal
welcher Herkunft, Zugang zur
Kultur zu ermöglichen, „wir hel-
fen“ unterstützt ihn dabei.
DieVeranstaltungist fürMitt-

woch, 8. Dezember, 10 Uhr ge-
plant. Es soll auch einenOnline-
Livestream geben. Interessierte
Kindertagesstätten und Eltern
können sich per E-Mail oder un-
ter 02 21/9 52 99 10 bis zum
3. Dezember an die Freie Volks-
bühne wenden. (lis)
service@volksbühne.de

Engel und Esel Foto: Goyert
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DieWände hochgehen

Sportunterricht ist für die
neunjährige Johanna
oft eine Qual. Sie hat
von Geburt an nur
ein halbes Herz.

Aber sie liebt Klettern

Engel und Esel
für Kinder
in der Volksbühne
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Spendenkonto
Deutsche Gesellschaft
für Palliativmedizin e. V.
Berliner Volksbank
IBAN: DE 1910 0900 0023 7481 1021
BIC: BEVODEBBXXX

deutsche gesellschaft
für palliativmedizin

www.palliativmedizin.de

Jeder Mensch hat das Recht,
inWürde zu sterben.

Helfen Sie uns, dafür bessere
Bedingungen zu schaffen.

Die Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin verknüpft
wissenschaftliche Erkenntnisse und menschliche Nähe:
5.000 Mitglieder engagieren sich für eine „Hand in
Hand“-Versorgung, wie sich das viele Menschen für ihre
letzte Lebenszeit wünschen: Mittendrin „im Leben“.
In Gemeinschaft.Mit so wenig Schmerzen, Angst und Leid
wie möglich. Dort, wo man sich aufgehoben fühlt.
Auf Wunsch wird eine Spendenbescheinigung ausgestellt, Tel.: 030/30 10 100 0
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VONREBECCA ELBS (TEXT) UND
KATJA JÄGER (ILLUSTRATIONEN)

23. Dezember 2021:
„Hier ist sie doch, Emma!“, ruft
MamaundstopftmeineSonnen-
kappe in die linke Ta-
schemeinerWinter-
jacke. „Die lag
ganz unten in
einer der Um-
zugskisten.
Oder willst du
dir auf den
Kanareneinen
Sonnenstich
holen?“
Ich schüttele den

Kopf und sehe zu meinem klei-
nen Bruder Paul, der sich an sei-
nem Weihnachtsglas festhält
und wie ein König auf unserem
größtenKoffer imHausflur sitzt.
Zwischen Mama, Papa, mir und
all den Umzugskisten, die

wir immer noch nicht ausge-
packt haben. Obwohl wir schon
eine ganze Weile in Opa Freds
Haus wohnen.
„Jetzt habe ich fast die Flugti-

ckets vergessen!“, ruft Papa und
wird ganz weiß im Ge-
sicht. „Da hätten wir
nachher am Flughafen
ganz schön blöd aus der
Wäschegeschaut.Stellt
euch vor: Am Ende
müssten wir über
Weihnachten doch
hier bleiben. In diesem
ganzen Chaos!“
Während Papa ins

Wohnzimmer rennt, denke
ich, dass ich viel lieber Weih-
nachten hier feiern würde. So
wie immer. Auch, wenn Opa

FredimFrühjahranseinemAlter
gestorben ist und ich ihn ganz
furchtbar vermisse. Dann wüss-
temanwenigstens, dass ab jetzt
nicht alles in unseremLebenan-
ders ist.
Ich glaube ja,MamaundPapa

wollen dieses JahrWeihnachten
heimlich ausfallen lassen. Und
deswegen fliegen wir auf diese

Insel. Dort gibt es wahrschein-
lich sehr viel Sand, Sonne und
Meer und eher weniger Weih-
nachtsschmuck, Kinderpunsch
und Schnee. Mama sagte jeden-
falls vor ein paar Tagen zu Papa,
dass Weihnachten ohne Opa
FredkeinenSinnmacht.UndPa-
pa hat genickt, weil er das an-
scheinend auch findet.
Paul istnichtaltgenug,das ir-

gendwie zu finden. Aber ich fin-
de, das haben Mama und Papa
nicht so wirklich zu Ende ge-
dacht. Ich bin zwar erst
acht,abersovielhabe
ich verstanden. Es
ist nämlich so,
dass ohne Opa
Fred überhaupt
nichts mehr Sinn
macht. Keine Gu-
ten-Morgen-Ge-
schichte im Baum-
haus, keine Mini-Waf-
feln mit Holundermarmela-
de und nicht mal eine Schatzsu-
che imWald.

AbereinUrlaubauf irgend-
einer Insel macht ja dann wohl

am allerwenigsten Sinn.
Und deswegen sollten
wir Weihnachten genau
so feiern,wieOpaFredes
sich gewünscht hätte.
Hier in Köln. Ohne ihn,
aber mit ganz viel Blim-
blim und Glitzer und
Lichterketten. „Emma“,
haternämlich immerge-
sagt, „es gibt nichts Ma-
gischeres als den Tag, an
dem ich endlich wieder

meineWeihnachtskiste aus dem
Schuppenholendarf.“Unddann
zwinkerte er mir zu und holte
uns einen Weihnachtskeks. Die
gab’s bei Opa Fred nämlich im-
mer. Im März, im Mai und auch
mitten im August.
„Wie schön, du hast uns ja

auch schon Flugtickets für
nächstes Jahr gebucht!“, sagt
Mama und sieht auf den Zettel,
den ihr Papa gerade in die Hand
gedrückt hat. „Habe ich nicht.
NurfürdiesesWeihnachten.Wie

kommst du denn darauf?“,
fragt Papa, während er
Paul die Schuhe zu-
bindet. „Weil es hier
steht. Abflug, Flug-
hafen Köln-Bonn:
23. Dezember 2022
um 15 Uhr 30. Dar-
um.“ Papa starrt auf

denZettel. Erstwerden
seine Augen so groß wie

Mandarinen und dann sagt er:
„Das ist ja nächstes Jahr! Da
mussichmichwohlganzübelam
Computer vertippt haben.“

SOGEHT’SWEITER
Ihrwolltwissen, wie esmit
Emmas Familieweitergeht?
Dann lest nächsten Samstag
auf dieser Seite Folge zwei von
„Weihnachtenmit Fred“. Die
Duda-Adventsgeschichte hat
sichAutorin Rebecca Elbs extra
für euch ausgedacht, Katja Jä-
ger hat die schönen Illustra-
tionen gemacht.

Erst waren die Großeltern dran
mit dem Impfen. Danach konn-
ten sich die anderen Erwachse-
nen den Schutz gegen das Coro-
navirus holen. Möglich war das
erst, nachdem die neuen Impf-
stoffe gründlich an Erwachse-
nen getestet worden waren.
Aus diesemGrund gab es lan-

ge keine Impfungen für Kinder.
Denn für Jüngere werden Arz-
neimittel noch einmal extra ge-
prüft, weil Kinderkörper anders
reagieren können als die von Er-
wachsenen. Inzwischen sind
auch Impfstoffe für Jugendliche
ab zwölf Jahren zugelassen. In
Deutschland hat etwa die Hälfte
der 12- bis 17-Jährigen die erste
Spritze bekommen.
Am Donnerstag gab es nun

den nächsten Schritt. Eine Be-
hörde in Europa entschied, dass
ein bestimmter Impfstoff auch
für Kinder zwischen fünf und
elf Jahren sicher ist. Die Kinder
würden dann eine viel kleinere
Menge als Erwachsene bekom-
men. Jetzt beraten noch Fach-
leute in Deutschland, ob sie die
Impfung tatsächlich empfeh-
len. Das wird aber noch etwas
dauern. (dpa)

FRAGEDES TAGES

Die Kanarenmüssen warten
DieDuda-Adventsgeschichte ist nur für euch: Heute lest ihr Teil eins von „Weihnachtenmit Fred“

Können Kinder
gegen Corona
geimpft werden?
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Überraschung zum
ersten Advent
Heute anrufen unter 01378/906077

Der heutige Tagespreis
Erleben Sie „Die größten Musical-Hits
aller Zeiten“ am 28. April 2022 im
Palladium Köln. Bekannte Musical-
stars, ein elfköpfiges Gesangsen-
semble und eine Live-Band bringen
Lieder aus beliebten Musikfilmen auf
die Bühne. Sie performen Songs aus
Klassikern wie „Dirty Dancing“ ebenso
wie Höhepunkte des brandneuen
Musicals „KU‘DAMM 56“.

Weitere Infos und Teilnahmebedingungen unter www.dumont-rheinland.de/seiten/teilnahmebedingungen-adventskalender-gewinnspiel.html. Teilnahme ab 18 Jahren. Das Los entscheidet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Veranstalter des Gewinnspiels ist die M. DuMont Schauberg Expedition der Kölnischen Zeitung GmbH & Co. KG. Bei einer Teilnahme gelten die Bedingungen als akzeptiert.

0,50€/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk wesentlich höher.

Überraschung�zum�
2 x

2 Tickets
gewinnen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Eine Initiative von
Stadtmarketing Köln In Kooperation mit

DIE KÖLNER CITY

ERSTRAHLT IN NEUEM GLANZ.



VON FELIX LILL

eingeatmet haben. In dem Berg-
werk Listwjaschnaja im Kusnez-
ker Kohlebecken (Kusbass) im
Westen Sibiriens hatte sich am
Donnerstag aus zunächst unbe-
kannter Ursache eine Explosion
ereignet. Kurz darauf sprachen
die Behörden zunächst von elf
Todesopfern. Unter Tage hielten
sich noch 35 Arbeiter auf. Sie
wurden schließlich für tot er-
klärt.
Gouverneur Ziwiljow ordnete

eine dreitägige Trauer an. Laut
Zivilschutzministerium wurden
239ArbeiterausdemSchachtge-
rettet.AlswahrscheinlicherAus-
löserdesUnglücksgilt dieExplo-
sion von Methangas. Der Berg-
werksleiter und zwei weitere lei-
tende Mitarbeiter wurden nach
Angaben des Ermittlungskomi-
tees festgenommen. In Gewahr-
sam kamen zwei staatliche Prü-
fer. Sie sollen die Grube erst eine

nendasLebengerettet.DasBlatt
schrieb,dassArbeiter unter Tage
mitunterKilometermitschwerer
SchutzausrüstungzueinemAus-
gang laufenmussten.Einigehät-
tendasBewusstsein verloren,als
sie bei einer kurzen Pause die
Schutzmaske mit Sauerstoff ab-
genommen hätten. Die Ret-
tungskräfte starben, als sie den
Bergleuten zuHilfe eilten.
Die Witwe eines Bergmannes

machte den Behörden schwere
Vorwürfe. Vor zehn Tagen habe
es bereits gebrannt.Die Bergleu-
te hätten das Feuer gelöscht. Ihr
Mann habe gewusst, dass es in
derGrubenochMethangas gebe,
sagte sie der russischen Nach-
richtenagentur Ria Nowosti. „Er
sagte, wenn der Sensor piept,
dann wird er ihn mit Wasser be-
feuchten, damit er nicht mehr
piept.DiessinddieBedingungen,
unter denen gearbeitet wurde.“

Mehr als 50 Tote und „ein Wunder“
Überlebender aus Mine in Sibirien gerettet – Bergwerksleiter festgenommen

Kemerowo. Mehr als 50 Men-
schensind inRusslandnachdem
schwersten Bergwerksunglück
seit mehr als zehn Jahren für tot
erklärt worden. In der Kohlegru-
be in demOrt Belowo in Sibirien
starben 46 Bergleute und fünf
Retter, wie der Gouverneur des
Gebiets Kemerowo, Sergej Ziwil-
jow, im Nachrichtenkanal Tele-
gram mitteilte. Gerettet wurde
überraschend ein 51 Jahre alter
Mann,der unterTrümmernnach
einer Explosion überlebt und
sich an die Oberfläche gekämpft
hatte. Er gehörte zu den Ret-
tungskräften – ein Einsatzleiter
sprach von „einemWunder“.
NachDarstellungvonZiwiljow

werden 38 Grubenarbeiter und
elf Rettungskräfte in Kranken-
häusern behandelt –diemeisten
von ihnen, weil sie giftige Gase

VON NINA GÖDEKER Woche zuvor kontrolliert haben.
Offenbar ist es massenhaft zu
Verstößen gegen die Brand-
schutzvorschriften gekommen.
InMedien schildertenÜberle-

bende dramatische Szenen.
„Plötzlich haben wir keine Luft
mehr bekommen“, sagte ein
Bergmann der Tageszeitung
„Kommersant“ zufolge. Viele
trugen demnach eine Flasche
Sauerstoff bei sich. Das habe ih-

Tiefe Trauer: Die Frau eines der
Opfer kann das Unglück nicht
fassen. Foto: IMAGO/Kiselev

nen Exemplare der kleinen
Quälgeister verkauft.
Die Bedeutung des Tamagot-

chis drückt sich dabei nicht al-
lein inAbsatzzahlen aus.Für die
ganze Gamingbranche war es
wegweisend. Nicht nur der Ge-
danke, ein E-Haustier zu kreie-
ren,war originell. Auch der Mo-
dus des dauerhaften Spielens
ebnetedenWegfürspätereSpie-
le: BeimTamagotchi gab es kein
Speichern und Ausschalten,
„World of Warcraft“ oder „Elder
Scrolls Online“ funktionieren
heute in ähnlichen Modi. Das
Spiel endet nie. Außerdem
richtete sich das Tamagot-
chi –anders als diemeisten
Elektro- oder Videospiele
bis dahin – nicht allein an
die Jungen, sondern genau-
so an Mädchen; die Anzie-
hungskraftwirkte geschlech-
terübergreifend.
Erfunden haben soll das Ur-

sprungstamagotchi die damals
erst 28-jährige Bandai-Ange-
stellte Aki Maita.Weil die Woh-
nungen in Japan zu klein sind
und waren und es zu wenig
Grünflächen gab,sei ihr die Idee
für das künstliche Haustier ge-
kommen, heißt es. Ob das wirk-
lich sowar –oder dasGanze nur
als PR-Gag inszeniert wurde, ist
unklar.Geblieben sind die Erin-
nerungen an eine eindrucksvol-
le Erfolgsstory. Und selbst ein
Vierteljahrhundert nach dem
Siegeszug ist das Tamagotchi
nichtausgestorben.DerHerstel-
ler Bandai hat gerade eine neue
Jubiläumsversion herausge-
bracht.Diesmal kommtdieWei-
terentwicklung in Form einer
Smartwatch, ist also online und
per Touchscreen zu versorgen.
Heutzutage ist das Haustier na-
türlich in Farbe und das Zim-
merlein, in dem sich das E-We-
sen befindet, kann selbstver-
ständlich modifiziert werden.
Außerdem sind simple Chat-
funktionen möglich sowie die
Synchronisation mit anderen
Tamagotchis.

Die Tamagotchis der Neuzeit
werden nun am Arm getragen.

Foto: Bandai Namco

Tokio. Sobald es piepste,
herrschte Panik. Was ist los?
Braucht es Futter? Will es spie-
len?OderkämpftesumsÜberle-
ben?Wermorgens noch im Bett
döste,war plötzlich hellwach.
Wer in den 1990er-Jahren ein

Kind war, dürfte sich an solche
Gefühle noch gut erinnern. Ein
Plastikei mit kleinem Bild-
schirm,auf demdie Launen und
Nöte des Elektrowesens ange-
zeigtwurden,wardasneueDing,
das jeder haben wollte. Das
Tamagotchi war das erste popu-
läreRoboterhaustier–undver-
setzte dieWelt in Ekstase.
Auch in Japan, wo der To-

kioter Konsumentenelekt-
ronikhersteller Bandai En-
deNovember1996die Idee
dafür entwickelte, schlug
das kleine Ei ein wie eine
Bombe. Vor den Spielwa-
rengeschäften bildeten sich
lange Schlangen, um eines
dieser Geschöpfe mit dem
32x16-Pixel-Minibildschirm zu
ergattern. Der „Spiegel“ schrieb
vom „Wahnsinn mit System“;
allein inDeutschlandsollenbin-
nen Jahresfrist zwei Millionen
Stück über die Ladentheken ge-
gangen sein – und wahrschein-
lich auch etliche darunter.
Woher die Faszination? Das

Tamagotchiwarvielesaufein-
mal: ein kleiner Computer,
mit dem man zu interagie-
ren lernte. Eine ganz neue
FormdesEntertainments.
Und ein Haustier zum
Ausprobieren. Eltern, die
skeptisch gegenüber dem
Wunsch des Kindes nach
Hunden oder Katzen wa-
ren, konnten der Idee eines
Elektrohaustieres oft etwas
abgewinnen.MitdemTamagot-
chi konnte der Nachwuchs Für-
sorge und Verantwortung ohne
Risiko lernen.
Nacheinemkurzen,aberwelt-

weiten Boom verloren die piep-
senden Spielzeuge schließlich
die Gnade der Eltern und die
Faszination der Kinder. Ein
knappes Jahrzehnt später, um
das Jahr 2004 herum, startete
Bandai dann –angetrieben vom
einstigenErfolg–eineVerkaufs-
offensive für die nächste Gene-
ration, unter anderem mit der
Fähigkeit, den Tamagotchi-
Nachfolger mit einem anderen
zu verbinden und so eine Fami-
lie zu gründen. Bis heute haben
sich weltweit um die 85 Millio-

Zum
Piepen

Vor 25 Jahren eroberten die
Tamagotchis die Welt –
Jubiläumsversion als Uhr
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Original: 1996 kamen die
ersten Tamagotchis – zu-
nächst nur in Japan – auf den
Markt. Erfunden haben soll
sie die Japanerin Aki Maita.

Foto: Stefan Hesse/dpa
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Brenzliger Feiertag für Jimmy
Kimmel: Beim Zubereiten seines
Thanksgiving-Truthahns hat sich
der US-Moderator die Haare an-
gekokelt. Der 54-Jährige teilte ein
Selfie von sich: Unter seiner Kap-
pe ist deutlich ein versengter
Haaransatz zu sehen. „Fröhliches
Thanksgiving euch allen“, schrieb
Kimmel, „versucht, beim Anfeu-
ern des Ofens nicht eure Haare
zu verbrennen.“ Ein Unglück, das
ihm offenbar schon einmal pas-
siert ist, denn Kimmels älteste
Tochter Katie (30) kommentierte
schlicht auf Instagram „Schon
wieder?“, worauf der Moderator
antwortete: „Jap. Es ist jetzt eine
Feiertagstradition.“

LEUTE

ASTRONAUT

Matthias Maurer fühlt
sich wohl auf der ISS

Der deutsche Astronaut Matthi-
as Maurer (51) hat sich auch
zwei Wochen nach seiner An-
kunft auf der Internationalen
Raumstation (ISS) noch nicht so
ganz an die Schwerelosigkeit ge-
wöhnt. „Als Anfänger passiert es
mir leider noch zu oft, dass ich
Taschen zu weit öffne und dann
der komplette Inhalt schlagartig
in alle Richtungen rausschwebt.
In diesenMomenten wünsche
ichmir, ich hätte so viele Arme
wie ein Tintenfisch“, schreibt er
in einem veröffentlichten Brief
für „Bild“. Nach all den Jahren
desWartens fühle er sich aber
jetzt sehr glücklich und befreit.

MONARCHIN

Queen Elizabeth II.
zeigt ihre Kostüme

Auf Schloss Windsor sind in die-
semWinter erstmals Kostüme
zu sehen, die von Queen Eliza-
beth II. und ihrer Schwester
PrinzessinMargaret bei Theater-
aufführungen während des
ZweitenWeltkriegs getragen
wurden. Die inzwischen 95 Jahre
alte Queen und ihre 2002 gestor-
bene Schwester verbrachten da-
mals viel Zeit in Windsor, um den
deutschen Luftangriffen auf Lon-
don zu entgehen. UmGeld für
eineWohltätigkeitsorganisation
zu sammeln, spielten die jugend-
lichen Prinzessinnen dabei in
mehrerenWeihnachtstheatern
mit.

MODERATOR

Jimmy Kimmel
zündelt beim Kochen

Festnahme
in Zypern
im Fall Eitan

Pavia. Im mutmaßlichen Ent-
führungsfall des jungen Eitan ist
die Polizei gegen einenVerdäch-
tigen vorgegangen. Der mut-
maßliche Komplize von Eitans
Großvater mütterlicherseits sei
am Donnerstag in Limassol im
Süden Zyperns festgenommen
worden, berichtete die Zeitung
„Corriere della Sera“. Die Polizei
inZypernbestätigteaufNachfra-
ge, dass ein 50-Jähriger dort we-
gen eines europäischen Haftbe-
fehls in einem Hotel festgenom-
men wurde. Der Großvater müt-
terlicherseits soll den Jungen –
mithilfe des Komplizen – ent-
gegeneiner richterlichenAnord-
nung von Italien nach Israel ge-
bracht haben.Eitan hatte imMai
als Einziger das tödliche Seil-
bahnunglück am Monte Motta-
rone, westlich des Lago Maggio-
re,überlebt.14Menschenkamen
damals ums Leben, darunter
auch Eitans Eltern,Urgroßeltern
und sein kleiner Bruder.

Junge nach
Seilbahnunglück
in Italien entführt

TRIATHLET

Extremsportler nach
14Monaten am Ziel
München. Bei seiner Weltum-
rundung per Triathlon setzt der
„deutsche Forrest Gump“ zum
Schlusssprint RichtungMünchen
an. Jonas Deichmann umrundet
seit 14Monaten den Globus im
Triathlon. Wenn alles klappt,
wird der Extremsportler nach
unglaublichen 120 Ironman-Tri-
athlons – das sind 456 Kilometer
Schwimmen, 5040 Kilometer
Laufen und 21600 Kilometer
Radfahren – amMontag sein Ziel
in München erreichen.

NACHRICHTEN

LIVERPOOL

Vier Jugendliche
töten Zwölfjährige
Liverpool. Nach einer tödlichen
Attacke auf ein zwölf Jahre altes
Mädchen in Liverpool sind am
Freitagmehrere Jugendliche fest-
genommenworden. Wie die bri-
tische Polizei mitteilte, handelt es
sich um vier Jungen im Alter zwi-
schen 13 und 15 Jahren. Der töd-
liche Angriff habe sich amDon-
nerstagabend in einer sehr be-
lebten Straße abgespielt, in der
kurz zuvor die Weihnachtsbe-
leuchtung angeschaltet worden
sei. Vorausgegangen sei wohl ein
Streit. Das Mädchen starb nach
der Attacke im Krankenhaus.

Panorama 16
SAMSTAG/SONNTAG, 27./28.NOVEMBER2021

Lesen Sie in unserer neuen
Sonntags-E-Paper-Ausgabe:
» MenschlicheBestäuber
Wenndie Bienen ausfallen, hilft
derMensch aus.
» Sport aktuell
Alles über das rheinischeDerby
Köln gegenMönchengladbach.
ksta.de/sonntag

E-PAPER AMSONNTAG

Sonntag, 28. November 2021 Kölner Stadt-Anzeiger E-Paper-Ausgabe
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Das Stadion inKöln ist beimSpiel gegenden rheinischenRivalenMönchengladbach fast ausverkauft

Neues Album
DJÖtzi legt einneues
Album vor Seite 11

Menschlicher Bestäubungsdienst
Angesichts der abnehmenden Anzahl der Bienen finden
sich erstaunlicheMöglichkeiten, sie zu ersetzen Seite 5

AMSONNTAG
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Sport
17DerbyGladbachs Jonas Hofmann spricht im Interview über sein Formhoch,

den FC und eine Impfpflicht für Fußballer Seite 18

FCBayernMeister erlebt mit Vereinsboss Kahn
denkwürdigeMitgliederversammlung Seite 19

VONCHRISTIAN LÖER

Köln.Fürden1.FCKöln istesdas
wichtigste Heimspiel des Jah-
res, allerdings findet das Derby
gegen Borussia Mönchenglad-
bach in schwierigen Zeiten
statt. Die Infektionslage auch in
Köln nimmt momentan einen
dynamischen Verlauf, da
scheint es auf den ersten Blick
seltsam, ein Fußballspiel vor
50 000 Zuschauern auszutra-
gen. Die Deutsche Fußball-Liga
(DFL) hält sich derzeit mit Ver-
öffentlichungen zurück, hat
aber eigene Zahlen erhoben.
Dem „Kölner Stadt-Anzeiger“
liegen die Daten vor. Ein Über-
blick.

Was besagt die aktuelle Coro-
na-Schutzverordnung?
Derzeit ist es grundsätzlich er-
laubt, Fußballstadien unter 3G-
Bedingungen sowie unter An-
wendung eines Hygienekon-
zepts voll auszulasten – mit ei-
ner Einschränkung: Von den
Stehplätzen dürften nur die
Hälfte der Plätze jenseits der
5000besetztwerden.DasKölner
Stadion hat 8175 Stehplätze,
rund 1500 davon hätten also
grundsätzlich unbesetzt blei-
ben müssen. Allerdings gestat-
tete das Gesundheitsamt der
Stadt Köln dem FC, auch die
Stehplätzevollständigzufüllen.
„Möglichistdiesaufgrundunse-
res als tragfähig eingestuften
und erfolgreich praktizierten
Hygiene-undInfektionsschutz-
konzepts mit 2G“, erklärt FC-
Geschäftsführer Alexander
Wehrle.

WelcheMaßnahmenmuss der
1. FC Köln garantieren?
AlsVeranstalter ist derVerein in
der Pflicht, zu überprüfen, dass
die Zuschauer außerhalb ihrer
Plätze eine mindestens medizi-
nischeMaske tragen.Alexander
Wehrle hat mehrfach betont,
dass es auch der Disziplin des
Kölner Publikums zu verdanken
sei, dass der FCdas Stadionwei-

terhinauslastendarf.Nebender
Einhaltung der Maskenpflicht
werden zudem die Zertifikate
überprüft, mit denen die Zu-
schauer ihre Immunisierung
nachweisen. Stichprobenhaft
soll zudem der Immunisie-
rungsnachweis mit einem Aus-
weisdokument abgeglichen
werden.
Am Platz darf die Maske ab-

genommenwerden.Verlässt ein
Zuschauer seinenPlatz,umsich
etwa an den Verpflegungsstän-
deneinzudecken, herrschtMas-
kenpflicht, gegessen werden
darf nur am Platz, Alkohol wird
nicht ausgeschenkt.
Das Konzept im Stadion ist

damit letztlich strenger als auf
demWeihnachtsmarkt, Kontak-
te sind verfolgbar.

Wie sind die bisherigen Erfah-
rungenmit der Umsetzung?
Das Gesundheitsamt ist zufrie-
den:„VonderEinhaltungdesIn-
fektionsschutzkonzeptes des
FC wurde sichmehrfach vor Ort
überzeugt und in Abstimmung
mit dem1. FCKöln auch bei Op-
timierungsmöglichkeitennach-
gebessert“, sagt ein Sprecher
derStadtdem„KölnerStadt-An-
zeiger“ am Freitag.

Gibt es ein Infektionsgesche-
hen rund um die Spiele der
deutschen Profiligen?
Bislang kann man sagen: nein.
Die Deutsche Fußball-Liga
(DFL) hält sich derzeit mit Ver-
öffentlichungen zurück, um die

ohnehin hitzig geführten De-
battennichtweiter zubefeuern.
Zwar gibt es eine Faktenlage,
angesichts der verbreiteten Un-
ruhe fürchtetman jedochoffen-
bar, damit keinGehör zu finden.
Dem „Kölner Stadt-Anzeiger“
liegen die Daten allerdings vor.

Erhebt die DFL derzeit auch ei-
gene Zahlen?
Die ersten elf Spieltage (13 in
der Zweiten Liga) sind mittler-
weile ausgewertet, die Zahlen
betreffen 216 Partien. Die Aus-
lastung der Stadien lag in die-
sem Zeitraum bei durchschnitt-
lich 53 Prozent der jeweiligen

Gesamtkapazität. 70 der 216
Spielewarenausverkauft.Bei36
Partienwarennurgeneseneund
geimpfteZuschauererlaubt,der
1. FC Köln etwa führte die 2G-

RegelungbereitsmitdemHeim-
spiel amzweiten Spieltag gegen
denVfLBochumeinundwarda-
mit bundesweit Vorreiter.
3,76MillionenZuschauer be-

suchten indieser SaisondieSta-
dienderbeidenBundesligen. Im
Nachgang der Spiele wurden
insgesamt zehn Personen posi-
tiv getestet. Anschließend wur-
den imRahmen der Kontaktver-
folgung insgesamt 72Datensät-
ze von Zuschauern angefordert,
das entspricht 0,0019 Prozent
der Stadionbesucher. Ein posi-
tiv getesteter Zuschauer imSta-
dionhat also imSchnitt 7,2Risi-
kokontakte; man ist damit sta-
tistisch nicht mit 50 000 Men-
schen im Stadion, bei denen
man sich anstecken könnte.
Sondern nurmit sieben.
Von den 72 Kontakten der

zehn positiv getesteten Stadi-
onbesucher hatte sich bis zum
16. November kein einziger im
Stadionangesteckt.Zuletztsind
die Inzidenzen allerdings stark
gestiegen– zudem ist bei einem
emotionalen Spielwie demDer-
by mit intensiveren Wortmel-
dungen und somit Aerosolbil-
dungenaufdenRängenzu rech-
nen. Das Gesundheitsamt sieht
darin allerdings offenbar kei-
nen entscheidenden Faktor.
Die Stadt Köln bestätigt die

Erfahrungen der DFL: „Es er-
folgte eine mehrfache und ex-
plizite Nachbeobachtung ein-
zelner Spiele nach Vollauslas-
tung durch das Indexmanage-
ment, die keine höheren Fall-
zahlenalsdasallgemeineInfek-
tionsgeschehen erbrachten“,
sagt ein Stadtsprecher.

Wie ist die Lageaußerhalbder
Stadien?
DieZuschauerwerdenzuunter-
schiedlichenZeiten ins Stadion
eingelassen, dadurch sollen
Menschenansammlungen etwa
an denDrehkreuzen verhindert
werden. Indem die Anreise ge-
streckt wird, soll zudem eine
Überfüllung von Bussen und
Bahnen verhindert werden.

STUTTGART-MAINZ 2:1
DemVfB Stuttgart gelang am
Freitagabendder erste Sieg
nach fast zweiMonaten. Er
setzte sich gegenden FSV
Mainz 05 verdientmit 2:1 (1:1)
durch. Abwehrspieler Hiroki
Ito brachte den VfBmit einem
platzierten Schuss ins lange
Eck nach einer traumhaften
Kombination in Führung (21.).
Wenig später gelangMainz-
Verteidiger AlexanderHack
(38.) der zwischenzeitliche
Ausgleich. Nach demSeiten-
wechsel hämmerte Borna So-
sa denBall aus spitzemWinkel
ins Tor (51.). Die Stuttgarter
kletternmit 13 Punkten aus
13 Spielen auf Tabellenplatz
13.Mainz liegtmit 18 Zählern
imTabellenmittelfeld. (sid)

BUNDESLIGA
VfBStuttgart –Mainz05 2 : 1
VfLWolfsburg –Bor.Dortmund Sa.,15.30
HerthaBSC–FCAugsburg Sa.,15.30
1.FCKöln –M'gladbach Sa.,15.30
VfLBochum–SCFreiburg Sa.,15.30
GreutherFürth –Hoffenheim Sa.,15.30
B.München–A.Bielefeld Sa.,18.30
Eintr.Frankfurt –UnionBerlin So.,15.30
RBLeipzig –B.Leverkusen So.,17.30
1. B.München 12 9 1 2 41 : 13 28
2. Bor.Dortmund 12 9 0 3 30 : 18 27
3. SCFreiburg 12 6 4 2 18 : 11 22
4. B.Leverkusen 12 6 3 3 25 : 17 21
5. UnionBerlin 12 5 5 2 19 : 17 20
6. VfLWolfsburg 12 6 2 4 14 : 14 20
7. RBLeipzig 12 5 3 4 23 : 13 18
8. M'gladbach 12 5 3 4 17 : 14 18
8. Mainz05 13 5 3 5 17 : 14 18
10. Hoffenheim 12 5 2 5 21 : 17 17
11. Eintr.Frankfurt 12 3 6 3 14 : 16 15
12. 1.FCKöln 12 3 6 3 18 : 21 15
13. VfBStuttgart 13 3 4 6 18 : 23 13
14. VfLBochum 12 4 1 7 10 : 19 13
15. HerthaBSC 12 4 1 7 12 : 26 13
16. FCAugsburg 12 3 3 6 11 : 21 12
17. A.Bielefeld 12 1 6 5 9 : 18 9
18. GreutherFürth 12 0 1 11 8 : 33 1

” Von der
Einhaltung des
Schutzkonzeptes
des FC wurde sich
mehrfach vor Ort
überzeugt
Sprecher der Stadt Köln

Köln.AnthonyModeste ist be-
reit für dasDerbyamSamstag:
Der Stürmer des 1. FC Köln
trainierteauchamFreitagmit-
tag mit seinen Kollegen und
steht seinem Trainer für die
Partie am Samstag (15.30
Uhr/Sky)gegenBorussiaMön-
chengladbach im ausverkauf-
ten Rhein-Energie-Stadion
zur Verfügung. Der Franzose
hatte nach einem Foul seines
Gegenspielers Stefan Bell
beim 1:1 in Mainz bereits in
der ersten Halbzeit unter gro-
ßen Schmerzen den Platz ver-
lassenmüssen.Allerdingshat-
te bald festgestanden, dass es
sichumkeinestrukturelleVer-
letzung handelte. Am Don-
nerstag war der 33-Jährige
wieder ins Training eingestie-
gen, tags darauf präsentierte
er sich bereits wieder in Nor-
malform.
Auch Ellyes Skhiri könnte

von Beginn an zum Einsatz
kommen. Der Tunesier hat
sich von seinemvor sechsWo-
chen erlittenen Bruch desWa-
denbeinköpfchens erholt und
konnte schon in der Schluss-
phase des Spiels inMainzwie-
dereingreifen.NunistderMit-
telfeldspieler wieder ein Kan-
didat für die Startelf – gegen
formstarke Mönchengladba-
cher, die zuletzt 14Punkte aus
sieben Bundesligaspielen hol-
ten, eine mächtige Ausbeute,
wäre Skhiri als stabilisieren-
des Element vor der Abwehr
ein wichtiger Faktor.
VorAnpfiff gibt es dieMög-

lichkeit, sich an der Impfstati-
on vor dem Rhein-Energie-
Stadion ohne Anmeldung ge-
gen das Coronavirus impfen
zu lassen. Die Aktion findet
von 10 bis 13 Uhr an derNord-
westecke der Vorwiese statt.
Angebotenwerden sowohl Er-
stimpfungenalsauchBooster-
Impfungen. Zur Verfügung
stehen die Impfstoffe vonMo-
derna,Johnson&Johnsonund
Biontech. (ksta)

Voraussichtliche Aufstellungen
Köln: Schwäbe - Schmitz, Kilian, Czi-
chos, Hector - Skhiri - Ljubicic, Kainz,
Duda -Modeste, Andersson; –Mön-
chengladbach: Sommer - Ginter, Za-
karia, Bensebaini - Herrmann, Kone,
Neuhaus, Scally - Hofmann, Stindl -
Plea.

Wieder dabei: Ellyes Skhiri

Modeste ist
bereit für
das Derby
Der Tunesier Ellyes
Skhiri steht gegen
Gladbach vor seinem
Startelf-Comeback
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Volles Stadion
inmitten der Pandemie

Was wie ein skurrilerWiderspruch klingt,
ist ein vomGesundheitsamt der Stadt
genehmigter Sonderfall – wegen des

tragfähigenHygienekonzepts des 1. FC Köln



Herr Hofmann, gegen Fürth
haben Sie am vergangenen
Wochenende einige Tritte
kassiert. Sind Sie trotz der
Blessuren fit fürs Derby beim
1. FC Köln am Samstag?
WährendderHalbzeithatessich
schlimmer angefühlt, als es
dann letztlich war. Wir hatten
schonbefürchtet,dassnachdem
Spiel alles blau ist. Aber es ist al-
les gut und schnell verheilt, ich
bin topfit und kann am Samstag
normal auf dem Platz stehen.

Alle Tritte der Fürther hatten
auch nicht geholfen, Sie ha-
ben trotzdem beim 4:0-Sieg
zwei Tore erzielt. Insgesamt
sind es schon sechs in dieser
Bundesliga-Saison, Ihr per-
sönlicher Bestwert ist nach
zwölf Spieltagen eingestellt.
Fühlen Sie sich in der besten
Form Ihres Lebens?
Ich glaube, dass ich gerade in ei-
ner sehr, sehr guten Form bin.
Die Formmeines Lebens kommt
aber hoffentlich noch. Es wäre
schön, wenn es so weitergeht,
ich nochmehr Tore erzielen und
noch mehr Erfolg haben kann.
Max Eberl (Gladbachs Sportdi-
rektor, Anm. d. Red) hatte es zu-
letztschongesagt:AlsFußballer
muss man nicht mit 23, 24 aus-
gereift sein – auch in einem et-
was höheren Alter kann man
noch eine super Entwicklung
nehmen.

Es wird Ihr zehntes Spiel mit
Gladbach gegen den FC, Sie
sind also einDerby-Routinier.
Macht es mehr Spaß im eige-
nen Stadion von den Fans an-
getrieben oder beim Erzriva-
len ausgepfiffen zuwerden?
Im gegnerischen Stadion ausge-
pfiffen zu werden hat auf jeden
Fall etwas. Wenn ich mich ent-
scheidenmüsste,würde ich aber
die heimischen Fans und die
schönere Atmosphäre wählen.
Dochesstimmtschon:Wennwir
dann am Samstag hoffentlich
den Sieg mit nach Hause neh-
men und ausgepfiffen werden,
dann tut das gut.

Ein Derby-Tor können Sie
noch nicht aufweisen…
Das wollte ich gerade schon an-
sprechen – es stimmt leider,
trotz aller Derby-Erfahrung. Es
wäre ja schön, wenn ich da am
Samstag auch einen Haken dran
machen könnte.

In derVergangenheit ist Glad-
bach inDerbysmeist gegenei-
nen tief stehenden FC-Ab-
wehrblock angelaufen. Wie
bewerten Sie die Kölner Ent-
wicklung unter Trainer Stef-
fen Baumgart?
Die Kölner sind fulminant in die
Saison gestartet, standen lange
inderTabellevoruns.Dashaben
ihnen, glaube ich, nicht viele so
zugetraut. Siemachenesgut, sie
holen das Beste aus ihren Mög-
lichkeiten heraus. Es wird ein
heißesDuell, jederwirdbrennen
ohneEnde– gerade,weil ja auch
die Fanswieder zurück sind.Wir
müssen alles abrufen, was wir
haben.

Gegen diesen FC macht das
SpielenvermutlichmehrSpaß
als gegen eine Mannschaft,
dienurverhindernundzerstö-
renwill.
Auf jeden Fall, es mag keiner so
richtig, wenn man gegen Mann-
schaften spielt, diemit elf Mann
auf 30, 40 Metern hinten drin
stehen. Über mitspielende Geg-
ner ist jeder froh.

Gladbachhatsichnachholpri-
gem Start gesteigert, mit dem
5:0 imPokal gegen die Bayern
alsHöhepunkt.Washatsichin
denletztenWochengeändert?
Richtig verändert haben wir ei-
gentlichnichts, natürlich gibt es
anfangs immer eine kleine Ein-
gewöhnungsphase unter einem
neuen Trainer mit neuer Philo-
sophie. Aber das dauert keine
Ewigkeit. Wichtig war, dass wir
irgendwanngesehenhaben,was
für ein Potenzial in uns steckt,
wennwirallesausunsherausho-
len. So ein Spiel wie gegenMün-
chen ist gut, damit einem als
Mannschaft bewusst wird, wie
stark man ist, und wie schwer es
für den Gegner ist, gegen einen
zugewinnen.Wennesdannauch
noch gegen die Bayern gelingt,
so eine überragende Leistung
abzurufen, dann muss eigent-
lich jeder diesen Ehrgeiz entwi-
ckeln, an diese Leistung anzu-
knüpfen. Dieses Spiel kann
schondenAusschlagdafürgege-
ben haben, dass wir gemerkt ha-
ben: Hey, wir sind richtig gut!
Klar ist natürlich, dass man sich
auf so einem Spiel nicht ausru-
hendarf.Weil: Irgendwannistes
dann egal, was man vor ein paar
WochengegendieBayerngeleis-
tet hat.

Hat Hansi Flick einen Anteil
an Ihrem Formhoch?
Auf jeden Fall. Es gibt ungemein
Selbstvertrauen, wenn man für
die deutsche Nationalmann-
schaft jedes Spiel machen darf –
und seit Hansi Flick da ist, war
ich bei jedem Spiel im Einsatz.
Wenn wir dann auch noch die
Spiele gewinnen und ich Tore
schieße, gibt das einen ordentli-
chen Push. Da bin ich sehr dank-
bar für.

Hätten Sie es vor einem Jahr
fürmöglich gehalten, dass Sie
irgendwann mal als Rechts-
verteidiger Stammspieler in
der Nationalelf sind?
Wahrscheinlichnicht.Wennmir
das jemand gesagt hätte, hätte
ichwohlgernemalerfahren,wer
dann da Trainer ist und wie das
zustande kommen soll.

Der Profifußball kämpft mit
diversen Problemen: Die Ka-
tar-Frage drängt vor der WM,
Markus Anfang im Besonde-
ren und auch die Münchener
Impfskeptiker um Joshua
Kimmich haben der Branche
keinen Gefallen getan. Muss
sich Ihr Berufszweig seiner
großen gesellschaftlichen
Rolle bewusster werden?

Ich glaube, dass im Fußball nie
vergessen wurde, welche gesell-
schaftliche Rolle dieser ein-
nimmt. ZuBeginnder Pandemie
wurde extrem schnell ein Kon-
zept entwickelt, so dass unter
der Einhaltung aller von der Po-
litik vorgegebenen Regeln rela-
tiv schnell wieder gespielt wer-
den konnte. Nach der ersten
Welle – und auch allen anderen
– sind viele wieder in eine Art
Normalität verfallen und haben
in einigen Momenten gedacht:
Corona ist vorbei, jetzt können
wir alle ein bisschen schludern,
das wird schon alles irgendwie.
Das halte ich für menschlich.
Aber nach ein paarWochenoder
Monaten ist dann jeweils die
Rechnung dafür gekommen. Da
muss nicht der Fußball alleine
seine gesellschaftliche Verant-
wortung wiederfinden, jeder
Einzelne muss sich seiner Ver-
antwortung für das Allgemein-
wohl bewusst sein.

Halten Sie eine Impfpflicht
für Profisportler für sinnvoll?
Da bin ich zwiegespalten. Mitt-
lerweile sollte eigentlich jeder
wissen, wie gefährlich Corona
ist und wie viel besser geimpfte
Menschen gegen einen schwe-
renKrankheitsverlauf geschützt
sind. Das haben wir jetzt erst
neulichwieder bei einer Sitzung
mit unserem Internisten aufge-
zeigt bekommen, als er uns über
dasBoosternaufgeklärthat.Klar
ist: Je weniger Menschen
geimpftsind,destolängerhaben
wir mit Corona zu kämpfen und
desto schlechter ist es für die ge-
samte Gesellschaft. Nichtsdes-
totrotz werden wir wohl ohne-
hin langfristig mit demVirus le-
benmüssen.

Offenbar wissen es aber doch
nicht genug Leute.
Ja, so ist es wohl.

Sie selbst sind im Frühjahr er-
krankt, hatten aber nur leich-
te Symptome. Wie haben Sie
die Quarantäne verbracht?
Waren Sie hinterher ein her-
ausragender Koch?
Nein. Ein bisschen habe ich on-
line gezockt, auch wenn ich
sonst nicht ständig an der Play-
station hänge. Aber ich habe
auch Dinge gemacht, die man
sonstvorsichherschiebt,wiedie
Steuererklärung, oder Ausmis-
ten. Ich habe versucht, die zwei
Wochen sinnvoll zu nutzen. Ich
hatte zum Glück nur ein biss-
chen Kopfschmerzen und die
Ohren waren zu.

Gab es gesundheitliche Spät-
folgen der Infektion?
Nein, bislang zum Glück keine.
Und als Genesener erhalte ich
nun zeitnah meine zweite Imp-
fung, die Auffrischungsimp-
fung.

Haben Sie angesichts der ak-
tuellen Infektionszahlen ein
mulmiges Gefühl, wenn sich
am Samstag 50 000Menschen
in einem Stadion knubbeln?
Auchwenn 2G gilt?
Klar weiß man, dass es mittler-
weile viele Impfdurchbrüche
gibt. Es ist schwierig zu sagen –
aber letztlich kann ich nur hof-
fen, dass tatsächlich alle Besu-
cher gesund sind und es im Sta-
dion zu keinen Ansteckungen
kommt. Aber wenn das Derby
losgeht,dannwerde ichohnehin
nur auf das Spiel fokussiert sein.

Das Gespräch führte
Christian Krämer

Jonas Hofmann (29) wechselte 2011 von Hoffenheim zum BVB.
2016 verpflichtete ihn Gladbach für acht Millionen Euro. 186
Bundesliga-Einsätze (28 Tore) und zehn Länderspiele (2 Tore).

BORUSSIADORTMUND

StürmerHaaland steht
vor demComeback
Dortmund. Topstürmer Erling
Haaland steht vor seinemCome-
back bei BorussiaDortmund. „Wir
werden auch Erlingmit imBus
haben. Erling hat sich gut entwi-
ckelt in den letzten Tagen“, sagte
BVB-TrainerMarco Rose amFrei-
tagmit Bezug zur Reise zumBun-
desligaspiel beimVfLWolfsburg
an diesemSamstag. Haalandwar
wegen einerHüftbeugerverlet-
zung zuletzt ausgefallen. (dpa)

EISHOCKEY

Wintergamewird um ein
Jahr verschoben
Köln.DasWintergamederDEL
wird verschoben. Ursprünglich
sollte das Eishockey-Spektakel im
Rhein-Energie-Stadion zwischen
denKölnerHaienundAdlerMann-
heimamNeujahrstag 2022 statt-
finden. Nun entschieden sich die
Veranstalter, ausGründender
Planungssicherheit von ihren Pla-
nungen abzuweichen:Man geht
von einer Ansetzung imDezem-
ber2022aus,wenndieBundesliga
wegenderWM in Katar bereits
früh in die Pause geht. (ksta)

WM-QUALIFIKATION

Voss-Tecklenburgs Team
siegt 8:0 gegendieTürkei
In derWM-Qualifikationsrunde
gegen die Türkei siegte das Team
vonBundestrainerinMartina
Voss-Tecklenburg amFreitag in
Braunschweig gegen die überfor-
derte Auswahl der Türkeimit 8:0
(3:0). Eswar der fünfte Sieg im
fünften Spiel für dieOlympiasie-
gerinnen von 2016 auf demWeg
RichtungWeltmeisterschaft 2023
inAustralienundNeuseeland.Die
Tore erzielten Lea Schüller, Jule
Brand , Laura Freigang , Sjoeke
Nüsken undKlara Bühl. (dpa)

NACHRICHTEN

DEL
Krefeld –Nürnberg 2 : 3
KölnerHaie –G.Wolfsburg 3 : 1
Bremerhaven–Mannheim 4 : 3
DüsseldorferEG– Ingolstadt 3 : 2
München–Krefeld n.P. 3 : 4
Bietigheim–EisbärenBerlin n.P. 4 : 5
Nürnberg –Schwenningen n.P. 2 : 3

1. München 18 12 6 67 : 50 38
2. Mannheim 22 16 6 71 : 42 44
3. EisbärenBerlin 22 14 8 78 : 60 43
4. G.Wolfsburg 24 15 9 71 : 61 44
5. KölnerHaie 23 16 7 74 : 58 42
6. Ingolstadt 23 11 12 72 : 71 36
7. Bremerhaven 24 12 12 74 : 66 36
8. DüsseldorferEG 19 9 10 54 : 55 28
9. Nürnberg 22 9 13 59 : 73 29
10. Straubing 21 8 13 69 : 70 27
11. Iserlohn 21 9 12 58 : 70 27
12. Schwenningen 23 9 14 51 : 59 28
13. Augsburg 20 8 12 57 : 73 24
14. Krefeld 23 9 14 61 : 72 27
15. Bietigheim 23 7 16 56 : 92 19

2. BUNDESLIGA
F.Düsseldorf –Heidenheim 0 : 1
Regensburg –Dyn.Dresden 3 : 1
Schalke04–SVSandhausen Sa.,13.30
KarlsruherSC–Hannover96 Sa.,13.30
FCErzg.Aue–Darmstadt98 Sa.,13.30
HolsteinKiel –W.Bremen Sa.,20.30
HamburgerSV– Ingolstadt So.,13.30
Paderborn07–HansaRostock So.,13.30
1.FCNürnberg – FCSt.Pauli So.,13.30
1. FCSt.Pauli 14 9 2 3 31 : 16 29
2. Regensburg 15 8 4 3 33 : 20 28
3. Darmstadt98 14 8 2 4 35 : 16 26
4. Paderborn07 14 7 4 3 28 : 16 25
5. 1.FCNürnberg 14 6 6 2 19 : 12 24
6. Heidenheim 15 7 3 5 16 : 20 24
7. HamburgerSV 14 5 8 1 24 : 16 23
8. Schalke04 14 7 2 5 23 : 17 23
9. W.Bremen 14 5 5 4 20 : 20 20
10. KarlsruherSC 14 4 6 4 21 : 21 18
11. HansaRostock 14 5 2 7 17 : 24 17
12. F.Düsseldorf 15 4 4 7 19 : 22 16
13. Dyn.Dresden 15 5 1 9 16 : 21 16
14. FCErzg.Aue 14 3 5 6 13 : 20 14
15. Hannover96 14 3 5 6 10 : 18 14
16. HolsteinKiel 14 3 5 6 15 : 25 14
17. SVSandhausen 14 3 3 8 14 : 28 12
18. Ingolstadt 14 1 3 10 9 : 31 6
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Leverkusen. Nach wiederholten
Nachfragen stellte Gerardo Se-
oane klar: „Ich möchte auch
nicht alle Karten offenlegen.“
Bayer 04 Leverkusens Trainer
muss sich vor dem Bundesliga-
Spiel am Sonntag bei RB Leipzig
(17.30Uhr/Dazn)wiedermit sei-
ner angespannten Personalsitu-
ation beschäftigten. Schon vor
dem Europa-League-Spiel am
Donnerstag gegen Celtic Glas-
gow (3:2) hatte Seoane eine
Rückkehr der zuletzt angeschla-
genen Karim Bellarabi, Charles
Aránguiz, Lucas Alario und Pat-
rik Schick angedeutet. Doch
stand letztlich keiner aus dem
Quartett im Kader, der die
schwachen Schotten mit viel
Mühe niederringen konnte und
die Qualifikation für das Achtel-
finale perfekt machte.
Für Sonntag sehnt Bayer 04

vor allem die Rückkehr eines
Mittelstürmers herbei. Amine
Adli hatte als Aushilfskraft zwar
beim 1:0 gegen Bochum in der
Vorwoche zum Sieg getroffen,
gegenGlasgow auf dieser Positi-
on jedoch diverse Mängel bei
Laufwegen und in der Chancen-
verwertung offenbart. In RB
Leipzig wartet nun ein Gegner

ROLFES BEERBT VÖLLER
Bayer 04hat die erwartbaren
Veränderungen auf der Füh-
rungsebene des Klubs bestä-
tigt. Auf Rudi Völler, der zum
Saisonende seinAmt als Sport-
Geschäftsführer desWerks-
klubsabgibt,folgtSimonRolfes,
bislang Sportdirektor von
Bayer 04. Völlerwird in den
Gesellschafterausschuss rü-
cken sowie als Vereinsbot-
schafter Aufgaben „im In- und
Ausland“ übernehmen. Der
Weltmeisterwar von 2005 bis
2018 Sportdirektor derWerks-
elf, ehe er die neu geschaffene
Position desGeschäftsführer
Sports übernahm. (ckr)

Patrik Schick

eines anderen Kalibers, der sol-
che Nachlässigkeiten härter be-
strafen dürfte. „Das 5:0 in Brüg-
ge hat genügend Anschauungs-
unterrichtgeboten“, sagteSeoa-
ne.ObAlario(muskuläreProble-
me) oder Schick (Bänderriss)
einsatzbereit sind, konnte der
Schweizer am Freitag nicht ver-
raten:„Esklärt sichamSamstag.
Aber alle haben die letzten Trai-
ningstage gut genutzt“, sagte
Trainer Seoane.
Während in Köln das Derby

gegen Borussia Mönchenglad-
bach vor 50 000 Zuschauern
stattfindet, wird die Partie in
Leipzig aufgrund der dramati-
schen Corona-Lage in Sachsen
vor leeren Rängen absolviert.
Seoane sagt: „Es ist schade, wir
brauchen die Zuschauer und die
Emotionen. Aber die Gesund-
heit hat Priorität.“ (ckr)

„Es wird ein heißes Duell“
GladbachsMittelfeldspieler JonasHofmann über das Derby, Corona und Impfen

Sehnsucht
nach den
Mittelstürmern
Leverkusens Trainer
Seoane hofft in Leipzig
auf den Einsatz
von Patrik Schick
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Samstag
ab9Uhr,EurosportundZDF:Winter-
sportmitWeltcup-Wettbewerben:
Nordische Kombination; Langlauf;
Abfahrt Herren, Biathlon, 15 km
Frauen (ab 11.35 Uhr); 20 kmMän-
ner (14.50); Rodeln: Weltcup, Dop-
pelsitzer Herren; Bob: Monobob;
ZweierbobMänner; Skispringen
Männer (16.55); – ab 12.30: Sky, Fuß-
ball, 2. Liga; Bundesliga (ab 15.30
Uhr); – ab 13.45:MagentaSport, Fuß-
ball, 3. Liga (auchMDR, NDR, BR); –
ab 16.10: Servus TV, Tennis, Davis
Cup, Serbien – Deutschland; – ab
16.10:DAZN, Fußball, La Liga, FC Va-
lencia - Rayo Vallecano; – ab 17.30,
Sky, FC BayernMünchen - Arminia
Bielefeld;–ab17.55:SerieA, Juventus
Turin - AtalantaBergamo; – ab20.00:
, 2. Bundesliga, Kiel - Bremen;

Sonntag:
ab9Uhr,EurosportundZDF:Winter-
sportmitWeltcup-Wettbewerben:
Nordische Kombination; Langlauf;
Riesenslalom Frauen (12.25); Biath-
lon, 7,5 km Sprint Frauen (ab 10.55
Uhr); 10 km Sprint Männer (13.35);
Rodeln: Weltcup, Doppelsitzer Her-
ren; Bob: Zweierbob Frauen; Vierer-
bobMänner; SkispringenMänner
(16.25); – ab 13 Sky, 2. Bundesliga,
Sonntags-Konferenz(undalleSpiele
einzeln); – ab 13.45:MagentaSport,
Fußball, 3. Liga, FC Viktoria Köln -
Hallescher FC; – ab 13.45:Magenta-
Sport, Eishockey, Augsburger Pan-
ther - Kölner Haie; – ab 14:DAZN; La
Liga, Real Betis - Levante; – ab 14.50:
Sky, Fußball,Manchester City -West
HamUnited,FCBurnley -Tottenham
Hotspur; – ab 15Uhr: Sky, Eintracht
Frankfurt -1.FCUnionBerlin;–ab15:
DAZN, SerieA,Milan –Sassuolo; –ab
15.45: Sky: Handball-Bundesligamit
Sonntags-Konferenz; –ab16.10:Ser-
vus TV, Tennis, Davis Cup, Deutsch-
land – Österreich; – ab 17: Sky, Pre-
mier League, FCChelsea -Manches-
terUnited;–ab17.30:DAZN,RBLeip-
zig - Leverkusen

SPORT IM FERNSEHEN

VONMAIK ROSNER

München. Viele bemerkenswer-
teSzenenhattedie Jahreshaupt-
versammlung des FC Bayern
schonhervorgebracht, dochdrei
besonders denkwürdige Mo-
mente spielten sich am frühen
Freitagmorgen ab, kurz nach
Mitternacht. Es waren Szenen,
die dieser Verein in seiner 121-
jährigen Geschichte so noch
nicht erlebt hat. Ehrenpräsident
Uli Hoeneß, der sich einst mit
denMitgliedern auf denoft folk-
loristischen Zusammenkünften
schon heftig gezofft hatte, ließ
später beim Verlassen des Audi
Domes den Satz fallen: „Daswar
die schlimmste Veranstaltung,
die ich je beim FC Bayern erlebt
habe.“ Es war in jedem Fall ein
äußerst turbulenter und poli-
tisch hoch aufgeladener Abend.
Zu den drei besonders denk-

würdigen Momenten ganz am
Ende zählte, wie Präsident Her-
bert Hainer gerade dabei war,
denKonventzubeschließen,ob-
wohl noch nicht alle Wortmel-
dungenangehörtwordenwaren.
Er wurde so laut ausgebuht und
niedergebrüllt, dass er die Ver-
anstaltung nicht mehr ord-
nungsgemäß beenden konnte.
Seine Kollegen aus der Führung
des FC Bayern stiegen im Chaos
vom Podium. Viele Mitglieder
riefen „Hainer raus!“ und auch
„Vorstand raus“, gefolgt von
„Wir sindBayern, und ihr nicht.“

Der zweite denkwürdige Mo-
mentschloss sichdaranan.Hoe-
neß, Hainers Vorgänger als Prä-
sident und Aufsichtsratsvorsit-
zender, vor allem aber noch im-
mer der Mr. FC Bayern schlecht-
hin, ging in den Tumulten spon-
tan zum Rednerpult, verließ die
Bühne aber rasch, als viele Mit-
glieder sangen: „Wir sind die
Fans, die ihr nicht wollt.“
Schließlich fügte sich in den

AbenddesAufstandsjenerdritte
denkwürdige Moment, als ein
MitgliedspontanaufeinenStuhl
stiegundseinenichtmehrange-
hörteWortmeldung zumRassis-
mus-Skandal am Nachwuchs-
Campus von 2020 vortrug.

Revolte gegen eigenen Klub
Es hatte etwas von einer Revolte
gegen ihren eigenen Klub, von
dem ein Großteil der 780 an die-
semAbendanwesendenMitglie-
der offensichtlich tief ent-
täuscht ist. Es waren wütende
Mitglieder, die sich inderDebat-
te um das umstrittene Sponso-
ring durch Qatar Airways vom
Vereinseit Jahrenvertröstetund
übergangen fühlen. Vor allem,
weil ein vorWochen eingereich-
ter Antrag des Rechtsreferen-
dars Michael Ott nicht zur Ab-
stimmung zugelassen worden
war. Ott wollte erwirken, dass
der bis Ende 2023 laufende Ver-
tragmitQatarAirwaysnichtver-
länger wird. Doch zur Abstim-
mung darüber kam es nun auch

deshalb nicht, weil das Präsidi-
um Otts Spontanantrag erneut
abwies.„Ichwerdehiernicht zu-
lassen, dass wir über rechtswid-
rige Anträge abstimmen“, sagte
Vizepräsident Dieter Mayer und
berief sichaufdieStundenzuvor
gefällte Entscheidung des Land-

gerichts München I, wonach die
Versammlung des e.V. für Spon-
soring-Fragen der AG nicht zu-
ständig sei. „Das Problem ist,
dass Ihnen die Menschenrechte
scheißegal sind“, rief eine Frau
dazwischen.AlseinMitgliedsei-
neRedemitdenWorteneröffne-

te, „Demokratie geht anders“,
erwiderte Mayer: „Hier geht es
nicht um Demokratie.“ Sondern
um juristische Fragen. Die Em-
pörung wurde nicht geringer.
Eswar amEnde einAbend, an

dem die pandemiebedingten
Einbußen im Geschäftsjahr
2020/21 bei Umsatz (643 nach
698 Mio. Euro 2019/20) und Ge-
winn nach Steuern (1,9 nach 9,8
Mio. Euro 2019/20) wenig Be-
achtung fanden. Es war ein
Abend, der völlig entgleist war
und bei der Vereinsführung für
Entsetzengesorgthatte. Siehat-
te die Wucht der Katar-Debatte
offensichtlich unterschätzt.

Vier denkwürdigeMomente
Es gab noch einen vierten denk-
würdigen Moment, und dieser
begann damit, dass Mitglied
GregorWeinreich zuHainer sag-
te: „Sie betonen immer wieder,
wie wichtig der Dialog ist, aber
Sie schaffen es nicht einmal,mit
deneigenenMitgliedernundmit
Menschenrechtsorganisationen
ineinenkonstruktivenDialogzu
kommen. Dafür streiten jetzt
schon Anwaltskanzleien, ob wir
hier über Katar abstimmen oder
reden dürfen.“ Er fragte, warum
man nicht das zweitbeste Spon-
soring-Angebot nach Qatar Air-
ways annehme, damit die „offe-
ne Wunde“ des Vereins heilen
könne. Danach setzte minuten-
langer Beifall ein. Die meisten
Mitglieder standen.

Konsterniert auf der Versammlung: Bayer-Präsident Hainer.

Aufstand gegen die Uneinsichtigen
Bei derMitgliederversammlungdesFCBayerneskaliert die Stimmungbei derKatar-Sponsoring-Frage
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WERLEASENKANN IST
KLAR IMVORTEIL.

Kraftstoffverbrauch (in l/100kmnach § 2Nrn. 5, 6, 6aPkw-EnVKV in der jeweils geltendenFassung): Ford Fiesta, FordPuma, FordKuga:
4,6–1,2 (kombiniert); CO2-Emissionen: 106–26 g/km (kombiniert). Stromverbrauch Ford Kuga: 15,8 kWh/100km (kombiniert).

R&SMOBILE GMBH&CO. KG

Robert-Bosch-Straße 2-4
50769 Köln-Fühlingen
Tel.: 0221.709170

Ottostraße 7
50259 Pulheim
Tel.: 02238.4770www . r s m o b i l e . d e

Ihr FordStorePartner Ihr FordPartner

Neusser Str. 460-474
50733 Köln
Tel.: 0221. 7494-444

Ernst-Tellering-Str. 50
40764 Langenfeld
Tel.: 021 73.9270-0

AUTO-STRUNK
GMBH

AUTOSTRUNKK. H.
STRUNKGMBH&CO. KG

www. a u t o - s t r u n k . d e

Ihr Individuelles Angebot erhalten Sie bei folgenden Ford Partnern:

1 Ein Angebot der Ford Bank GmbH für Privatkunden, Henry- Ford- Str. 1 50735 Köln, bei Abschluss eines Leasingvertrages vom 15.11.2021 bis auf Widerruf. Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als unabhängiger
Darlehensvermittler. 2 Leasingangebot Ford Fiesta: Anschaffungspreis bei Leasing € 11.990,-, Leasingsonderzahlung € 1.789,-, 48 Monate Laufzeit, 40.000 km Gesamtlaufleistung, 2,52% Sollzins p. a. (gebunden), 2,55% Effektiver Jahres-
zins, Gesamtbetrag € 6.541,-, Monatliche Leasingrate € 99,-. 3 Leasingangebot Ford Puma: Anschaffungspreis bei Leasing € 19.290,-, Leasingsonderzahlung € 1.789,-, 48 Monate Laufzeit, 40.000 km Gesamtlaufleistung, 2,01% Sollzins
p. a. (gebunden), 2,03% Effektiver Jahreszins, Gesamtbetrag € 8.941,-, Monatliche Leasingrate € 149,-. 4 Leasingangebot Ford Kuga: Anschaffungspreis bei Leasing € 29.790,-, Leasingsonderzahlung € 6.389,-, 36 Monate Laufzeit, 30.000
km Gesamtlaufleistung, 1,51% Sollzins p. a. (gebunden), 1,52% Effektiver Jahreszins, Gesamtbetrag € 11.033,-, Monatliche Leasingrate € 129,-. Der Erwerb verbunden mit einer Erstzulassung (Kauf oder Leasing mit einer Mindestlaufzeit von
24 Monaten) des Ford Kuga PHEV wird derzeit mit einem zusätzlichen Umweltbonus i. H. v. €4.500,- gefördert. Dieser Umweltbonus kann, bei Beantragung und positiven Bescheid, zur Reduzierung der genannten Leasingsonder-
zahlung eingesetzt werden. Weitere Informationen zum Umweltbonus finden Sie unter www.bafa.de. 5 Die Ford Flatrate+, ein Privatkundenangebot der Ford Werke GmbH, Henry-Ford-Straße 1, 50735 Köln, beinhaltet eine Garantieverlän-
gerung, Wartungskosten, Verschleißreparaturen sowie Mobilitätsgarantie für die gesamte Leasinglaufzeit. Gilt für Ford Neufahrzeuge (außer Ford Mustang, Ford Mustang Mach-E, Ford Explorer). Detaillierte Informationen über die Bestandteile,
Leistungen und Ausschlüsse der Ford Flatrate+ entnehmen Sie bitte der folgenden Internetseite: www.ford.de/kaufberatung/kaufen/angebote-im-ueberblick/ford-flatrate-plus. 6 Preis gilt für den entsprechenden Leasingzeitraum und einer
Fahrleistung von 10.000 km im Jahr. Andere Laufzeiten und Laufleistungen gegen Aufpreis möglich. Die Ford Flatrate+ ist nicht Bestandteil der o. g. Leasingraten.

FORD
FLATRATE+5

+Garantieverlängerung
+Mobilitätsgarantie
+Wartungskosten
+Verschleißkosten

Im Rahmen eines Leasingvertrages
der Ford Bank für Ford Pkw:

Optional für monatlich

€ 10,-6

PROFITIERENSIE JETZT
VONUNSEREMNEUEN
RUNDUM-SORGLOS-PAKET

FORD PUMA
TITANIUM
1,0-l-EcoBoost-Benzinmotor 92 kW (125 PS),
6-Gang-Schaltgetriebe, FordNavigationssystem,
Freisprecheinrichtung, Klimaanlage, Leichtme-
tallfelgen,WLAN-Hotspot, Park-Pilot-System
hinten, Auffahrwarnsystem, ISOFIX u.v.m.

Günstig in 48 Leasingraten à

€ 149,-1,3

DER NEUE
FORD FIESTA TREND
1,1-l-Benzinmotor 55 kW (75 PS), 5-Gang-
Schaltgetriebe, Limousine 3-Türig, Klima-
anlage, LED-Scheinwerfer, Fahrspurhalte-
assistent, ISOFIX, Zentralverriegelung,
el. Fensterheber vorn, ESP, ABS u.v.m.

Günstig in 48 Leasingraten à

€99,-1,2

FORD KUGA
COOL& CONNECT PHEV
2,5-l-Plug-In-Hybrid-Benzinmotor 165 kW
(225 PS), Automatik, Ford Navigationssys-
tem, Klimaautomatik, Freisprecheinrichtung,
Leichtmetallfelgen, Park-Pilot-System vorn
und hinten, Auffahrwarnsystem u.v.m.

Günstig in 36 Leasingraten à

€ 129-1,4
Abbildungen zeigen Designstudien.
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Das läuft gut
Esgeht voranmit demWieder-
aufbau in Blessem, das ist
nicht zu übersehen. Nicht nur,
dass der Krater am Ortsrand
Schicht um Schicht gefüllt
wird.MitdenEigentümernder
vier Häuser, die samt Grund-
stück indemriesigenLoch
versunken sind, das die
Erft im Juli aufgerissen
hat, ist die Stadt imGe-
spräch. Es seien Ersatz-
grundstücke in Erftstadt
angeboten worden,
heißtesausderVerwal-
tung, die Verhandlun-
gen ständen aber noch
am Anfang. Sofern das neue
Grundstück mehr wert sei als
das alte vor der Flutkatastro-
phe, müsse dieser Mehrwert
bezahlt werden. Die Reithalle
des Veltenhofs, die teilweise
abgerutscht war, kann auf der
neu befestigten Fläche wieder
aufgebaut werden. Wo Häuser
an der Radmacherstraße nach

der Flut abgerissen wurden,
kann etwas zurückversetzt
neu gebaut werden. Mehr als
4,9 Millionen Euro an Spen-
dengeld hat die Stadt Erftstadt
mittlerweile an Betroffene der
Flutkatastrophe verteilt. Das
sind 60 Prozent der knapp 8,2

Millionen Spendengelder.
1047 Anträge sind abge-
arbeitet, 1240 wurden
gestellt.

Das läuft schlecht
Nochimmerschaut,wer
die Frauenthaler Straße
entlanggeht, an einigen
Stellen in Räume ohne

Estrich amBoden, ohne Putz
an den Wänden. Und immer
noch gibt es Häuser, die zwar
äußerlich unversehrt schei-
nen, aber nie mehr bewohnt
werden.Weil sie vomHeizöl so
verseucht sind, dass kein
Mensch darin leben kann. Die
Besitzer haben immer noch
schwere Zeiten vor sich. (uj)

Rhein-Erft

Jahrhundert-Unwetter ZuBesuch bei Familie Eich, derenHaus imAnschluss an die
Flut in einemErdloch inBlessemverschwand– Sie erzählen von ihremLebensschock

Das läuft gut
Die Telekom macht ernst und forciert in
den Flutgebieten den Ausbau der Glasfa-
serleitung. Nach Angaben des Konzerns
werden etwa 15 000 Haushalte mit Glasfa-
ser anstatt Kupferleitung ausgestattet.
„Das ist kein Grund für Jubelstürme, weil
Heizungen im Winter wichtiger sind, aber
wir machen einen Schritt in eine mo-
derne Zukunft“, so Frank Schmidt
von der Telekom.
LautNRW-Heimatministerin Ina

Scharrenbach wird die Frist für die
Kommunen fürs Einreichen der Ent-
sorgungskosten beim Land bis zum
30. Juni 2022 verlängert. Ursprüng-
lich galt sie bis zum 31. Dezember.
„Bis Ende Juni haben Sie dann aber
bitte alle Rechnungen zusammen“, gab
dieMinisterin den Bürgermeisternmit auf
denWeg.
BeimThema„Energiekosten imZusam-

menhang mit Bautrocknung“ versicherte
Heimatministerin Scharrenbach, dass die
angefallenen und weiterhin anfallenden
Rechnungen für die Trocknung über den
Wiederaufbaufonds geltend gemacht wer-
den können.

Das läuft schlecht
Die sogenannte Hausratspauschale,
13 000 Euro, reicht bei den vielen Flutge-
schädigtenhintenundvornenicht,umden
Verlust ausgleichen zu können. Zudem
sorgtauchdieNachweispflicht fürdenent-
standenen Schaden bei vielen Betroffenen
für Frust. Mit einer Pauschale habe das

nichts zu tun, so der Tenor. Hinzu-
kommt, dass viele Gutachter heillos
überlastetsind,weildieAuftragsbü-
chervollsind.Dassorgtvorallembei
Unternehmen für Sanierungsstau.

In Bad Münstereifel haben erste Läden ge-
öffnet, derWeihnachtsmarkt findet statt.

AmWerther Tor sieht es nochwild aus.

Euskirchen

E s istdieTodesangst indenletzten
Minuten vor ihrer Rettung, die-
ses Gefühl, das Susanne Eich nie

vergessen wird. „Wir dachten, es
kommtkeinermehr. Undwir habenuns
dann tatsächlich überlegt, welche To-
desart die einfachere wäre: Ertrinken
oder imHausbleiben.MeinMannsagte,
Ertrinken geht schneller. Das fand ich
irgendwie furchtbar. Dann dachte ich,
vielleicht wirst du von irgendetwas er-
schlagen,dasgehtdochschneller.“Und
dann, zumSchluss, als esbereits ausge-
machte Sache zu sein schien, dass es
jetzt„zuEnde ist“,habesiesichgefragt:
„Willst du noch jemanden anrufen?“
Susanne und Holger Eich aus Erft-

stadt-Blessem haben beim Juli-Hoch-
wasserihrganzesHabundGutverloren.
Im letzten Moment wurden sie mit ei-
nem Hubschrauber gerettet. Dem Ehe-
paar gehörte das mittlere der drei Häu-
ser, das samt demGrundstück in einem
Krater versunken ist.DieFotosderGru-
be sind weltweit zum Symbol des Un-
glücks geworden.
Das Gebäude war zwar versichert.

DerHausratunddasGrundstück,dasim
Erdboden versunken ist, aber nicht.
„Ich bin Anfang September wieder ar-
beiten gegangen. Es muss ja weiterge-
hen, ichbestehedochnichtnurausdie-
ser Katastrophe. Wir haben eine Per-
spektive, eine gute, hoffe ich“, sagt Su-
sanne Eich. Mit ihrem Mann ist sie zur
Miete nach Hürth gezogen. Sie sitzt an
demWohnzimmertisch ihrerWohnung
und lacht.
Die Versprechungen waren kurz

nachdemUnglückgroßgewesen.Spen-
dengeld aus einem Entschädigungs-
fonds sollten schnell ausgezahlt wer-
den. Und die Bürgermeisterin aus Erft-
stadt hatte ein neues Grundstück ver-
sprochen. „Wochenlang aber war dann
Funkstille“, ärgert sichHolger Eich, der
neben seiner Frau sitzt. „Das war wie
abgeschnitten, auf Anrufe und Mails
wurde nicht reagiert. Obwohl wir doch

auf keine Entscheidung gedrängt ha-
ben, uns nur mal nach dem Zwischen-
stand erkundigenwollten. Aber da kam
gar nichts, das war enttäuschend.“
Siehabegedacht,„dasswir vielleicht

vergessenwerden“, ergänzt seine Frau.
Umso größer sei die Freude gewesen,
als vergangene Woche „Bewegung in
dieSachegekommenist“.DerFondsha-
begezahlt.UndeshabeneueGespräche
mit der Stadt wegen einer Entschädi-
gung für das Grundstück gegeben.
„Es ist noch ein Leben im Umbruch,

das wir führen“, sagt Susanne Eich. Die
Erinnerungen an die Katastrophe, die
Sorge um die Zukunft und ein neues
Heim, das sich noch nicht wie ein Zu-
hause anfühlt. „Die Stühle beispiels-
weise, auf denen wir gerade sitzen, ha-
benwir erst seit zweiWochen. Das Sofa
kommt erst Mitte des Monats, und die
Küche ist auch noch nicht da.“ Na ja,
man müsse Geduld haben, sagt Holger
Eich–undwechselt dasThema„Wasei-
nemklarwird jetzt,etwabeiTV-Berich-
ten aus Kriegsgebieten, dass die Men-
schen, die auf der Flucht sind, alles hin-
ter sich lassen mussten. Ein bisschen
fühlen wir uns auch so, auf der Flucht,
ohne etwasmitnehmen zu können.“

Oder wenn es in anderen Teilen der
Welt zu Naturkatastrophen komme,
wie etwa beim Vulkanausbruch in La
Palma,pflichtet seineFrau ihmbei.„Da
denke ich dann, denen verbrennt alles.
Auf dem einen Teil der Insel, die haben
jetzt den Verlust zu beklagen, und ein
Stück weiter, wo die Lava nicht hin-
kommt, denengeht’s gut. Und ich finde
das dann so befremdlich, wenn ich mir
vorstelle, nur einen Kilometer weiter,
da ist den Leuten auch bei unserem
Hochwassernichtspassiert.Dassdasso
nah beieinander liegt, das kriegt man
nicht in den Kopf.“
Er hätte früher in Rente gehen kön-

nen,sagtHolgerEich.VordemUnglück,
vor dem Verlust des Grundstücks, des
Hauses und der gesamten Einrichtung.
Jetzt brauche er die Arbeit, um sich ab-
zulenken. „Was es so schwer macht,
dassmanetwasgeschaffenhat,woman
gesagt hat, das ist jetzt dein Lebens-
werk.“ Es sei die Heimat, die Schutz-
burg, sogar die eigene Vergangenheit,
die in den Trümmern untergegangen
ist. „DasHerzblut, das da drinsteckt, da
fühlt man sich wie amputiert“, sagt der
62-Jährige. Wenn er daran denke, habe
er gelegentlich„so leichte Zitteranfälle
oder ich merke zumindest eine starke

EinZurück
wirdes

niemalsgeben
Als die Flut kam, spürten Susanne und

Holger Eich das Ende nahen,
sie machten sich sogar schon Gedanken,

auf welche Art sie sterben würden.
Nun fangen sie ganz neu an

VONDETLEF SCHMALENBERG

Die Eichs in ihrer
neuen Bleibe,
einerMietwoh-
nung in Hürth
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Jahrhundert-Unwetter EinBlick in die von der Flut besonders betroffenenRegionen
verrät, dass ungeachtet vonHoffnungsschimmernnoch sehr viel imArgen liegt

Das läuft gut
Nicht nur Häuser, Autos und Brückenwur-
den bei der Juli-Flut in Leverkusen schwer
beschädigt – auch fast 30 000 Quadratme-
ter Geh- und Radwege entlang der Lever-
kusenerFlüsseDhünnundWupperwurden
schwer inMitleidenschaft gezogen.Bis auf
den groben Überbau wurden die Wege in
vielen Fällen einfach von den Wassermas-
sen weggerissen. Das führte dazu, dass so-
gar verbaute Trümmerreste aus der Nach-
kriegszeit undZiegelsteine aus den 1960er
Jahren wieder zumVorschein kamen.
Nun herrscht auf dem Weltmarkt ein

Mangel an Baumaterial, die Preise steigen,
die Lieferzeiten belaufen sich häufig auf
viele Monate. Wie bekommt die Stadtver-
waltung also die Wege schnellstmöglich
und kostengünstig repariert? Stadtgrün-
Mitarbeiter Udo Hippler erinnerte sich an
einen Flyer, den er irgendwann einmal
glücklicherweise in einem Ordner archi-
viert hatte: Eine niedersächsische Firma
warb darin, mit sogenannten Crushern
vorhandene Schichten früherer Wege auf
die gewünschte Korngröße zu zermahlen
und somit aus bestehendem Material die
Wege neu zu bauen.

Und nun steht der Auftrag: Die Firma
„DerWegebauer“recyceltseitvergangener
Wochedie altenWege zuneuenRouten für
Radfahrer und Spaziergängerinnen.
Die Stadt ist indiesemFall durchausun-

gewöhnliche Wege gegangen, zahlt mit
600000 Euro nur rund die Hälfte von dem,
was nach herkömmlicher Bauweise ange-
fallen wäre und arbeitet hier beson-
ders ressourcenschonend am Wie-
deraufbau. (hge, ger)

Das läuft schlecht
Seit mehr als vier Monaten können
die Schülerinnen und Schüler der
Theodor-Heuss-Realschule in Le-
verkusen-Opladen nicht mehr in ih-
ren gewohnten Klassenzimmern unter-
richtetwerden.KeineSchule inLeverkusen
wurde ähnlich schlimm vom Hochwasser
zerstört.
Also müssen die 837 Schülerinnen und

Schüler aus 30Klassen auf einen acht Kilo-
meter entfernten Standort ausweichen.
Dort reicht aber nicht für alle Kinder und
Jugendlichen der Platz, weshalb für die
Jahrgänge 8 und 9 mal wieder der aus den

Corona-Lockdowns bekannte Wechselun-
terricht stattfindet, bis Container geliefert
werden. Eine Tortur für die Nerven von El-
tern und Schülerinnen und Schülern. Eine
Tortur, die eigentlich im Sommer 2022 be-
endet sein sollte. So sahen es die Pläne der
Stadt vor, die den Eltern Transparenz ver-
sprach: Wenn sich irgendetwas verzögern

oder ändern sollte, erfahren es die Be-
troffenenunverzüglichundalserste.
Doch die Stadt Leverkusen hat das
Versprechen gebrochen.
Bei einem Ortstermin mit Ina

Scharrenbach, der Bau- und Kommu-
nalministerin in Nordrhein-Westfa-
len, hieß es vor Politikerin und den
Journalistinnen und Journalisten
plötzlich:Erst inetwaeineinhalb Jah-

ren, im Jahr 2023, soll die Theodor-
Heuss-Realschule wieder vollkommen be-
zugsfertig sein.
Eltern und Schulkinder wussten zu die-

sem Zeitpunkt von der schlechten Nach-
richt:nichts–underfuhreneserst ausdem
„Kölner Stadt-Anzeiger“.
UndsogehtdieBelastungweiter,dieBe-

troffenen sind stärker verunsichert als oh-
nehin– die Stadt hat Mist gebaut. (hge)

Leverkusen
Das läuft gut
In der Rekordzeit von rund
fünfMonatenwurde entlang
der L 182 in Swisttal-Heim-
erzheimeineneueBrückeer-
richtet. Die Bürger erwarten
voller Vorfreude, dass die
wichtige Verkehrsader Rich-
tung Westen demnächst
wieder freigegeben
wird.Diakonie,Malte-
ser und auch Johanni-
ter haben zentrale An-
laufstellen und mobile
Gruppen mit haupt-
amtlichen Mitarbei-
tern geschaffen, um
die Betroffenen zu un-
terstützen. Zudem hat die
Stadt Rheinbach bei der Be-
schaffung von Wohnraum
schnell gehandelt: Am Orts-
rand werden „Tiny Houses“
errichtet und mietfrei ange-
boten. Nach Weihnachten
sollen die Schüler der zer-
störten Swistbach-Grund-
schule in Heimerzheim zu-

dem in eine Containerschule
ziehen. Ursprünglich sollte
der Ersatzbau bereits nach
denHerbstferien stehen. Für
Swisttals Bürgermeisterin
Petra Kalkbrenner ist der
Aufbau der Schule innerhalb
von rund drei Monaten ein

positives Signal.

Das läuft schlecht
Die Sperrung der Au-
tobahn 61 am Kreuz
MeckenheimRichtung
Nordensorgt fürkilo-
meterlangeStausauf
den umliegenden
Landstraßen und den

Bonner Autobahnen. Da-
bei sind nur die rund fünf Ki-
lometer bis zur nächsten
Auffahrt in Rheinbach ge-
sperrt, um den Schwerlast-
verkehr Richtung Norden
über Bonn umzuleiten. In
den kleinen Ortschaften
sorgtdasauchnachts fürSat-
telschlepper-Lärm. (rom)

Rhein-Sieg

innere Anspannung“. Vor allem, wenn
es stark regne wie am Unglückstag. Bei
der Einrichtung der neuen Wohnung
achte er jetzt darauf, dass nichts an frü-
her erinnert, betont Eich.
Sie habe lange Zeit vom Haus ge-

träumt, sagt seine Frau. „Ich bin immer
dadurchgegangenundhabedieganzen
Sachen gesehen. Völlig verrückt, teil-
weise völlig unwichtige Sachen, jede
Nacht. Aber es ist besser geworden, ich
habe das jetzt nicht mehr.“ Was ihr bei
derVerarbeitungwohlauchhelfe,seiei-
neHausrat-AufstellungfürdenWieder-
aufbau-Fonds. „Ich mache das viel-
leicht zu akribisch, aber das ist fürmich
eine Möglichkeit, mich von jedem Teil
zu verabschieden“, sagt die 57-Jährige.
„Den Keller hat sie schon gemacht

und jetzt geht sie sozusagen ins Erdge-
schoss“, ergänzt ihr Mann und lächelt.
Was ihm, außer den Gesprächen mit
seiner Frau, in den vergangenenMona-
ten Kraft gegeben habe, sei die Unter-
stützung von Freunden, Kollegen und
Fremden. „Also das war jetzt keine un-
überschaubare Summe im Ganzen.
Aber es hilft halt. Vor allem moralisch,
dass da Menschen sind, die an einen
denken.“
Ist er seit der Katastrophe noch ein-

mal in Blessem gewesen? Nein, sagt
Holger Eich. Und erwerde sich die Stel-
le, ander seinHaus stand, auchzukünf-

tig nicht anschauen. „Niemals. Es ist
nichts mehr da. Warum soll ich noch
einmal dahin? Damit ich noch einmal
die Schmerzen empfinde? Das würde
nämlichpassieren.Aber das tue ichmir
nicht an.“
Einige Nachbarn seien oft zur Un-

glücksstelle gefahren, ergänzt Susanne
Eich:„Diehabenmirgesagt,diebrauch-
tendas,umsichzuverabschieden.Aber
auch fürmich ist dieser Ort für alle Zei-
ten Sperrgebiet. Wir fahren auch wirk-
lich weiträumig drumherum, wennwir
mitdemAutounterwegssind.“Neulich,
als es nicht anders ging, sei er auf der
A61 gefahren, sagt Holger Eich. „Wo
diese Trennwände weg sind, und man
links in die Richtung gucken kann, wo
unserHausgestandenhat. Ichhabeden
Kopf nach rechts gedreht.“
Gut,siehabehingeguckt,sagtSusan-

ne Eich: „Aber man sieht ja nichts
mehr.“ So richtig „kapiert, so dass man
es verinnerlicht hätte“, habe sie immer
nochnicht,wasamEinsturztagpassiert
ist. „Wir haben immer gedacht, wenn
hier ein schlimmes Hochwasser
kommt, wenn es richtig schlimm
kommt, haben wir ein bisschenWasser
im Erdgeschoss stehen.“ Dabei sei sie
aberdavonausgegangen,dassdie inder
Nähe liegende Erft über die Ufer treten
könnte. An die Kiesgrube nahe der Au-
tobahn,diewährenddes Juli-Hochwas-
sers zunächst den angrenzenden Acker
und dann das Haus verschlungen hat,
habe sie nicht gedacht.
Auchwennes„einbisschenkomisch

klingen könnte“ sagt Holger Eich: „Mir
war die Grube mit ihren extrem steilen
und tiefen Ausschachtungen immer
schon unheimlich. Der habe ich nicht
getraut,habeauchdeshalb1999beiun-
serem Einzug ins Haus eine Gebäude-
elementar-Versicherung abgeschlos-
sen.“ Dass sich die düsterenVorahnun-
gen bewahrheitet hätten, sei ihr be-
wusst geworden, als sie während ihrer
Rettung amHubschrauberseil hing, er-
gänzt Susanne Eich: „Den Anblick wer-
de ichnie vergessen.Dieser riesigeKra-
ter, dasganzeFeldwar jaeingebrochen.
Und die Einbruchkante war schon an
unseren Garagen angekommen.“
Das alles aber habe in diesem Mo-

ment keine Rolle gespielt, bestätigt
Holger Eich:„Dawar einfach nurDank-
barkeit, dass wir uns noch hatten. Wir
können das Leben wieder neu aufbau-
en. Alleine hätte ich es - ichweiß nicht,
was ich gemacht hätte.“ So langsamen
aberentstehejetztderPlan,woesinZu-
kunfthingehensoll.„Zumindestgibt es

schon eine Tendenz“, sagt Eich. Er kön-
ne sich vorstellen, statt einer finanziel-
lenEntschädigungeinvonderStadtan-
gebotenes Grundstück in Erftstadt-
Borr zu nehmen.
„Da sind die Bedingungen aber noch

nicht klar“, ergänzt Susanne Eich: „Die
Grundstücke sind noch nicht parzel-
liert. Und es steht auch noch nicht end-
gültig fest, abwanndort gebautwerden
kann.“ Er hoffe, dass letztlich alles

passt, sagt Holger Eich. Falls ja, würde
er gerne ein Fertighaus bauen lassen.
Das dauere dann etwa zweieinhalb

Jahre, bis das fertig ist. „Was für mich
dann wichtig wäre, an diesem Haus:
DassmanvielleichtwiedereineVergan-
genheit aufbauen kann, die wir jetzt ja
nicht mehr haben. Meine Mutter hatte
da immer einen unglaublichen guten
Satz für. Die sagte: Es muss nach euch
riechen.“Mehr als diese Tasche konnten die Eichs nicht aus der Flut retten.

Der unfassbare Erdrutsch im Erftstädter Stadtteil Blessem.

Wichtige Entspannung: die Eichs kurz nach der Katastrophe

ZUR SERIE

In der Serie begleitenwir
Menschen aus der Region,
die nach der Flutkatastrophe
vonvornebeginnenmüssen.
DiePorträtiertenstehenstell-
vertretend für die vielen Be-
troffenen und für ein Ver-
sprechen der Redaktion:Wir
werden die Flutopfer nicht
vergessen, sondern auch
mittel- und langfristig berich-
ten.www.ksta.de/neuanfang
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VERSTEIGERUNG
Leihhaus – Pfandversteigerung

ImAuftrag der Leihhäuser KempGmbH,
Zülpicher Straße 221, 50937 Köln, ver-
steigere ich am Mittwoch und Don-
nerstag, dem 08..+09. Dez 2021, 8:00
Uhr vormittags, die bis zum 28.Mail
2021 einschließlich eingelieferten und
bereits verfallenen Pfänder: LEIH-
HAUSHOHE PFORTE bis Nr.297268
LEIHHAUS SÜLZ bis Nr.: 246260
LEIHHAUS KALK bis Nr.: 632940
LEIHHAUS NIPPES bis Nr.:368380
LEIHHAUS EHRENFELD bis Nr.:
525741 LEIHHAUS MÜLHEIM bis
Nr.230122 Sowie nicht verkaufte Teile
aus vorherigen Versteigerungen. Zur
Versteigerung gelangen: Hochwertige
Gold- & Silberwaren, hochkarätige
Brillanten, Uhren, Bestecke, Porzellan,
digitale Foto- u. Kameratechnik, Spiel-
konsolen, Fernseher etc.. Die Verstei-
gerung findet im Brunosaal der kath.
Kirchengemeinde St. Bruno, Kletten-
berggürtel 65, 50939 Köln statt. Einlass
nur unter Vorlage der nötigen Nach-
weise zur 3G-Regel, sowie einem gülti-
gen Ausweisdokument

Obergerichtsvollzieher
Meyer

Leihhaus - Pfandversteigerung
Im Auftrag des LIMIT Pfandhauses lnh.
Visali Yidirim, Frankfurter Str. 56,
51065 Köln-Mülheim versteigere ich
am Samstag, den 11.Dezember 2021
9.00 Uhr - Besichtigung ab 8.30 Uhr -
die versetzten Pfänder: Pfandnummer
von 83582 bis 85689 vom 24.3.2021 bis
zum 9.7.2021. Zur Versteigerung ge-
langt: Goldschmuck. Die Versteige-
rung findet statt im Pfandhaus "Li-
mit", Nebeneingang: Lassalenstr. 61,
51065 Köln-Mülheim.

Kinnen
Obergerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll
am Mittwoch, den 01.12.21, um 15.00
Uhr in Leverkusen, Robert-Blum-
Straße 55 (Sped. Niesen) öffentl. meist-
bietend gegen gleich bare Zahlung ver-
steigert werden: divers. neuwertige
Mobilgeräte (Handy, Tablet),
Standmixer (KitchenAid) und 1
Drohne (Toruk). Herstellungsjahr der
Geräte: 2016/17. Aktuelle Coronavor-
schriften bitte beachten.

Wagner
Obergerichtsvollzieherin

Glückwünsche &
Persönliches
Danksagung

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke
zu meinem 100. Geburtstag

möchte ich mich recht herzlich bedanken.

Besonderen Dank an die
Feuerwehr Bergheim,
Löschgruppe Glesch.

Heinrich Kaltenberg

Praxisanzeigen
Das Institut für vergrößernde Sehhilfen bietet
Ihnen Spezialgläser und optische Systeme

Hilfen für unterwegs:
Mobile handliche Lesehilfen von 3,5 Zoll bis 10 Zoll, klein, leicht,
mit Akkubetrieb, farbiger Betrachtung, Vergrößerung bis 30 Fach

Wir haben über 35 Jahre Erfahrung
Alles! Für Ihr Augenlicht!

Beratung nach Terminabsprache Kundenparkplätze vorhanden

Optik Baart Dürener Str. 244, 50931 Köln, Tel. 0221 /40 57 37

www.rehakoeln.de
Ambulante Rehabilitation

Ich danke Dir für die Grüße.
Jetzt, Ende November, denke ich

besonders an uns
und unsere Liebe.

In Liebe

Für Dich
Danke für Deine Liebe und dass Du immer bei mir bist!

Ich liebe Dich und Du bist auch immer in meinem Herzen,
es vergeht kein Tag ohne Dich!

Das sollst Du wissen. Meine liebsten Wünsche für Dich!
In tiefer Liebe ***

Mein Herz, Z!
und es ist wie es immer schon war.

Ich kann nicht anders.
Deine Du weißt ja wer.

Anzeigen unter „Glückwünsche
und Persönliches“ sind immer
eine gute Nachricht von netten
Menschen für nette Menschen.

www.kultcrossing.de

jugendkultur

Motiviert lernen,
kreativ arbeiten,
kulturelle Vielfalt
erleben!
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Frau Schudt, die Serie „Ein
Hauch von Amerika“ erzählt,
wie die Amerikaner nach dem
Zweiten Weltkrieg als Besat-
zer indiedeutscheProvinzka-
men und diese veränderten.
Was macht solche histori-
schen Stoffe für Sie als Schau-
spielerin interessant?
Es ist spannend, sich in die Cha-
rakteredieserMenschenhinein-
zufühlen,die jaauchvielmituns
zu tun haben, weil es unsere
Großeltern-Generation ist. Das
istnochsehrnahdran.Manweiß
abernursehrwenigdarüber,weil
auch sehr wenig gesprochen
wurde indieserGeneration,weil
es so eine traumatisierte Gene-
ration ist, die nach dem Motto
lebte: „Darüber spricht man
nicht, dann geht es vorbei.“
Oder: „Man vergisst besser, als
dass man aufarbeitet“. Abgese-
hen davon hatten sie natürlich
auch die ganzen Werkzeuge, die
wir heute haben, noch nicht.

WasnehmenSiedennpersön-
lichausderBeschäftigungmit
dieser Zeitmit?
Für mich ist es interessant, weil
ich daraus einen großen Schatz
vonFragenziehe,die ichmeinen
noch lebenden Eltern stellen
kann.Michfasziniertdaranganz
stark, woher wir kommen. Was
hat das mit unseren Eltern ge-
macht? Und was haben unsere
Eltern vielleicht deswegen mit
uns gemacht? Was gehört uns

vielleicht gar nicht von denDin-
gen, die wir mittragen und wei-
tergeben, obwohl wir das viel-
leicht gar nicht wollen? In unse-
rer westlichen Welt hängt noch
viel an dieser Zeit. Auch unsere
Identität, unsere Kreativität.
Was dürfen wir, was nicht? War-
um sind wir so selten stolz? Die
Vergangenheithatvielmitunse-
rer Identität heute zu tun.

Glauben Sie, solche fiktiona-
lenBearbeitungenregenMen-
schen an, über unsere heutige
Gesellschaft nachzudenken?
Wenn sich das nur einer fragt,
hat es sich gelohnt. Wir müssen
nicht immer alle Leute errei-
chen. Aber wir können die rich-
tigenFragenstellen.DieDebatte
über Diversität und strukturel-
lenRassismusführenwir jagera-
de. Ich kann das auch alles nicht
beantworten, aber als kreativer
Mensch kann ich Fragen stellen,
die sich dann vielleicht auch je-
mand anderes stellt. Dann ist
mein Auftrag schon erfüllt.

Überrascht Sie die Heftigkeit
die Debatte?
Ich glaube, die Vehemenz ist so
noch nicht da gewesen, was gut
ist. Es ist hochemotional be-
setzt. Es muss eine Riesenwelle
schlagen, die vielleicht auchmal
indie falscheRichtunggehtoder
übertrieben ist, aber wenn sich
das legt, wird sich etwas verän-
dert haben. Und ich hoffe, es

wird sich zum Richtigen verän-
dert haben.Wirmüssen uns ver-
ständigen. Das ist wichtig. Das
geht nur über Kommunikation.
Die aktuelle Debatte ist der Ver-
such, an Kommunikation ranzu-
kommen, die viele Menschen
freier, glücklicher und gleichge-
stellter macht. Mir geht das
nicht auf die Nerven, ich finde
das wichtig und richtig. Und die
Emotionalität stört mich nicht.
Die liegt in der Natur der Sache.

Aber bei Social Media ist die
Streitkultur oft unterirdisch.
Diese ganzen Social-Media-Ge-
schichten sind antikommunika-
tiv. Man schreibt etwas, dann
wird etwas, zum Teil auch an-
onym, zurückgeschrieben. Das
ist etwas komplett anderes, als
wenn man jemandem gegen-
übersitzt und eine energetische
Verbindung hat – ohne dass das
esoterisch klingen soll. Man
sieht und spürt den anderen
Menschen und weiß, jetzt hat
man jemanden verletzt, getrof-
fen oder auch belustigt. Social
Media ist, was das betrifft,
Quark. Da darf man nicht disku-
tieren. Das wird sich alles beru-
higen.AbermaßgeblicheVerän-
derungen brauchen immer viel
Zeit, und die muss man sich ge-
genseitig geben.

Am Sonntag sind Sie im Dort-
munder „Tatort“ zu sehen.
Darin geht es um so genannte

Pick-up-Artisten, also Män-
ner, die versuchen Frauen zu
manipulieren, um möglichst
viele ins Bett zu bekommen.
So richtig weit sind wir wohl
nicht gekommen, oder?
Es liegt immer noch verdammt
viel Arbeit vor uns. Weil immer
wieder absurde Nebenschau-
plätze aufgemacht werden, die
aber möglicherweise alle aus
demselben Pool kommen.Wenn
man kein Selbstwertgefühl, kei-
ne Achtung und kein Bewusst-
seinhat,mussmanessichwoan-
ders suchen. Und das treibt un-
geheure, scheußliche Blüten.

Sie sind seit knapp zehn Jah-
renTeil desDortmunder„Tat-
ort“-Teams. Wie fällt Ihr Zwi-
schenfazit aus?
Wir sind ganz stark zusammen-
gewachsenindieserZeit.Wirha-
ben sehr viel miteinander erlebt
undsindsehreingespielt.Mit je-
derneuenKollegin, jedemneuen
Kollegen kommt ein neues Uni-
versum dazu. Gerade passt es
sehr gut. Wir sind beim Drehen
ein sehr harmonisches Team. Es
wird sich bestimmt auch immer
wieder verschieben, was die
Themen betrifft. Da ist mal der
eine, mal die andere im Vorder-
grund, so dass jeder seinenPlatz
immer wieder neu definiert und
stärker wird.

Das Interview führte
Anne Burgmer

Anna Schudt

ZUR PERSON
Anna Schudt (47) ist aus zahl-
reichen TV-Produktionen be-
kannt. Für ihreDarstellung in
„Ein Schnupfen hätte auch ge-
reicht“ gewann sie einen Inter-
national Emmy. „EinHauch von

Amerika“ läuft ab 1.12., 20.15
Uhr,imErsten.AlleFolgenstehen
auch in der ARD-Mediathek. Der
neueDortmunder „Tatort:Mas-
ken“ ist amSonntag um20.15
Uhr zu sehen. (amb)

„Es liegt noch verdammt viel Arbeit vor uns“
„Tatort“-Darstellerin Anna Schudt zur Debatte über Diversität und Rassismus und über die Serie „EinHauch von Amerika“
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Tickets unter www.asa-event.de und an allen bekannten Vorverkaufsstellen

29.12. EUSKIRCHEN Stadttheater | 02.01. KÖLN Tanzbrunnen | 09.02. LEVERKUSEN Forum
09.03. SIEGBURG Congress | 10.01. BERGISCH GLADBACH Bergischer Löwe

DIE STIMME - DAS GEFÜHL - DIE LEIDENSCHAFTDIE STIMME - DAS GEFÜHL - DIE LEIDENSCHAFT

THETHE SPIRITSPIRIT OFOF

�ER��R

SPEKTAKULÄRE REISE DURCH DIE TANZWELTSPEKTAKULÄRE REISE DURCH DIE TANZWELT
IM STILE VON RIVERDANCE, LORD OF THE DANCE UVM.IM STILE VON RIVERDANCE, LORD OF THE DANCE UVM.

CCENTRALENTRAL MMUSICALUSICAL CCOMPANYOMPANY

Roman: Gaston LerouxRoman: Gaston Leroux

Die große Originalproduktion von Arndt Gerber und Paul WilhelmDie große Originalproduktion von Arndt Gerber und Paul Wilhelm

05.01. KÖLN Tanzbrunnen | 22.01. EUSKIRCHEN Stadttheater | 01.02. SIEGBURG Congress

10.03. KÖLN Tanzbrunnen | 08.02. EUSKIRCHEN Stadttheater | 07.02. SIEGBURG Congress

18.02. LEVERKUSEN Forum

Es gibt sie noch, die Liebe auf den ersten Blick
- zumindest bei den Immobilien. Schon ein paar
Zeilen können reichen. Erleben Sie es selbst - im
Immobilienmarkt von Kölner Stadt-Anzeiger und
Kölnischer Rundschau.

Für den einen ist es die schnuckelige Trattoria
in den Seitengassen von Florenz. Für den
anderen das urtümliche Häuschen in den schotti-
schen Highlands. Lieblingsplätze finden Sie über-
all auf der Welt - und im Reisemarkt von Kölner
Stadt-Anzeiger und Kölnischer Rundschau.
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DieNachrichtkametwasüberra-
schend: Die grüne Politikerin
Claudia Roth wird neue Kultur-
staatsministerin und nicht der
eigentlich bereits für diesesAmt
verbuchte Hamburger SPD-Se-
nator Carsten Brosda. Ein wenig
klang das, als hätte die Ampel-
Koalition das höchste kulturpo-
litische Amt im Lande als Aus-
tragsstüberl füreine–auchnach
Selbsteinschätzung – verdiente
„Nervensäge“ ausersehen, denn
Roths Nachweis kultureller
Kompetenz fällt in eine Zeit, in
der man noch von erweiterten
Jugendsünden sprechen kann.
1974schnuppertediegebürti-

ge Ulmerin in München ins aka-
demische Leben hinein, brach
das Studiumder Theaterwissen-
schaften aber nach zwei Semes-
ternwiederab.Sieging insRuhr-
gebiet,wurdeandenstädtischen
Bühnen in Dortmund zur Dra-
maturgin und wechselte an-
schließend in selber Funktion
ans Hoffmann Comic Theater
nach Unna. Hier lernte sie dann
bei den Proben zu einer Struw-
welpeter-Aufführung den Gele-
genheitsschauspieler und Sän-
ger Rio Reiser kennen.
Mit dieser Bekanntschaft ist

Claudia Roths größtes kulturel-
les Kapital verbunden: 1982
wurdesieManagerinvonReisers
Rockband Ton Steine Scherben,
deren anarchistischer Impuls

damals freilich schon in einen
eher bürgerlich-dekadenten
Spätstil gemündet war. Die
Scherben flohen aus dem kaput-
ten Berlin aufs nordfriesische
Land, wo Roth ihre dreijährige
Managementlehre mit dem fi-
nanziellen Bankrott und dem
endgültigen Zerwürfnis der
Band abschloss. 1985 trennten
sich die Wege, und Roth wurde
Pressesprecherin der grünen
Bundestagsfraktion.
Seitdem hielt sich Claudia

Roth mit kulturpolitischen Mei-
nungen zurück und engagierte

sich vornehmlich auf anderen
Politikfeldern: Menschenrechte
und Entwicklungshilfe, Klima-
schutz und der Kampf gegen
Rassismus.Sietatdiesstetstem-
peramentvoll und gemäß der
Einsicht,dassmanindiesenDin-
gen auch mal „nerven“ müsse,
um etwas zu erreichen.
Das Aufgabenheft einer Kul-

turstaatsministerin hält freilich
anderes bereit. Claudia Roth
muss sich rasch der kriselnden
Großprojekte ihrer Amtsvor-
gängerin annehmen, und man
darfgespanntsein,wiesiesichin

Die Grünen-Politikerin Claudia Roth imNovember Foto: Stefan Puchner/ dpa

denDebattenumdasHumboldt-
Forum, das Museum für Moder-
ne und die Stiftung Preußischer
Kulturbesitz positioniert. Viel-
leicht istdassozialpädagogische
Politikverständnis, dasman den
Grünen gerne nachsagt, dabei
sogar vonVorteil.
Am ehesten traut man Roth

jedochzu,derdeutschenKultur-
politik imAuslandneue Impulse
zu verleihen. Zwar liegt die Zu-
ständigkeit hierfür teilweise im
Außenministerium. Aber dieses
Ressort gehört jetzt ja ebenfalls
zum grünenMachtbereich.

W ennmir die Bücherstapel zu hoch und zu
viel werden, greife ich manchmal nach
etwas ganz Schmalem, zur Erholung von

all den dicken Romanen. Funktioniert nicht immer,
aberdiesmalwaresdasperfekteBuch:DorothyGal-
lagher, „Undwas ich dir noch erzählenwollte“, eine
ArtMonologvon122Seiten.EineFrauerzähltihrem
Mann,wie sie jetzt lebt, und erinnert sich an die ge-
meinsamen 30 Jahre. Denn Ben, ihr Mann, ist ganz
plötzlich gestorben, vor fünf Jahren. Die Gespräche
mit ihmfehlen ihr,undsoschreibtundredet siealso
nundavon,wieNewYork sich verändert hat, wie sie
umgezogen ist in eine kleineWohnung, welche von

denaltenSachensiemitgenommenhat
undwelchenicht.UndamAnfangklingt
alles nach „ach, wärst du doch hier“,
aber im Laufe des Erzählens kommt sie
immermehrbei sich selbst an, entdeckt
im Alleinsein ihr eigenes Leben wieder
und fragt amEnde: „Stell dir vor, du sä-
hest mich auf der Straße. Würdest du
mich gleich erkennen? Ich habe meine
Haare grau werden lassen …“ Sie fragt
ihn, ob er je bedacht hätte, alt zu wer-

den. Ihr eigenes Alter spürt sie erst, seit er weg ist.
Weißt du noch, sagt sie, „Nicht jung zu sein? Un-
denkbar! Unmöglich: Und doch: ohne das Undenk-
bare zu denken, hatten wir das Unmögliche ge-
schafft.“Wenn sie etwas falschmacht, fehlt ihr sein
Kommentar: „Du schimpfst nicht mehr mit mir; al-
les muss man selber machen.“ Wir erfahren, dass
Bendie30Jahrehindurchschwerkrankwar,erhatte
MS. Sie kamen beide damit klar, und trotzdem war
seinTodeineÜberraschung,einSchock.Vonalldem
erzählt sie, und es ist warm und schön zu lesen.

DorothyGallagher: „Undwasichdirnocherzählenwoll-
te“,dt. vonMonikaBaark,AkiVerlag,122Seiten,20Euro.

Jugendsünde als Berufung
Claudia Roth, ehemaligeManagerin einer Rockband, wird KulturstaatsministerinWarmund schön zu lesen

Elke Heidenreich
liest

JTI zeichnet die besten Nachbarn der Region aus – 12.000 Euro Preisgeld winken!
Jetzt bewerben auf www.deinnachbardeinheld.de!

www.deinnachbardeinheld.de

Ein Preis, der einfach „Danke“ sagt

Man sucht sie sich nicht aus,
findet aber im besten Fall Freun-
de fürs Leben: Die Rede ist von
unseren Nachbarn. Ob die Milch
ausgeht, Ihr eine Bohrmaschi-
ne braucht oder einfach nur ein
offenes Ohr – wie schön ist es,
Tür an Tür Hilfe zu bekommen?
Gerade in Zeiten, die für uns alle
teilweise nicht so einfach zu be-
wältigen sind, können Nachbarn
eine wichtige Stütze im Leben
sein. Wer hat nicht die Bilder vor

Augen, als sich Anwohner nach
der Flutkatastrophe gegenseitig
halfen, ihre Häuser und Straßen
von Schlamm und Schutt befrei-
ten? Oder die vielen Angebote in
der Coronazeit, für ältere Nach-
barinnen und Nachbarn einkaufen
zu gehen? All dies – und noch viel
mehr – macht eine gute Nachbar-
schaft so wertvoll.

Vier Preisträger gesucht
Habt Ihr auch so eine*n Nach-

bar*in, dem*der Ihr dankbar seid
und am liebsten eine eigene Aus-
zeichnung widmen würdet? Dann
schlagt diese Person doch für die
von JTI ins Leben gerufene Aktion
„Dein Nachbar, dein Held“ vor!
Auf www.deinnachbardeinheld.de
könnt Ihr ab dem 22. November
Eure ganz persönliche Geschich-
te erzählen und mit etwas Glück
nicht nur Eure Nachbarn ordent-
lich belohnen, sondern sogar
Euch selbst.

Geldpreise warten
Eine unabhängige Jury kürt aus
allen, bis zum 10. Dezember
2021 um 23.59 Uhr eingereich-
ten Nominierungen die vier be-
eindruckendsten Nachbarhelden.
Diese vier Gewinner*innen erhal-
ten je ein Preisgeld in Höhe von
2.500 Euro. Ihre Nominierer*in-
nen erhalten je 500 Euro. Alle Sie-
ger*innen werden noch vor Weih-
nachten – bis zum 20. Dezember
2021 – benachrichtigt.

Anzeige Anzeige

Wer ist JTI?
JTI (Japan Tobacco International) engagiert sich seit
vielen Jahren als „Nachbar unter Nachbarn“ an seinen
Standorten in den Regionen Trier und Köln. Soziales
und kulturelles Engagement sind Teil der Unterneh-
mensphilosophie des größten Arbeitgebers in der
Tabakbranche in Deutschland. Zusammen mit zahl-
reichen ehrenamtlichen Organisationen möchte JTI zur
Lebensqualität in den Gemeinden, in denen das Unter-
nehmen tätig ist, beitragen. Mit der Aktion „Dein Nach-
bar, dein Held“ soll der Stellenwert sozialer Unterstüt-
zung im privaten Raum honoriert werden. Macht also
mit und überrascht Eure Nachbarn mit einer
Nominierung – und vielleicht sogar einem tollen Preis!

» www.jti.com/germany

Wer ist JTI??
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WETTER IM RHEINLAND Mehr Wetter gibt es online unter www.ksta.de/wetter

Heute gibt es kaum Sonne, dafür
viele Wolken und zeitweilige
Schneefälle, und die Temperaturen
pendeln sich bei 2 bis 5 Grad ein. In
der Nacht behalten Wolken nur sel-
ten die Oberhand, örtlich schneit es.
Dabei gehen die Tiefstwerte auf
minus 1 bis minus 6 Grad zurück.

Tiefs bringen von Nordspanien bis
nach Skandinavien und ins Balti-
kum Regen und oftmals Schnee
mit sich. Auch rund um Italien do-
miniert der Tiefdruckeinfluss. Ge-
wittrige Regenschauer bringt hier
Tief Yilmaz.

HEUTE IN NRW
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Belastung WEITERE AUSSICHTEN
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296 (-1)
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Gestern, 5Uhr DAS WETTER IM AUSLAND HEUTE
Amsterdam bedeckt 7°
Ankara Schauer 13°
Antalya Schauer 19°
Athen wolkig 19°
Barcelona heiter 13°
Basel Schneeregen 4°

Berlin bedeckt 4°
Kopenhagen st. bewölkt 6°
Las Palmas wolkig 20°
Lissabon Schauer 16°
London Schneeregen 5°
Luxemburg Sch.schauer 3°

Madrid wolkig 10°
Mallorca bedeckt 16°
München Schnee 4°
Nizza st. bewölkt 13°
Paris Schneeregen 5°
Rhodos bedeckt 23°

Rom Schauer 13°
Salzburg Schnee 5°
Stockholm bedeckt 3°
Valencia wolkig 16°
Venedig bedeckt 11°
Zürich Schnee 2°
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D a ist RTL vermutlich vom
Regen in die Traufe gera-
ten. Weil in Australien

aufgrund der Corona-Pandemie
eine sehr strengeEinreisepolitik
herrscht, entschied der Kölner
Sender, seine Show „Ich bin ein
Star – Holt mir hier raus!“ im
kommendenJahrnachSüdafrika
zu verlegen. Daranwillmannun
festhalten, auch wenn die Neu-
igkeiten über eineVirus-Varian-
te, die sich in dem Land verbrei-
tet, nichts Gutes verheißen.
Bei aller Unsicherheit ist auf

eines beimDschungelcampaber
auch in diesem Jahr Verlass. Die
„Bild“ veröffentlicht neben den
vonRTLbestätigtenKandidaten
– Filip Pavlović, Lucas Cordalis
undHaraldGlööckler–dieande-
renTeilnehmer, die RTL dann ir-

gendwann offiziell verkünden
wird. Unddie öffentlichenReak-
tionen auf Namenwie Bachelor-
Sternchen Linda Nobat fallen
auch immer gleich aus. Alleror-
ten ist zu hören: Kenn ich nicht.
Dabei kommt es darauf über-

haupt nicht an. Jeder wahre
Dschungelcamp-Fan weiß, ech-
te Prominente verirren sich oh-
nehin nicht in das Format. Oder
hat ernsthaft jemand geglaubt,
Heidi Klum sei kommendes Jahr
dabei? Der X- bis Z-Promistatus
der Teilnehmer ist völlig uner-
heblich. Es waren meist gerade
die Teilnehmer, die vorher nie-
mand auf dem Schirm hatte und
die den wenigsten bekannt wa-
ren, die es am weitesten brach-
ten. Wenn das Virus dem Trash-
TV-Höhepunkt des Jahres also
nicht erneut einen Strich durch
dieRechnungmacht, könntedas
waswerdenmitdemDschungel-
Spaß im Januar.

VONCHRISTIANBOS

DieBeatles probenPaulMcCart-
neys neuen Song „Get Back“.
John Lennon sitzt auf einem
Stuhl, neben ihm Yoko Ono. Er
ist nur körperlich anwesend, sie
liest ein Magazin. George Harri-
son hat auf Ringo Starrs Schlag-
zeugpodest Platz genommen.
Vor ihm steht McCartney und
hält einenVortragüberAkkorde.
Dieseien,sagter,ebensoderMo-
de unterworfen wie enge Hosen.
UndwasGeorgedaspiele,dassei
passé. Harrison schweigt. Faltet
sich ein, wie eine achtlos in den
Papierkorb geworfene Manu-
skriptseite. Man setzt erneut zu
„Get Back“ an, bricht ab.
Dann wendet McCartney sei-

ne Aufmerksamkeit Lennon zu.
Kurz blitzt der magische Funke
der kreativen Partnerschaft auf.
Sie singen „Two of Us“, in enger
Everly-Brothers-Harmonie.
McCartney hat es für seine

neue Liebe Linda geschrieben.
Doch das Lied beschreibt auch
perfekt die viel ältere Liebe zwi-
schenLennonundihm.Harrison
blickt böse vom Seitenrand,
stehtauf:„Ichglaube, ichverlas-
se die Band jetzt.“
Mit dieser Szene endet der

erste Teil von Peter Jacksons
„The Beatles: Get Back“, ein per-
fekter Cliffhanger. Ab sofort ist
die Doku-Serie auf dem Strea-
mingdienst Disney+ zu sehen.
Genau genommen dokumen-

tiert der neuseeländische Regis-
seur – bekannt geworden mit
Splatter-Filmen, berühmt mit
Tolkien-Epen– hier eine andere
Dokumentation namens „Let It
Be“. Die kam im Mai 1970 in die
Kinos, nach der offiziellen Tren-
nung der Beatles. Verschwand
anschließend in den Archiven.
Noch 2008 war die Wunde so
frisch, dass sich die Beatles ge-
gen eine Neuveröffentlichung
aussprachen. Wer will schon ein
Video von seiner Scheidung mit
der ganzenWelt teilen?
Vor vier Jahren kontaktierte

Apple Corps– die Firma, welche

die Beatles nach dem Tod ihres
Managers Brian Epstein gegrün-
det hatten – Jackson wegen sei-
ner technischen Expertise mit
virtueller Realität. Beeindruckt
vom Erfolg der David-Bowie-
Wanderausstellung plante man
eine Museum-Show. Daraus
wurde nichts. Aber Jackson
nutztedieGelegenheitumnach-
zufragen, was aus dem Filmma-
terial geworden war, dass Regis-
seur Michael Lindsay-Hogg (an-
geblich ein unehelicher Sohn
von Orson Welles) im Januar
1969indenTwickenhamStudios
und im Londoner Apple-Haupt-
quartier in der Savile Row 3 ge-
dreht hatte.
Das existierte noch, in Form

von 60 Stunden Film- und 150
Stunden Tonaufnahmen, die
Jackson vier Jahre lang sichtete,
editierte und digital restaurier-
te, wie er es bereits mit Aufnah-
men aus dem Ersten Weltkrieg
für „They Shall Not Grow Old“
(2018)getanhatte.Ursprünglich
war eine Kinoauswertung ge-
plant, dann kam die Pandemie,

jetzt läuft „Get Back“ bei Disney
als Dreiteiler von fast acht Stun-
den Länge.
Das ist im doppelten Wort-

sinn erschöpfend. Und ziemlich
voyeuristisch. Als wohnte man
unsichtbar einer langen Grup-
pentherapiersitzung bei. Aber,
hey, es handelt sich hier immer-
hin um die Beatles, die erfolg-

reichste, wichtigste Band der
Popgeschichte. Und um ihre
Götterdämmerung, ein trauma-
tisches Erlebnis vom Erschütte-
rungsgrad der Kennedy-Morde.
Jacksons Neubearbeitung

zeigt Szenen, die Lindsay-Hogg
damalsdiskretunterdenSchnei-
detisch fallen ließ, wie jene von

George Harrisons zeitweiligem
Ausstieg.Dennoch ist es einver-
söhnliches Werk geworden, das
zusammenmit dem unvermeid-
lichen Auseinanderdriften der
Jugendfreunde auch die vier-
lingshafte Vertrautheit der Bea-
tles zeigt – und die kreativen
Höchstleistungen zu denen sie
selbst unter Gähnen und Ge-
nervtsein noch fähig waren.
Vor allem McCartney, dem

man hier dabei zuschauen kann,
wieerausdemStandheraus„Get
Back“ komponiert, oder am Flü-
gel mit wenigen Akkorden „The
Long And Winding Road“ und
„Let It Be“ andeutet, während
sich Ringo mit den schwärmeri-
schen Worten „Ich könnte ihm
eineStunde langzusehen,wieer
Klavier spielt“ dazugesellt. Als
Lindsay-Hogg bemerkt, dass er
das Ende der Beatles filmt, weist
ihn Starr deutlich in seine
Schranken: „Das vermutest du
nur, weil wir ein bisschen sauer-
töpfisch geworden sind!“
Was nicht zu übersehen ist.

Lennon ist apathisch, Starr mü-

de, Harrison sauer, weil er jeden
TageinenspäterenKlassikerwie
„All Things Must Pass“ zu den
Sessions mitbringt und dafür
vondenanderennurmilde belä-
chelt wird. Und McCartney?
Spielt sich weniger als Boss auf,
wie das all die Jahre lang kolpor-
tiert wurde, als dass er beharr-
lich versucht, seine unwilligen
Kollegen wieder auf Spur zu
bringen. Kehrt dahin zurück,
singt er in „Get Back“, wo ihr
einst hingehört habt!
Am Ende fällt der geplante

letzte große Auftritt aus – Lind-
say-Hogg versucht anfangs be-
harrlich ihnenein libyschesAm-
phitheater aufzuschwatzen. Am
Ende schafftMcCartney es gera-
de mal, die Band ein paar Stock-
werke höher auf das Dach des
Apple-Gebäudes zu bugsieren.
Es ist ein stinknormaler Don-
nerstagmittag in der Londoner
City. Ihr Publikum besteht aus
wenigenFans,Büroangestellten
und irritierten Passanten. Aber
dasistegal.ZumerstenMalspie-
len die Beatles nur für sich.

Mit demberühmten Rooftop-Konzert am 30. Januar 1969 endete das verunglückte Filmexperiment der Beatles glücklich.

” Ich könnte
ihm eine Stunde
lang zusehen, wie
er Klavier spielt
Ringo Starr überMcCartney

Schon wieder
ohne Heidi Klum Der lange, gewundeneWeg zumDach

Peter Jacksons Disney+-Dokumentation „Get Back“ verändert unseren Blick auf die Beatles
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VONPETER BERGER

S o. Jetzt darf sich die halbe
Republik aber mal ganz
schnell vor uns in den

Staub werfen. Von wegen, der
Elfte im Elften war ein Infekti-
onstreiber, die größte Karne-
valsparty, die dasCoronavirus je
gefeiert hat, die Kölner völlig
durchgeknallt. Das Gegenteil ist
der Fall. Behauptet jedenfalls
Kölns Gesundheitsdezernent.
Die Inzidenz-Dynamik in

Deutschlands Party-Hauptstadt
habe sich seither nicht schlim-
mer entwickelt als in anderen
Städten, sagt Harald Rau. Man
habe eigens einen Vergleich mit
anderen Städten angestellt.
Im Gegenteil: Das Massenbe-

säufnis im Kwartier Latäng habe
die Infektionsgefahr sogar ge-
senkt. Man stelle sich nur mal
vor, all dieNarrenhätten sich zu
unkontrollierten kleineren Fei-
ern in privaten Räumen getrof-
fen.
Vier von fünf Positiv-Jecken,

sagtdieStadt,habendrinnenge-
sungen, geschunkelt und ge-
trunken. D’r Fastelovend als Co-
rona-Blocker. Angesichts dieser
durch eine Massenstudie unter-
mauerten wissenschaftlichen
Erkenntnisse aus Kölle ist die
Entscheidung der Düsseldorfer,
den Rosenmontagszug in den
Mai zu verschieben, hochris-
kant. Rosenmontag ohneZoch–
nur in der Kneipe.
Den ganzen Tag an der längs-

ten Theke der Welt und beim
Tresen-Wechsel nur die eine
Frage: Wuhan wir heute noch
kein Alt getrunken? Nein. Die
Kölner werden ihren Zoch auf
keinen Fall verschieben. So ein
Quatsch kommt für das Festko-
mitee von 1823 nicht in Frage.
D’r Zoch imMai. Da könnteman
eine Fußball-WM ja auch in die
Vorweihnachtszeit legen.
Höchstens das Motto ließe

sich anpassen. „Alles hät sing
Zick“klingtsoverdammtmelan-
cholisch, als stünden wir alle
schon kurz vor Melaten. Bruche
mer nit, fott domet.
An dem BAP-Klassiker „Vun

drinne noh drusse“ führt in der
Corona-Session 2022 kein Weg
vorbei. Das versteht jeder, ist
Brauchtumspflege plusGesund-
heitsschutz und überdies weih-
nachtsmarktkompatibel. Also!
NixwierauszumGlühweinboos-
tern.

DIEWOCHE

VONCHRISTIANE VIELHABER

Schildergasse und Hohe Straße erstrahlen
in einem neuen Licht. Am Freitagabend
wurdedie frischangeschaffteWeihnachts-
beleuchtungzumerstenMal angeschaltet.
Weiße Kugeln, die an Schnüren über der
Fußgängerzone hängen – der eine mag
darin Schneeflocken sehen, der andere
Sternenhimmel, offiziell wird es „Lichter-
meer“ genannt. Mehr als ein Kilometer
Stahlseil wurde verarbeitet. 5100 Leucht-
kugelnmitLED-Technik,diealleeinzelnin
Handarbeit aus zwei Hälften zusammen-
geklebt wurden, sind im Einsatz.

Nach 25 Jahren aus derMode gekommen
Für die Besucher der Einkaufsmeilen ist
das eine angenehme Nebensache. Für die
Initiatoren ist es aber auch ein Zeichen für
die Zukunft der Straßen, die nicht erst seit
CoronaeineWandlungdurchmachenmüs-
sen. Über der Schildergasse wurde die Be-
leuchtung über den gesamten 400 Metern
angebracht. Sie löst damit nach 25 Jahren
die etwas aus der Mode gekommene Aus-
stattung mit Sternen und stilisierten
Strahlen ab.
Auf derHoheStraße, die seit vielen Jah-

ren gar keine Beleuchtung hatte, hatte es
im letzten Winter schon ein Pilotprojekt
auf100MeternmitderneuenBeleuchtung
gegeben. Diese konnte nun um noch ein-
mal100Meterverlängertwerden.Auchder
große Weihnachtsbaum am Schnittpunkt
Hohe Straße/Schildergasse bekam ein
Facelift, und einige Fassaden werden be-
leuchtet.

Die Erleuchtung von 100 Metern Hohe
StraßehatteAnnettPolster,Geschäftsfüh-
rerin des Vereins Stadtmarketing, im ver-
gangenen Jahr noch jede Menge Arbeits-
stundenundÜberredungskünstegekostet.
Es war ein Kampf um jeden Meter. Sie
konnte nur einen Teil der Anlieger für die
Finanzierung gewinnen. Zu fern war eini-
genoffenbarderGedanke, sich jenseitsder
eigenenVerkaufsfläche zu engagieren.
Diesmal war es einfacher. 350 000 Euro

steuerten die Immobilieneigentümer bei.
Über 200 000 Euro kamen von der Köln
Business Wirtschaftsförderung und dem
städtischen Förderprogramm „Winterbe-
leuchtung 2021“, das ins Leben gerufen
worden war, um die Einkaufsstraßen, die
besonders unter denEinschränkungender

Pandemiegelittenhaben, einwenigzuun-
terstützen. Und wenn auch nur durch ein
schöneres Licht.
Viele sehen darin aber auch ein Symbol

für einen neuen Geist in der City. Bürger-
meister RalfHeinen sagte:„Es ist schön zu
sehen, wie die gemeinsamen Anstrengun-
gen der Eigentümer und der Stadt zu die-
sem Ergebnis geführt haben. Ich hoffe,
dass dieser positive Trend auch im nächs-
ten Jahr fortgesetzt werden kann.“ Frank
Wenzel, Geschäftsführer der Aachener
Grundvermögen, der acht Einzelhandels-
immobilien auf der Hohe Straße und zehn
aufderSchildergassegehören,stimmtezu.
Dass sich jetzt sowohl die Privatwirtschaft
als auch Politik undVerwaltung für ein ge-
meinsamesProjektzusammentun,seieine
sehr positive Entwicklung. Die City brau-
che Ambiente. Eine reine Aneinanderrei-
hung von Filialen würde nicht mehr rei-
chen.

Flexibler einsetzbares Konzept
Annett Polster betonte unterdessen, dass
das Beleuchtungskonzept bundesweit
wohl einmalig sei. Weil hier nicht typisch
weihnachtliche Elemente gewählt wur-
den,könneesflexibelauchbeianderenGe-
legenheiteneingesetztwerden.Wasdenfi-
nanziellen Aufwand angehe, so sei wohl
nurnochDortmundvergleichbar,aberdort
sei die Dekoration ausschließlich für die
Adventszeit geeignet. Das „Lichtermeer“
sei nun Teil eines 3,5 Kilometer langen
„Handelsrundlaufs“ in der Innenstadt, der
auch die Weihnachtsmärkte miteinander
verbindet.

Tausende Leuchtkugeln hängen jetzt über der Schildergasse und der Hohe Straße.

Der Weihnachtsbaum an der Ecke Ho-
he Straße/Schildergasse

VONCHRISTIANE VIELHABER

DerE-Scooter-VerleiherDott er-
weitert sein Angebot. Ab Mon-
tag werden die ersten E-Bikes in
der Stadt zur Verfügung stehen.
Bis Endedes Jahres sollen es ins-
gesamt 1200 Stück sein. Köln ist
eine der ersten europäischen
Städte, in der die Bikes aufge-
stellt werden. Bereits im Okto-
ber ist Dott in Paris undRomge-
startet. Demnächst sollen Mai-
land,BrüsselundLondonfolgen.
Die E-Bikes können bis zu

25 Kilometer in der Stunde
schnell sein – zumVergleich: E-
Scooter erreichen bis zu 20. Par-
ken sei „in vielen Bereichen der
Stadt“ erlaubt, so einDott-Spre-
cher.DiePreisewürdendenjeni-
gen von E-Scootern entspre-
chen. Um die Kosten für regel-
mäßige Nutzer zu senken, sind
Pässe erhältlich, die mit beiden
Verkehrsmitteln kombiniert
werden können.

GroßeProblememitE-Scootern
Maxim Romain, Mitbegründer
von Dott, sagte: „Wir haben uns
verpflichtet, unsere Städte mit
sauberen Fahrten für alle aufat-
men zu lassen. Wir hoffen, dass
wir mehr Menschen dazu ermu-
tigen können, sich auf umwelt-
freundliche Weise fortzubewe-
gen und so dazu beitragen, dass
unsere Straßen weniger ver-
stopfte und angenehmere Orte
werden.“
Angesichts der Probleme mit

den bereits vorhandenen E-
Scootern mehrerer Anbieter
dürftenallerdingsnicht alleKöl-
ner davon begeistert sein, dass
nun 1200 weitere Fahrzeuge da-
zukommen. In letzter Zeit hatte
es mehrere Bergungsaktionen
von in den Rhein und in Weiher
geworfenen E-Scootern gege-
ben.
Auf Anfrage sagte ein Stadt-

sprecher, für die Aufstellung der
E-Bikes sei keine Genehmigung
notwendig. Die Vereinbarung
mit dem Anbieter betreffe Leih-
räder und E-Scooter und müsse
deshalb nicht noch einmal neu
gefasst werden. Das Einsatzge-
biet „obliege der Eigenverant-
wortlichkeit des Anbieters“.
Leih-Fahrräder, die wie hier kei-
neGPS-Steuerung haben, könn-
tenwie normale Fahrräder über-
all, wo es erlaubt ist, abgestellt
werden.

SAMSTAG/SONNTAG, 27./28.NOVEMBER2021

Köln
25Umstrittener Träger InWeiden wird bald eine neue Kita der Kinderreich Rheinland gGmbH

eröffnen, die eine Nähe zur umstrittenen katholischen Organisation „Opus Dei“ hat

Das Köln-Wetter Bedeckt und regnerisch
bei höchstens 5 Grad

Vun drinne
noh drusse

Fußgängerzone in neuem Licht
550 000 Euro von Stadt und Eigentümern fürWeihnachtsbeleuchtung

Verleiher baut
Flotte um 1200
E-Bikes aus
Dott erweitert sein
Angebot – Erstmalig
in Deutschland
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Online-Forum: Hüftschmerzen –
Arthroskopie oder Kunstgelenk?
Ihre vorab sowie im Livechat gestellten Fragen rund um
das Thema „Hüfte“ beantworten wir gerne an diesem Abend. Prof. A. Karbowski

für das Team der Orthopädie
im Severinsklösterchen

Jakobstraße 27-31 · 50678 Köln
Telefon 0221 3308-1356
www.severinskloesterchen.de

Prof. A. Karbowski
Top-Mediziner der Focus Ärzteliste

Ihre Anmeldung zum Online-Forum
und Fragen per E-Mail an:
orthopaedie@severinskloesterchen.de

▼ ▼Hüftschmerzen?
9. DEZEMBER 2021 | 17:30UHR | ONLINE Probleme mit der Technik? Wir helfen: Telefon 0221 3308-1355



TIM STINAUER zu
den Vorfällen bei
der Kölner Polizei

FC Live ab 15Uhrmit Daniel Coll-
mann imStudio undGuidoOst-
rowski im Stadion: Derby-Zeit –
Der 1. FC Köln empfängt Borussia
Mönchengladbach.

RADIO KÖLN

VONTIM STINAUER
UNDAXEL SPILCKER

Die Suspendierung von fünf Be-
amten und die Umsetzung eines
sechsten Kollegen beschäftigen
derzeit die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Polizeiwa-
che in Ehrenfeld. Manche könn-
tenverunsichertseinoderfürch-
ten, stigmatisiert zu werden,
sagtInspektionsleiterinMareike
de Valck. „Andere könnten sich
Vorwürfe machen, weil sie von
den Vorfällen nichts mitbekom-
men haben.“ Aber dennoch: Die
Grundstimmung unter den 250
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Inspektion 3 sei positiv,
betont deValck.
Erst seitSommer leitetdie39-

Jährige den Schutzbereich im
KölnerWesten. Kaum angekom-
men, sieht sie sich nunmit einer
Affärekonfrontiert,diesichzum
Skandal auswachsen könnte,
sollte sich der Verdacht erhär-
ten, der im Raum steht. Die fünf
Polizisten sollen bei einem Ein-
satz im April einen 59-jährigen
Italiener inBickendorfmisshan-
delt haben. Er wurde verletzt,
kam insKrankenhaus, verließ es
noch am selben Abend wieder,
starb aber zwei Monate später
nach der Einlieferung in ein an-
deres Krankenhaus. Die Staats-
anwaltschaft untersucht der-
zeit, ob ein Zusammenhang zu
dem Polizeieinsatz besteht.
Einige der fünf sowie der

sechste Beamte sollen zudem in
Handynachrichten untereinan-
dermitGewalt geprahlt und sich
möglicherweise zu Einsätzen
verabredet haben, die Wider-
stand erwarten ließen – mit der
Absicht, diesen gewaltsam zu
brechen. Mit diesen Vorwürfen
umgehen zu müssen, tue ihm
„fastschonkörperlichweh“,sag-
te Polizeipräsident Uwe Jacob
dem „Kölner Stadt-Anzeiger“.
Zu den Textnachrichten hat er
eine klare Haltung: „Diese Art
von Nachrichten darf ein Poli-
zeibeamter nicht schreiben.

Dasswir solcheMenschen inun-
seren Reihen haben, trifft mich
schonsehr.DawirdeineGeistes-
haltung deutlich, die mit dem
Beruf des Polizeibeamten nicht
vereinbar ist.“Mit einem„Inter-
ventionskonzept“ will die Poli-
zei Köln nun zumeinendie eige-
nen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiterder Inspektion3stärken
undunterstützen–zumanderen

Vorkehrungen treffen, um sol-
che Vorfälle künftig zu vermei-
den. Vorgesehen sind Sofort-
maßnahmen wie eine interne
Aufarbeitung des Geschehens
sowie Gespräche mit allen Be-
amtinnen und Beamten der In-
spektion. Auch sollen alle noch
einmal für die Einhaltung einer
Netiquette bei der Kommunika-
tion in sozialen Medien und in

Chats sensibilisiert werden– im
dienstlichenwie imprivatenBe-
reich. Denn:„Sprache prägtVer-
halten“, sagt Klaus Zimmer-
mann, Leiter des Leitungsstabes
der Polizei Köln.
Vor allem aber sollen belas-

tende Einsätze künftig noch in-
tensiver zwischen Beteiligten
und Vorgesetzten nachbereitet
werden. „Im direkten Gespräch
kannman am besten klären, wie
es einem Kollegen, einer Kolle-
gin in einem Einsatz ergangen
ist“, sagt Mareike de Valck. „Es
ist wichtig, nach Einsätzen, die
belastend sein können, den Kol-
leginnen und Kollegen die Si-
cherheit zu geben, dass sie nicht
alleine gelassen werden.“ Ge-
fragt sindhier vor allemdie Füh-
rungskräfte, denen in dem Kon-
zept eine zentrale Rolle zu-
kommt. „Vieles, was Polizistin-
nen und Polizisten täglich im
Dienst sehen und erleben, ist
nicht normal“, sagt deValck.„So
etwas sehen andere Leute in ih-
rem ganzen Leben nicht.“

Demonstration an der Polizeiwache Ehrenfeld Foto: Schwaiger

DEMONSTRATION IN EHRENFELD
Mehr als 200Menschenhaben
amFreitagabend vor der Poli-
zeiwache in Ehrenfeld demons-
triert. Sie forderten angesichts
derGewaltvorwürfe gegen fünf
inzwischen vomDienst suspen-
dierte Polizisten denRücktritt
von Innenminister Herbert Reul
(CDU). Organisiert wurde die
Kundgebung vom „Antifaschis-
tischenAktionsbündnis Köln ge-
gen Rechts“, das in den vergan-
genenMonaten auch immer
wieder Protestaktionen gegen

das geplante Versammlungs-
gesetz inNRW initiiert hat – auch
diesesGesetzesvorhaben stellt
fürdasBündniseinenRücktritts-
grund für den Innenminister
dar. Bei einer Kundgebung vor
der Polizeiwache in Ehrenfeld
imJulihattensichbeieinerDemo
von „Köln gegenRechts“ auch
Menschen zuWort gemeldet,
die von angeblich gewalttätigen
Übergriffen seitens der Polizei
berichteten –demnachauchauf
der EhrenfelderWache. (ts)

D ie Texte lesen sich er-
schreckend: Jemanden
„umklatschen“, heißt es

angeblich in einer Whatsapp-
Nachricht. Jemanden „kaputt
machen“ in einer anderen.Noch
erschreckender ist, dass es Poli-
zeibeamte waren, die sich diese
und ähnliche Nachrichten ge-
schrieben haben sollen. Im Kern
derAffärestehtdieFrage:Haben
diese Beamten durch übermäßi-
ge Gewalt den Tod eines Men-
schenverschuldet–odermitver-
schuldet?WeitereFragenschlie-
ßen sich an: Stimmt es, wie die
Staatsanwaltschaft jetzt unter-
sucht, dass die beschuldigten
Polizisten kritische Einsatzan-
lässe förmlich gesucht, ihr Ge-
genüber provoziert habenkönn-
ten, um ihre Gewaltfantasien
auszuleben? Und sollte das so
gewesen sein: Ist es vorstellbar,
dass keine Kollegin, kein Vorge-
setzter diese Grenzüberschrei-
tungen schon früher mitbekom-
men hat? Sind das Einzelfälle
oder ein strukturelles Problem?
Viele Fragen sind noch offen.

Aber selbst wenn sich erweisen
sollte, dass die beschuldigten
Polizisten mit dem Tod des 59-
Jährigen nichts zu tun haben
sollten, selbst wenn die Text-
nachrichtenbloßePrahlereiwa-
ren und den markigen Worten
keine unmittelbaren Taten folg-
ten – selbst dann ist fraglich, ob
ein Polizist, der so denkt und so
schreibt, den richtigen Beruf ge-
wählt hat. Die Antwort lautet:
Nein.
Genauso falsch wäre es aber,

nun alle Polizistinnen und Poli-
zisten an denPranger zu stellen.
DieNRW-Polizei ist keine Schlä-
gertruppe. Aber siemuss klären,
wie sie künftig bei der Personal-
auswahl noch genauer als bisher
schon die innere Haltung und
den ethischen Kompass der Be-
werberinnen und Bewerber
überprüfen kann. Und sie muss
Instrumente entwickeln, um
Fehlverhalten Einzelner schnel-
ler erkennen zu können.

KOMMENTAR

VON INGOHINZ

DerTonwirdrauerinderAusein-
andersetzung zwischen Ange-
stellten und auszubildenden
Pflegekräften andenKliniken in
öffentlicher Hand in NRW und
den Arbeitgebern der Tarifge-
meinschaft deutscher Länder
(TdL). ImVorfeld der für dasWo-
chenende angesetzten dritten
Verhandlungsrunde hatte die
Dienstleistungsgewerkschaft
Verdi erneut ihreMitglieder auf-
gefordert, dieArbeitniederzule-
gen– auch an der Uniklinik Köln
als eine der sechs größten im
Bundesland.
„Der Akku leer, die Schnauze

voll“ oder „Unsere Arbeit ist 300
EuromehrLohnimMonatwert“,
lauteten einige der bei der De-
monstration am Freitagmorgen
lautstark vorgetragenen Forde-
rungender rund 400Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer.

Wagen, Fahnen und Konfetti
Vom Bettenhaus der Klinik an
der Kerpener Straße zogen sie
gegen neun Uhr mit Lautspre-
cherwagen,FahnenundKonfetti
los in Richtung Zülpicher Platz.
„Es geht darum, heute noch mal
ein starkes Signal an die Arbeit-
geber zu senden, damit sie sich
genau überlegen, wie ein ver-
nünftiges Angebot aussehen
muss,dassiemorgen, inderdrit-
ten und letzten Verhandlungs-

Pflegekräfte demonstrierten an
der Uniklinik. Foto: Bucco

runde vorlegen sollten“, rief ein
Redner den Streikenden zu. Die
Antwort der Menge: lauter Ap-
plaus, Jubel und Trillerpfeifen-
lärm. Angesichts der Belastun-
gendurchzuwenigPersonalund
harte Schichtdienste sei trotz
und gerade der derzeit ange-
spannten Lage im Gesundheits-
system die Bereitschaft vorhan-
den, auf die Warnstreiks die
nächste Stufe des Arbeitskamp-
fes folgen zu lassen.
Ein Sprecher des Verhand-

lungsführers der Arbeitgeber,
der niedersächsische Finanzmi-
nister Reinhold Hilbers, warnte
davor und äußerte die Überzeu-
gung, dass „beide Seiten weiter-
hingrundsätzlichaneiner füral-
le Beteiligten vorteilhaften Lö-
sung interessiert“ seien. Ob und
welches Angebot der TdL am
Samstag in Potsdam vorgelegt
werde, darauf wollte der Minis-
teriumssprecheraufAnfragedes
„Kölner Stadt-Anzeiger“ am
Freitag nicht eingehen.
„Herr Hilbers und die TdL ha-

benVerständnis fürdieAnliegen
der Beschäftigten und wissen
um die Leistungen der Men-
schenindenPflegeberufenwäh-
rendundauchbereitsvorderCo-
rona-Pandemie“, versicherte er.
Den Verhandlungen am Wo-
chenendewerdeallerdingsnicht
vorgegriffen, damit diese „in
vertraulichem Umfeld und kon-
struktiv“ stattfinden können.

VONALEXANDERHOLECEK

Die Stadt hat auf die Kritik von
Fußgängern und Radfahrern
reagiert und will die Impfstelle
an der Lanxess-Arena bald nicht
mehr nur für Autofahrer öffnen.
ImVerkehrsausschusswurdebe-
schlossen, dass das Angebot in
Deutz künftig auch zu Fuß oder
mitdemRaderreichbar sein soll.
Bisher ist die Impfung Auto-

fahrern vorbehalten. Die Stadt
begründetdasaufNachfragemit
„fehlenden Aufenthaltsmög-
lichkeiten für Geimpfte“ und
„Sicherheitsaspekten“. Warum
für Ruheräume neben den Be-
handlungskabinen–ähnlichwie
im damaligen Impfzentrum in
der Messe– nicht imVorfeld ge-
sorgtwurde,bleibtunklar.Eben-
so benannte die Stadt die „Si-
cherheitsaspekte“ nicht genau-
er. Vor der Lanxess-Arena wer-
den alle Interessenten abgewie-
sen, die nicht mit dem Auto an-
reisen. Trotzdem muss der Wa-
genvorderHallegeparktwerden
um anschließend in einem Zelt
die Spritze zu bekommen. Da-
nach könnten frisch Geimpfte
dann in ihren Autos eine kurze
Ruhezeit einlegen, die empfoh-
len wird. Unter anderem für die

Kölner Grünen war und ist diese
Praxis unverständlich. Sie kriti-
sierten die Stadt: „Das Impfen
darf erst recht nicht davon ab-
hängig sein, ob jemandmit dem
vergleichsweise umweltschädli-
chen Verkehrsträger Auto an-
reist. Neben dem »Drive-in«
brauchen wir ein »Walk-in« und
»Bike-in«“, forderte Fraktions-
geschäftsführer Lino Hammer.
Pro Tag werden an der Arena

zwischen 1000 und 1200 Sprit-
zen verabreicht. Bisher sind kei-

ne größeren Probleme beim Ab-
lauf bekannt. Die Stadt wertet
das trotz der Kritik an der Exklu-
sivität für Autofahrer als Erfolg.
Man habe das neue Zentrum in-
nerhalb sehr kurzer Zeit errich-
tet, hieß es. DieMiete kostet pro
Monat 100 000 Euro.
„EineVerschiebungder Eröff-

nunghättebedeutet,dass indie-
serWocheseitDienstagbiskom-
menden Sonntag knapp 7000
ImpfungenwenigeraufdemKöl-
ner Stadtgebiet hätten durchge-
führt werden können“, sagte ein
Stadtsprecher und verwies aber-
mals auf mobile Aktionen, das
Gesundheitsamt und die Arzt-
praxen, wo ebenfalls geimpft
wird.
Womöglich als Zeichen des

gutenWillenshattedieStadtun-
terdessen eine „Impfaktion für
Radfahrende“ am Neumarkt im
ehemaligen Lampengeschäft
„Remagen“ angekündigt. Diese
richtete sich vor allem an die
Teilnehmer der „Critical-Mass-
Demo“, die am Freitag in der In-
nenstadt stattfand. Ursprüng-
lich sollte die Impfaktion um
14 Uhr beendet sein – vier Stun-
den vor Beginn der Demo. Nach
Kritik von Interessenten wurde
sie bis 18 Uhr verlängert.

Die Drive-in-Impfstelle an der Lanxess-Arena Foto: Eduard Bopp

” Das Impfen
darf nicht davon
abhängig sein, ob
jemandmit dem
vergleichsweise
umweltschädlichen
Verkehrsträger
Auto anreist
LinoHammer, Grüne
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Die Kollegen nicht alleine lassen
Problematische Einsätze sollen künftig noch intensiver nachbereitet werden

Die innere
Haltung prüfen

Corona-Barometer Köln

Neuinfektionen

7-Tage-Inzidenz

Neue Todesfälle

Trend

Covid-19-Patienten auf Intensiv

In Klammern: letzter veröffentlichter Wert

Pflegekräfte an
der Uniklinik
streiken
AmWochenende
verhandeln die
Tarifparteien erneut

Impfstelle künftig auch ohne Auto nutzbar
Die Stadt reagiert auf die Kritik amDrive-in an der Lanxess-Arena

KStA-Grafik; Quelle: Stadt Köln, Stand: 26.11.
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VON SUSANNE ESCH
UND JOACHIM FRANK

In Weiden wird bald eine neue
Kita eröffnen. Das Besondere:
Die Betreiber-Gesellschaft ist
die gemeinnützige Kinderreich
Rheinland gGmbH. Sie steht
dem hoch umstrittenen „Opus
Dei“ („WerkGottes“)nahe, einer
erzkonservativen katholischen
Vereinigung.
Erst Ende Oktober hatte die

Stadt Kinderreich Rheinland als
Trägerder freienJugendhilfean-
erkannt. Der Jugendhilfeaus-
schuss hatte den Antrag nach
großem Zögern, aber letztlich
einstimmiggenehmigt.„Eswur-
de vonMitgliedern aller Fraktio-
nen Beratungsbedarf angemel-

det. Die Politiker haben Beden-
ken, weil die Personen in leiten-
den Funktionen des Trägers der
extrem konservativen katholi-
schen Einrichtung Opus Dei na-
hestehen“, sagt Ralf Heinen, der
Vorsitzendedes Jugendhilfeaus-
schusses.
Auchdie Eigentümergemein-

schaft eines Wohnparks in der
Straße „An der Alten Post“ in
Weiden stimmte der Eröffnung
der Kita in ihren Räumen mehr-
heitlich zu – trotz erklärter Be-
denken einzelner Eigentümer.
Die kritischen Berichte über

das Opus Dei hatten zwar Zwei-
fel an dem Träger geweckt: „Wir
wünschen uns Kitas, in denen
keinerlei Indoktrination statt-
findet, ohne Herrschafts- oder
Elitegedanken, egal welcher re-
ligiöser oder politischer Rich-
tung“, sagt Heinen. Private
Gruppen könnten zwar Kinder-
tagesstätten gründen, müssten
aber nicht als Träger mit staatli-
cher Förderung anerkannt wer-
den. Laut Auskunft der Verwal-
tung bestand für die Politik aber
kein Ermessensspielraum. Die
Anerkennung hätte nur verwei-
gert werden können, wenn das
Opus Dei vom Verfassungs-
schutzbeobachtetwürde.Dasist
nicht der Fall.
Das Opus Dei ist eine Organi-

sation,anderenWirkenes regel-
mäßig Zweifel und Kritik gibt.
Zuletzthatte eineZDF-Dokuge-
zeigt, wie das Opus Dei Mitglie-
der unter Druck setzt und etwa

zurSelbstkasteiungdrängt,etwa
dem Schlafen auf demBoden. In
Medienberichten wird geschil-
dert,dassdasOpusDeiversuche,
vorallemimBildungssektorFuß
zu fassen – zum Beispiel über
den Betrieb von Hochschulen,
Schulen und eben Kindertages-
stätten. Hinter dem Rücken der
Eltern, sodieBefürchtung, finde
womöglich eine Beeinflussung
oder gar Nachwuchswerbung
statt.
Kinderreich Rheinland weist

jeglichen Verdacht zurück und
kritisiertdieanfänglicheSkepsis
der Kölner Politik. Die geplante
Kita werde „definitiv christlich
geprägt“ sein, sie sei aber keine
Einrichtung des Opus Dei, sagt
Geschäftsführer Joschko Rehder
dem„KölnerStadt-Anzeiger“. Es
gebe „im Kernteam ein Mitglied
des Opus Dei“. Dabei handelt es
sich um Vorstandssekretär An-
dreas Schwaderlapp, den Bruder
des Kölner Weihbischofs Domi-
nikus Schwaderlapp, der auch
selbst demOpus Dei nahesteht.
Kinderreich-Funktionär

Schwaderlapp begründet seinen
Einsatzdamit, dass ihn„dieLeh-
re des Gründers des Opus Dei,
JosemaríaEscrivá, inspiriertund
motiviert, gesellschaftlicheVer-
antwortung zu übernehmen,
insbesondere für eine gute Bil-
dung.“ Im Tagesgeschäft der Ki-
ta werde das „keine unmittelba-
reRolle spielen“. Über dieHälfte
aller durch den Jugendhilfeaus-
schussKölnanerkanntenTräger,
soRehder, seien religiös geprägt
und staatlich unterstützt. „Im
KlimaunsererEinrichtungspielt
daschristlicheMenschenbilddie
prägende Rolle“, schreibt Reh-
der, „große Wertschätzung für
jedenMenschenalsKindGottes,
Vertrauen, Hilfsbereitschaft,
Aufrichtigkeit, Selbstvertrauen,

Toleranz, Verantwortung für die
Schöpfung. Diese Fähigkeiten
und Haltungen wollen wir bei
den Kindern altersgemäß för-
dern.“
Kritiker vergleichen dasOpus

Dei mit einer Sekte. Die Journa-
listin und Buchautorin Christia-
ne Florin erklärt, das Sektiereri-
sche bestehe darin, „dass die
Vorgaben der Kirche nach innen
besonders konsequent und un-
erbittlich durchgesetzt werden
mit Kontrollen und Druckmit-
teln“. ImErzbistumKöln,wodas
OpusDeiunterFührungdesPrä-
latenChristophBockampseinen
Deutschland-Sitz hat, wird ihm
großer Einfluss auf die Bistums-
leitung nachgesagt. „Die Macht
des Opus Dei“, so Florin, „resul-

Das Kita-Gebäude in Köln-Weiden steht seit zwölf Jahrenwegen einesWasserschadens leer. Foto: Susanne Esch

tiert in erheblichem Maße aus
der Angst vor dem Opus Dei.
Kein kirchlicher Würdenträger,
keinBischofstelltsichöffentlich

hin und kritisiert das Opus und
dessen Praktiken.“
In der Eigentümergemein-

schaft in Weiden, die Kinder-
reich Rheinland die Kita-Räume

vermietet, wurden Bedenken
laut,wiedievomTrägerverspro-
chene frühkindliche Förderung
aussehenwerde. Bei derVorstel-
lung hätten Kinderreich-Vertre-
ter gesagt, „sie wollten die Kin-
der erziehen“, berichtet eine
Miteigentümerin, die nament-
lich nicht genannt werden
möchte. Das aber sei doch die
Aufgabe der Eltern. Dennoch
stimmten die Besitzer des Ge-
bäudes der ehemaligen Kita
„Zwergenheim“ dem Mietver-
trag zu.
Die Kita an der Alten Post

steht seit zwölf Jahren leer. Kin-
derreich Rheinland will das ma-
rode Gebäude auf eigene Kosten
sanieren und danach wiederbe-
leben.

” Vorgaben der
Kirche werden
unerbittlich
durchgesetzt
Christiane Florin,
Journalistin und Buchautorin

” Es wurde von
allen Fraktionen
Beratungsbedarf
angemeldet
Ralf Heinen, Vorsitzender
des Jugendhilfeausschusses

Bei den Impfaktionen der Stadt
erhaltenMenschen ab 30 Jahren
ihre Auffrischungsimpfung ab
sofort mit dem Impfstoff von
Moderna, Personen unter
30 Jahren erhalten den Impf-
stoff von Biontech. Grund hier-
für ist nach Angaben der Stadt
die Deckelung von Biontech
durch das Bundesministerium
für Gesundheit. „Der Impfstoff
von Moderna ist genau wie der
Biontech-Impfstoff ein hoch-
wirksamer mRNA-Impfstoff mit
über 90 Prozent Wirksamkeit“,
sagt JohannesNießen,Leiterdes
Gesundheitsamts. Ein Unter-
schied zum Biontech-Impfstoff

bestehe darin, dass er nur für
Menschenüber30Jahrezugelas-
sen ist.
Die Teststelle des Gesund-

heitsamtes am Neumarkt zieht
in der kommenden Woche um.
Aus diesem Grund bleibt diese
amDienstag, 30.November, und
Mittwoch, 1. Dezember, ge-
schlossen.AbDonnerstag,2.De-
zember, öffnet die Teststelle in
der Lungengasse 34-36 zu den
gewohnten Öffnungszeiten
montags bis freitags von 9 bis
17 Uhr.ImZugedesUmzugswird
die bestehende Impfstelle des
Gesundheitsamtes am Neu-
markt ausgebaut. (red)

VONMARIA GAMBINO

MädchenundFrauenerfahrenin
vielen Lebensbereichen immer
noch Ungerechtigkeiten. Des-
halbhatdieKölnerUnternehme-
rin Anett Ahlefeld ein Netzwerk
für Frauen gegründet, das Mäd-
chen unterstützen soll. Mit dem
Zusammenschluss „Facetten-
reich“, dem aktuell 13 Frauen
angehören, sollen künftig Gel-
der an soziale Projekte fließen.
Den Anfang machten die Unter-
nehmerinnen mit einer Veran-
staltung, wo sich„alle Facetten“
zum zweiten Mal seit Gründung
getroffenhaben:NebenNetwor-
king sammelten sie rund 2000
Euro fürdieKölnerOrganisation
Lobby für Mädchen. Prominen-
ten Beistand erhielten sie von
Hedwig Neven DuMont, die die
Schirmherrschaft übernehmen
möchte. „Es geht hier um Mäd-
chenundFrauen,denenesmise-
rabel geht. Und diese Frauen
wollenaufrichtighelfen,dasun-
terstützeichgern“,soNevenDu-
Mont.
DenUnternehmerinnen ist es

wichtig, als Vorbilder zu dienen.
„Wir sind ein bunt gemischter
Haufen: Wir haben eine Kiefer-
chirurgin, eine Golfclubbesitze-
rin, jemandenausdemKunstbe-
reich. Jeder kann Mitglied wer-
den, auch Männer“, erzählt Ah-
lefeld. Für nächstes Frühjahr
planen die Frauen ein wohltäti-
ges Golfturnier.

Verein mit Opus-Dei-Nähe betreibt Kita
Umstrittener Verein „Kinderreich Rheinland“ saniert leerstehendes Gebäude inWeiden

Stadt-Teststelle zieht um
Impfzentrum amNeumarkt wird ausgebaut

„Facettenreich“
will Mädchen
unterstützen
13 Unternehmerinnen
gründenNetzwerk –
Geld für soziale Projekte

1. Was sind die größtenVorteile der OLED-Technik?
Die Technologie erzeugt gesto-
chen scharfe Bilder durch selbst-
leuchtende Pixel – dank organi-
scher Leuchtdioden. Das hat es
in dieser Qualität bisher noch
nicht gegeben.

2. Für wen lohnt sich dieseAnschaffung?
Jeder, der Wert auf die größt-
mögliche Bildqualität legt, sollte
sich die Investition überlegen.
Für Familien ergibt ein solcher
Kauf ebenfalls Sinn. Egal wo die
Mitglieder im Raum sitzen: Alle
haben aus jedem Winkel ein per-
fektes Bild ohne Verzerrungen
oder Unschärfen. Die OLED-Tech-
nologie kommt gerade in hel-
len Räumen zum Tragen, da sie
selbst bei diesen Lichtverhält-
nissen ein optimales TV-Erleb-
nis ermöglicht. Kleiner Nachteil:
Es kann durch längere statische
Bilder zu Beeinträchtigungen
der Darstellung kommen, dem
sogenannten Image Sticking. Die
Hersteller haben dagegen aber
bereits Maßnahmen ergriffen.

ANZEIGE

RATGEBER
Fernseher

TEIL 4

B
ild
:O

lg
a
Ya
st
re
m
sk
a,
N
ew

A
fr
ic
a

Der Konkurrenz durch das Internet mit Streaming-
diensten oder Mediatheken zum Trotz, möchten
die meisten Menschen nach wie vor nicht auf ihren
Fernseher verzichten –gerade jetzt in der Vorweih-
nachtszeit. Zumal sich dank Smart-TV die Online-
nutzung und der klassische Fernsehkonsum pro-
blemlos miteinander verbinden lassen. Aufgrund
der ungebrochenen Nachfrage liefern sich die
Hersteller ein Wettrennen um die Gunst der Kun-
den. Dabei sind technische Innovationen stets ein
gutes Verkaufsargument. Speziell im Bereich der
Bildschirme ist die Entwicklung in großen Schrit-
ten erfolgt. Die bemerkenswerteste Neuerung der
vergangenen Jahren: die OLED-Technologie.

GESTOCHEN SCHARF. Von diesem Hightech-
Trend profitieren besonders Zuschauer, die auf
eine hohe Bildqualität Wert legen. Denn die Dis-
plays bieten eine bisher ungekannte Schärfe.
Durch die verbesserte Auflösung entstehen kon-
trastreiche, brillante Bilder. Dafür verantwortlich
zeichnen rund 8,3 Millionen selbstleuchtender
Pixel mit organischen Leuchtdioden. Diese be-
nötigen keinerlei Hintergrundbeleuchtung. Das
Farbspektrum reicht von gleißend hell bis pech-

schwarz. Diese Spannbreite ermöglicht eine ma-
kellose Bildqualität – selbst rasante Bewegungen
werden ohne Verzerrung wiedergegeben. Und
das aus jedem Blickwinkel, den der Betrachter
einnimmt. Außerdem kommen Fernseher mit
OLED-Technologie ausgesprochen flach daher.

LANGE LEBENSDAUER. Die meisten modernen
Geräte erlauben die Darstellung aller gängigen
HDR-Standards wie Dolby Vision™, HDR10 oder
HLG. Wie lange ein OLED-Display funktioniert
hängt – wie bei jeder Technik – von den Bildein-
stellungen und dem Nutzerverhalten ab. Bei einer
durchschnittlichen Betriebsart gehen Experten
von einer Lebenserwartung von rund 30.000 Stun-
den aus. Durch die Kompensations-Algorithmen
bleibt die Bildqualität bis zum Ende der Funkti-
onsdauer praktisch gleich gut.

Die OLED-Technologie bietet außergewöhnliche Seherlebnisse

Die Fernseh-Spezialisten bei Habuzin neh-
men sich viel Zeit für ihre Kunden, beraten
ausführlich und kompetent. Dabei stellen
sie unterschiedliche Modelle vor, um für
jeden das passende Gerät zu finden.

Die Leistungen

EXPERTENTIPP

Matthias Bertram

Fachberater

Wa ößten

Matthias�Bertram

Radio Habuzin
Antwerpener Straße 6–12
50672 Köln
Tel. 0221/51 34 81

Frankfurter Straße 567a
51145 Köln
Tel. 02203/52 800

www.habuzin.de
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Brillante Qualität
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Gute Fahrt!

Alles rund um die Themen
Auto und Verkehr. Die neues-
ten Modelle und Kauf-Tipps in
Ihrer Tageszeitung.

Da sage einer, Kultur undKarneval, daswä-
renzweiverschiedeneWelten.Zumwieder-
holtenMale sind die Roten Funken als offi-
zielle deutsche Kulturbotschafter im Aus-
landseinsatz. Auf Einladung des Bundes-
präsidenten Frank-Walter Steinmeier wer-
den sie am kommenden Montag in großer
Uniform am Deutschen Nationentag das
Land auf der Expo inDubai vertreten.Noch
bis 31. März 2022 findet die Weltausstel-
lung statt, an der unter dem Motto „Con-
necting Minds, Creating the Future“ 190
Staatenteilnehmen.Es istdieersteExpo im
arabischsprachigen Raum.
NebendenKölner Stadtsoldaten, diemit

125 Mann inklusive Spielmannszug, einer
Frau (Mariechen JudithGerwing) und einer
Schärpe (Präsident Heinz Günther Hunold)
angereist sind, bestreiten einChormitKin-
dernausdenDeutschenSchulenderRegion
unddieSoulsängerin JoyDenalanedasKul-
turprogramm. Eine Mischung, die die Her-
zen vor allemder gastgebendenAraber öff-
nen sollte: trällernde Pänz, eine fantasti-
sche Sängerin und die kölschen Jecken, die
verlässlich gute Stimmung verbreiten und
ob ihres Outfits nicht nur bleibende Bilder
für die Anwesenden erzeugen, sondern
NeugierdeweckenunddieKommunikation
auch über Sprachbarrieren hinweg in Gang
setzen.DasbelegenExpo-AuftritteinJapan
2005oder inChina2010.Legendärauchder
Aufmarsch beim Diplomatenempfang der
Deutschen Botschaft in Havanna. Der per-
fekt inszenierte Abend mit Funkenspalier,
Höhner-Konzert und mitgebrachtem
KölschwurdeimkommunistischenKubazu
demgesellschaftlichenEreignis der Saison.
Die Roten Funken, die amFreitagmit ei-

nem Airbus A 380 von einem rechtsrheini-
schen Flughafen flussabwärts gen Dubai
starteten,müssen aber bereits am Samstag
trotz der Hitze in ihre Uniformen steigen
und wibbeln. Bei einem kulturellen Aus-
tauschprogramm im „Sheikh Mohammed
binRashidAlMaktoum-Centre forCultural
Understanding“ treffen sie auf Ayallah, ei-
ne lokale Tanz- undMusikgruppe.
Nach einem Expo-Erlebnistag am Sonn-

tagwirdesmontagshochoffiziell.Oberbür-
germeisterinHenrietteRekeralsAufsichts-
ratsvorsitzende der Kölnmesse ist dann ge-
meinsammit derGeschäftsführungumGe-
rald Böse auch in Dubai eingetroffen. Die
Messe ist im Auftrag des Bundeswirt-
schaftsministeriums für die Organisation
und den Betrieb des Deutschen Pavillons
verantwortlich.Rekerwird vorOrt gemein-
sam mit Bundespräsident Steinmeier und
weiteren hochrangigen Repräsentanten
der deutschen und internationalen Wirt-
schaft undPolitik amDeutschenNationen-
tag teilnehmen, „einem Höhepunkt der
deutschen Expo-Beteiligung und für die

Kölnmesse überaus wichtig für ihre weite-
ren geschäftlichen Aktivitäten in der Golf-
Region und im Umfeld der Weltausstellun-
gen“, wie Messesprecher Guido Gudat er-
läutert. „Wir organisieren auch mehrere
Veranstaltungen in der Region, darunter
die Süßwarenmesse yummex.“
Der Deutsche Pavillon „Campus Germa-

ny“ ist definiert als „ein der Zukunft zuge-
wandter, optimistischer Ort des Wissens,
des Forschens und der Begegnung.“ Rund

Die Roten Funken vor demAbflug in Düsseldorf

Der deutsche Pavillon auf der Expo

Präsident Hunold (M.) und der Vorstand bei einem Vorbereitungsbesuch in Dubai.

Die Roten Funken in Kuba 2018

” Der Nationentag
ist ein Höhepunkt
der deutschen
Expo-Beteiligung
Guido Gudat, Kölnmesse

umdas ThemaNachhaltigkeit erwarten die
Besucher beeindruckende Innovationen,
interessante Einblicke und spannende Er-
lebnisse. Neben einemRundgang derDele-
gation gibt es am Abend einen Empfang
Steinmeiers (der Bundespräsident reistmit
seiner Frau Elke Büdenbender an), bei dem
die Roten Funken Spalier für die Gäste ste-
hen werden.
EntspannenkönnendieFunkendannbei

einem Ausflugstag zwischen Burj Khalifa,
AinDubai oder einfach amStrand, bevor es
Dienstag in die Wüste geht. Nach einer
Stippvisite bei der Al Nassma Chocolate
Factory (die erste Produktionsstätte der
Welt, in der aus Kamelmilch Schokolade
produziert wird, hat 2008 der Kölner Scho-
koladen-Experte Martin van Almsick ge-
gründet) fahren die Stadtsoldaten in ein
Wüstencamp, wo neben einem großen
Gruppenfoto Wüstenaktivitäten wie Sand-
boardingoderKamelreitenangebotenwer-
de. Die Rückkehr ist für Donnerstag ge-
plant.

STEFANWORRING
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Stadtleben

Rote Funken fliegen nach Dubai
Kulturbotschafter auf der Expo – Spalier zumEmpfang des Bundespräsidenten
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Ausgewählt vonNorbert Ramme, StefanWorringund
MariaGambino 0221/224-2986;Mail: stadtleben@ksta.de

25.01.22 • Di 20 Uhr •Musical Dome

SCHWANENSEE
THE CROWN OF RUSSIAN BALLET

„Ballett auf allerhöchstemNiveau!“ (NZZ)

Das Russische Nationalballett
aus Moskau

18.02.22 • Fr 20 Uhr •Musical Dome

STAR WARS
LIVE IN CONCERT

Spektakuläre Leinwand-Animationen
Das galaktische Musik-Erlebnis!

THE MUSIC OF

21.02.22 •Mo 20Uhr •Musical Dome

DieVERDI NACHT
Nabucco • Rigoletto • La Traviata u.v.m.

Italiens Star-Tenor CRISTIAN LANZA,
S. Rampazzo,G. Boschetti &TheMilanoFestivalOpera

„Ein fulminanter Lanza, Chor, Orchester
auf ganz hohemNiveau!“ (Stuttgarter Nachrichten)

22.02.22 • Di 20 Uhr •Musical Dome

HEINZ ERHARDTMusical
THORSTEN HAMER,ENSEMBLE & LIVE-BAND
Das

„Genialer Humor. Lachen garantiert!“ (DieWelt)

HEUTE WIEDER EIN SCHELM!
Die besten Blödeleien & Lieder!

24.01.22 •Mo 20Uhr •Musical Dome

MY FAIR LADY
DIE KAMMEROPER KÖLN&
KÖLNER SYMPHONIKER

Der Musical-Welterfolg mit Orchester

„Besser als amBroadway!“ (DieWelt)

21.03.22 •Mo 20Uhr • Palladium

THE 12 TENORS
22WELTHITS • 12TENÖRE • 1 SHOW

Live on Tour!

„Mitreißende Energie und
kraftvolle Stimmen.“ (Express)

06.03.22 • So 19Uhr •Musical Dome

GAME OF THRONES
THE CONCERT SHOW

Spektakuläre Leinwand-Animationen

THE BEST MUSIC OF ALL SEASONS!

„Zelebrierte Klanggewalt mit
epischerWucht!“ (Braunschweiger Zeitung)

08.03.22 • Di 20 Uhr •Musical Dome

HAVANA NIGHTS
HAVANANIGHTS DANCE COMPANY, CIRCO
NACIONAL DE CUBA& LIVE GIRL-BAND

Das karibische Tanz-Musical aus Kuba

„Lebensfreude pur!“ (Welt)

10.03.22 • Do 20Uhr •Musical Dome

The Music of

LES MISÉRABLES
MIT ORIGINAL-FILMSZENEN desWelterfolgs von 2012

Cinema Festival Symphonics • Ltg. Stephen Ellery

DasMeisterwerk von BOUBLIL & SCHÖNBERG
Das LIVE-Erlebnis!

09.01.22 • So 15& 19Uhr • Palladium

THE MUSIC OF
HARRY POTTER

LIVE IN CONCERT
Spektakuläre Leinwand-Animationen!

Das magische Musik-Erlebnis!

DOPPE
L-

GASTS
PIEL!

26.01.22 •Mi 20Uhr •Musical Dome

EWIG JUNG
DasschrägeMUSICALüberdieausdemRuder laufende

Ü-80 Party in der Altersresidenz „EWIG JUNG“

Rock’n’Roll bis du stirbst!

„Zwei Stunden Non-Stop-Spaß!“ (WestfalenBlatt)

27.01.22 • Do 19Uhr •Musical Dome

Musik-Highlights des Welterfolgs

DIE EISKÖNIGIN
Alle Songs LIVE!

Die spektakuläre Musik-Show auf Eis!

Die Vorstellung wird auf
Kunsteis aufgeführt.

Mit
den

Tickets auch erhältlich an allen bekannten VVK-Stellen.

Das perfekte
Weihnachts-Geschenk

202
2

Köl
n

JETZT Karten sichern!JETZT Karten sichern!
Infos, Tickets und terminrelevante
Corona-Regeln:www.highlight-concerts.com
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Nachdem Höhner-Frontmann
Henning Krautmacher letzten
Sonntag positiv auf Corona ge-
testet worden war, haben da-
raufhin angesetzte PCR-Tests
bei der Band zwei neue positive
Ergebnisse ergeben. „Betroffen
sind nun auch Gitarrist Edin Co-
lic und Keyboarder Micki Schlä-
ger“,teilteHöhner-SprecherJür-
gen Hoppe mit. Die Musiker
mussten (nach negativen
Schnelltests) 48 Stunden auf die
Ergebnisse ihres PCR-Tests war-
ten, weil die Labore derzeit total
überlastet sind, das Ergebnis
kamDonnerstagabend.
„Die milden und nahezu

symptomfreien Verläufe geben
jedoch Anlass zu der Hoffnung,
dass die geplante Weihnachts-
Tour immer noch starten kann“,
so Hoppeweiter.Wenn auchmit
Verspätung, denn bis ein-
schließlich5.Dezembersindalle
Auftritte abgesagt. „Bis dahin
wünschenwirHenning, Ede und
Micki baldige Genesung und ei-
nen weiterhin milden Verlauf
der Infektion“, so Hoppe. (stef)

Auch Micky Schläger und Edin
Colic wurden positiv getestet.

HerrKuckelkorn, dieVerärge-
rung über die Düsseldorfer
Entscheidung, den Rosen-
montagszugindenMaizuver-
legen, ist groß. Bei der Video-
konferenz aller NRW-Karne-
valistenmit der Staatskanzlei
waren die Düsseldorfer schon
nichtmehr dabei.Warum?
Die großen Städte Aachen,
Bonn, Köln und Düsseldorf ar-
beiten seit fünf, sechs Jahren in-
tensiv zusammen, wenn es um
Themen wie Rosenmontagszü-
ge, Pferde imZoch oder Corona-
Maßnahmen geht. Wir haben
eng zusammengefunden, ge-
meinsam gespiegelt, überlegt,
abgewogen, und versucht, auch
gemeinsam zu entscheiden.
Dannistesschoneklatant,wenn
einen Tag vor dem Termin mit
der Landesregierung, bei dem
die Spielräume für den Karneval
ausgelotet werden sollen, völlig
unabgesprochen so eine Ent-
scheidung verkündet wird. Das
ist einSchlag insGesicht füralle.
Es geht ja nicht nur um die Ver-
legung des Zuges, sondern vor
allem um eine Ausweitung der
Session bis in den Mai. Das geht
gegenalleRegeln,diederKarne-
val, das Brauchtum, sich so gibt.
Daswäre, alswürdenwirAdvent
bis Ostern machen und feiern
Heiligabend am Ostersonntag.
Unvorstellbar. Das ist nur durch
kommerzielle Gründe erklärbar.
Plus das Kalkül, wenn ich eine
Woche vor den Landtagswahlen

einen politischen Rosenmon-
tagszug abhalte, dann haben die
PersiflagenvonJacquesTilly,die
da gezeigt werden, eine bundes-
weite Relevanz. Das nennt man
dann wohl Marketing.

Noch krasser ist die Verlänge-
rung der Session bisMai.
Eine Zugverlegung gab es ja
schon mal, 2016, wegen des
Sturms. Das Datum imMärz war
willkürlich und nicht durch-
dacht, aber damit hätte man
vielleicht noch leben können.
Aber eineVerlängerung der Ses-
siondurchdieganzeFastenzeit?
Ichstellemirvor,dassdannjedes
Wochenende verkleidete Men-
schen in den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln in der Stadt unter-
wegs sind – das ist eine Instru-
mentalisierung und Kommer-
zialisierung, die eigentlichnicht
im Sinne eines festordnenden
Komitees in Düsseldorf sein
kann. Ich vermute, das ist nicht
zu Ende gedacht. Man hat ver-
sucht, eine demokratische Ent-
scheidung zu treffen und eine
Abstimmung gemacht. Aber
mankannnichtallesabstimmen
lassen. Wenn wir über den Steu-
ersatz abstimmen lassen wür-
den, hätten wir einen bankrot-
ten Staat. Das ist richtig falsch
gelaufen.

Ist Düsseldorf damit raus aus
der Bewerbungder vier Städte
um das „immaterielle Welt-

kulturerbe“ der Unesco?
Wir haben den Status des imma-
teriellen Kulturerbes ja schon
für NRW und Deutschland. Das
hilft,wir habendaguteLobbyar-
beit geleistet. Das begrenzte
Zeitfenster bis Aschermittwoch
ist ein für uns ganz wichtiges
Statement. Auch gegen die Aus-
wüchse des sogenannten Som-
merkarnevals. Der Beschluss ist
ein Dammbruch, eine weitere
Zusammenarbeit ist nicht vor-
stellbar. Wir wollen ein Zeichen
setzen. Die sollen mal über die-
sen Fehlgriff von Entscheidung

nachdenken. Wir hatten in der
Vergangenheit schon öfter Pro-
bleme. Der nachgeholte Sturm-
zug, im Jahr danach gab es einen
Fehltritt mit Sitzungen und Go-
go-Girls, das war die zweite Gel-
be Karte. Jetzt muss eigentlich
eine Konsequenz her.

AlsoeherdieFrage:Wie lange
dauert die SperrenachderRo-
ten Karte?
Genau. Der Bogen ist über-
spannt.

Gibt es „Krieg“ zwischen Köln

undDüsseldorf?
Nein. Die gehen ihren Weg und
entscheiden sich dafür, sich aus
dem Bereich des Kulturgutes
und des Brauchtums zu entfer-
nen und definieren ihrenKarne-
val als beliebig verlegbaren
Event. Wenn Sie das so sehen,
dann soll das so sein. Der Rest
des Karnevals bundesweit sieht
das anders.

DieStadtKölnhat schnell rea-
giert und sie unterstützt. Aus
den Chefetagen in Düsseldorf
hörtman gar nichts.
Das soll nicht überheblich klin-
gen, aber der Karneval in Köln
hat eine andere Komplexität als
in Düsseldorf. Am 11.11. feiern
da 3000 Leute in der Altstadt.
Das wäre in Köln höchstens im
Lockdown so. Auch in der Ses-
sionhat derKarneval nicht diese
KraftunddieseMonstrositätwie
hier, wo es die ganze Gesell-
schaft durchdringt. In Düssel-
dorf feiern die Karnevalisten,
nicht die ganze Stadt. Wenn wir
den Karneval verlegen würden,
gäbe das ein heilloses Chaos.
FindenSiemal einWochenende,
wo sie nicht mit anderen Veran-
staltungen kollidieren würden.
Freie Säle imMai? Gibt es nicht.
Die Stadt sperren für Straßen-
karneval geht nur im Winter,
sonst ist viel zu viel los draußen.

Das Gespräch führte
StefanWorring

Düsseldorf hat den Rosenmontagszug in denMai verschoben.

Zwei weitere
Höhner positiv auf
Corona getestet

„Das geht gegen alle Regeln im Karneval“
Festkomitee-Präsident ChristophKuckelkorn zur Verlegung des Rosenmontagszugs in Düsseldorf
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Möchten Sie Ihre Rente aufstocken und
die Verantwortung für Ihre Immobilie ein
Stück weit abgeben? Wollen Sie schulden-

frei sein und Ihren Lebenspartner nach Ihrem Tod
finanziell abgesichert wissen? Eine Möglichkeit,
dieseWünsche zu erfüllen, ist derWohnungs- oder
Hausverkauf auf Leibrente. Damit schaffen Sie sich
einen attraktiven finanziellen Spielraum. Kurzum:
Sie verbessern Ihre Lebensqualität und können
das Rentenalter genießen.

ObjektivenWert ermitteln
Beim Immobilienverkauf auf Rentenbasis geht das
Haus oder die Eigentumswohnung in das Eigen-
tumder Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG über.
Die alten Eigentümer bleiben in der vertrauten Im-
mobilie wohnen und erhalten ein grundbuchlich
erstrangig abgesichertes, lebenslanges Wohn-
recht und eine monatliche Leibrente. Auch eine
Einmalzahlung oder eine Kombination aus beidem
ist möglich. Wie hoch die Leibrente ausfällt, hängt

in erster Linie davon ab, welchenWert die Immobi-
lie hat. Von diesem Wert, der von einem unabhän-
gigen Sachverständigen ermittelt wird, wird der
Wert des Wohnrechts abgezogen.

Weil die Laufzeit des Wohnrechts abhängig vom
Lebensalter derWohnrechtsinhaber ist, spielt auch
deren Alter eine Rolle. Selbst das Geschlecht ist
relevant. Wussten Sie, dass die durchschnittliche
Lebenserwartung von Frauen höher ist als die von
Männern? Daneben zählen für die Berechnung In-
standhaltungsrücklagen für den Werterhalt sowie
der Zustand der Immobilie und die Zinsfaktoren.

Im Grundbuch eingetragen
Grundsätzlich können Sie Eigentumswohnungen,
Einfamilienhäuser, aber auch gemischt genutzte
Objekte, Mehrfamilienhäuser und Erbpachtobjekte
über das Leibrentenmodell verrenten. Ihr Wohn-
recht wird erstrangig im Grundbuch eingetragen.
Ihren Anspruch auf Zahlung der Leibrente können

Sie ebenfalls im Grundbuch absichern, in Form
einer Reallast. Die Leibrente zählt zu den Einkom-
mensarten, die nach deutschem Recht besteuert
werden. Allerdings wird nur ein Teil der Einnahmen
besteuert: der Ertragsteil, dessen Höhe vom Alter
des Berechtigten abhängig ist. Für die Veräuße-
rung der Immobilie fällt keine Steuer an, wenn die
Immobilie vor dem Verkauf drei Jahre bewohnt
wurde. Ziehen Sie im Vorfeld einen erfahrenen
Steuerberater zurate.
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Ihre Vorteile auf einen Blick

Es kann viele individuelle Gründe geben,
sich für eine Immobilienrente zu entschei-
den. Das sind die Vorteile:

• DerWert der Immobilie wird von
einem unabhängigen Sachverständigen
ermittelt.

• Sowohl die Leibrente als auch das
lebenslangeWohnrecht werden an
erster Stelle im Grundbuch verankert.

• Bei Umzug in ein Pflegeheim kann das
alte Zuhause vermietet werden.

• Die Einnahmen daraus und die Leib-
rente sichern finanziell ab.

• Die Kosten für die Instandhaltung der
Immobilie übernimmt die Deutsche
Leibrenten AG.

• Versterben die Nutzer der Leibrente
innerhalb einer vereinbarten Mindest-
frist, erhalten die voher notariell Be-
günstigten einen finanziellen Ausgleich.

• Es gibt verschiedene Auszahlungsmög-
lichkeiten: eine Einmalzahlung oder
eine Kombination aus Einmalzahlung
und monatlicher Rentenzahlung oder
eine monatliche lebenslange Rente.
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Mit einer Leibrente können Sie als
Eigentümer in Ihrer Immobilie
bleiben und gleichzeitig Ihren
Lebensabend finanziell absichern

Sorgenfrei
im eigenen
Zuhause

Schaafenstraße 7 | 50676 Köln | 0221/4737-100 | kambiz.payandeh@s-immobilienpartner.de | s-immobilienpartner.de/immobilienrente

Kambiz Payandeh berät Interessierte zur Leibrente
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WAS IST EINE LEIBRENTE?
Unter einer Leibrente versteht man eine
wiederkehrende Leistung, die je nach Ver-
einbarungbeispielsweise immermonatlich
erfolgt und dem Leibrentenberechtigten
zusteht. Sie ist in § 759 des Bürgerlichen
Gesetzbuchs geregelt. Im Rahmen der Im-
mobilienverrentung stellt die Leibrente die
Art der Kaufpreiszahlung dar.



Arztrufzentrale: Ruf 116 117.
KinderärztlicherNotdienst:
Uniklinik, Kerpener Str. 62,
Ruf 47 88 89 99.
Kinderkrankenhaus, Amsterdamer
Str. 59, Ruf 88 88 42-0.
Krankenhaus Porz, Urbacher
Weg 19, Ruf 0 22 03/9 80 11 91.
Notdienst:
Nord: Notdienstpraxis amHeilig
Geist-Krankenhaus, Graseggerstr.
105
St. Vinzenz Hospital, Kempener Str.
88b
Nord-West: Notdienstpraxis, St.
Franziskus Hospital, Schönsteinstr.
63
West:NotdienstpraxisUni-Klinik, Jo-
seph-Stelzmann-Str. 24
Süd-West:Notdienstpraxis St. Anto-
nius Krankenhaus, Schillerstr. 23
Ost: Notdienstpraxis am Evangeli-
schen Krankenhaus Kalk, Buch-
forststr. 2
Süd-Ost: Notdienstpraxis am Kran-
kenhaus Porz, UrbacherWeg 19
PrivatärztlicherNotdienst:
Ruf 1 92 57.
PrivatärztlicherMobiler Notdienst
Köln Südwest, Sa. u. So. 8-20 Uhr,
Ruf 94 08 11 88.
Zahnarzt: Ruf 0 18 05/98 67 00
(über Ansagedienst).
Apotheken:
Notdienst-Auskunft:
Ruf 08 00/0 02 28 33 (aus demFest-
netz) und 2 28 33 (vomHandy).
Samstag:
Deutz, Goten-Apotheke, Deutzer

NOTDIENSTE
Freiheit 114, Ruf 81 50 66.
Klettenberg, Beethoven-Apotheke,
Luxemburger Str. 327, Ruf 46 12 43.
Merheim, Apotheke im Kaufland
Merheim, Ostmerheimer Straße
198, Ruf 42 29 19 60.
Mülheim, Hirsch-Apotheke, Buch-
heimer Str. 29, Ruf 61 11 71.
Neustadt-Nord, MediaPark Apo-
theke, ImMediapark 3, Ruf
9 79 79 60.
Neustadt-Süd, Hohenstaufen-Apo-
theke,Hohenstaufenring16-18,Ruf
24 95 23.
Pesch, Max undMoritz-Apotheke,
Donatusstr. 2, Ruf 5 90 21 66.
Sürth, Rheinbogen-Apotheke, Sür-
ther Hauptstr. 73, Ruf
02236/6 82 22.
Weiden, Center-Apotheke, Aache-
ner Str. 1253, Ruf 02234/94 61 20.

Sonntag:
Brück, Europa-Apotheke, An Sankt
Adelheid 12, Ruf 9 89 49 70.
Dellbrück, Apotheke amMarkt, An
der Kemperwiese 3, Ruf 6 80 10 18.
Deutz,Marien-Apotheke,Alarichstr.
1, Ruf 81 23 12.
Ehrenfeld, Apotheke zumWeissen
Hirsch, Ottostr. 9, Ruf 55 51 98.
Neustadt-Nord, Hohenzollern-
Apotheke,Hohenzollernring26,Ruf
2 57 01 11.
Riehl, Dominikus-Apotheke,
Stammheimer Str. 113, Ruf
7 60 75 76.
Sülz, ApothekeamQuesterhof, Ber-
renrather Str. 296, Ruf 9 41 58 33.

Sürth, Marien-Apotheke, Sürther
Hauptstr. 196A,Ruf022 36 /6 45 76.
Weidenpesch, Kapuziner-Apothe-
ke, Neusser Str. 651, Ruf 74 21 21.

Tierarzt (8-8 Uhr):
Samstag:
Dr. Schockhoven, Rodenkirchen,
Ruf 39 30 90.
Sonntag:
Tä. Daub/Dr. Szattelberger, Dell-
brück, Ruf 68 38 02.
Anwaltsnotdienst in Strafsachen:
Ruf 42 63 82.

ZUMGEBURTSTAG
Am27.November
Herbert Müller, Theo-Burauen-
Haus, Ehrenfeld (93).
RosemarieSchütz, StädtischesSeni-
orenzentrum, Sülz (84).
Rolf Fillinger, Städtisches Senioren-
zentrum, Riehl (82).
Wilhelmine Brandt, Städtisches Se-
niorenzentrum, Dellbrück (81).

Am28.November
Susanne Saborrosch, St. Vinzenz-
haus, Brück (93).
Josef Baier, St. Vinzenzhaus, Brück
(90).
Leo Geißing, Altenzentrum St. Mari-
en, Kalk (89).
Hildegard Lauer, Altenzentrum St.
Marien, Kalk (84).
JürgenWesterheide, Städtisches
Seniorenzentrum, Riehl (81).

ALLES GUTE

VONKATHY STOLZENBACH

In diesen Tagen ist es schwierig,
Beate Robie ans Telefon zu be-
kommen. „Wir sind ganz
schlecht besetzt“, sagt die Leite-
rin der Kita Kinderarche in Eh-
renfeld. So schlecht, dass Robie
selbst in den Gruppen ein-
springt, obwohl sie sich vorwie-
gend um andere Aufgaben küm-
mert. „Aktuell haben wir nur
noch drei kranke Erzieherinnen
von insgesamt elf. LetzteWoche
waren es noch fünf und ich
selbst“, sagt Robie, die einen
Impfdurchbruch hatte und an
Corona erkrankt war.
Und so gab es in der Kita nur

noch einen Notdienst für die
Kinder, deren Eltern sie nicht
selbst betreuen konnten. Ge-
häufte Coronafälle gepaart mit
den„in diesem Jahr sehr hartnä-
ckigen Atemwegserkrankun-
gen“ seien Robie zufolge die Ur-
sache für die derzeitige Lage.
In den von der Arbeiterwohl-

fahrt (Awo)betriebenenKitassei
der Krankenstand momentan
„sehr ausgeprägt“, sagt Silvia
Empacher, Leiterin des Fachbe-
reichs Kinder, Jugend und Fami-
lie. In der vergangenen Woche
habe es in drei Einrichtungen
positive Pool-Testungen gege-
ben, sechs Kinder seien betrof-
fengewesen.„Daswardiehöchs-
te Fallzahl an einemTag, die wir
bisher hatten.“
Auch in den Einrichtungen

des Evangelischen Kita-Verban-
des Köln-Nord steigen die Coro-
na-Fälle „signifikant“ an, be-
richtet Geschäftsführerin Con-
stanze Moths. Derzeit seien in
sechsder 14KitasCorona-Infek-
tionen nachgewiesen – mehr-
heitlich Kinder, aber auch dop-
pelt geimpfte Mitarbeitende.
Das verschärfe den hohen Kran-
kenstand in den Kitas noch zu-
sätzlich. Neben Corona sorgten
das grassierende RS-Virus und
Magen-Darm-Erkrankungen
auch für Ausfälle beim Personal
– Notgruppenregelungen seien
daher „leider derzeit an der Ta-
gesordnung“, sagt Moths.

Laut NRW-Familienministe-
riumhat sich landesweit die An-
zahl bekannter Coronafälle bei
Kita-Kindern innerhalb von ei-
ner Woche mehr als verdoppelt.
Ebenso die des infizierten Kita-
Personals. Nach Angaben eines
StadtsprechersgibtesinKölnak-
tuell allerdings keinen „extre-
men Anstieg der Fallzahlen“ in
Kitas.EsseienStandDonnerstag
202 Kita-Kinder und 79 Mitar-
beitende infiziert, in derVorwo-
che seien es 201 Kinder und 64
Mitarbeitende gewesen.
Es ist jedoch fraglich, wie be-

lastbar die aktuellen Zahlen
sind, da ein Softwarefehler laut

Kölner Gesundheitsamt am
Mittwoch und Donnerstag zu
fehlerhaftenMeldungengeführt
habe, so dass die tatsächliche
Zahl der Infizierten in Kinderta-
gesstätten auch höher sein
könnte. Zwischen 3. und 17. No-
vember stieg aber die Zahl der
mit Corona infizierten Kinder in
Köln von 71 auf 201 Fälle.

Offener Brief eines Vaters
DieseZahlenbeunruhigeneinen
Kölner Vater. Adam Richter
(Name von der Redaktion geän-
dert) hatte sich bereits im Sep-
temberineinemoffenenBriefan
Oberbürgermeisterin Henriette
Reker und Stadtdirektorin An-
drea Blome gewandt und eine
Testpflicht für Kinder in Kitas
gefordert. Nun hat Richter sich
erneut andiePolitikerinnenund
an den „Kölner Stadt-Anzeiger“
gewandt. „Die Infektionsfälle in
Kölner Kitas haben sich in den
letzten zwei Wochen fast ver-
dreifacht. Wir sind damit auf
dem besten Wege, unsere Kin-
dergartenkinder zu durchseu-
chen“, schreibtderdreifacheVa-
ter. Er habe keinVerständnis da-
für, dass„überall sonst“mindes-
tens die 3G-Regel gelte, in den
Kitas aber nicht.
Berlin plant unterdessen die

Einführung einer Testpflicht für
Kita-Kinder.FürKölnistdasdem
Stadtsprecher zufolge nicht vor-
gesehen. Denn es nehmen be-
reits 97 Prozent der 686 Kölner
Kitas an den zweimal wöchent-
lich stattfindenden Lolli-PCR-
Pooltestungenteil.Rund90Pro-
zentder42 088Kita-Kinderwür-
den so regelmäßig getestet.
Constanze Moths bezeichnet

die Lolli-Tests als „wertvolles
Angebot“, zu dem die „aller-
meisten“ElternihrEinverständ-
nisgegebenhätten.„Wirwürden
uns sehr wünschen, wenn auch
die wenigen bislang nicht Über-
zeugten einwilligen würden
oder eine generelle Testpflicht
für Kita-Kinder eingeführt
wird“, sagt Moths.

Ein Kindmacht einen Lolli-Test. Foto: dpa

VONDIRK RIßE

Müllsäcke fliegenausdemFens-
ter, Ratten tummeln sich rund
umdie Abfälle, die verstreut auf
dem Boden liegen. Die Stadt hat
in einer Antwort auf eine SPD-
Anfrage im Gesundheitsaus-
schussdargelegt,wiesiederRat-
tenplage in der Hochhaussied-
lung Am Kölnberg begegnen
will. Doch dasMaßnahmenbün-
del stößt inTeilenderPolitik auf
Kritik. „Das, was vorgelegt wur-
de, finden wir unbefriedigend“,
sagt Ratsfrau Ursula Gärtner
(CDU).„Wirgehenvoneineraku-
tenGesundheitsgefährdungaus.
Irgendwas muss passieren.“
Ähnlich sieht das Michael Paet-
zold (SPD): „Es istmenschenun-
würdig, da muss etwas passie-
ren.“
DieAbfallwirtschaftsbetriebe

(AWB) stellten nach Auskunft
derStadt imJahr2020 insgesamt
160 wilde Müllkippen am Köln-
berg fest. Die Verwaltung hatte
mitgeteilt, dass in der Hoch-
haussiedlung Hecken und Bü-
sche beschnitten werden sollen,
um die Rückzugsmöglichkeiten
der Ratten zu beschränken. Zu-
dem sollen in den nahe gelege-
nen Kanälen Köder ausgelegt
werden. Mit Videokameras sol-
len weiterhin Müllverursacher
identifiziert, ein Concierge als
Ansprechpartner für Anwohner
etabliert werden. Schließlich
könntenInformationen in leich-
ter Sprache sowie eineHausord-
nung zum Thema Müll ausge-
hängt werden. Auch von „miet-
rechtlichen Konsequenzen“ ist
die Rede.
ZweiMaßnahmen lassen sich

laut Stadt aber nicht verwirkli-
chen.Dieseit2003außerBetrieb
genommenen Müllschlucker
können offenbar nicht reakti-
viert werden. „Nach aktueller
Rechtslage dürfen vorhandene

Abfallschächte nicht betrieben
werden“, heißt es. Eine Anfrage
nach einer Sondererlaubnis sei
im NRW-Innenministerium aus
baurechtlichen Gründen abge-
lehnt worden. Auch Stahlnetze
an Balkonen können offenbar
aus Brandschutzgründen nicht
installiert werden.
Der Vorsitzende des Gesund-

heitsausschusses, Ralf Unna
(Grüne), sieht in den Videoka-
meras ein probates Mittel, um
Müllsünder ausfindig zu ma-
chen. „Gesunden Erwachsenen
kann man zumuten, dass sie ih-
ren Müll in Containern beseiti-
gen und nicht aus dem Fenster
werfen“, so Unna. „Wer das
macht, muss mit Konsequenzen
rechnen.“Erplädiertedafür,den
VerursacherndieKosten,dieden
AWB durch die Reinigung ent-
stünden, inRechnungzustellen.
Das Rattenproblem müsse man
ernst nehmen, weil die Tiere
Krankheiten verbreiteten.
Ursula Gärtner plädierte da-

für, auch die Eigentümer stärker
indiePflichtzunehmen.„Runde
Tische sind schön, aber es muss
etwas passieren.“ Die Täter
müssten Konsequenzen ihres
Handelns spüren. „Man muss
dann auch jemandenmal kündi-
gen.“ Ähnlich sieht das Ursula
Röhrig (Linke). Michael Paet-
zold will ebenfalls die Eigentü-
mer stärker miteinbeziehen.

Müllproblem und Rattenplage
amKölnberg Foto: Bause
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Viele Kitas imNotbetrieb
Die stark steigenden Infektionszahlen verstärken den Personalmangel

Sanktionen für
Müllsündergefordert
Abfallwirtschaftsbetriebe beseitigten
160wilde Ablagerungen amKölnberg

SOTHEBY’S.COM@SOTHEBYS

Kostenlose Schätzung
Ihrer Juwelen & Armband- und Taschenuhren

Erfahren Sie mehr über den Wert Ihrer Pretiosen.
Unsere Experten freuen sich auf Ihren Anruf.

München

1. Dezember 2021

0 89 2 91 31 51

Berlin

6. Dezember 2021

0 30 39 79 49 54

Hamburg

7. Dezember 2021

0 40 44 40 80

Köln

8. Dezember 2021

0 22 1 20 71 70
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VONANNAWESTKÄMPER

Gerade eine Woche laufen die
Weihnachtsmärkte in Köln, die
großen sogar erst seit Montag –
da gibt es schon die erste Ver-
schärfung. Das Tragen einer
Maske, bislang außer auf dem
Hafenweihnachtsmarktnureine
Empfehlung, ist seit Freitag
Pflicht, so will es die Stadt Köln.
Womöglich in der Voraussicht,
dass der bisherige Andrang auf
die Kölner Weihnachtsmärkte
noch langenicht soaussagekräf-
tigwar,wieeres indenkommen-
denWochen sein wird.
Von der Maskenpflicht wis-

sen die Besucherinnen und Be-
sucher am Rudolfplatz am Don-
nerstag meist noch nichts. Mas-
ken trägt der Großteil nur beim
Bestellen. Es ist einiges los zur
Feierabendzeit gegen 18.30 Uhr,
vonGedrängekann jedochkeine
Rede sein. Ein Sänger schmet-
terteineschiefe,deutscheVersi-
on von „Last Christmas“.
Die Schwestern Jennifer und

Aline Horn stehen auf dem Ru-
dolfplatz beim Glühwein. „Von
der Maskenpflicht wussten wir
noch nichts. Aber ich finde es
völlig in Ordnung“, sagt Jenni-
fer. „Außergewöhnliche Zeiten
erfordern eben außergewöhnli-
che Maßnahmen.“ Die beiden
haben seit dem Start schon
mehrfach Kölner Weihnachts-
märkte besucht. Gerade durch
2G fühle man sich sicher. „Ich
habe aber natürlich keine Lust,
Coronazubekommen. Icharbei-
te als Lehrerin und trage auch
dort oft meine Maske, obwohl
ichesnichtmüsste.Wenneshier
voller wäre, würde ich sie aus
dem Gefühl heraus wahrschein-
lich eh aufsetzen“, sagt Aline.
Die Stichprobenkontrollen

funktionieren am Donnerstag-
abend wie in den Tagen zuvor:
Überprüft wird man vor allem,
sobald man sich zum Glühwein-
trinken an einen Tisch stellt.
Und obwohl dazu keine Zahlen
ermittelt werden können: Am

häufigsten fragen die Standbe-
treiberinnen und -betreiber auf
dengroßenWeihnachtsmärkten
selbst: Bei ihnen kann man sich
einen Stempel abholen, der den
vorgezeigten 2G-Nachweis be-
legt.

Die Stadt Köln hatte am Don-
nerstag eine erste Bilanz zur 2G-
Regel gezogen. Man habe nur
wenige Verstöße in Anbetracht
der Besuchermenge festgestellt.
Von Donnerstag, 18. November,
bis einschließlich Mittwoch, 24.
November, hätten die Mitarbei-

tenden des Ordnungsdienstes
auf den Märkten 177 Kontrollen
durchgeführt. Dabei habe man
4712Personenauf ihren2G-Sta-
tuskontrolliert,nur23Personen
konnten keinen Immunisie-
rungsnachweis vorlegen. Ihnen
droht jetzt ein Bußgeld von 250
Euro. Eine Person zeigte einen
gefälschten Impfausweis vor –
was ein Bußgeld von 1000 Euro
bedeutet.
„Wir brauchen von jedem

noch denAusweis dazu“, ruft ei-
ne der Kontrolleurinnen am
StadtgartenüberdieKöpfe inder
Schlange hinweg. Am Einlass
werden die Impfausweise ge-
scannt, auch eine Woche nach
dem Start geht es schnell, selbst

zur Hochzeit gegen 19.30 Uhr.
DasPublikumist imVergleichzu
dengroßenWeihnachtsmärkten
jünger, das Verständnis für die
Maßnahmen ist aber auch hier
groß. Ohne Impfnachweis
kommt niemand rein, die hohen
StrafenfürgefälschteDokumen-
te werden befürwortet. „1000
Euro ist das Mindeste“, sagt Jo-
hannes. „Wegen solchen Leuten
darf sonst am Ende nichts mehr
stattfinden.“ Im eingezäunten
Gelände des Stadtgartens habe
er keine Bedenken. „Wir sind ja
alle gefragt worden.“
Die Zahl ihrer durchgeführ-

ten Kontrollen melden die Be-
treiber täglich selbst andasOrd-
nungsamt. 47 246 Personen sei-
en seit dem Start durch eigenes

Personal kontrolliert worden,
929 Personen wurden von den
Marktbetreibenden eigenstän-
digvondenWeihnachtsmärkten
verwiesen, teilt die Stadt mit.
Das Verhältnis ist dabei auf

den fünf größten Märkten ähn-
lich: Am Roncalliplatz wurden
7256 Personen kontrolliert und
52Personenverwiesen,amAlter
Markt/Heumarkt 4313 Personen
kontrolliert und 75 Personen
verwiesen, am Neumarkt 4300
Personen kontrolliert und 24
Personen verwiesen, amRudolf-
platz3337Personenkontrolliert
und 75 Personen verwiesen und
am Rheinauhafen 7901 Perso-
nen kontrolliert und 33 Perso-
nen verwiesen.
Die Gäste reagieren mit Ver-

ständnis auf die Kontrollen –
Hauptsache, die Märkte werden
nicht wieder ganz geschlossen.
„Die Betreiber in Bayern tunmir
leid“,sagtAlineHornamRudolf-
platz. „Die hatten ja gerade erst
aufgebaut, da war schon wieder
alles vorbei.“ Ein Szenario, das
man sich in Köln gerade nicht
vorstellenmag.

Auf denWeihnachtsmärkten, wie hier amRudolfplatz, gilt neben der
2G-Regel jetzt auchMaskenpflicht. Foto: Alexander Schwaiger

Fast 50 000 Besucher
durch eigenes Personal
kontrolliert

Ein gefälschter
Impfausweis und
1000 Euro Bußgeld

VON FLORIANHOLLER

Fürdieeinenistesderschlimms-
te Ausdruck vonKonsumrausch,
für die anderen eine gute Gele-
genheit, um günstig an eine
neue Winterjacke zu kommen –
auch in diesem Jahr spaltet der
Black Friday die Gemüter. Zu-
mindestaberfürdieEinzelhänd-
ler in Köln ist er eine Wohltat.
Denn trotz steigender Infekti-
onszahlen zogen große Men-
schenmengen dicht gedrängt
durch die Fußgängerzonen der
Innenstadtundließensichdabei
von Rabattaktionen und blin-
kenden Reklamen in die Ge-
schäfte locken.
„Der Black Friday ist sehr

wichtig für uns geworden“, er-
zählt einVerkäufer aus demMe-
dia Markt auf der Hohe Straße
„unddieses Jahr siehtes sehrgut
aus.“ Ähnlich äußern sich seine
Kolleginnen und Kollegen auf
der Schildergasse, auchwenn im
Vergleichmit den letzten Jahren
der Andrang nicht ganz so groß
zu sein scheint. „Einen eher ru-
higen Black Friday“ erlebt ein
Verkäufer imSnipes, eineH&M-
Verkäuferin auf der Schildergas-
sebestätigtdiesenEindruck.Ge-
nauso sei auch im New Yorker

aufderHoheStraßederAndrang
nicht so groß wie noch vor der
Corona-Pandemie. Die Men-
schen seien angesichts der stei-
gendenInfektionszahlenwieder
vorsichtiger geworden, vermu-
tet einVerkäufer.
Vorsicht, das war auch das

Zeichen, das die Stadt Köln kurz
vor dem Black Friday noch aus-
senden wollte: kurzfristig erließ
dieStadtabFreitageineMasken-
pflicht auf Weihnachtsmärkten,

aber auch in den Einkaufspassa-
gen auf derHohe Straße und auf
der Schildergasse. Entsprechen-
de Plakate ermahnten die Pas-
santen an ihre Pflicht.
Auch wenn der Riesenan-

sturm ausblieb – Straßen und
Geschäfte waren trotzdem gut
gefüllt. Die Stimmung bei den
Schnäppchenjägern war aller-
dings gemischt.„Für denEinzel-
handel istCoronaeineExistenz-
frage“, sagt Julian (Name geän-

dert). Deswegen sei es wichtig,
die Geschäfte vor Ort zu unter-
stützen. Richtig wohl fühlen er
und seine zwei Begleiterinnen
sich angesichts der Menschen-
mengen aber nicht. Zum Weih-
nachtsmarktwollendie drei nun
nicht mehr gehen. „Die Stadt
kann hier am Black Friday noch
nicht mal die Maskenpflicht
kontrollieren. Wie soll das dann
mit2GaufdenWeihnachtsmärk-
ten klappen?“, fragt sich Anna.
HerbertKüppershältvondem

Konsumfest auf der Schildergas-
se gar nichts. Mit dem Schild
„weniger“ läuft er durch die Ein-
kaufsstraßen, ummit„Spaßund
Provokation“ gegen den Kon-
sumrausch zu protestieren.
Christopher ist mit zwei

Freundinnen auf Shoppingtour.
Die drei sehen die späte Ankün-
digung der Maskenpflicht und
die Menschenmenge kritisch,
aber „wir sind genauso große
Konsumopfer wie alle anderen
auch. Das muss man nicht
schönreden“, sagt Christopher
lachend. Immerhin sei eine
Shoppingtour auch ein soziales
Event.NachdemEinkaufenwol-
len sie noch Cocktails trinken
gehen. So habe das Ganze auch
sein Gutes, findet er.

GroßerAndrang –undMaskenpflicht – herrschtebeimBlack Friday in
der Innenstadt. Foto: Alexander Schwaiger

Nur wenige Verstöße festgestellt
Stadt und Betreiber ziehen nach einerWoche erste Bilanz derWeihnachtsmärkte

Mit gemischten Gefühlen auf Shoppingtour
Auch in diesem Jahr zog der Black Friday wieder vieleMenschen an

HIGHLIGHTS
IN KÖLN & UMGEBUNG

www.prime-entertainment.dewww.prime-entertainment.de

So. 20.03.2022 |So. 20.03.2022 |
Warsteiner Music Hall, DortmundWarsteiner Music Hall, Dortmund
Mo. 21.03.2022 |Mo. 21.03.2022 |
Turbinenhalle, OberhausenTurbinenhalle, Oberhausen
Sa. 26.03.2022 |Sa. 26.03.2022 |
Palladium, Köln (Zusatztermin)Palladium, Köln (Zusatztermin)

Fr. 04.02.2022 |Fr. 04.02.2022 |
Palladium, KölnPalladium, Köln
special guests: Trashboat + Wargasmspecial guests: Trashboat + Wargasm

Do. 17.03.2022 |Do. 17.03.2022 |
PSD Bank Dome, DüsseldorfPSD Bank Dome, Düsseldorf

Do. 10.03.2022 |Do. 10.03.2022 |
Palladium, KölnPalladium, Köln

Mi. 16.03.2022 |Mi. 16.03.2022 |
Lanxess Arena, KölnLanxess Arena, Köln (NUR FÜR FRAUEN)(NUR FÜR FRAUEN)
Do. 17.03.2022 |Do. 17.03.2022 |
Lanxess Arena, KölnLanxess Arena, Köln

So. 20.03.2022 |So. 20.03.2022 |
Palladium, KölnPalladium, Köln
Sa. 26.03.2022 |Sa. 26.03.2022 |
Warsteiner Music Hall, DortmundWarsteiner Music Hall, Dortmund

Mo. 07.03.2022 |Mo. 07.03.2022 |
Palladium, KölnPalladium, Köln
special guest: The Snutsspecial guest: The Snuts

So. 13.03.2022 |So. 13.03.2022 |
Palladium, KölnPalladium, Köln

Mi. 01.12.2021 | Palladium, KölnMi. 01.12.2021 | Palladium, Köln

KUMMERKUMMER
Do. 02.12.2021 | Luxor, KölnDo. 02.12.2021 | Luxor, Köln

MURDER BY DEATHMURDER BY DEATH
special guest: Jason Hawk Harrisspecial guest: Jason Hawk Harris

So. 05.12.2021 | Gloria, KölnSo. 05.12.2021 | Gloria, Köln

GUILDO HORNGUILDO HORN
& DIE ORTHOPÄDISCHEN STRÜMPFE& DIE ORTHOPÄDISCHEN STRÜMPFE
Sa. 11.12.2021 | Live Music Hall, KölnSa. 11.12.2021 | Live Music Hall, Köln

JOHNOSSIJOHNOSSI
Mo. 13.12.2021 | Die Kantine, KölnMo. 13.12.2021 | Die Kantine, Köln

ALLI NEUMANNALLI NEUMANN
Fr. 14.01.2022 | Kulturkirche, KölnFr. 14.01.2022 | Kulturkirche, Köln

HEINZ STRUNKHEINZ STRUNK
So. 23.01.2022 | Kulturkirche, KölnSo. 23.01.2022 | Kulturkirche, Köln

VILLAGERSVILLAGERS
So. 23.01.2022 | Die Kantine, KölnSo. 23.01.2022 | Die Kantine, Köln

nothing,nowhere.nothing,nowhere.
special guests: Guccihighwaters & Sullispecial guests: Guccihighwaters & Sulli

Di. 25.01.2022 | Carlswerk Victoria, KölnDi. 25.01.2022 | Carlswerk Victoria, Köln

DANIEL SLOSSDANIEL SLOSS
Di. 25.01.2022 | Die Kantine, KölnDi. 25.01.2022 | Die Kantine, Köln

LIL TECCALIL TECCA
Do. 26.01.2022 | Live Music Hall, KölnDo. 26.01.2022 | Live Music Hall, Köln

FRANK CARTERFRANK CARTER
& THE RATTLESNAKES& THE RATTLESNAKES
Do. 27.01.2022 | Luxor, KölnDo. 27.01.2022 | Luxor, Köln

OLIVER FRANCISOLIVER FRANCIS
Do. 27.01.2022 | Essigfabrik, KölnDo. 27.01.2022 | Essigfabrik, Köln

THE DRIVER ERATHE DRIVER ERA
Fr. 28.01.2022 | Luxor, KölnFr. 28.01.2022 | Luxor, Köln

RAZZRAZZ
Fr. 28.01.2022 | Club Bahnhof Ehrenfeld, KölnFr. 28.01.2022 | Club Bahnhof Ehrenfeld, Köln

AARON FRAZERAARON FRAZER
Fr. 28.01.2022 | Die Kantine, KölnFr. 28.01.2022 | Die Kantine, Köln

TREMONTITREMONTI
special guest: Bad Wolvesspecial guest: Bad Wolves

Fr. 28.01.2022 | Live Music Hall, KölnFr. 28.01.2022 | Live Music Hall, Köln

JUNGLEJUNGLE
Sa. 29.01.2022 | Live Music Hall, KölnSa. 29.01.2022 | Live Music Hall, Köln

CALLEJONCALLEJON
Sa. 29.01.2022 | Luxor, KölnSa. 29.01.2022 | Luxor, Köln

CÄTHECÄTHE
So. 30.01.2022 | Club Bahnhof Ehrenfeld, KölnSo. 30.01.2022 | Club Bahnhof Ehrenfeld, Köln

MIMI WEBBMIMI WEBB
Do. 03.02.2022 | Carlswerk Victoria, KölnDo. 03.02.2022 | Carlswerk Victoria, Köln

WIRTZWIRTZ
Fr. 04.02.2022 | Essigfabrik, KölnFr. 04.02.2022 | Essigfabrik, Köln

HAKENHAKEN
Fr. 04.02.2022 | Live Music Hall, KölnFr. 04.02.2022 | Live Music Hall, Köln

HALESTORMHALESTORM
Fr. 04.02.2022 | Kulturkirche, KölnFr. 04.02.2022 | Kulturkirche, Köln
Di. 08.02.2022 | Lichtburg, EssenDi. 08.02.2022 | Lichtburg, Essen

HENRY ROLLINSHENRY ROLLINS
So. 06.02.2022 | Gloria, KölnSo. 06.02.2022 | Gloria, Köln

100 GECS100 GECS
So. 06.02.2022 | Live Music Hall, KölnSo. 06.02.2022 | Live Music Hall, Köln

NECK DEEPNECK DEEP
special guest: Boston Manor & happydazespecial guest: Boston Manor & happydaze

Mo. 07.02.2022 | Gloria, KölnMo. 07.02.2022 | Gloria, Köln

WURSTWURST
Mi. 09.02.2022 | Tonhalle, DüsseldorfMi. 09.02.2022 | Tonhalle, Düsseldorf

YANN TIERSENYANN TIERSEN
Mi. 09.02.2022 | Gloria, KölnMi. 09.02.2022 | Gloria, Köln

BLOOD RED SHOESBLOOD RED SHOES
Do. 10.02.2022 | Die Kantine, KölnDo. 10.02.2022 | Die Kantine, Köln

DAVE HAUSEDAVE HAUSE
AND THE MERMAIDAND THE MERMAID
So. 13.02.2022 | Live Music Hall, KölnSo. 13.02.2022 | Live Music Hall, Köln

MOGWAIMOGWAI
Mo. 14.02.2022 | Gloria, KölnMo. 14.02.2022 | Gloria, Köln

THE SLOW SHOWTHE SLOW SHOW
Di. 15.02.2022 | Carlswerk Victoria, KölnDi. 15.02.2022 | Carlswerk Victoria, Köln

THE NOTWISTTHE NOTWIST
Di. 15.02.2022 | Live Music Hall, KölnDi. 15.02.2022 | Live Music Hall, Köln

YOU ME AT SIXYOU ME AT SIX
Mi. 16.02.2022 | Palladium, KölnMi. 16.02.2022 | Palladium, Köln

JACOB COLLIERJACOB COLLIER
Mi. 16.02.2022 | Gloria, KölnMi. 16.02.2022 | Gloria, Köln

JAMES VINCENTJAMES VINCENT
MMccMORROWMORROW
Do. 17.02.2022 | Carlswerk Victoria, KölnDo. 17.02.2022 | Carlswerk Victoria, Köln

IANN DIORIANN DIOR
Fr. 18.02.2022 | Live Music Hall, KölnFr. 18.02.2022 | Live Music Hall, Köln

BIG THIEFBIG THIEF
Sa. 19.02.2022 | Carlswerk Victoria, KölnSa. 19.02.2022 | Carlswerk Victoria, Köln

KIEFERKIEFER
SUTHERLANDSUTHERLAND
Sa. 19.02.2022 | Essigfabrik, KölnSa. 19.02.2022 | Essigfabrik, Köln

KATATONIAKATATONIA
& SÓLSTAFIR& SÓLSTAFIR
So. 20.02.2022 | Live Music Hall, KölnSo. 20.02.2022 | Live Music Hall, Köln

LORD HURONLORD HURON
Do. 24.02.2022 |Do. 24.02.2022 |
Mitsubishi Electric Halle, DüsseldorfMitsubishi Electric Halle, Düsseldorf

BRING MEBRING ME
THE HORIZONTHE HORIZON
+ special guest: A Day To Remember+ special guest: A Day To Remember
+ supports: Lorna Shore & Poorstacy+ supports: Lorna Shore & Poorstacy

Fr. 25.02.2022 | Die Kantine, KölnFr. 25.02.2022 | Die Kantine, Köln

DUNCAN LAURENCEDUNCAN LAURENCE
Di. 01.03.2022 | Die Kantine, KölnDi. 01.03.2022 | Die Kantine, Köln

MAXIMO PARKMAXIMO PARK
Sa. 05.03.2022 | Live Music Hall, KölnSa. 05.03.2022 | Live Music Hall, Köln

SCOTT STAPPSCOTT STAPP
So. 06.03.2022 | Live Music Hall, KölnSo. 06.03.2022 | Live Music Hall, Köln

MOTHER MOTHERMOTHER MOTHER

JAN DELAYJAN DELAY & DISKO NO.1& DISKO NO.1

Mi. 23.03.2022 |Mi. 23.03.2022 |
Mitsubishi Electric Halle, DüsseldorfMitsubishi Electric Halle, Düsseldorf
special guest: Veridaspecial guest: Verida
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Bigband sagt
wegen Corona
Auftritte ab

Kall/Vogelsang. Es sollte für die
HilfsgruppeEifelundfürdieBig-
band der Bundeswehr das Ereig-
nis des Jahres werden: das Dop-
pel-Weihnachtskonzert am 16.
und 17. Dezember in Vogelsang.
Aber die Corona-Zahlen haben
Veranstaltern,AkteurenundBe-
suchern einen Strich durch die
Rechnung gemacht. Das Zen-
trum Militärmusik der Bundes-
wehr teilte am Donnerstag dem
Hilfsgruppen-Vorsitzenden
Willi Greuelmit, dass die beiden
Konzerte in Vogelsang abgesagt
werdenmüssen.
Angesichts der dramatisch

ansteigenden Corona-Inzidenz-
zahlen und der unvorhersehba-
ren weiteren Entwicklung sehe
sich die Bundeswehr in einer be-
sonderenVerantwortung für Be-
sucher, Gäste und Bandmitglie-
der,heißtesausderKommando-
zentrale der Militärmusik in
Bonn: „Vor diesem Hintergrund
hat die Bundesministerin der
Verteidigung, Annegret Kramp-
Karrenbauer, heute entschie-
den, alle Konzerte der Musik-
korps und der Big Band der Bun-
deswehr zunächst bis zum Jah-
resende abzusagen“, so Oberst-
leutnantMartinKötter.AlleEin-
satzbefehle für die Militärmusi-
ker seien aufgehoben worden.
„Die Absage ist zwar ärger-

lich, aber in der jetzigen Situati-
on ohneAlternative“, zeigtWilli
Greuel Verständnis für die Ent-
scheidung. Seitens der Bigband
sei der Hilfsgruppe ein neuer
Termin für die doppelte Christ-
mas-Show am 14. und 15. De-
zember2023angebotenworden.
Diesen werde man jetzt auch
schon festmachen, so Greuel.
Der Kartenvorverkauf für das

jetzt abgesagte Doppelkonzert
wird sofort gestoppt. Wer ge-
kaufte Karten zurückgeben will,
kann diese mit Angabe der An-
schriftundderIBANandieHilfs-
gruppe Eifel, Hochstraße 4,
53894 Mechernich-Lückerath
schicken. „Wir werden dann das
Geld sofort zurücküberweisen“,
versprichtWilli Greuel. (sü)

Weihnachtskonzerte in
Vogelsang fallen aus

Der Platz an den Schulen wird knapp
VONMARCO FÜHRER

Mechernich. Die Stadt wächst –
undmit ihr die Anzahl der Schü-
ler. Für die Mechernicher Ver-
waltunggilt dasals sicher. Einen
großen Einfluss hat das aber
nicht auf den Schulentwick-
lungsplan, den die Verwaltung
im Bildungsausschuss vorge-
stellt hat. Schulen und Räume,
umKlassen unterzubringen, hat
die Stadt genug.
„Wir müssen uns nicht mehr

mit baulichen Erweiterungen
beschäftigen“, sagt Holger
Schmitz, Fachbereichsleiter Bil-
dung.„Wirkönnendenzuerwar-
tenden Bedarf bis 2026 mit den
vorhandenen Kapazitäten de-
cken.“ Nur ein kleines Aber gebe
es:WiehochderBedarf sei, hän-
ge von der baulichen Entwick-
lung in Mechernich ab. „Im
Schuljahr 2024/2025 kann es
knapp werden, weil wir da –
Stand heute – 311 Einschulun-
gen erwarten“, so Schmitz.
Der Schulentwicklungsplan

wird zunächst den städtischen
Schulen vorgelegt.Die endgülti-
ge Fassung inklusive möglicher
Änderungen beschließt der Rat
in seiner ersten Sitzung im
nächsten Jahr.

 Grundschulen
Ein Prozent mehr Schüler pro
Jahrgang – das ist die Prognose
derStadtbiszumSchuljahr2026.
Schon in den vergangenen Jah-
ren stiegen die Schülerzahlen
durchschnittlichumeinProzent
jährlich. „Basierend auf der zu
erwartenden weiteren Entwick-
lung der Einwohnerzahlen, wird
diese Steigerung auch bei der
künftigen Entwicklung der
Schülerzahlen berücksichtigt“,
erläutert Schmitz. Die Schüler-
zahlen sollen dauerhaft über
1100 liegen.
Aktuell gibt es mehr Anmel-

dungen für dieGrundschulenals
PlätzezurVerfügungstehen.Be-
troffen sind drei der vier Grund-
schulen– inMechernich, Lücke-
rath und Satzvey. Einmalig rich-
teten die Schulen Mechernich
und Satzvey deshalb eine weite-
re Eingangsklasse ein, um den
Bedarf zu decken. Die Möglich-
keit besteht auch in Kommern.
Eine vierte Eingangsklasse wird
aber derzeit nicht benötigt. Die
Verwaltung rechnet damit, dass
es auch in den nächsten Jahren
zu hohen Anmeldezahlen kom-
menkann.Siewill darauf reagie-
ren, indem Schüler auf Grund-
schulen verteilt werden, die in
einem anderen Einzugsbereich
liegen.

Hohe Anmeldezahlen an Grundschulen – Weniger Kinder wechseln auf das Gymnasium

In den nächsten Jahren
kommt vor allemeine großeÄn-
derung auf die Mechernicher
Schullandschaft zu: Die Grund-
schule Satzvey zieht nach Firm-
enich-Obergartzem um. Dort
soll sie ab 2024 Schüler aufneh-
menkönnen.Nochhat die Schu-
lePlatzfürbiszudreiKlassenpro
Jahrgang. Am neuen Standort
sollen es vier werden, weil Firm-
enich-Obergartzem als künfti-
ger Siedlungsschwerpunkt von
Mechernich gilt.

 Gesamtschule
Laut Schulentwicklungsplan
werden in den nächsten Jahren
jährlich etwa 1000 Schüler die
Gesamtschule besuchen. Den
höchsten Stand prognostiziert
dieVerwaltung für das Jahr 2026
– die Aufnahmekapazität reiche
aber aus, so die Verwaltung.
AuchdieOberstufegiltmiteiner
Schülerzahl von etwa 160 pro
Jahr als gesichert.
Etwa 48 Prozent der Mecher-

nicher Schüler wechseln nach
derGrundschuleaufdieGesamt-
schule. Die Verwaltung rechnet
damit, dass es in kommenden
Jahren 49 Prozent sein werden.
Auch Schüler aus benachbarten
Kommunen, in denen sich keine
Gesamtschule befindet, wech-
selnnachMechernich.Vielesind
es nicht: In den aktuellen Ein-
gangsklassen stehen 115 Schü-

ler ausMechernich 13 aus ande-
ren Kommunen gegenüber.

 Gymnasium
In den nächsten Jahren besu-
chen jährlichumdie500Schüler
das Gymnasium am Turmhof.
Laut Prognosen steigt die Schü-
lerzahl ab Mitte des Jahrzehnts
underreicht2026mit fast600ei-
nen vorläufigen Höchststand.
Die Entwicklung lässt sich aber
teilweise damit erklären, dass
die Schule 2019 das Abitur nach
neun Jahren wieder eingeführt
hat. Die zusätzliche Stufe sorgt
für mehr Schüler. Auch die
Schwankungen zwischen Ober-
und Unterstufe lassen sich mit
derRückkehr zuG9erklären.Die
zehnte Klasse wird wieder der
Mittelstufe zugeordnet. Dem-
entsprechend sinkt die Anzahl
der Oberstufenschüler, die der
anderen Stufen steigt. Für das
Gymnasium gelte aber das Glei-
che wie für die Grundschulen,
sagt Schmitz. „Den vorhande-
nen Bedarf können wir decken.
Die Rückkehr zu G9 bringt uns
keine Probleme.“
Immer weniger Kinder wech-

seln nach der Grundschule auf
das Mechernicher Gymnasium.
2016 lag die Übertrittsquote bei
33 Prozent, im Schuljahr
2019/2020 nur noch bei 20 Pro-
zent.Mittlerweile liegt dieÜber-
trittsquote bei 28 Prozent. Viele

würden zu auswärtigen Gymn-
asien nach Bad Münstereifel
oder Schleiden wechseln, heißt
es im Schulentwicklungsplan.
Von der Verwaltung durchge-
führte Umfragen kamen zu dem
Ergebnis, dass unter anderem
Unterrichtsbeginn, Fahrtzeiten
und die schulische Ausrichtung
dafür verantwortlich sind. Das
Gymnasium bietet derzeit Platz
für jeweils drei Klassen pro Jahr-
gang. Steigt die Übertrittsquote,
können auch vier gebildet wer-
den.

 Offene Ganztagsschulen
Mehr als 52 Prozent der Grund-
schüler nutzen dieOffeneGanz-
tagsbetreuung – Tendenz leicht
steigend. Der hohe Bedarf führt
allerdings zu Raumproblemen,
die die Stadt mit Anbauten oder
Containern zu beheben ver-
sucht. „Was uns in Zukunft aber
etwas Sorge machen dürfte, ist
die Einführung des Rechtsan-
spruchs zur Ganztagsbetreuung
für Grundschüler“, sagt Holger
Schmitz. 2026 wird sie zur
Pflicht, derzeit ist es freiwillig.
„Daswirdsicherlichsosein,dass
wir dann noch einen höheren
Bedarf haben werden, den wir
decken müssen.“ Zunächst gilt
der Rechtsanspruch nur für die
Eingangsklassen. Schrittweise
wird dieser dann auf alle vier
Grundschulklassenausgeweitet.

 Bevölkerungsentwicklung
Grundlage des Schulentwick-
lungsplan ist der erwartete An-
stieg der Mechernicher Einwoh-
nerzahl. Der Landesbetrieb Sta-
tistik und IT-Dienstleistungen
hatte prognostiziert, dass die
Einwohnerzahl zwischen 2013
und 2020 schrumpft. Tatsäch-
lich hat sie sich um 1000 Perso-
nen erhöht. 2013 lebten 26 763
Menschen inMechernich.Heute
sind es 28 090. Im Juni dieses
Jahres knackte Mechernich zum
erstenMal die 28 000er-Marke.
Verantwortlich für das

Wachstum sind die Neubauge-
biete in der Stadt. In Mecher-
nich, Kommern-Süd, Firmenich
undWachendorf werden derzeit
231 Wohneinheiten gebaut. Ab
2023 sind 421 weitere geplant –
verteiltauf jeweilseinBaugebiet
in Eicks, Antweiler, Strempt,
Kommern-Süd und sowie drei in
Mechernich.Offen ist, wannmit
dem Bau in drei weiteren Gebie-
ten begonnen wird, die in Me-
chernich und Satzvey liegen.
Dort entstehen insgesamt 122
Wohneinheiten.
Nichtberücksichtigt inbishe-

rigen Prognosen ist Firmenich-
Obergartzem.DerDoppelortgilt
aus Sicht der Landesplanung als
Allgemeiner Siedlungsbereich
undkönntenoch in diesem Jahr-
zehnt seine Einwohnerzahl ver-
doppeln.

Sorge wegen dünner Personaldecke

VON STEPHAN EVERLING

Schleiden-Olef. Nach der
Zwangspause wegen der Coro-
na-Pandemie führte die Kreis-
gruppe Euskirchen der Gewerk-
schaft derPolizei (GdP) ihreMit-
gliederversammlung imRestau-
rant Hermanns in Olef durch.
Rund 40Teilnehmer fanden sich
ein, als die Angelegenheiten der
vergangenen zwei Jahre Thema
waren.
Zu Gast war Rainer Axer, Mit-

glied des Landesvorstands, der
einen Überblick über die NRW-
weitenThemengab.Nacheinem
Lob für Innenminister Herbert
Reul gab es aber auch Kritik. So

Die Gewerkschaft der Polizei sieht im Kreis einige Baustellen
seien die versprochenen Taser,
dieeigentlichbereits inallenPo-
lizeibehördenzumEinsatz kom-
men sollten, aktuell nur bei fünf
Großstadtdirektionen in Ge-
brauch. Als ein noch immer
nicht erledigtes Thema nannte
er die Überstunden der Polizis-
ten,diediesedurchvielerleiEin-
sätze angehäuft hätten. Es seien
immer noch keine Langzeitar-
beitskonteneingerichtet,wiesie
beim Amtsantritt des Ministers
versprochen worden seien.
Einen Einblick gab er auch in

die neuen Corona-Regeln. So
gilt 3G auch bei der Polizei. Von
den täglich fällig werdenden
Tests für weder geimpfte noch

genesene Mitarbeiter zahle der
Arbeitgeber zwei proWoche, für
drei weiteremüssten die Arbeit-
nehmer aufkommen.
Immer noch sei die Personal-

decke bei der Kreispolizei zu
dünn, monierte der Vorsitzende
der Kreisgruppe, Markus Hil-
gers. Pro Jahr könnten vier tarif-
beschäftigte Arbeitnehmer ein-
gestelltworden–dochdieRege-
lung laufe im übernächsten Jahr
aus. Wie es dann weitergehen
soll, sei unklar. Vor allem im IT-
Bereich, der für die Verfolgung
digitaler Straftaten wichtig sei,
fehle es an Fachkräften. Ein
Problem sei auch der Nach-
wuchs-Mangel bei der Kripo, so

Hilgers: „Man findet nicht viele,
die das machen.“ Die Regie-
rungskoalition habe jetzt einen
Antrag in den Landtag einge-
bracht, dass einKonzept für eine
Strukturreform der Kriminalpo-
lizei erarbeitet werden solle.

DerVorsitzendeMarkusHilgers
wurde genausowie sein Stell-
vertreter Jens Raabe in der Ver-
sammlungwiedergewählt.
Schriftführer ist Uwe Stark, sein
Stellvertreter ist Jörg Schneider.
Kassiererin ist weiterhinHeike

GEWÄHLTUNDGEEHRT

Schüler, ihre Stellvertreterin ist
Gabriele Scholz.

Geehrtwurden für 25 JahreMit-
gliedschaft in derGdPOtmar
Bauer und FriederikeDombret.
Seit 40 Jahren istWolfgangHen-

selerMitglied derGewerkschaft.
Für 50 JahrewurdeHermann
Windmüller geehrt. Eine Ehrung
für 60 JahreMitgliedschaft er-
hieltManfred Rieger. Siegfried
RehundHans Richterwurden
für 65 Jahre geehrt. (sev)

2019 gastierte die Bundeswehr-
Bigband zum bislang letzten Mal
in Vogelsang. Foto: Everling

Immerweniger Grundschülerwechseln auf dasGymnasiumamTurmhof. Die Schülerzahl erhöht sich trotzdem. Foto: Julia Reuß

Langjährige Mitglieder der Polizei-Gewerkschaft wurden im Rahmen
der Versammlung geehrt. Foto: Stephan Everling
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Kütt d’r Zoch oder kütt er net?
VON JULIA REUß

KreisEuskirchen.KnappdreiMo-
nate vor dem Höhepunkt der
Session steigendieCorona-Zah-
len so hochwie nochnie und das
Comitee Düsseldorfer Carneval
verschiebt den Rosenmontags-
zug in den Mai. Auch die Jecken
im Kreis stehen erneut vor der
Entscheidung: Warten wir noch
oder sagen wir ab?
GemündundKuchenheimha-

ben ihre Zugpläne für 2022
schon wieder in die Schublade
gelegt. Die einen wegen der Fol-
gen der Flutkatastrophe, die an-
derenaufgrundderunberechen-
baren Pandemie. „Irgendwie ist
es ein bisschen demoralisie-
rend“, sagt Albert Meyer vom
Festausschuss Mechernicher
Karneval und seufzt. Nochwolle
der Festausschuss nichts absa-
gen, aber im Moment sei man
„ziemlich ratlos“. Im Dezember
wolle man auf einer Vorstands-
sitzung noch einmal überlegen,

Einige Karnevalszüge im Kreis sind bereits abgesagt – Kritik am Vorgehen Düsseldorfs

was und vor allem wie etwas
stattfinden könne.
Ähnlich sieht esbeiderKGEi-

serfey 1966 aus, die mit ihrem
Lichterzug normalerweise zahl-
reiche Jecken aus nah und fern
anlockt. „Man will ja gerne was
machen“, sagt Vorsitzender
Heinz Heimersheim. Aber: „So
wie es im Moment aussieht, ist
dasdochallesBlödsinn.“Anfang
Januar wolle man noch einmal
beraten.UnterdenaktuellenRe-
geln wie 2G oder gar 2G-plus sei
der Lichterzug allerdings nicht
durchführbar. Das zu kontrollie-
ren, sei unmöglich.
In Zülpich blickt man eben-

falls etwas ratlos auf die Karne-
valstage. „Im Augenblick ist es
noch komplett offen, weil wir

nicht wissen, was auf uns zu
kommt“, beschreibt Robert
Frings von der KG „Zölleche Öl-
lege“ die Situation. Hier soll im
Dezember beraten werden.
Komplett abgesagt sind der-

weil die Züge in Schleiden und
Weilerswist.DerSchutzallerBe-
teiligten stehe über dem
Wunsch, den Nelkensamstags-
zug durchzuführen, teilt Marei-
ke Weyer von der Zugleitung in
Weilerswistmit.DieSchleidener
Karnevalisten haben gleich
mehrereGründefür ihreAbsage:

Neben den Folgen der Flutkata-
strophe und der Pandemie wur-
den die Jecken der KG blau-weiß
auch noch von einem Brand
schwergetroffen.BeieinemFeu-
er in einer Scheune in Hostel im
September branntendrei Karne-
valswagen der KG ab. „Da ist
nichts mehr brauchbar“, berich-
tetVorsitzenderNorbertNiebes.
Hoffnungsvoll zeigen sich

hingegen ausgerechnet die von
der Flut schwer getroffenen Bad
Münstereifeler. „Wir wollen
jetzt einfach nicht den Kopf in

denSand stecken.Dashabenwir
lange genug getan“, sagt Petra
Schneider-Jonas von der IG Ret-
tetdenKarneval.WasimFebruar
möglich sei, wolle die Interes-
sengemeinschaft möglich ma-
chen. Auf großeWagen und Au-
toswerdebei demZug sooder so
verzichtet. Schließlich sei noch
völlig unklar, welche Straßen in
der Stadt dann wieder nutzbar
seien. Derzeit werde mit Fuß-
gruppen geplant. „Wir schauen
mal was Corona zulässt“, sagt
Schneider-Jonas.

Verhalten optimistisch äu-
ßert sich auch Andreas Poens-
gen vom Karnevalsverein Blan-
kenheim 1613: „Bis jetzt wollen
wir es durchziehen.“ Der Verein
plane alleVeranstaltungmit 2G-
plus. Ob das allerdings beim tra-
ditionellen Geisterzug umsetz-
bar sei, seinochnichtklar. ImJa-
nuar soll es einTreffen aller Kar-
nevalsvereine der Gemeinde
Blankenheim mit der Bürger-
meisterin geben. Wenn dann
Grünes Licht gegeben werde,
gehe es in die konkrete Planung.

DerFestausschussEuskirche-
ner Karneval hat angekündigt,
so lange, wie es möglich und ge-
sellschaftlich vertretbar sei, an
den Plänen für den Rosenmon-
tagszug festzuhalten. „Aktuell
sehen wir noch keine Verschie-
bung oder Absage des Zuges.“
Düsseldorf habe erheblichmehr
Zuschauer und der Zugweg sei
länger als in Euskirchen. „Und
dort gibt es jedeMengeKneipen,
in die die Zuschauer nach dem
Zug gehen können. Das ist bei
uns leider nicht der Fall, was die
Situation imUmkehrschluss un-
serer Ansicht nach deutlich ent-
schärft“, sagt Stefan Guhlke,
Präsident des Festausschusses.
Allerdings sei allen klar, dass
man sich von einigen geplanten
Aktivitäten verabschiedenmüs-
se, wenn die vierte Welle weiter
so rasant verlaufe.
Verwundert zeigen sich die

Karnevalisten im Kreis über das
Vorgehen der Düsseldorfer. Al-
bertMeyererinnertsich,dassdie

Mechernicher wegen eines
Sturmtiefs den Karnevalszug
2019 in den Mai verschieben
wollten. Doch damals wurde das
vom Bund Deutscher Karneval
(BDK) abgelehnt. SogarmitAus-
schluss aus demVerband sei ge-
drohtworden.„Jetztbin ichganz
erstaunt,dassdasplötzlichdoch
geht“, sagt er. Norbert Niebes
aus Schleiden findet noch deut-
lichereWorte. DieVerschiebung
des Düsseldorfer Rosenmon-
tagszuges in denMai sei ein Un-
ding. „Da kann man nur wün-
schen, dass sie damit auf die
Schnauze fliegen“, sagt er. Für
ihn und die anderen Jecken ist
klar: Der Karneval gehört in den
Winter. Und anAschermittwoch
ist eben alles vorbei.

921 Termine für Erstimpfungen

VONTOMSTEINICKE

Kreis Euskirchen. Bisher sind
nach Angaben des Kreises –
Stand Freitagvormittag – genau
20 689 Impftermine vergeben
worden. Davon seien 921 Erst-
impfungen, teilte Wolfgang
Andres, Pressesprecher des
Kreises, auf Anfrage mit. „Mit
den Zahlen sind wir zufrieden,
sie zeigen aber auch, wie groß
der Bedarf ist“, so Andres.
In den kommenden Tagen

dürftedieZahlnochsteigen.Der
Grund: Der Kreis hat die Bu-
chungsmöglichkeit für die dritte
Impfstelle des Kreises freige-
schaltet. Ab dem 13. Dezember
wird auch im Kreishaus am Jüli-
cher Ring 32 in Euskirchen
geimpft, und zwar montags bis
freitags von 14 bis 19 Uhr. Dort
werdennachAngabenderKreis-
verwaltung beauftragte Ärzte
impfen.

Buchungsmöglichkeit für Impfstelle im Kreishaus nun freigeschaltet
Die beiden anderen Impfstel-

len sind in der ehemaligen Eifel-
höhen-Klinik in Marmagen und
im Malteser-Zentrum am
Schwalbenberg in Euskirchen.
BeidenMaltesernkannmansich
nur sonntags impfen lassen.

Moderna für Ü30-Impflinge
Die Impfstellen sind nachAnga-
benderVerwaltungnichtnur für
Menschen aus dem Kreis offen.
„Wir können uns ja auch in Köln
oderBielefeld impfen lassen.Al-
so nehmen wir auch Kölner und
Bielefelder“, so Andres. Für alle
Impfstellen ist eine Terminver-
gabe über die Homepage der
Kreisverwaltung erforderlich.
Der Aufklärungs- und Anam-

nesebogen wird nach der Bu-
chung zur Verfügung gestellt.
Die Unterlagen seien auszufül-
len und zum Impftermin unbe-
dingt mitzubringen. Wie der
Kreis zudem mitteilte, könne es

sein, dassmannoch die Bundes-
wehr zur Unterstützung anfor-
dere. Denkbar sei, dass die Sol-
daten den Kreis bei mobilen
Impfaktionen unterstützen.
Gleiches gelte für den Impf-

pass und den Personalausweis.
Wer keine Möglichkeit zur On-
line-Anmeldung hat, kann auch
telefonisch einen Termin bu-
chen: 02251/15 1545 (montags
bisfreitagsvon8.30–15.30Uhr).
Allerdings sei auf diesem Weg
aufgrund des großen Andrangs
mit längeren Wartezeiten zu
rechnen, sodass die Online-An-
meldung seitens des Kreises
empfohlen wird.

Kinderarzt inMarmagen
Als Impfstoff erhalten alle Im-
pflinge, die älter als 30 Jahre alt
sind,Moderna–sowohl fürErst-
als auch für Auffrischungsimp-
fungen. Menschen unter 30 Jah-
ren erhalten gemäß der Stiko -

Empfehlung den Impfstoff von
Biontech. Impflinge, die zur
Zweitimpfung kommen und bei
ihrer Erstimpfung mit Biontech
geimpft wurden, erhalten laut
Kreis wieder Biontech.
Auffrischungsimpfungen

(Booster-Impfungen) sind nach
Ablauf einer Frist von sechsMo-
naten nach der Zweitimpfung
oder vier Wochen nach der Imp-
fungmit dem Impfstoff des Her-
stellers Johnson & Johnson zu-
lässig.
Sollte diese Frist nicht einge-

halten sein, liegt eine Impfung
im Ermessen des Impfarztes. An
allen drei Impfstellen sind Erst-
und Zweitimpfungen möglich.
Für Kinder ab zwölf Jahren wird
samstags in Marmagen – begin-
nend ab dem 11. Dezember –
auch ein Kinderarzt für Impfun-
gen zurVerfügung stehen.
https://corona.kreis-
euskirchen.de

Einenweiteren Todesfallhat
der Kreis Euskirchen amFreitag
vermeldet. Ein 72-jähriger
Mann ist an den Folgen seiner
Covid-19-Infektion imKranken-
haus gestorben.

142Neuinfektionen gab es
vonDonnerstagaufFreitag.Das
ist die höchste Zahl in 24 Stun-
den seit Beginn der Pandemie

142NEUINFEKTIONEN, EIN TODESFALL

(die206FällevonMontagwaren
auf drei Tage bezogen). Insge-
samt sind nun 1388Menschen
imKreis nachweislichmit Co-
vid-19 infiziert.

Die Sieben-Tage-Inzidenz,die
vomRobert-Koch-Institut er-
mitteltewird, ist auf 297,4 ge-
sunken, dürfte aber amSams-
tag deutlich ansteigen. (ets)

Jebützt wird wohl auch beim Straßenkarneval 2022 nurmit Abstand undMaske –wenn er denn überhaupt stattfindet: Einige Vereine im Kreis
haben ihren Zug bereits abgesagt, andere habennochHoffnung. Foto: TomSteinicke.

AlbertMeyer
FestausschussMechernicher
Karneval

Norbert Niebes
KG blau-weiß Schleiden

Ab Dezember wird in der Eifelhöhen-Klinik in Marmagen wieder
geimpft. DieNachfrage nach Terminen ist groß. Foto: TomSteinicke

Irgendwie ist es
ein bisschen

demoralisierend

Da kannman nur
wünschen, dass

sie damit auf die
Schnauze fliegen
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SAMSTAG
AKTIONEN
Schleiden Tag der offenen Tür am
Clara-Fey-Gymnasium, 9bis 13Uhr.
Schmidt/Heimbach Straßensper-
rung der L 218 aufgrund einer
Drückjagd imBereichdes südlichen
Hetzinger Waldes, 10 bis 14 Uhr.

AUSSTELLUNGEN
Euskirchen „The Drones Quilt Pro-
ject“, Kleiner Kunstraum am Histo-
rischen Rathaus, 12.30 Uhr.

FESTE
Mechernichabgesagt 37. Jahrestag
der Gründung von Communio in
Christo.

KARNEVAL
WeyerNostalgiesitzung „AnnoPief“
der Weyerer Blömche, Bürgerhalle,
15 Uhr (Einlass ab 13 Uhr).

KIRCHEN
Euenheim Singen im Advent, Sing-
und Gesprächstreff am Pfarrheim,
16 bis 18 Uhr.
EuskirchenÖffnung der geistlichen
Schatzkammer von St. Martin,
14.30 bis 16 Uhr.

KONZERTE
HeimbachabgesagtKlassischesGi-
tarrenkonzert mit Émilie Fend, EvA
am Schönblick.
Kommern abgesagtWeihnachts-
konzert des Blasorchester Ü50.

MÄRKTE
BadMünstereifelWeihnachts-
markt, 13 bis 21 Uhr.
BlankenheimWeihnachtsmarkt,
Ortskern, 16 bis 22 Uhr.
Dreimühlen abgesagt Vorweih-
nachtsmarkt vor der Kakushöhle.
EuskirchenWochenmarkt, Anna-
turmplatz, 7 bis 13 Uhr.
EuskirchenWeihnachtsmarkt
„Sternenfest“, Casino, Kaplan-Kel-
lermann-Straße 1, 13 bis 20 Uhr.
Heimbach Charles-Dickens-Weih-
nachtsmarkt, Burg Hengebach, 12
bis 22 Uhr.

WER,WAS,WO,WANN
Kommern Advent für alle Sinne,
Freilichtmuseum, 10 bis 18 Uhr.
Mechernich Adventsbasar zuguns-
ten der Projekte der Schwestern
Roggendorf und der Flutopfer in
der Eifel, Pfarrkirche, 14 bis 17 Uhr.
Reifferscheid abgesagtWeih-
nachtsmarkt im Burgbering.
SatzveyWeihnachtsmarkt auf der
Burg, 12 bis 20 Uhr.

THEATER
BadMünstereifel „Glückskind“,
Theater für Schulkinder nach dem
Grimm-Märchen „Der Teufel mit
den drei goldenen Haaren“, Kultur-
haus Theater 1, 18 Uhr.
Euskirchen „Krisbaum, Kriskind,
Krisdekrise“ Weihnachtsspecial mit
Jürgen B. Hausmann, Stadttheater,
20 Uhr.

SONNTAG
FÜHRUNGEN
Vogelsang Barrierefreie Ranger-
tour im Wilden Kermeter, Treff-
punkt Rastplatz Kermeter, 13 Uhr.

KIRCHEN
Hellenthal Sternglühen der evan-
gelischen Kirchengemeinde mit
Gottesdienst (10 Uhr), Übergabe
Sternschnuppen, Aktion der Kir-
chengemeinde Merzig (11.30 Uhr).
Roitzheim Singen im Advent, Sing-
und Gesprächstreff an der Kirche,
16 bis 18 Uhr.

KONZERTE
Heimbach Klassisches Gitarren-
konzert „Meisterwerke des Gitar-
renrepertoires“ mit Émilie Fend,
EvA Schönblick, Kirche, 11 Uhr.
Monschau „Bachs Orgelwerk Teil
8“, Orgelkonzert mit Torten Laux,
evangelische Stadtkirche, 17 Uhr.
Schleiden Advents- und Benefiz-
konzert der Clara-Fey-Schule und
der katholischen Pfarrgemeinde,
Schlosskirche, 17 Uhr (Einlass ab
16.30 Uhr). Anmeldung unter E-
Mail stphilippusundjakobus.schlei-
den@bistum-aachen.de.

MÄRKTE/BASARE
BadMünstereifelWeihnachts-
markt, 13 bis 21 Uhr.
Billig Abgesagt Adventströdel-
markt der Dorfgemeinschaft.
Dreimühlen abgesagt Vorweih-
nachtsmarkt vor der Kakushöhle.
EuskirchenWeihnachtsmarkt
„Sternenfest“, Casino, Kaplan-Kel-
lermann-Straße 1, 11 bis 17 Uhr.
Heimbach Charles-Dickens-Weih-
nachtsmarkt, Burg, 12 bis 22 Uhr.
Kommern Advent für alle Sinne,
Freilichtmuseum, 10 bis 18 Uhr.
Kommern Andheri-Basar, Pfarr-
heim, 12 bis 18 Uhr.
Reifferscheid abgesagtWeih-
nachtsmarkt im Burgbering.
SatzveyWeihnachtsmarkt auf der
Burg, 12 bis 19 Uhr.
Schützendorf abgesagt Vorweih-
nachtlicher Trödelmark.

THEATER
Euskirchen „Krisbaum, Kriskind,
Krisdekrise“ Weihnachtsspecial mit
Jürgen B. Hausmann, Stadttheater,
18 Uhr.
Weilerswist „Gesucht wird Jesus“,
dramatisch-szenische Lesung von
KlausKinski, inszeniert vomEnsem-
ble 1517 Köln, Martin-Luther-Kir-
che, 17 Uhr.

VIEL GLÜCK
SAMSTAG, 27. NOVEMBER
ZumNamenstag
Wir gratulieren allen Leserinnen,
die Oda heißen.
ZumGeburtstag
Simon Reinhold, Kuchenheim (70).
Manfred Weber, Euskirchen (70).
Helmut Lohn, Scheuren, Rötgen-
straße 10 (85).
Edeltraud Spisla, Weilerswist (92).

SONNTAG, 28. NOVEMBER
ZumNamenstag
Wir gratulieren allen Leserinnen,
die Bert(h)a heißen.
ZumGeburtstag
Franz Bongard, Metternich (84).

VORSCHAU
EUSKIRCHEN
Sternenfest imCasino
Am Samstag, 27. November, 13 bis
20 Uhr, und Sonntag, 28. Novem-
ber, 11 bis 17 Uhr, findet im Casino,
Kaplan-Kellermann-Straße 1, das
„Sternenfest“ statt, einWeihnachts-
markt der ganz besonderen Art. In
den geschmückten Festsälen bie-
ten über 20 Aussteller schöne Din-
ge, meist aus eigener Werkstatt an.
Eintritt ist frei, es gilt die 2G-Regel.

HELLENTHAL
Sternglühen
In und um die evangelische Kirche
findet am ersten Adventssonntag,
28. November, das Sternglühen
statt. Auftakt ist mit dem Gottes-
dienst um 10.30 Uhr in der Kirche
und live über YouTube@eivelkir-
che. Im Anschluss erfolgt die Über-
gabe der Geschenke der Aktion
„Sternschnuppen“ des Förderver-
eins der Ev. Kirchengemeinde Mer-
zig an Kinder und Jugendliche des
Schleidener Tales. Parallel beginnt
das Sternglühen mit geselligem
Beisammensein. Im Gottesdienst
gilt die 3G-Regelung, beim Stern-
glühen2G fürVolljährigeund3G für
Jugendliche und Kinder. (ds)
www.eivelkirche.org

KREUZWEINGARTEN
BildungsstätteMaria Rast
Einen adventlichen Nachmittag
veranstaltet die Bildungsstätte Ma-
ria Rast, Josef-Kentenich-Weg 1, am
Sonntag, 28. November, ab 14 Uhr,
Anmeldung Tel. 0 22 56/9 58 70.
Von Samstag, 4. Dezember, 9.30
Uhr, bis Sonntag, 5. Dezember, 15
Uhr, findet ein Wochenende für
Mädchen von 9 bis 15 Jahren „Ein
Geheimnis, dasDich leuchten lässt“
statt. Die Kosten betragen 25 Euro
für Unterkunft, Verpflegung und
Material, Anmeldung Tel. 0 15 75/
8 06 79 05. Ehepaare und Familien
mit Kindern können sich am Sams-

tag, 4. Dezember, 9 bis 17 Uhr, mit
dem Thema „Lass unsere Liebe
wachsen – die Krippenfiguren spre-
chen zu uns“ beschäftigen, Anmel-
dung per E-Mail. (af)
tanispaco@hotmail.com

KREUZWEINGARTEN
Vorstandswahlen
Zur Ortsgruppentagung lädt die
DLRG-Ortsgruppe Bad Münsterei-
fel für Montag, 29. November,
19.30 Uhr, ins Jugendheim nach
Kreuzweingarten, Weingartenstra-
ße 14, ein. (krä)

KREIS EUSKIRCHEN
Blutspendeaktionen
Anmehreren Tagen besteht wieder
die Möglichkeit, Blut zu spenden.
Am Dienstag, 30. November, 15 bis
19.30 Uhr, in Schöneseiffen, Bür-
gerhaus, Schöneseiffen 24-26; am
Donnerstag, 2. Dezember, 15 bis 20
Uhr, in Euskirchen im Rotkreuz-
Zentrum, Jülicher Ring 32 B; am
Sonntag, 5. Dezember, in Kall,
Nordeifelwerkstätten, Siemensring
36, von 9.30 bis 13.30 Uhr und in
Weilerswist, Forum der Gesamt-
schule, Martin-Luther-Straße 26,
von 9 bis 13 Uhr. Das DRK bittet,
vorab online einen Termin zu reser-
vieren. (af)
www.blutspende.jetzt

NOTDIENSTE
APOTHEKEN
Notdienst-ApothekenüberHotline
08 00/0 02 28 33 erfragbar.

ÄRZTE
Bereitschaftsdienst ab 7.30Uhr:
Arztruf: Tel. 116 117 (kostenfrei).
Notfalldienstpraxen 7.30-22Uhr:
Euskirchen, Gottfried-Disse-Straße
38 e, neben Marien-Hospital.
Mechernich, Kreiskrankenhaus, St.-
Elisabeth-Straße 2-6.
Rettungs- undKrankenwagen: Tel.
1 12 oder 0 22 51/9 63 45-2 91.
ZahnärztlicherNotfalldienst:
Tel. 01 80/5 98 67 00.

TIERÄRZTE
www.tieraerzte-kreis-euskir-
chen.de

KRANKENHÄUSER
Euskirchen.Marien-Hospital, Tel.
0 22 51/9 00.
Mechernich. Kreiskrankenhaus,
Tel. 0 24 43/1 70.
Schleiden. Krankenhaus Schleiden,
Am Hähnchen 36, Tel. 0 24 45/8 70.

Die Corona-Schnellteststellen fin-
den Sie unter
www.ksta.de/testzentren-kreis-
euskirchen

LOKALREDAKTION
RedaktionenfürdieAusgaben
EuskirchenerLand/Eifel
53879Euskirchen
Wilhelmstraße10-12
Tel.: 0 22 51 / 70 04 54-10
Fax:0 22 51 / 70 04 54-30
E-Mail: redaktion.euskirchen@ksta-kr.de
53937Schleiden-Gemünd
DreibornerStraße5
Tel.: 02444 / 950053-80
Fax:02444 /950053-90
E-Mail: redaktion.gemuend@ksta-kr.de
RedaktionsleitungfürdenKreis
Euskirchen:ChristophHeup,Leiter
(0 22 51 / 70 04 54-13);GünterZumbé
(54-14)
RedakteureEuskirchen: JohannesBühl
(0 22 51 / 70 04 54-21), SarahHerpertz
(54-22),HeikeNickel, (54-18),Michael
Schwarz (54-19), TomSteinicke (54-15)
RedakteureGemünd:Ramona
Hammes (federführend,0 24 44 /
95 00 53-83),WolfgangKirfel (53-86),
JohannesPuderbach (53-88), JuliaReuß
(53-84)

Abonnenten-Service
Tel.: 0221 / 92 58 6420
Fax:0221 / 2 24 2332
abo-kundenservice.koeln@dumont.de
TelefonischeAnzeigenannahme
Tel.: 0221 / 92 58 6410
Fax:0221 / 2 24 2491

Traditionskneipe vorsorglich geschlossen
VONREINER ZÜLL

Kall.DieCorona-Fallzahlen stei-
gen auch in Kall kontinuierlich
an. Gleichzeitig ist nach Be-
obachtungdesVereinszurErhal-
tungderGaststätteGier dieZahl
der Kneipen-Gäste gesunken.
Zudemseienalle fürdenDezem-
ber gebuchten Saalveranstal-
tungen und Weihnachtsfeiern
von den Nutzern storniert wor-
den. Daher hat der Vorstand be-
schlossen, dieGaststätte abdem
1.Dezemberbis vorerst zumJah-
resende zu schließen. „Wir ste-
hen zu unserer Verantwortung,
denn uns liegen die Sicherheit
unddieGesundheitunsererGäs-
te und der Familien unseres Per-
sonals sehr am Herzen“, so der
Verein. Über eine Wiedereröff-
nung will der Verein Anfang des
neuen Jahres entscheiden.

 Probleme imVorfeld
Bereits in der Jahreshauptver-
sammlung desVereins vorweni-
gen Wochen hatte Vorsitzender
Uwe Schubinski berichtet, dass
es in der Gaststätte zunehmend
Probleme mit Gästen gebe, die
sich gegen die Corona-Schutz-
verordnung stellen. Ständig ge-
be es Diskussionen um die Mas-
kenpflicht, nicht selten werde
das Personal beleidigt. Als Kon-
sequenz hatte er bei absichtli-
chen Verstößen gegen die Ver-
ordnungLokalverbote angekün-
digt: „Ich bin nicht mehr bereit,
weiter mit diesen Querdenkern
zu diskutieren.“

 Veranstaltungen abgesagt
Der vorerst letzte Öffnungstag
der Gaststätte ist nun am kom-
mendenMontag, 29. November.
Mit der Schließung entfallen
auchderWeihnachtsmarktam5.

Beschluss des Vorstands aufgrund der Corona-Lage – Einbrecher haben den Sparkasten gestohlen

Dezember,dieSchockermeister-
schaft um den „Luisjen Cup“ am
10.Dezember unddie für den 11.
Dezember geplante Auszahlung
der Spargelder.

Die Kneipensparer kommen
nach Angaben des Vereins den-
noch in den Genuss ihres übers
Jahr gesparten Geldes. Der Vor-
standdes Sparvereins,Hermann

Arens und Hubertus Friedrichs,
wirddasGeld–wieschonimver-
gangenen Corona-Jahr prakti-
ziert – persönlich vorbeibrin-
gen.

 Einbruch in die Kneipe
Glücklicherweise hatten sie am
Mittwochabend bereits den
Sparkasten geleert. Denn in der
Nacht zumDonnerstagwurde in
die Kneipe eingebrochen. Die
Diebe haben das Wechselgeld
aus der Kasse gestohlen und den
kompletten Sparkasten von der
Wand gerissen und mitgenom-
men. DerVerein und Privatleute
haben inzwischen eine Beloh-
nung von insgesamt 750 Euro
ausgesetzt für Hinweise, die zu
den unbekannten Tätern führen
können.EntsprechendeHinwei-
se nimmt die Polizei entgegen.

 Zahlreiche Renovierungen
Die Schließung und der Ein-
bruch sind Höhepunkte zweier
ereignisreicher Jahre, in denen
sichvielamundimtraditionsrei-
chenGasthausgetanhat.Bereits
2019, so Vorsitzender Schubin-
ski sei vom Warten auf den er-
sehnten Förderbescheid des
Landes über 193000 Euro für die
Sanierung des Hauses geprägt
gewesen. Dieses Warten setzte
sichfort,als imFrühjahr2020die
Corona-Pandemie das Leben
veränderte und die Kneipe ge-
schlossen wurde. Im Sommer
wurde der Betrieb unter stren-
gen Auflagen aufgenommen –
bis im November die erneute
Schließung angeordnet wurde.
EinenLichtblickgabes imDe-

zember 2020, als NRW-Heimat-
ministerin Ina Scharrenbach
dem Verein den ersehnten För-
derbescheid überreichte. Der
Verein nutzte das Geld während
der Schließung für weitere Re-
novierungsarbeiten. Schubin-
ski: „Der Dachstuhl und das
Dach wurden erneuert, auch ei-
ne neue Heizung wurde einge-
baut.“ Die alte Ölheizung ist

durch eine Gastherme ersetzt
worden. Der 10000-Liter-Öl-
tank wurde von einer Fachfirma
zerlegt und entsorgt, der frei ge-
wordene Raumwird vomKarne-
valsverein als Lager genutzt.
Der durch die monatelange

Schließung der Gaststätte be-
dingte Einnahmeverlust ist laut
Schubinski durch Sofort- und
Überbrückungshilfen des
Landes abgefedert worden, so
dass man kaum Verlust erlitten
habe. Das belegte der Bericht
von Kassierer Berthold Jansen.
2019wurden155221Euroeinge-
nommen und ein Gewinn von
4059Euro verbucht. Bei Einnah-
men von 76900 Euro war 2020
ein Gewinn von 3744 Euro zu
verzeichnen.

 Pläne für 2022
In seinem Ausblick für 2022 be-
richtete Uwe Schubinski, dass
man nun endlich mit der Sanie-
rung der denkmalgeschützten
Fenster nach den Vorgaben des
Landeskonservators beginnen
könne. Der hatte verfügt, dass
der Verein keine neuen Fenster
einbauen dürfe, sondern die al-
tenFenster erhaltenund restau-
rierenmüsse.WieSchubinskier-
klärte, gebe es nicht viele Fir-
men, die die Auflagen der Denk-
malschützer erfüllen könnten.
Vier Firmen seien zurAngebots-
abgabe aufgefordert worden,
nur zwei hätten ein Angebot ab-
gegeben. Als Kaller Unterneh-
men habe die Firma Peetz den
Zuschlag erhalten. Noch in die-
sem Jahr sollen die vier histori-
schen Fenster des Schankraums
restauriert werden, im nächsten
Jahr dann die restlichen zehn
Fenster im alten Gebäude. Au-
ßerdem will man die Sanierung
der Fassade in Angriff nehmen.

Bei derWahldes Vorstands
war Berthold Jansens Posten
als Kassierer neu zu besetzen.
SeineNachfolge tritt der bishe-
rige Beisitzer Peter Berbuir an.

Wiedergewähltwurden Vor-
sitzenderUwe Schubinski, des-
sen Stellvertreter Ralf Schuma-

DER VORSTAND

cher und Schriftführer Reiner
Züll. Als Beisitzer in den erwei-
terten Vorstand gewählt sind
Hiltrud Zander, Harald Thelen,
Guido Schmidt, LudwigWerle,
MoritzWirtz, LukasMüller und
Historiker Andreas Züll, dermit
der Einrichtung desHeimatmu-
seumsbetrautwird. (sü)

Die Gaststätte Gier wird ab dem 1. Dezember geschlossen. Damit will der Vorstand seiner Verantwortung
für die Sicherheit derMitarbeiter undGäste gerechtwerden. Fotos: Reiner Züll

Eine neue Heizungsanlage wurde
eingebaut.
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Neubaupläne sorgen für Entsetzen
VONWOLFGANGKIRFEL

Kall.Die Reaktion ließ nicht lan-
ge auf sichwarten:Nachdemam
Dienstag ein vom Kreis beauf-
tragtes Planungsbüro Varianten
für die Zukunft der beiden Be-
rufskollegs im Kreis Euskirchen
vorgestellt und unter anderem
eineFusion in einemNeubau ins
Gesprächgebrachthatte,hatder
Kaller Ausschuss für Schule, So-
ziales und Generationen am
DonnerstageinstimmigeineRe-
solution für den Erhalt des
Standorts in Kall verabschiedet.
Unterstützt werden die Kaller
von der SPD-Kreistagsfraktion.
FolgendeAlternativenhatten

die Planer imKreisausschuss für
Bildung und Inklusion vorge-
stellt: eine Sanierung der Flut-
schäden an beiden Standorten,
eine Sanierung nur in Euskir-
chen und eine Verlagerung der
Kaller Schüler sowie einen Neu-
bau an einer neuen Stelle. Eine
interfraktionelle Arbeitsgruppe
soll nun darüber beraten.

Resolution zum Erhalt des Berufskollegs Eifel verabschiedet – Kreis-SPD schließt sich an

Die in einigen Varianten vor-
gesehene Schließung des Be-
rufskollegs Eifel hat in Kall Ent-
setzen ausgelöst. „Ich war be-
troffen, als ich das gelesen ha-
be“, sagte Bürgermeister Her-
mann-Josef Esser und stellte die
Frage, ob denn jetzt alles in den
Nordkreis verlagert werde. „Die
Gutachter berufen sich auf Pro-
gnosenzurdemografischenEnt-
wicklung, die schon in der Ver-
gangenheitoftsonichteingetre-
tensind.Auchdieprognostizier-
te Entwicklung bei den Kinder-
zahlen ist falsch“, betonte Esser.

Überall würden Kita-Plätze feh-
len: „Die Grundschule Kall ist
jetzt sogar vierzügig.“ In den
Nachbarkommunen gebe es
ähnliche Entwicklungen. „Wenn
wir das Angebot im Südkreis re-
duzieren, wird die Region unat-
traktiver. Das könnte für einen
Bevölkerungsrückgang sorgen“,
warnt der Bürgermeister. Und
legt nach: „Beide Schulen wer-
den zurzeit für einen zweistelli-
gen Millionenbetrag saniert.

Dann soll wieder mit Millionen-
aufwand eine neue Schule ge-
baut werden. Ich kann mich nur
wundern, dass über einen Neu-
bau überhaupt nachgedacht
wird.“ Nach der Flutkatastrophe
sei das vom Kreis ein völlig fal-
sches Zeichen. „Ich habe auch
Zweifel, ob wir eine Schule mit
4000 Schülern haben wollen.“
Fabian Nowald, der die Reso-

lution (siehe „Der Resolutions-
text“) initiiert hatte, meinte:

„Wir hatten gedacht, die Stan-
dortfragewäregelöst,undhaben
nicht damit gerechnet, dass das
Thema auf den Tisch kommt.“
Alle Fraktionen seien sich ei-

nig, dass dasBerufskolleg inKall
erhalten bleiben müsse. „Der
Ausschuss fordert auch vom
Kreistag und den Kaller Kreis-
tagsmitgliedern ein klares Be-
kenntnis zu dem Standort“, so
Nowald. „Der Berufsschulstand-
ort inKall istwichtigfürdenSüd-

Das „Berufskolleg Eifel“ in Kall
kann auf eine jahrzehntelange
Historie zurückblicken, in der es
für Schülerinnen und Schüler
aus demgesamten Südkreis
ein ortsnahes Schulangebot be-
reit hielt.Durchdie zentrale Lage
imKreis Euskirchenunddie gute
Anbindung durch denÖPNV
erstreckt sich das Einzugsgebiet
sogar bis nach Rheinland-Pfalz.
DerWegfall des Berufskollegs

DER RESOLUTIONSTEXT

Eifel in Kall wäre für den Schul-
standort Kall und die Vielfalt des
Bildungsangebotes katastro-
phal.

AmKallerBerufskollegwerden
mehr als 20 berufsbezogene
Bildungsgänge angeboten, wel-
che Abschlüsse vomHaupt-
schulabschluss bis hin zumAb-
itur sowie demstaatlich geprüf-
ten Betriebswirt ermöglichen.

Bereits imVorfeldwurde in
Kooperationmit derDRK-Pfle-
geschule Bonn imSüdkreis am
Standort Kall von allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern der
„AGPflege“ auf Kreisebene die
Einrichtung einer Pflegeklasse
als dringend erforderlich ange-
sehen. Jetzt ist der Zeitpunkt
gekommen, dies konkret am
Standort „Berufskolleg Eifel“ in
Kall umzusetzen. (wki)

kreis. Eine Zentralisierung wäre
ein falsches Signal“, so Uwe
Schubinski (CDU).
Die SPD-Kreistagsfraktion

gibt auch ein klares Bekenntnis
zumBerufskolleg inKallab.„Wir
setzen uns dafür ein, beide
Standorte zu erhalten“, erklärt
SPD-Fraktionschef Thilo Waa-
sem. „Wer am Berufskolleg in
Kall sägt, schadet dem ganzen
Südkreis“, begründet der Kaller
Kreistagsabgeordnete Emma-
nuel Kunz die Haltung der SPD.
„Eine weitere Konzentration
vonAngeboten in derKreisstadt
ist für einen Flächenkreis wie
unseren nicht hinnehmbar und
würde das Nord-Süd-Gefälle in
unserer Region verstärken. Die
Konsequenz wären weniger Bil-
dungsmöglichkeiten für Men-
schen im Südkreis“, so Kunz.
Die SPD fordert auch die an-

derenParteienauf,einklaresBe-
kenntnis zum Berufskolleg-
Standort Kall abzugeben. „Denn
Wiederaufbau darf nicht Abbau
von funktionierenden Struktu-
ren bedeuten“, meintWaasem.

Behelfsbrücke amNarzissenweg

Euskirchen/Roitzheim. Der Ein-
bau der Behelfsbrücke am Nar-
zissenweg in Roitzheim soll am
6. Dezember beginnen. Sie er-
setzt vorübergehend die Erft-
brücke, die durchdie Juli-Flut so
schwer beschädigt wurde, dass
die Stadt Euskirchen zu einem
Neubau gezwungen ist.
Das Provisorium wird auf der

Südseite unmittelbar neben der
alten Brücke errichtet, wie der
Technische Beigeordnete Oliver
Knaup jetzt in der Sitzung des
Ausschusses für Tiefbau und

Einbau soll am 6. Dezember beginnen – Übergang Erftstraße wird verbreitert
Verkehr erklärte.DerVerlauf der
Straße muss dementsprechend
angepasst werden.
Das Behelfsbauwerk bleibt

stehen, bis die neue Brücke fer-
tig ist. Nach der derzeitigen Pla-
nungsoll dies imviertenQuartal
2022 der Fall sein. Die Verwal-
tungkalkuliertmitKosteninHö-
he von 800 000 Euro. Die Ge-
samtmaßnahme sei recht auf-
wendig, weil in der alten Brücke
mehrere Versorgungsleitungen
liegen– für Gas, Wasser und Te-
lekommunikation, so Knaup.

InderSitzunggingesauchum
denNeubau der Brücke Erftstra-
ße in Euskirchen, der ebenfalls
bis Ende 2022 abgeschlossen
werdensoll.DerAusschuss folg-
te mehrheitlich dem Vorschlag
derVerwaltung,dasBauwerkum
2,05 Meter zu verbreitern, so-
dass zum einen Gehwege ange-
legt werden können. Dies soll
den Fußgängern zugutekom-
men, die die Brücke nutzen, um
in den Erftpark zu gelangen.
Zum anderen soll die Fahr-

bahn künftig 4,50 Meter breit

sein,55Zentimetermehralsbis-
her. Dies ermöglicht Pkw-Pkw-
Begegnungen, wie Knaup es for-
mulierte. Allerdings denkt man
imRathaus schon jetzt über ver-
kehrsrechtliche Maßnahmen
nach, um unnötigen Verkehr zu
unterbinden. Die Erftstraße soll
also kein Schleichweg werden.
Die Brücke wird, wie der Bei-

geordnete ergänzte, stützenfrei
errichtet, damit sie kein Hinder-
nis für Treibgut darstellt und
Hochwasser besser abfließen
kann. (ejb)

Letzte
Fahrten des
Info-Mobils
VONTOMSTEINICKE

Kreis Euskirchen. 3225 Kilome-
ter hat das Infomobil desKreises
seit dem 17. September zurück-
gelegt. In allen elf Kommunen
war das umfunktionierteWohn-
mobil in den vergangenen zwei
Monaten mehrfach im Einsatz.
Ziel des Angebots: die von der
Hochwasserkatastrophe betrof-
fenen Menschen im Vorfeld der
Antragstellung zum Wiederauf-
bau zu informieren und zu un-
terstützen.
Insgesamt 27 Mitarbeiter ha-

ben nach Angaben des Kreises
etwa1000Gesprächemit betrof-
fenen Bürgern geführt. Zwei der
27 Mitarbeiter führten haupt-
sächlich Fachberatungen durch.
EsgabeineumfassendeEnergie-
beratung sowie Informationen
zum bautechnischen Hochwas-
serschutz.
Das Infomobil des Kreises

wird am 30. November die Gara-
ge des DRK-Gebäudes in Euskir-
chen zum vorerst letzten Mal
verlassen.Grundhierfür istnach
Angaben des Kreises die deut-
lich zurückgegangene Nachfra-
ge nach dem Informationsange-
bot. „Dies mag zum einen der
Tatsache geschuldet sein, dass
bereits sehr viele Anträge ge-
stelltwurden,zumanderenträgt
sicherlich die Witterung zum
Rückgang der Nachfrage erheb-
lich bei“, sagt Wolfgang Andres,
Pressesprecher des Kreises.

Zwei Ausnahmen
Ausnahmen werden der 2. und
der11.Dezemberbilden.Andie-
sen Tagen wird das Infomobil
noch einmal in Euskirchen am
Alten Markt sowie in Kommern
am Arenbergplatz stehen und
dasHochwassermobil desHoch-
wasserkompetenzcentrums
(HKC) und des Erftverbands be-
gleiten.„NachunsererEinschät-
zung hat das Infomobil deutlich
dazu beigetragen, dass die Bür-
ger bestens vorbereitet zu ihren
Terminen in denAntragsunters-
tützungsbüros erschienen sind,
so dass die Anträge wesentlich
schneller andieBewilligungsbe-
hördenverschicktwerdenkonn-
ten“,heißtesausdemKreishaus.
Dies führte auch dazu, dass der
großeAndrang kurz nachUnter-
stützungsbeginn bereits gut be-
wältigt werden konnte. Zudem
konnten Kleinigkeiten sowie
einfache Verständnisfragen der
BürgerohneTermingeklärtwer-
den.
GroßerVorteil des Infomobils

sei gewesen, dass es in die stark
betroffenen Gebiete fahren und
dort den Betroffenen direkt und
vor allem zentral geholfen wer-
den konnte. Auf diese Weise
konnten auch die kleinerenOrte
im Kreisgebiet direkt unter-
stützt werden.

Soll auf jeden Fall erhalten bleiben: DieGemeinde Kall und die Kreis-SPD kämpfen für den Fortbestand des Berufskollegs Eifel. Foto: Kirfel

Hermann-Josef Esser
Bürgermeister

Das Provisorium entsteht neben
der beschädigten Brücke (im Hin-
tergrund). Foto: Johannes Bühl

Ich kannmich
nur wundern,

dass über einen Neubau
überhaupt nachgedacht
wird

Qualität & Service in Ihrer Nähe

GIGANTISCHE AUSWAHL!
• über 72.000 m² Gesamt-Ausstellungsfläche!
• über 200 Ausstellungsküchen!
• über 500 Top Marken!

Telefon 0 24 41/ 88 40 • Fax 0 24 41 / 88 43 90
www.Moebel-Brucker.de

E-Mail: Info@Moebel-Brucker.de
*Bezogen auf die Verkaufsfläche an einem einzelnen Standort

GRÖSSTES MÖBELHAUS IN NRW*

Kall/Eifel

Wir Träume
machen wahr

Hamacher & Wexel
Roitzheimer Str. 178
53879 Euskirchen

Tel.: 0 22 51/9 42 70
Fax: 0 22 51/94 27 26

Gardinen · Bodenbeläge · Farbe · Tapeten
Sonnenschutz

GARDINEN
Beratung bei Ihnen zu Hause

Anfertigung – Montage
Gardinenwaschservice

www.bollheim.de

Vielfalt aus eigener
Herstellung:
Di–Fr 09.00–18.30 Uhr
Sa 09.00–14.00 Uhr
Mo geschlossen

Vielfalt pflegen.

Einkaufen…
www.bollheim.de

Vielfalt pflegen.

…undAbwehrstärken!
Mit unserem reichhaltigen
Wintergemüse:
Wirsing, Lauch,
Möhren, Sellerie
und Co.



Beerdigungsinstitut

Wilhelm Josef Becker
Inh. Christian Becker

Erledigung aller Formalitäten, Überführungen,
Erd-, Feuer-, See-, Anonymbestattungen

Euskirchen, Bischofstraße 26, Telefon 0 22 51-31 59

Wir helfen
im Trauerfall

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Bestattungsvorsorge – eine Sorge weniger
Den Weg ins Paradies können wir Ihnen nicht zeigen. Aber wir begleiten
Sie auf dem letzten Weg eines Menschen. Und wir beraten Sie bei Fragen
zur Bestattungsvorsorge, damit sich Ihr letzter Weg in Würde gestaltet.
Denn der letzte Tag kommt oft aus heiterem Himmel – und dann lässt sich
nichts mehr auf morgen verschieben.
Vorsorgen bedeutet selbst entscheiden. Sprechen Sie daher rechtzeitig
mit dem Bestatter Ihres Vertrauens.
Weitere Infos und Bestellmöglichkeiten finden Sie unter:
www.bestatter.de/shop

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.

Immanuel Kant

www.wirtrauern.de

Gedenken Sie Ihrer Lieben
im großen Onlineportal.

 Beratung
 Bestattungsvorsorge
 Erledigung aller Formalitäten
 Überführung im In- und Ausland
 Beerdigungen auf allen Friedhöfen

Blankenheimer Str. 2,
53945 Blankenheim-Freilingen
Telefon 02697/1268 oder 7697 Bestattungen Riethmeister

53909 Zülpich • Bonner Str. 30 •– 0 22 52-26 86
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Für die Bürger
wird der
Abfall teurer
VONMARCO FÜHRER

Zülpich. Um ihren Müll entsor-
gen zu lassen,müssen die Zülpi-
cher 2022 tiefer in die Tasche
greifen. Die Ausschussmitglie-
derdesHaupt-,Personal-undFi-
nanzausschusses haben eine
Anhebung der Entsorgungsge-
bühren beschlossen.
Das habe sich schon wegen

des Ergebnisses der interkom-
munalen Ausschreibung ange-
deutet, sagt Kämmerer Ottmar
Voigt. Verantwortlich sind laut
Verwaltungaberauchdiegestie-
genen Preise für die Abfallent-
sorgung,unteranderemfürLöh-
ne, Diesel oder Maut. Diese hät-
ten sich auf die EU-weiten Aus-
schreibungen ausgewirkt. Eine
weitere Gebührenanpassung
um etwa 30 Prozent sei nötig, so
Voigt. Ein Vier-Personen-Haus-
halt mit einer 120 Liter Tonne
und sechs Restmüll-Leerungen
zahlt im kommenden Jahr etwa
35 bis 36 Euro zusätzlich – 25
Centmehr jeLiterAbfall. Imver-
gangenen Jahr hat die Stadt ihre
Gebühren zum ersten Mal seit
2013 angehoben. „Mit den vor-
geschlagenen Sätzen erreichen
wir jetzt das Niveau, das wir vor
2015 schon einmal hatten“, er-
läutert Voigt. Auch die Satzung
über die Abfallordnung hat die
Stadt angepasst. Bio-Abfälle
werdennunindenWintermona-
ten im Zwei- statt im Drei-Wo-
chen-Takt abgeholt.
Gleich bleiben hingegen die

Gebühren für Straßenreinigung
und Winterdienst sowie für Be-
stattungen auf städtischen
Friedhöfen. In puncto Friedhöfe
habediePolitik schonvor Jahren
auf den Wandel der Nachfrage –
weniger Sarg- und mehr Urnen-
bestattungen – reagiert und die
Sätze angepasst. Dementspre-
chendkönneauch jetzt fürstabi-
le Gebühren gesorgt werden, so
der Kämmerer.
Auch bei der Straßenreini-

gung hatte Voigt gute Nachrich-
ten: „Wir sind in der komforta-
blen Situation, dass die milden
Winter uns eine prall gefüllte
Gebührenhaushaltsrücklage be-
schert haben.“ 49 000 Euro kön-
ne die Stadt aus der Rücklage
entnehmen. Abzüglich dieser
Summe bleiben 72 500 Euro, die
von der Stadt auf die Zülpicher
Haushalte verteilt werden.

Neue Spitze für den Caritas-Verband
VONWOLFGANGKIRFEL

Schleiden-Schöneseiffen. „Es ist
ein besonderer Tag für die Cari-
tas inderRegionEifel.Heuteen-
det eine Ära und eine neue be-
ginnt“, sprach Landrat Markus
Ramers am Dienstagabend im
Schöneseiffener Bürgerhaus
großeWorte. Dort stand dieVer-
abschiedung des letzten ehren-
amtlichenVorstandsunddesGe-
schäftsführerssowiedieVorstel-
lung des neuen hauptamtlichen
Vorstands der Caritas in der Re-
gion Eifel auf dem Programm.
Die beiden neuen Vorstands-

mitglieder Ute Stolz undMarkus
Thur begrüßten die Gäste, da-
runter auch viele Bürgermeister
oderderenStellvertreterausden
umliegenden Kommunen sowie
Vertreter der katholischen und
evangelischen Kirche.
Pfarrer Philipp Cuck kritisier-

te anschließend in seinemgeist-
lichen Grußwort: „Die katholi-
sche Kirche geht mit der Frohen
Botschaft der Bibel nicht so um,
dass es dieMenschen packt. Wir
beschäftigen uns zu viel mit uns
selbst.“ Der Pfarrer verwies auf
Themen wie Missbrauch, Zöli-
bat oder Frauen in der Kirche.

Ute Stolz und Markus Thur beerben Geschäftsführer Rolf Schneider und den Vorstand

„Es gibt horrende Austrittszah-
len, auch in der Eifel“, so Cuck.
Die Caritas sei dagegen sehr nah
andenMenschendran.„Ichwer-
de oft gefragt, was die Caritas
denn mit der Kirche zu tun hat.
Das muss ich dann erst einmal
erklären“, so Cuck. Zur gemein-
samenVorstandsarbeitmitHans
Josef Schmitt, Inge Heinen und
Dorothee Esser sagte Cuck: „Wir
haben uns oft gezankt, weil uns
die Sache wichtig war.“
„RolfSchneiderhatzwölf Jah-

reanderSpitzegestandenundso
den Verband geprägt. Er hat im-
mer auf seine Mannschaft ge-
setzt unddasneueAusbildungs-
zentrumforciert“, sagteRamers.
Wegen dieser guten Arbeit müs-
seman sich umdie Caritas keine
Sorgen machen. „Großen Anteil

an der Entwicklung hatte auch
der Vorstand, der sich mit viel
Herzblut und Sachverstand ein-
gebracht und so mit dafür ge-
sorgt hat, dass die Caritas in der
Region Eifel einen hervorragen-
den Ruf genießt“, lobte der
Landrat.OhnedieCaritasmit ih-
ren zahlreichen Angeboten wie
Hausnotruf, Tagespflege, Cari-
fair und den psychiatrischen
Diensten wäre die Eifel ärmer.
„Ich kann mir vorstellen, dass
sich Schneider und derVorstand
die letzte Zeit im Amt einfacher
vorgestellt hatten. Aber dann
kamen die Pandemie und die

Flut.“ Doch trotz der eigenen
Schäden durch das Hochwasser
sei die Caritas immer für die
Menschen da gewesen.“ Schnei-
der und der Vorstand hätten die
Latte hoch gelegt. Die Verant-
wortung werde jetzt bei Ute
Stolz und Markus Thur in „sehr
kompetente und tatkräftige
Hände gelegt“: „Sie werden die
Aufgabemeistern.“
Auch der Diözesan-Caritas-

Direktor imBistumAachen, Ste-
phan Jentgens, lobte die Arbeit
des scheidenden Geschäftsfüh-
rers und des Vorstands: „Rolf
Schneider hat die Caritas in der

RegionEifeleingutesStücknach
vorne gebracht und die Mitar-
beiterzahl mit 500 mehr als ver-
doppelt. Bei deiner Arbeit hast
du die Menschen aber nie aus
dem Blick verloren.“ Der Ge-
schäftsführer habemit dafür ge-
sorgt, dass 1200 Familien und
Alleinstehende in der Region
nach der Flut mit 2,3 Millionen
Euro unterstützt worden seien:
„Er war ein Retter in der Not.“
Jentgens ehrte Schneider mit

demGoldenenEhrenzeichender
Caritas. Das erhielten anschlie-
ßend auch die scheidendenVor-
standsmitglieder Hans Josef

Schmitt und Dorothee Esser,
während Philipp Cuck das Sil-
berne Ehrenzeichen überreicht
wurde. Inge Heinen hat die Ab-
zeichen schon alle und wurde
deshalb mit einem Blumen-
strauß bedacht.
Die Caritas-Mitarbeiter Mar-

tina Bertram und Arndt Krömer
ließen abschließend die Arbeit
„der glorreichen Fünf“ in den
vergangenen Jahren und Jahr-
zehnten Revue passieren. Musi-
kalisch begleitet wurde der
Abend vonMitgliedern der Klei-
nen Cantorei Dahlem unter Lei-
tung von Friedbert Ströder.

Die Arbeit desGeschäftsführers Rolf Schneider unddes letzten ehren-
amtlichen Vorstandswürdigte LandratMarkus Ramers.

Stephan Jentgens
über Rolf Schneider

Das Goldene Ehrenzeichen der Caritas befestigt Stephan Jentgens am
Revers des Anzugs vonRolf Schneider.

Ende einer Ära und Neuanfang: Markus Thur (l.) und Ute Stolz (3.v.r.) kümmern sich künftig um die Caritas in der Region Eifel. Verabschiedet
wurden (ab 2.v.l.) Philipp Cuck, IngeHeinen, Dorothee Esser, Rolf Schneider undHans Josef Schmitt. Fotos:Wolfgang Kirfel

Bei deiner Arbeit
hast du die

Menschen nie aus dem
Blick verloren



www.bestattung-kurth.de
Tel. 02251-4405

„Wohnen und leben wie zu Hause“
Diesen Anspruch setzen wir in unseren Einrichtungen um.

Die Pflegewohnhäuser bieten Leistungen
im Bereich der ambulanten intensiv und

vollstationären Versorgung an.
Für unsere Teams suchen wir Verstärkung

Pflegedienstleitung/stellv. (m/w/d)
Pflegefachkräfte & Pflegehilfskräfte (m/w/d)
Fachkrankenschwester/-pfleger
für Intensivpflege(m/w/d)
Manager (m/w/d)
Pädagogische Fachkräfte (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
vorzugsweise per E-Mail an

Astrid.Trude@pflege-wohnhaus.de
PWH GmbH & Co. KG Pflegewohnhäuser

Tannenweg 16, 52391 Vettweiß, Tel. 02424-202630
Waldweg 19, 52396 Heimbach, Tel. 02446-426

Mitten
im Leben

Nah amMenschen

Anwaltskanzlei
Schmitz-Wershoven · Eimermacher · Klein

Wir sind eine alteingesessene renommierte Anwaltskanzlei.
Für unsere Kanzlei, die sich nur 2 Gehminuten vom Hauptbahnhof entfernt im Zentrum von Euskirchen
befindet, suchen wir zur Verstärkung unseres engagierten Teams ab sofort eine/n

Rechtsanwaltsfachangestellte / Rechtsanwaltsfachangestellten
Bürokauffrau/Bürokaufmann
Aushilfe (m/w/d) auf 450-Euro-Basis

Ihr Aufgabengebiet:
• Eigenständige Organisation und Führung des Sekretariats
• Selbstständige Fristen- und Terminüberwachung
• Bearbeitung der ein- und ausgehenden Post / Fristenkontrolle
• Aktenführung
• Direkter Mandantenkontakt
Wir bieten Ihnen:
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Eine attraktive Vergütung, 13. Monatsgehalt sowie ein Jobticket
• Einen modernen Arbeitsplatz
• Abwechslungsreiche und spannende Tätigkeiten
• Teilnahme an Fortbildungen
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an:
Anwaltskanzlei Schmitz-Wershoven, Eimermacher, Klein
zu Hd. Herrn Rechtsanwalt Eimermacher · Viktoriastraße 2 · 53879 Euskirchen
Tel.: 02251/56006 Fax: 02251/74281 · info@anwaltskanzlei-euskirchen.de

Stadt Hürth
Der Bürgermeister

Die Stadt Hürth (60.000 Einwohner, Rhein-Erft-Kreis) bietet zum nächst-
möglichen Zeitpunkt folgende Stellen an:

Mitarbeiter/in im handwerklichen Dienst (m/w/d)
(EG 5 TVöD)

Sachbearbeiter/in (m/w/d) für den Bereich wirtschaftliche
Jugendhilfe / Finanzabteilung

(EG 6 TVöD)

Landschaftsplaner/in bzw. Landschaftsarchitekt/in (m/w/d)
(EG 11 TVöD)

Nähere Informationen/volle Ausschreibung unter www.huerth.de

&JOB
KARRIERE

Menschen, die wir lieben bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Es bleibt uns die Erinnerung an einen wunderbarenMenschen.

Alois Schneider
* 8. Juni 1928 † 23. November 2021

Wir werden ihn sehr vermissen:
Martha
Karin und Nasser mit Leon
Stephan undMargret mit Niklas und Timon
Christof und Connymit Michelle und Denise
und Anverwandte

53945 Blankenheim-Hüngersdorf, Annastraße 27

Die feierlichen Exequien werden im engsten Familienkreis gehalten am Mittwoch,
den 01.12.2021 um 14.30 Uhr in der Kapelle in Hüngersdorf.
Anschließend ist die Beerdigung. Diese ist öffentlich unter Einhaltung der
Corona-Schutzmaßnahmen.

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

GEMEINDE DAHLEM
Hinweis zur öffentlichen Ausschreibung

Sanierung des Schwimmbades in 53949 Dahlem
(Abbruch- und Rohbauarbeiten, Fliesenarbeiten und

Heizungs-/Sanitärinstallation)

Die öffentliche Ausschreibung wird auf dem Vergabeportal der Wirtschaftsre-
gion Aachen/Düren/Euskirchen/Heinsberg (www.vergaben-wirtschaftsregion-
aachen.de) und auf der Internetseite www.dahlem.de veröffentlicht.

Dahlem, den 24. Nov. 2021 Der Bürgermeister
Lembach

BEKANNTMACHUNG
Öffentliche Bekanntmachung

Hinweis des Kreises Euskirchen auf eine
öffentliche Bekanntmachung gemäß § 19
Abs. 1 der Hauptsatzung des Kreises
Euskirchen
Die öffentliche Bekanntmachung Ersatzbestimmungsverfahren gem. § 45 Abs. 6
KWahlG für Frau Lydia Uschmann erfolgt im Internet unter www.kreis-
euskirchen.de.
Euskirchen, den 25.11.2021 Der Landrat als Wahlleiter

I.A. gez. Schneider

Hinweisbekanntmachung über Änderungen der
Verbandssatzung des Zweckverbandes
Verkehrsverbund Rhein-Sieg gemäß § 11 Abs. 1
Satz 2 i.V.m. § 20 Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes über
kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG)
Am 04.08.2021 wurde die Anzeige der
13. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des Zweckverbandes
Verkehrsverbund Rhein-Sieg durch die Bezirksregierung Köln bestätigt und im
Amtsblatt für den Regierungsbezirk Köln Nr. 32/21 vom 09.08.2021 bekannt
gemacht.
Euskirchen, 24.11.2021 Der Landrat i.A.: gez. Blindert

Da ist ein Land der Lebenden und ein Land der Toten,
und die Brücke zwischen ihnen ist die Liebe – das einzig Bleibende, der einzige Sinn.

Thornton Wilder

www.sos-kinderdoerfer.de

Tel.: 0800/5030600 (gebührenfrei)
IBAN DE22 4306 0967 2222 2000 00
BIC GENO DE M1 GLS

Spenden statt
Geschenke…
Bitten Sie Ihre Gäste um Spenden
für die SOS-Kinderdörfer. Danke!

Statt Karten

* 24.07.1933 † 15.11.2021

In liebevoller Erinnerung

geb. Henn

Traurig nehmen wir Abschied von

Toni Wein

Anke und Wilfried Steinkrüger
mit Christian und Jessica
Sabine und Frank Bremen
mit Bastian, Niklas und Max
Martin und Andrea Wein
mit Julian, Carolina und Lukas
Stefan und Christoph Wein
Christina und Armin Zimmer
mit Hanna und Lea
Gottfried und Hildegard Schiffer
mit Barbara und Ursula und ihren Familien
und alle Anverwandten und Freunde

Christa Wein

„Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft,

siehst die Blumen nicht mehr blühen,
da der Tod nahm Dir die Kraft.“

Wir feiern die Auferstehungsmesse am Freitag, den 10. Dezember 2021 um 10 Uhr in der
Kirche St. Matthias. Die Verabschiedung in der Trauerhalle auf dem Friedhof in Euskirchen

mit anschließender Urnenbeisetzung ist um 11.00 Uhr.
Wir bitten von Beileidsbekundungen am Grab abzusehen und die aktuellen Coronaregeln zu beachten.

Trauerhaus Wein, Asselbornstraße 20, 53879 Euskirchen.
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STELLENANGEBOTEMer stonn widder op!
Nach nur dreieinhalb Monaten für die
Hochwassersanierung ist die durch uns
verwaltete Immobilie in der Neustraße
40 seit Anfang November wieder voll-
ständig in Nutzung.
Ein großer Dank gilt den freiwilligen Hel-
fern, Mitarbeitern, diversen Handwerkern
und unseren Mietern ohne die wir die
Neueröffnung so schnell nicht geschafft
hätten.
Wir wünschen unseren Mietern einen
erfolgreichen Neustart und für uns alle,
dass die Innenstadt schnell in neuem
Glanz erstrahlt und wiederbelebt zurück-
kehrt.

Roitzheimer Str. 32
53879 Euskirchen
Tel.: 02251 - 94790
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FUSSBALL

2G funktionierte reibungslos
VONTHOMAS SCHMITZ
UND TOMSTEINICKE

FUSSBALL Bezirksliga: SV
Nierfeld–BWKerpen1:5(1:2).
Corona und 2G– die aktuelle Si-
tuation hat den Fußball fest im
Griff. Der SV Nierfeld war am
DonnerstageinerdererstenVer-
eine, die unter den neuen Statu-
ten ein Pflichtspiel ausrichten
mussten. Die vom Verband auf-
getragene Kontrolle der Impf-
oderGenesenen-Nachweise löst
der SVN, in dem bereits vor dem
Eingang zum Sportplatz jeder
kontrolliert wird – auch Spieler
und Schiedsrichter.
Doch woran erkennt man ei-

nen gefälschten Impfausweis?
„Ich weiß es nicht“, gibt Io Platz
zu.MitzweiFreundinnenschaut
sie dennoch ganz genau hin, ob
die gelbenAusweiseoder Smart-
phone-QR-Codes glaubwürdig
aussehen. „Ich habe bei einem
Youtuber gesehen, wie man ei-
nen fälschen kann. Was ich aber
nietunwürde.DasThemaistviel
zu ernst“, sagt die 21-Jährige.

 Impfsituation der Vereine
Der SV Nierfeld musste tatsäch-
lich auf zwei Spieler verzichten,
die noch nicht geimpft oder ge-
nesen sind. Die Ausnahmere-
geln für den Amateursport, dass
die beiden per PCR-Test hätten
mitmachen können, war zu
kurzfristig. „Wir haben das The-
ma Impfung früh im Team be-
sprochen“, sagt Nierfelds Trai-
ner Dominik Peiffer. Letztlich
entscheideaber jederselbstüber
seinen Körper, meint der Trai-
ner. „Da finde ich es schwierig,
wenn ich als Trainer oder der
Verein versuche, sie zu überzeu-
gen“, sagt Peiffer. Nierfelds
zweiterVorsitzenderMartinKer-
kau wollte aber nicht ausschlie-
ßen, dass man mit den beiden
betreffenden Spielern noch ein-
mal das Gespräch suche.
Das hat die Mannschaft von

Blau-Weiß Kerpen schon längst
getan.„Beiunssindallegeimpft,
zwei gelten als genesen“, sagt
Torwarttrainer Robert Kiefert.
DadasTeamauchprivatsehrviel
gemeinsam unternimmt, sei das
relativ problemlos verlaufen.
Kiefert selbst freut’s, denn bei
der Stadt Bergheim ist er unter
anderem dafür zuständig, die
Corona-Regeln für die Vereine
zu formulieren.

 DasmachtderWiederaufbau
Der Wiederaufbau der Kloska-
Arena geht weiter. Es könnte
aber zumRückschlag kommen–
wennnunauchnochderAußen-
putz runter muss. Sollte das der
Fall sein, muss das Vereinsheim
wohl komplett abgerissen wer-

Nierfeld verliert zu Hause gegen Kerpen – Corona-Regel reduziert Kader

den. Zur neuen Saison will der
SVNwieder auf demheimischen
Kunstrasen spielen.

 Das Spiel
Ach ja. Fußball wurde auf dem
Kunstrasenplatz inNettersheim
auch gespielt – wenn auch kein
guter. Mit 1:5 ging der SV Nier-
feldgegenBWKerpenvomPlatz.
Ein herber Rückschlag im
Kampf, um den Anschluss ans
Mittelfeld zu halten. Die Mann-
schaft von Dominik Peiffer
steckt wieder mitten im Ab-
stiegskampf. Spieler des Abends
war Kerpens Malte Schmitz, der
vier Treffer erzielt.
Und das nach Nierfelder Füh-

rung durch Stephen Kinnen in
der neunten Minute. In der Par-
tiewurdeNierfeld immerschwä-
cher, Kerpen immer besser. Die
Folge: Ein letztlich verdienter

Sieg für die Blau-Weißen, die
durch Lovre Grbesa das fünfte
Tor erzielten.

 Szene des Spiels
Inder35.Minute legtesichEmre
Tiras den Ball zum Freistoß hin.
Der von ihm getretene Ball
konnte von keinem Nierfelder
abgewehrt werden und landete
bei Malte Schmitz, der per Kopf
zumAusgleich traf.

 Szene des Spiels Reloaded
Inder44.Minute legtesichEmre
Tiras rechts vor dem Strafraum
den Ball zum Freistoß hin. Der
von ihm getretene Ball konnte
von keinem Nierfelder abge-
wehrt werden und landete bei
Malte Schmitz, der perKnie zum
2:1 traf. Die Wiederholung war
aus Nierfelder Sicht auch nicht
besser als das Original.

Der Landessportbundorien-
tiert sich in seinen Regeln zum
Sportbetrieb inNordrhein-
Westfalen an der Corona-
Schutzverordnung. Deshalb gilt
grundsätzlich imVereins- und
Verbandssport die 2G-Regel,
egal, ob drinnen oder draußen.

Ausnahmen räumtdie Coro-
na-Schutzverordnung aller-
dings auch ein.Wer imProfi-
und imAmateursport an offi-
ziellen Ligen undWettkämpfen
in Sportarten teilnimmt, deren
Fachverbände demLandes-
sportbundodereinerMitglieds-
organisation desDeutschen
Olympischen Sportbundes an-

ENTSCHEIDUNGDES LANDESSPORTBUNDES

gehören, darf in einer nicht nä-
her definiertenÜbergangszeit
auch unter einer verschärften
3G-Regelung amTrainings- und
Spielbetrieb teilnehmen.Wer
nicht geimpft oder genesen ist,
muss dafür einen PCR-Test vor-
legen,dernichtälterals48Stun-
den ist – und zwar vor jedem
Wettkampfund jedemTraining.

Kinderund Jugendliche gelten
bis zum16. Geburtstag als ge-
testet. Nicht immunisierte Trai-
ner undBetreuer benötigen
einenAntigentest (maximal 24
Stunden alt) oder einen PCR-
Test (maximal 48 Stunden alt)
undmüssenMaske tragen. (ets)

 Das sagt der Trainer
„Wir müssen momentan gene-
rell auf viele Spieler verzichten:
Wegen Krankheit, Verletzung,
aus beruflichen Gründen oder
wegen des Studiums. Da macht
es auch nicht mehr so viel aus,
dass zwei Spieler wegen der 2G-
Regel ausfallen“, sagt Dominik
Peiffer. Mit den ersten 30 Minu-
ten ist der Coach zufrieden.
„Aber nach dem ersten Gegen-
treffer haben wir den Faden ver-
loren und nicht mehr klar und
sachlich gespielt.“ Dass Nierfeld
nur einen Platz vor den Ab-
stiegsrängen steht, habemehre-
re Gründe. „Die Situation in den
letzten Wochen, auch durch die
Flut und ohne optimale Vorbe-
reitung, hat dazu geführt, dass
wir uns auf dem Zahnfleisch
durch die Hinrunde bugsiert ha-
ben.“

 Das sagenwir
Es war erneut ein Spiel der Nier-
felder auf geringem Niveau. Die
personelle Situation führt dazu,
dass Dominik Peiffers Teammo-
mentan deutlich schwächer
spielt, als sie eigentlich kann.
Der Kerpener Sieg war vollkom-
men gerecht. Hätten die Blau-
Weißen einige Angriffe seriöser
ausgespielt, hätte die Niederla-
ge sogar noch höher ausfallen
können, denn zwei zumindest
90-prozentige Chancen wurden
kläglich vergeben. Allerdings:
Wäre Fußball ein Spiel der Kon-
junktive, muss man auch den
Pfostenschuss der Nierfelder di-
rektnachdemAnpfifferwähnen.

SVNierfeld: Virnich, Bentata, Ke-
sen (78. Starke), Post, Peiffer (78.
Bläser), Kinnen, Lenhard, Schlag,
Sures, Diederichs (78. Koll), Spies.

Zwei Partien vor der Pause

VON FRANZ KÜPPER

FUSSBALL Kreisliga A: Zwei
Spiele stehen noch vor der Win-
terpause,diebis zum6.Märzan-
dauert, auf dem Plan: Am Sams-
tag empfangendie Sportfreunde
69 Marmagen-Nettersheim um
18 Uhr auf dem Kunstrasenplatz
in Nettersheim den SC Wißkir-
chen.
27 Gegentreffer beim Tabel-

lenvorletzten aus Marmagen-
Nettersheim sind auch Trainer

Marmagen-Nettersheim am Samstag gegen Wißkirchen
Lommersum empfängt Stotzheim am Sonntag

Ralf Leyendecker zu viel. „In un-
serer Situation zählt natürlich
jeder Punkt. Ein Erfolgserlebnis
wäregutfürdieMoral.Leiderha-
ben wir durch Krankheit und
VerletzungenwiederAusfälle zu
beklagen.“
Wißkirchens Interimscoach

Johannes Roth spricht von ei-
nem richtungsweisenden Spiel
desTabellenelften:„Wirmüssen
definitiv gewinnen, egal wie.
Solltenwir gewinnen, setzenwir
uns ein wenig ab. Andernfalls

sind wir mit unten im Abstiegs-
kampf.“
In der zweiten Partie emp-

fängt der SSV Lommersum als
Tabellenneunter am Sonntag
um14.45UhrdeneinenRanghö-
her platzierten Tabellennach-
barn aus Stotzheim.
Lommersums Trainer Marc

Altendorf: „Wir wollen mög-
lichst mit drei Punkten in die
Winterpause gehen. Leider feh-
len uns verletzungs- und ur-
laubsbedingt sechs Spieler.

Trotzdem werden wir alles ver-
suchen,dasHeimspiel fürunszu
entscheiden.“
Stotzheims Trainer Karsten

Schreiner will nach einem Sieg

aus der Vorwoche nachlegen:
„Wir sind uns der Schwere der
Aufgabe bewusst. Knüpfen wir
andiezweiteHalbzeitzuletztan,
sind wir nicht chancenlos.“

Pokal-Aus für
Schleiden
HANDBALLPokalMänner:Die
Kreisklassenhandballer des VfB
Schleiden sind im Viertelfinale
aus dem Pokalwettbewerb aus-
geschieden. Beim klassenhöhe-
ren SV Rot-Weiss Merl hieß es
am Ende 20:28 aus Sicht der Ei-
feler.ZurPauseführtederZweit-
platzierte der Kreisligamit 16:9.
Bester Werfer aus Schleidener
Sicht war Jonas Sitta mit sieben
Toren. Der VfB spielt am heuti-
gen Samstag ab 15.30 Uhr gegen
denHSV Troisdorf II (Sporthalle
Kall). (roc)

KOMMENTAR

Thomas Schmitz
überdieUmsetzung
der Coronaregeln
durch den LSB NRW

Ausnahmenicht
nachvollziehbar

D enmeisten Sportvereinen
und Verbänden war am
Dienstagzunächsteigent-

lich klar: Sport findet ab jetzt
komplett unter 2G-Regeln statt.
Doch die Corona-Schutzverord-
nung bietet dem Sport – und
zwar auch im Amateurbereich –
einnichtzuerklärendesSchlupf-
loch. Wer einen maximal zwei
Tage alten PCR-Test vorlegt,
darf als Sportler mitmachen,
wenn die Sportart einem Ver-
band angehört, der Mitglied im
Landessportbund oder im DOSB
ist–unddasdürftendiemeisten
sein.
Dass für den Profisport, in

dem es um die Berufsausübung
geht, andereRegelungengelten,
ist nachvollziehbar. Aber eine
Ausnahmeregelung im Ama-
teursport? Da sind allein die ho-
hen Kosten für den PCR-Test –
einerkostetetwa130Euro–eine
unüberwindbare Hürde, zumal
der Test ja, wennman auch trai-
nieren will, dreimal pro Woche
gemacht werdenmüsste.
Aber eine einfache Lösung

gibt es natürlich, damit selbst
diese Ausnahmeregelung voll-
kommen unerheblich ist. Sie
nennt sich: Impfung.

Landesliga 2
SCBrühl – Teveren(So., 13Uhr),DJKEilendorf –
FC Düren II, Mariadorf –Kohlscheid (beide So.,
14.30 Uhr), Schafhausen–Erftstadt (So., 14.45
Uhr), SF Düren–TuS BW Königsdorf (So., 15
Uhr), Brauweiler – SVRott (So., 15.30Uhr).

Bezirksliga 3
Euskirchen–Lich-Steinstr. (So., 12.30Uhr), Me-
chernich –H. M. Bergheim, Hambacher SV–
BW Kerpen, RW Ahrem–Frauenberg, SV Söte-
nich –TuSZülpich, Kurd.Düren–VfLSindorf (al-
le So., 14.30 Uhr), SV Nierfeld –Welldorf-G.,
Türk. SV Düren–SG Voreifel, Langerwehe–
Habbelrath-G. (alle So., 15Uhr).

KreisligaA
Sportfr. 69 –SCWißkirchen (Sa., 18 Uhr), Lom-
mersum–SVStotzheim (So., 14.45Uhr).

KreisligaCStaffel 1
Frauenberg II – FCHeval II (So., 12.30Uhr).

Landesliga FrauenStaffel 2
Berzdorf –Oleftal (So., 13Uhr), B .Leverkusen–
Dirmerzheim (So., 13.15 Uhr), Konzen–Fortu-
na Köln II, DJK Südwest – Spoho Köln II (beide
So., 15Uhr).

Bezirksliga FrauenStaffel 2
Vik.Frechen–SSVMerten,Wißkirchen–Efferen
(beideSo., 13Uhr),Witterschlick –Roisdorf(So.,
13.30Uhr), Sportfr.Hörn–Erfthöhen,Heimers-
dorf – Fischenich (beideSo., 15Uhr), BWKöln –
Vorw. Spoho3 (So., 15.15Uhr).

Kreisliga Frauen
SpVg. Nöthen-Pesch-Harzheim–Brauweiler II
(So., 10.30Uhr), SVMutscheid –VfLErp (So., 11
Uhr), Pulheimer SC–Ländchen-S., Wesseling –
SC Friesheim, TB-SV Füssenich-Geich –SV Ken-
denich1931e.V., FFCBergheim–RheinsüdKöln
(alle So., 13 Uhr), TuS BW Königsdorf –Besse-
nich (So., 15.30Uhr).

Impfausweis oder App auf demSmartphone: AmEingang inNettersheimwurde der Impf- undGenesenen-Status kontrolliert.

IndieserSzeneklärtNierfelds JulianSchlag (l.) denBall zumEinwurf. Zu
diesemZeitpunkt führte der SVNnochmit 1:0. Fotos: TomSteinicke

Lukas Heidbüschel (l.) und die Sportfreunde 69 sind im Heimspiel ge-
genWißkirchen zumSiegen verdammt. Foto: Franz Küpper



D as günstigste Auto auf dem
deutschen Markt kostet neu
39,90 Euro. Zwar bietet es
nur Platz für einen Fahrer,

der am besten weder sonderlich groß
noch schwer ist. Doch dafür verkauft
es sich millionenfach. In Burghaslach
betreibt der Spielwarenriese Simba-
Dickie eines der größten „Automobil-
werke“ – hier entsteht seit Jahrzehn-
ten das Bobby-Car, das erfolgreichste
„Rutsch-Auto“ der Welt. Die Franken
wirken damit – gewollt oder nicht
– der nach Angaben vieler Trendfor-
scher schwindenden Begeisterung für
Autos unter jungen Leuten entgegen.

Nicht ohneGrundgibt esnebendem
feuerroten Original von fast jedem
Fahrzeughersteller eine Lizenzversi-
ondesBobby-Cars oder gar ein eigenes
Rutsch-Auto, mit dem das Marketing
bereits imKinderzimmer ansetzt: Por-
sche 911,VWBeetle oderTiguan,Audi
TT, Mercedes-AMG GT als Plastikko-
pie für die Kleinsten. Wenn das mit
dem Laufen schon klappt, geht es bei
den Herstellern mit Tretautos weiter.
Darüber hinaus gibt es imSpielwaren-
oderAutohandel zahlreichemehr oder
minder originalgetreue Miniaturen,
diemit einemE-MotordurchFlureund
über Spielplätze surren.

Ben Hedley kann darüber nur la-
chen. Er ist Chef der Little Car Com-
pany in Bichester (Großbritannien)
und versteht sich weniger als Spielwa-
ren- denn alsAutohersteller. In seinen
auf etwa 75 Prozent geschrumpften

Modellen können Teenager ans Steu-
er. Der Aufwand für Entwicklung und
Erprobung ist hoch. Nicht umsonst
spulen die Prototypen mehr als 5000
Kilometer ab, und seine Teile kauft er
bei den gleichen Zulieferern wie die
Großen. Zum anderen liegt es aber
auchandenPreisen:Hedleys billigstes
Auto istmit etwa35000Euro teurer als
mancher Neuwagen. Wer ganz oben

einsteigt, der kann bei der Little Car
Company auch sechsstellige Summen
ausgeben. Dafür gibt es drei Modelle,
die den SegendesOriginal-Herstellers
tragen. Sie sind in originalen Farben
lackiert und nutzen bisweilen identi-
sche Teile. ZurWahl stehen der Bugat-
ti Baby II, der vom legendären Type 35
inspiriert ist, der aus den James-Bond-
Filmen bekannte Aston Martin DB5,
den es auf Wunsch auch mit Gadgets

aus dem „Goldfinger“-Streifen gibt,
und ein Ferrari Testa Rossa.

Jedes Modell, das in Bichester von
Hand binnen etwa einer Woche pro-
duziert wird, steht auf einem Gitter-
rohrrahmen. Über den wird eine mit
den Designern der Original-Anbieter
abgestimmte Aluminiumkarosserie
gestülpt. Darunter stecken ein bis drei
Akkus à 1,4 kWh für jeweils rund 30
Kilometer Fahrt sowie einE-Motormit
einer Leistung von 1 bis 12 kW. Mit
kaum zwei Zentnern Leergewicht, E-
typisch explosiv einsetzendem Dreh-
moment, sehr strammem Fahrwerk
und überraschend direkter Lenkung
geht es auf dem Rundkurs um das
Firmengelände zur Sache. Erst recht,
wenn Hedley mit einem Schlüssel die
volle Leistung freischaltet. Dann lässt
sich nur eine Handbreit über dem As-
phalt mit bis zu 100 Stundenkilome-
terndavon schießen.Nur gut, dass bis-
langweder Blinkermontiert sind noch
Kennzeichenhalter – zu groß wäre
sonst vielleicht die Versuchung, eine
Spritztour ins echte Leben zu wagen.

Obwohl noch keine zehn Jahre im
Geschäft, hat sich Hedley an die Spit-
ze einer Szenegesetzt, die vor allem im

Vereinigten Königreich aktiv ist. Hier
gibt es mehrere Hersteller, die maß-
stabgetreue Modelle für jugendliche
Selbstfahrer anbieten. Bei Oldtimer-
Events gehen sie damit sogar bisweilen
auf die Rennstrecke.

Dassdienicht alle so teuer seinmüs-
sen wie die Miniaturen aus Bichester,
beweist zumBeispiel NathanHarring-
ton. Er lässt in Vietnam vom Formel-
1-Renner aus den 1960er Jahren über
den Porsche 356 oder den Mercedes
300 SL bis zum Land Rover Defender
mehr als ein Dutzend Klassiker im
Maßstab 1:2 bauen. Diese sind mit
Preisen ab knapp10000Euronoch im-
mer ziemlich teure Spielsachen.Neben
einem 20 Stundenkilometer schnellen
E-Antrieb gibt es auchVerbrenner, die
mit sieben PS die Bonsai-Sportler auf
fast Tempo 70 bringen.

Auf eine Gemeinsamkeit mit der
echten Autobranche würde Hedley
dann doch gerne verzichten: Auch er
hat mit langen Lieferfristen zu kämp-
fen, aber nicht wegen des Chipman-
gels: „Wir werden schlicht mit Aufträ-
gen überrannt.“

Thomas Geiger

D ie höchsten Gehälter können
junge Fachkräfte in eher we-
nig bekannten Berufen er-
warten. Das sagt die Expertin

Ruth Maria Schüler vom arbeitgeber-
nahen Institut der deutschen Wirt-
schaft (IW) in Köln.

4000 Euro für junge Fachkräfte
Die Forscherin hat gemeinsam mit
einer Kollegin eine Auswertung von
Daten der Bundesagentur für Arbeit
vorgenommen und die 20 lukrativs-
ten Berufe für junge Fachkräfte er-
mittelt. Dabei habe sie festgestellt,
dass die Top 20 „nicht unbedingt die
bekanntesten Berufe sind“. Viele jun-
ge Erwachsene hätten diese Tätig-

keitsfelder also wohl eher nicht „auf
dem Schirm“

Auf den ersten fünf Plätzen finden
sich der Analyse zufolge die Techni-
sche Produktionsplanung und -steue-
rung,dieLuft-undRaumfahrttechnik,
Versicherungs- und Finanzdienstleis-
tungen, Chemie- und Pharmatechnik
und der Brandschutz.

Hier liegt derMedianlohn für junge
Fachkräfte unter 30 laut IW jeweils bei
über 4000 Euro brutto im Monat. Der
Medianlohn gibt denWert an, bei dem
dieHälfte der Beschäftigtenmehr ver-
dient, die andere Hälfte weniger.

Und noch ein Ergebnis: Hohe Ge-
hälter sind nicht nur mit Hochschul-
abschluss zu erwarten. Es gebe auch

Ausbildungsberufe, in denenman teils
mehr verdienen kann als in Berufen,
die ein Studium erfordern, sagt Ruth
Maria Schüler.

Verdienst ist nicht alles
Die Expertin hält es für wichtig, die
Sichtbarkeit dieser Berufe zu erhöhen
und in der Berufsorientierung besser
zu vermitteln, was genau diese Tätig-
keiten beinhalten. Gleichzeitig weist
sie darauf hin, dass der Lohnnur eines
von vielen Merkmalen für die indivi-
duelle Attraktivität eines Berufes ist.
Sie rät, immer einen Beruf zu wählen,
der zu den eigenen Interessen und Fä-
higkeiten passt und an dem man lan-
ge Freude hat. (dpa)

Anzeigenservice:
Tel.: 0221 / 925 864 10
anzeigen.koeln@dumont.de

www.ksta.de/Anzeigen

SO ERREICHEN SIE UNS

ZWEI- BIS VIERMAL HÖHER...
... ist der Kühlungseffekt von Grünflächenmit
Bäumen gegenüber baumlosen Parks in Städten –
Ergebnis einer Studie der Universität ETH Zürich

W er nachträglich seinen
Altbau dämmt, darf da-
mit ein klein wenig ins
Grundstück des Nachbarn

ragen. Dies entschied der Bundesge-
richtshof (BGH) im Fall eines Kölner
Nachbarschaftsstreits. Neubauten
müssten allerdings so geplant sein,
dass dieWärmedämmung indenGren-
zen des eigenen Grundstücks bleibt.
Das höchste deutsche Zivilgericht
stellte zugleich klar: Länder dürfen im
Sinne des Klimaschutzes die nachträg-
liche Wärmedämmung mit eigenen
Vorschriften regeln (Az. V ZR 115/20).
Mit der energetischen Sanierung solle
Energie eingespart werden; das liege
im allgemeinem Interesse.

InKölnhatten sichNachbarnwegen
der geplanten Außendämmung eines
Mehrfamilienhauses, das direkt ander
Grundstücksgrenze steht, in dieHaare
bekommen. Nach NRW-Landesrecht
muss der Nachbar den Überbau dul-
den, wenn eine vergleichbareWärme-
dämmung anders nicht mit vertretba-
rem Aufwand machbar ist und wenn
dieÜberbauung seinGrundstücknicht
oder nur unwesentlich beeinträchtigt.
Alles unter 25 Zentimetern ist dem-
nach inOrdnung.VergleichbareRege-
lungen gibt es nach Angaben des BGH
in vielen Bundesländern.

BGH stärkt Länderkompetenz
„Die Gesetzgebungskompetenz der
Bundesländer für Regelungen dieser
Art ist gegeben“, stellten die Karls-
ruher Richter nun fest. Landesrecht
dürfe Beschränkungen vorsehen,
selbst wenn es eine ähnliche Bundes-
regelung gibt. Voraussetzung sei, dass
diese an einen „anderen Tatbestand“
anknüpften und die Grundkonzeption
des Bundesgesetzes gewahrt bleibe.

Bei landesrechtlichen Regelungen
zur nachträglichen Wärmedämmung,
die einenvorsätzlichenÜberbauerlau-
ben, sei dies der Fall. Sie setzen dem
BGH zufolge voraus, dass die Däm-
mungeines anderGrundstücksgrenze
errichteten Gebäudes im Nachhinein
wegen neuer öffentlich-rechtlicher
Zielvorgaben odermoderner Baustan-
dards nötig wurde.

Damit war die Revision eines Ei-
gentümers gegen ein Urteil des Land-
gerichts Köln erfolgreich, das die Lan-
desvorschrift als verfassungswidrig
eingestuft hatte. Das ursprüngliche
Urteil desAmtsgerichts, das denÜber-
bau nach Landesrecht erlaubt, wird
wieder hergestellt. Ein Sachverstän-
diger hatte zuvor festgestellt, dass die
Wärmedämmung des vor mehreren
Jahrzehnten errichteten Mehrfami-
lienhauses von innen nicht mit ver-
tretbarem Aufwand vorgenommen
werden könne. Angesichts der Klima-
schutzziele der Politik könnten solche
Nachbarstreits künftig häufiger vor-
kommen, schätzen Experten. (dpa)

Diese Mini-Nachbil-
dung des legendären

Ferrari Test Rosa J ist
ab 93.000 Euro zu haben

und fährt immerhin 60 Stun-
denkilometer schnell. Früher

war ein Kinderauto ein einfa-
ches Spielzeug (oben links). Heu-

te bieten namhafte Autohersteller
wie VW (Mitte) und Mercedes (rechts)

ihre Modelle auch als Kinderfahrzeug an.
Fotos: AS/dpa/Little Car Company

Fast jeder Hersteller
hat eine Rutsch-Version
seiner Modelle

Jahrzehnte nach demMarkteintritt
wird das Mobiltelefon ein Fall fürs
Museum: In Großbritannien ist
ein virtuelles Museum über die
Geschichte des Handys eröffnet
worden. „Keine andere Erfindung
der jüngeren Vergangenheit hat
unser Leben mehr verändert“,
sagte Mitgründer Ben Wood. Die
Macher zeichnen mit ihrer Ausstel-
lung, in der über 2100 Modelle von
200 Herstellern zu sehen sind, die
Geschichte der Geräte nach – von
sperrigen Telefonen in der Dimen-
sion einer Autobatterie bis hin zu
High-End-Geräten. Außerdem gibt
es „die hässlichsten Designs“ oder
die „begehrtesten Modelle“. (dpa)

Gutes Geld in wenig bekannten Berufen

NACHBARSCHAFTSRECHT

Dämmung
darf Grenze
überragen
BGH beendet Kölner
Grundstücksstreit

MARKT
SERVICE

GROSSBRITANNIEN

40 JahreHandy – ein
Fall fürsMuseum

Die geschrumpfte Autowelt
Mehr als Spielzeug: Vom Bobby-Car bis zur PS-starken Miniatur
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KÖLN LINKSRHEINISCH

ExklusiveWohnungen unter
www.global-act.de

GLOBAL-ACT GmbH – Agrippinawerft 12– 50678 Köln

Reiheneckhaus mit Wintergarten, in Weiden, ca.

200 m² Wfl., Preis VS. t (01 63) 2 62 19 07.

RHEIN-SIEG-KREIS RRH.

RHEIN-ERFT-KREIS

Fläche: ca. 207,91 m2

Preis: 630.000 EUR

Zimmer: 10

Kerpen 3 in 1 - Die perfekte Immobilie! Wohn-

fläche zzgl. ca. 47m² Nutzfläche in der Einlie-

gerwohnung, sowie zzgl Terrassen, 451 m²

Grundstück, Baujahr 1985, Gasheizung, Ver-

brauchsausweis, Endenergieverbrauch: 126

kWh/(m²*a), Energieeffizienzklasse: E. Nr.

66104, Kaufpreis zzgl. 3,57 % Käufercourtage

inkl. ges. MwSt.

KSK-Immobilien GmbH

Pascal Davepon

02273 9072-69

www.ksk-immobilien.de

Kerpen

WEITERE
IMMOBILIENANGEBOTE

Jahrzehntelange Erfahrung
hilft, auch Ihre Immobilie
in und um Köln optimal

zu verkaufen.
Laurentiusstraße 80, 51465 Bergisch Gladbach
E-Mail: info@nagelschmidt-immobilien.de

02202 / 3 26 01

Odenthal Eikamp, ruhige Sackgassenendlage, unver-

baubarer Blick ins Grüne, Doppelhaushälfte 115m²

Wohnfläche, 480 m² Grundstück mit sofort nutz-

barer Erweiterung möglich, Wohnrecht für 82-jähri-

gen Alleinnutzer, aktuelles Kaufangebot

272.000,- €, Privatverkauf t (0 22 02) 3 49 78

Bedburg Lipperberg, freistehendes Einfamilienhaus,

140/600 m², Wohnrecht für 74-jährige Alleinwoh-

nende, Verkauf oder Tausch gegen Immobilie

Raum Köln, sachgerechter Wertausgleich, Privat

an Privat t (0 22 02) 24 55 81

Sonderbesichtigung Samstag von 14:30 bis 16 Uhr,

Remscheid, Ludwig-Lemmer-Straße, Neubau REH,

4 Zimmer, ca. 122 m² Wfl., ca. 760 m² Hanggrund-

stück, 2 Stellplätze, Fertigstellung 8/22, 516000

EUR, Tel. (0211) 51625550, kontakt@immvendo.de

4 Hallen + Bürohaus - A3 Nähe Köln-Bonn!
Ca. 1.855 m² Fläche, Eigennutzer oder
Kapitalanleger: Rendite von 7-8 % mög-
lich! Bürogebäude mit drei Etagen und
ca. 454 m² Nutzfläche, 4 Hallen mit
ca. 1.401 m², jeweils mit Sozialräumen/
Büro, Grdst. ca. 3.250 m². Bis 31.12.2021
für 12.500 € zzgl. MwSt. vermietet.
Grenze NRW – RLP, super günstige
Gewerbesteuer. Ca. 20 Min. Flugh. Köln/
Bonn, ca. 1 Std. bis Frankfurt. EnEV:
B, 192,6 kWh inkl. WW, Bj.1994, Gas,
Stromkennw. 62,5; KP 1.550.000 € +
3,57 % Käuferprovision HB-1550

immo-pees.de • 02223 / 909 88 88

02202 / 3 26 01

Odenthal:Doppelhaushälfte,
115/500m², 250.000,- €;
Mieter+Rente+Wohnrecht

Bedburg-Lipperberg:
130/600m²
250.000,- € + Wohnrecht

Bielstein: großes Wohn-/
Geschäftshaus; 280.000,-€
Energieausweise beantragt

GRUNDSTÜCKE

Rösrath Ruhighöhensackgassenendlage, ca. 1.900 m²

Abrissgrundstück für großes Doppelhaus geeignet,

525.000,- € ; Kürten-Bechen, Kölner Straße, ca.

860 m² für Mehrfamilienhaus, 390.000,- €

NAGELSCHMIDT Immobilien t (0 22 02) 3 26 01

EIGENTUMSWOHNUNGEN

Für Verkäufer provisionsfrei:
Solvente Familie mit großer
ETW (Beamtin/Geschäftsführer,
2 Kinder) suchen Haus Köln/
Umgebung. Rufen Sie uns an.
Wir beraten Sie gerne diskret
und kostenfrei.“

Karin Geller
Immobilien IVD
Bergisch-Gladbacher-
Straße 984
51069 Köln-Dellbrück
Tel. (0221) 96 97 93-0
info@immo-geller.de
www.immo-geller.de

K A R I N G E L L E R
I M M O B I L I E N

Kölner Ehepaar (Rentner) sucht nach Hausverkauf

eine ETW mit 3 Zi., ab 90 m², Terrasse-Balkon

(Aufzug), TG-Stellplatz/Garage, in Bad Neuenahr/

Ahrweiler, zur Eigennutzung ab sofort/ Frühjahr

2022. o 214000109245 Chiffredienst, Postfach

100609, 50446 Köln.

Steuerberaterin sucht Wohnung/Haus zum Kauf, ab

3 Zi, gerne EG/HP mit Terrasse/Garten Köln

Alt-/Neustadt, Deutz, Mülheim. Eigenkapital vor-

handen. schlossladen@aol.com 0 17 8/2 18 89 76

JETZT IMMOBILIENVERKAUF

zum Bestpreis mit regiona-

lem Profi! Ihr Anruf genügt! Köln 0221 - 20 20 50

HÄUSER

Schönes Haus, Villa, Landsitz oder Eigen-
tumswohnung zu verkaufen? Wir sind auf das
Besondere spezialisiert. Unsere Käufer sind
berufsversetzte höhere Angestellte, Freiberufler,
Professoren, Künstler und solvente Privatiers mit
Vermögen und Geschmack. Wenn Sie eine für
diesen besonderen Interessentenkreis passende
Immobilie verkaufen wollen, sollten Sie sich unver-
bindlich von uns beraten lassen. Wir können Ihnen
Referenzen aus Tausenden erfolgreichen Ver-
kaufsvermittlungen bieten.

Seit 1976: Die gute Adresse für gute Adressen

von Emhofen
Immobilien e.K.

von Emhofen Immobilien e.K.
Kitschburger Straße 238
50933 Köln-Braunsfeld

0221 -9405510
info@von-emhofen.de
www.von-emhofen.de

Möchten Sie eine Ersteinschät-
zung Ihrer Immobilie erhalten? Be-
werten Sie jetzt Ihre Immobilie! Sie
können kostenlos und unverbindlich
eineWert-Analyse Ihrer Immobilie
auf unserer Homepage anfordern.
Einfach die Objektdaten eingeben!

„

Bender & Bender
Immobilien Gruppe GmbH
Mike Bender
Melanie Bender
Geschäftsführer
Tel. (0221) 53475951
Tel (02204) 2904940
info@bender-immobilien.de
www.bender-immobilien.de

Vorstandsmitglied aus der

Schweiz übersiedelnd,

sucht Haus/Wohnung/Loft ab 200 m² Wohnfläche,

Wohnraum ab 45 m², 3 Schlafzimmer, Garten oder

Terrasse, 2 PKW-Plätze, repräsentative, originelle

oder nostalgische Architektur bevorzugt. Übernah-

me bis 1.4.2022. Kein Preislimit. Hohe Sofort-

anzahlung möglich. von Emhofen Immobilien, 0221-

9405510, www.vonemhofen.de

Türkischer Immobilienmakler sucht dringend für sei-

ne Kunden: ETW's, Ein-/Zweifamilienhäuser, MFH

sowie Baugrundstücke. Immobilienkontor Anado-

lou Finanzberatung GmbH, 02 21/17 06 41 30

Eigene 4 Wände Freundliche Familie sucht Haus oder

Wohnung zum Kauf in Nippes und Umgebung. Ab

90m², mind. 4 Zimmer mit Balkon oder Gar-

ten(-nutzung). 01 78/6 72 11 93

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de

&WOHNEN
LEBEN

02 NR. 277 - Samstag/Sonntag, 27./28. November 2021

KAUFANGEBOTE

KAUFGESUCHE

Geben sie Ihrer Immobilie mehr Raum! Jetzt sind
größere Objekt-Fotos in unseren Fotoanzeigen
möglich.

Hier ist Immobilienkompetenz zu Hause

www.ivd-expertensuche.net

Für Optimale Wärmeverteilung im Haus sorgen
Um Heizkosten zu sparen, sollte die Rolle der Wärmeverteilung
innerhalb des Hauses nicht unterschätzt werden. Nur wenn sich
die Heizkraft voll entfalten kann, kann man Energie schonend –
und damit kostensparend – heizen. Hierbei ist darauf zu achten,
dass die Heizkörper an den richtigen Stellen angebracht sind.

Idealerweise werden Heizkörper an gut gedämmten Außenwän-
den angebracht, am besten in der Nähe oder direkt unterhalb
des Fensters. Optimal wäre zudem, wenn die Breite der Heizung
auch der Breite des Fensters entspricht. Auf diese Weise wird
die Kältestrahlung des Fensters ausgeglichen. Die Luft kann

besser im Raum zirkulieren. Es sollte zudem darauf geachtet

werden, dass die Heizkörper nicht durch Möbel wie Sitzgele-

genheiten oder ähnliches verstellt sind. Die optimale Verteilung

wäre dann nicht gewährleistet.

Mehr Informationen
im Internet

Köln

CIG Capitol Immobilien GmbH 50676 Köln, Weyerstr. 54 Tel. 02 21/92 13 450

Verkauf-Vermietung-Verwaltung www.capitol.de

S Immobilienpartner GmbH 50676 Köln, Schaafenstraße 7 Tel. 02 21/47 37 700

Immobilienmakler GmbH www.s-immobilienpartner.de koeln@s-immobilienpartner.de

VON EMHOFEN Immobilien e. K. 50933 Köln, Kitschburger Str. 238 Tel. 02 21/9 40 55 10

gegründet 1976 53340 Meckenheim, Wachtbergstr. 6 www.vonemhofen.de

Greif & Contzen Pferdmengesstr. 42 Tel. 02 21/93 77 93-0

Immobilien GmbH 50968 Köln (Marienburg) welcome@greif-contzen.de

Beratung · Bewertung · Vermittlung · Verwaltung www.greif-contzen.de

Hanspach Immobilien e. K. R.-Wagner-Str. 2b, 50859 Köln Tel. 0 22 34/6 000 888

Ihr Makler im Kölner Westen Verkauf/Vermietung/Gutachten www.ihr-immobilienmakler.koeln

Interhouse Immobilien Gmbh Bayenthalgürtel 26, 50968 Köln Telefon 02 21/280 64 64 64

Ihr Immobilienmakler info@interhouse.de www.interhouse.de

KMJ Immobilien GmbH Immobilien u. Hausverwaltung Tel. 02 21/272523-0

50672 Köln, Hohenzollernring 52 kmj-immobilien.de

Köln

KSK-Immobilien GmbH 50667 Köln, Richmodstr. 2 Tel. 02 21/179494-0

Der Immobilienmakler Fax 02 21/179494-99

der Kreissparkasse Köln www.ksk-immobilien.de

Paul Pass & Sohn 50672 Köln, Kaiser-Wilh.-Ring 28 Tel. 02 21/91 27 15-0

Immobilien u. Hausverwaltung KG makler@pass-immobilien-kg.de Fax 02 21/91 27 15-30

quick Immobilien 51143 Köln (Porz), Goethestr. 1 Tel. 0 22 03/9 11 30 10

www.quick-immobilien.de info@quick-immobilien.de

Wiegand, K. H. 50670 Köln, Von-Werth-Str. 18 Telefon 1 60 37-0

Immobilien GmbH & Co KG www.wiegand-immobilien.de Telefax 1 60 37 30

ALBERT WOLTER. Seit 1919 Makler & Verwalter Telefon 340 31 06

Leverkusen

RIS Rheinischer GF: Susanne Trösser Tel. 0 21 71/9 05 50

Immobilienservice GmbH 51379 Leverkusen, Altstadtstraße 36 www.ris-immobilien.de

Bonn
Immobilien Weber-Moewius 53173 Bonn-Bad Godesberg Tel. 02 28/2 80 96 45

Greif & Contzen Heussallee 40, 53113 Bonn Tel. 02 28/90 95 95-0
Immobilien GmbH welcome@greif-contzen.de www.greif-contzen.de
Beratung · Bewertung · Vermittlung · Verwaltung

Kreis Euskirchen
Immobilien Wisskirchen www.immobilien-wisskirchen.de Tel. 02251-94790

Rheinisch-Bergischer-Kreis
Heinz P. Hinterecker Vertrieb - Verwaltung - Entwicklung Tel. 0 22 04/9 54 40
Immobilien GmbH & Co. KG Kompetenz seit über 45 Jahren www.hinterecker.de

Im Bergischen zu Haus www.fischer-immobilien.de Tel. 0 22 05/9 04 74 41

Rhein-Erft-Kreis
Ach, Josef K. – Immobilienmakler 50226 Frechen Tel. Nr.: 0 22 34/9 53 17-0
(Inh. Jürgen Ach) seit 1953 Kölner Straße 67 www.ach-immobilien.de

Rolfes Immobilien 50127 Bergheim (Quadrath) Tel. 0 22 71/9 20 51
www.immo-rolfes.de Frenser Straße 8 info@immo-rolfes.de

Rhein-Sieg-Kreis
Immobilien Weber-Moewius 53819 Neunkirchen-Seelscheid Tel. 0 22 47/97 11 10



HÄUSER

Für einen solventen Kapitalan-
leger sind wir auf der Suche nach
einem Mehrparteienhaus mit mind. 6
Wohneinheiten, idealerweise mit
Garagen oder Stellplätzen. Rufen Sie
uns unverbindlich an, wir beraten Sie
gerne im Detail! Einen Makler beauf-
tragen, 60 Makler arbeiten für Sie!

„

Bender & Bender
Immobilien Gruppe GmbH
Mike Bender
Melanie Bender
Geschäftsführer
Tel. (0221) 53475951
Tel (02204) 2904940
info@bender-immobilien.de
www.bender-immobilien.de

Historische Immobilien

www.vonemhofen.de

KAPITALANLAGEN
RENDITEOBJEKTE

Kölner Steuerberater-Ehepaar sucht Mehrfamilien

o. Wohn-u.Geschäftshaus zu kaufen. Zuverlässige

Abwicklung garantiert. Bitte rufen Sie uns an:

DOMICIL, Dr. Lutz Möllhoff, Mobil 01 73-271 67 30.

GRUNDSTÜCKE
Polizistenpaar sucht Immobilie im Kölner Norden

Gerne viel Grün - gerne zum Kauf! 0 17 84 19 98 97

WOHN- UND
GESCHÄFTSHÄUSER

Pulheim-Hofanlage, 4900 m², Wohn- und Büroeinhei-

ten 500 m², Halle ca 300 m², Werkstatt ca 70 m², 3

Garagen, 5 Stellplätze, KP 1.500.000, eventuell

Teilkaufpreis und Rentenbasis möglich.

o 214000109819 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

BÜROFLÄCHEN /
PRAXEN

Helle Praxisräume in einem zentral gelegenen

Ärzte-/Apothekerhaus Köln-Chorweiler zu günsti-

gen Bedingungen zu vermieten. t 0170/1927703.

LADENLOKALE /
LADENFLÄCHE

Med.-techn. Fachgeschäft
sucht Ladenlokal von ca. 80 m²

in Köln-City, Gürzenichstr.
und näheren Umgebung

Angebote an
˚214000109939 Chiffredienst,
Postfach 10 06 09, 50446 Köln

SONSTIGE GESUCHE
Suche Verkaufsplatz, Abstellplatz, Grundstück, Halle

o.ä. zu mieten oder kaufen, 0221/2769612.

KÖLN LINKSRHEINISCH
Appartement, 33 m², Rudolf/ Friesenplatz, gepflegter

Altbau, 2 Zimmer, Kochnische, Diele, Duschraum,

für Berufstätige, Miete einschließlich Nebenkosten

525,- €, außer eigene Gasetagenheizung, Kaution

1400,- €, Tel: 0160/94615725.

Köln-Esch, helles App., 37 m², ab sofort frei, kl. sep.

Küche, Duschbad m. Fenster, kl. Keller m. Wasch-

maschinenplatz, Pkw-Stellplatz, 380,- € kalt +

NK/Kaution. t 0172/2901501.

RHEIN-BERG /
OBERBERG

3 Zimmer: 80 m², Küche, Diele, Bad, Balkon, Stell-

platz in Kürten-Biesfeld an Familie mit Kind zu ver-

mieten. Kaltmiete 485,00 €, Warmmiete 670,00 €.

WBS Schein erforderlich. Tel: 01 51/ 21 93 61 05

Wipperfürth-Thier, Dachgeschosswhg, 55 m². 3 Zi.

KDB, 300 € KM, 200 € NK, 2 MM Kaution, frei ab

01.01.22, 02267/9388.

1 ZIMMER /
APPARTEMENTS

Krankenschwester in Ausbildung sucht zu Hause!

Ich, Nichtraucherin, allein und ohne Haustiere, su-

che dringend nach einer Wohnung in Köln

Mülheim. Einzugstermin: ab sofort. Bitte bieten Sie

mir alles bis max. 800€ warm an. Ich freue mich von

Ihnen zu hören! Anna, 25. t (01 76) 61 62 14 02

Suche als Zweitwohnung, Apartment, kleines

Haus, Wohnung oder ähnliches zum Mieten

oder Kaufen. Köln bis Umkreis 10 Km.

t (01522) 4039826.

M25 sucht WG/Wohnung zur Miete Ich arbeite seit

Oktober bei einer globalen Unternehmensberatung

in Bayenthal und suche daher eine Wohnung in

Köln. Preisklasse 400-800€. Tel. 0177/1582555

Suche Wohnung, 53 m², KDB, bis 780,- € warm in

Lindenthal, Braunsfeld, Junkersdorf, Ehrenfeld

t (02 21) 48 26 26 oder (01 60) 8 73 51 57.

Lehrer i. R. sucht Wohnung in Lindenthal, 53 m²,

KDB, bis 780,- € warm. t (02 21) 48 26 26 oder

(01 60) 8 73 51 57.

Nichtraucher sucht Kleinwohnung, zentrumsnah,

auch Zwischenmiete, 0163/6090227,

michaelsteinhausen536@gmail.com

2 ZIMMER
WG-Gründung im schönen Köln: Zwei Mädels, Mas-

terstudentin und Berufseinsteigerin mit Master-

abschluss, 24 Jahre mit Elternbürgschaft, suchen:

2-3 Zimmer Wohnung in Zollstock, Sülz, Linden-

thal, Südstadt, Neustadt-Süd oder Ehrenfeld, max.

Warmmiete 1.100€. Wir freuen uns über Ihr Ange-

bot! Tel: 0176/24079208.

Weiblich, verbeamtet, ledig 44 J., Lehrerin, kinder-

los, keine Haustiere, NR, Berufspendlerin. Suche

ab 01/22 mind. 2 Zimmer in ruhiger Lage, mit Bal-

kon und Stellplatz, ab 1. Etage in: Deutz, Innen-

stadt, Südstadt oder Poll. Ab 60 m² und bis 900,- €

KM. traumwohnung.kh@mailbox.org

Junge Frau sucht Wohnung. Ich bin 34 Jahre alt,

weiblich und suche eine Wohnung für mich alleine.

Sie sollte mindestens 55 m² sein, am besten in Köln

Sülz und Umkreis 5 km. Ich habe ein gut laufendes

Kosmetikstudio in Köln. Warmmiete max. 1000 €.

Ein Balkon wäre sehr schön. 0 17 0/5 85 55 52

Wer sucht niveauvolle, zuverlässige Mieterin für ei-

ne kühle, ruhige 2 Zimmerwhg., 55 m², Balkon, 1.

Etage oder Aufzug, gerne Braunsfeld/Lindenthal.

o 214000110004 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Junges Paar sucht 2-3 Zimmer-Wohnung in Köln; bis

800 € warm; ab 40 m² und vorzugsweise zentral auf

linker Rheinseite; wir sind ruhig, angenehm und

freundlich; Bürgschaft über Eltern (Beamter &

Ärztin), t (0 17 7) 2 57 07 77

Juristin, bald promoviert und verbeamtet, herzlich

und kreativ, sucht kl., besondere Wohlfühl-Woh-

nung in ruhiger und zentraler Lage, ab 40 m², mit

Küche und „Draußenmöglichkeit“, bis 900 € warm.

0152/02786722

Akademiker sucht 2-3 ZKB. Nach einem beruflichen

Wechsel aus dem Nordwesten in das Rheinland su-

che ich (36, Jurist, Beamter, NR, keine Haustiere)

eine 2-3 Zi.-Whg. gern mit Balkon/Kellerteil im

Kölner Westen oder Süden (Anbindung an Bhf

West/Süd), ab 65 m², ab sofort. t (01 60)

96 43 10 87

Arzt sucht Wohnung Uninah Ich bin 30 Jahre alt und

Single, arbeite an der Universitätsklinik in Köln und

bin nun auf der Suche nach eine 2-Zimmerwoh-

nung Uninah: Warmmiete bis 850 €, Fläche ab

40 qm, Balkon. Telefon+49 176 24808178.

2 Zi. KDB, ab 40 m²/max 650,- € (warm) Endsiebzi-

gerin aus Berlin sucht Whg. in Köln. Möglichst EG

oder höher mit Aufzug, gerne Balkon, verkehrs-

günstig mit naher Einkaufsmöglichkeit. WBS A

vorh. Ab Feb/22. Tel ab 16h: (01 57) 55 77 11 81.

1-2 Zi. Altbauwohnung Gesucht wird Altbau in Köln.

Bis zu 900€ warm. Bitte unter 01622057116 mel-

den. Ich: m. 30 Jahre, festes Einkommen. Außen-

dienst Pharmazie

Ingenieur (35) sucht 40-65 m² in Südstadt/Sülz/Lin-

denthal/Belgischem Viertel. Bis 1.000 € warm. Ich

bin Nichtraucher, ohne Haustiere und zuverlässig.

01 76 61 58 65 97

2-3 Zimmerwohnung (ruhig) in Lindenthal für lang-

jähriges Akademikerpaar (Beamtin/Chemieinge-

nieur) gesucht, 1000 € warm :) 0 17 21 45 72 09

Fluglotse sucht 2-ZKB in K-City (vzw. Sülz/Süd-

stadt/Lindenthal/Ehrenfeld/Nippes), >50 qm, KM

1000 max, NR, ohne HT. Fluglotse.sucht@gmx.de

Junge Architektin sucht kleine Mietwohnung nähe

Ehrenfeld. 01 52 22 66 59 19

PREISWERT IDEALMIETER

FINDEN! Köln 0221-202050

3 ZIMMERUND
GRÖßER

Junges Paar sucht Wohnung in Lindenthal, Nippes,

Sülz, Ehrenfeld und Umgebung ab 65 m² bis 1200 €

warm. Wir sind eine in Lindenthal angestellte Heb-

amme und ein angehender Maschinenbau-Inge-

nieur und haben beide lange Zeit in WGs gewohnt.

Daher wollen wir nun aus diesen ausziehen, um

langfristig eine Wohnung zu finden. Bei Interesse

freuen wir uns über einen Anruf unter:

0163/7835020 oder eine Mail an:

l.kungler@outlook.de

Zuverlässiges Paar sucht 2,5-3 Zi. in Altstadt,

Agnesv., Riehl, Nippes, Ehrenf., Sülz, Lindenthal,

Zollst. oder Südstadt. Er (26) ist Unterneh-

mensberater, sie (27) beginnt beim WDR, derzeit

wohnhaft in Hamburg. Wir sind solvent, freundlich

und aufgeschlossen. Kontakt: 0152 24294346

Zuhause gesucht Architekt und Fotografin suchen ei-

ne gemeinsame Wohnung in Köln zusammen mit

Ihrem Sohn Gabriel. Offen für Miete oder Kauf,

kreativ und handwerklich begabt. Nette Nachbar-

schaft wäre wunderbar. (01 76) 61 62 26 08

Wohnung in Nippes gesucht Festangestellter WDR

Mitarbeiter sucht für seine 3-köpfige Familie eine

Wohnung in Nippes im Umkreis Schill-, Erzberger-,

Leipziger-, Baudriplatz. Ab 3 Zimmer, oder größer,

gerne mit Balkon. (01 72) 2 54 66 60

Vertrauen Sie uns die Vermietung Ihrer Immobilie an,

wir machen das seit 1989 und immer noch sehr ger-

ne! (Kosten: eine Monatsmiete) www.stubee.de

Immobilien Ihr freundliches Damenteam

0221/4994041 oder 0173/2852532

Junges angenehmes Paar (Dr.Ing+Reg.Beamtin),

sucht Wohnung zur langfr. Miete in K-Neustadt

Nord/Süd, Bayenthal, Rodenkirchen, Lindenthal,

Weiß, ab 3 Zimmer, ab 90 m², Balkon/Terrasse.

Tel: 01 60/ 93 89 66 68.

Gut situierte Familie (Universitätsprofessorin und

Lehrer) sucht 3-5 Zimmer (am liebsten mit Garten

oder Terrasse) in Lindenthal, Braunsfeld, Sülz,

usw. Max. 2400 EUR warm. Umzug eilt nicht, ist

aber jederzeit möglich. (01 76) 43 45 99 60

Am liebsten Südstadt. Wir (Studiendirektorin + Ma-

thematiker in Wirtschaft, 49 + 51), freundlich u. zu-

verlässig, aus d. Bergischen, suchen helle 2-3 Zim-

merwohnung in Südstadt, Sülz, dazwischen. Unbe-

dingt mit Balkon. 0170-5523670

Dipl. Ing. (56) sucht 3 ZKBB mit Festanstellung und

sehr gutem Gehalt, in Sülz, Lindenthal, Kletten-

berg, Zollstock, Ehrenfeld, Deutz oder Nippes.

Schufa und Einkommensnachweis vorhanden, bis

1500 Euro warm (01 52) 08 92 40 46

Zuhause gesucht! Gebürtige Riehlerin (Angestellte),

Ehemann (Beamter) mit Tochter suchen Whg./

Haus ab 3 Zi. in Riehl/Umgebung zur Miete o. Kauf.

Wir sind zuverlässige, ruhige Nachbarn und freuen

uns auf Ihren Anruf. 0 16 29 68 32 65

Familie sucht Wohnung in Sülz, Lindenthal oder

Klettenberg. Wir sind ang. Ärztin und Tischler und

suchen mit unseren Kindern (8M und 2J) eine schö-

ne Wohnung für ein langfristiges Mietverhältnis.

01 76/22 21 18 01

2-3 Zi.-Whg. + Balkon (bis 1.200,- € warm) gesucht:

W22 Architekturstudentin, M24 m. Bankausbil-

dung, akt. BWL Student. 5 J. ein Paar, suchen lgfr.

Miete, Umkr. (Belg.-Vrtl, Ehrenfeld, Lindenthal).

Eltern übern. Miete, Bürg., etc. 0160 3351648.

Ingenieur&Sozialarbeiterin (39J.&34J.) festange-

stellt suchen 3Zi. KDB mit Balkon, max. 2.OG, bis

1400 € warm, ab 75 qm, Neustadt-Süd & Bayen-

thal. 300 € Belohnung! (01 57) 88 89 98 10

Wohlfühloase gesucht Verbeamt. Lehrerin, 35,

sucht sanierte, helle, ruhige 2,5-3 Zi. mit Balkon/-

Garten in Klettenb., Südst., Braunsf., Lindent.,

Agnesv., Nip. ab Jan. 0177/7426998

Junges Paar (WDR-Mitarbeiterin & Psychologe) su-

chen Whg mit viel Licht, 2-3Z, Balkon/Terasse, bis

850€ kalt, gute Innenstadtanbindung mit ÖPNV;

Nichtraucher und o. Haustiere 01 76/ 95 52 51 06

3 Ing.-Studenten (22-24J.) suchen ab sofort 3-ZKBB

bis 1400 € warm, zentral gelegen, ab 70 qm und

ähnlicher Raumgröße. Positive Schufa, Selbstaus-

kunft vorhanden. Tel. 01 57 38 95 49 06

Suche 3ZKB - Angestellter im öffentlichen Dienst

sucht für sich und seine Kinder 3-4 Zimmer Woh-

nung in Ehrenfeld und Umgebung bis max. 1000 €

warm. t (01 70) 9 04 51 35

Kriminalbeamter (58) und Intensivschwester im St.

Franziskus-Hospital (46) suchen dauerhafte 3 Zim-

mer/Balkon in Neuehrenfeld oder Umgebung

0163/9297451, Email: blattc@yahoo.de

Zuhause gesucht :) Nettes ruhiges Paar (33+38|NR)

sucht 3-4Z.+Balkon, ruhige Lage, Nippes| Ehrenf.|

Lindent.| Sülz o.Ä. 1300 € kalt 01 76 24 93 15 18.

3ZKDB für Lehrerin und Berater - Nettes Akademi-

kerpaar sucht ein Zuhause mit Balkon im Kölner

Westen, Tausch möglich. Tel.: 01 51 20 23 99 59

Ehepaar (52&55, Akadem, angest.) sucht helle

3ZKB + Balkon & Stellplatz in Köln, ruhige und

grüne Lage, kein EG. mind. 70 m², max. 1800 €

WM. 01 72 -8 23 80 12

Hiyab & Judith suchen Wohnung Sozialarbeiterin

und Tischlerin. WG Neugründung: 3-5 Zimmer, 10-

12 €/qm, große Küche, in Köln. 01 76/43 34 35 30

4 ZIMMERUND
GRÖßER

4 nette Masterstudierende suchen neues Zuhause

in Köln. Möchten längerfristig dort einziehen und

die Wohnflächen dementsprechend pflegen. Su-

chen Wohnung/kleines Haus, mind. 4 Zimmer, gute

Anbindung zur Stadt. Maximal 2000 € warm. Bürg-

schaften der Eltern und Schufa-Auskunft bei Be-

darf. Kontakt: 0159/03548673

Nette Familie sucht 4-Zi-Whg. Sozialpädagogin und

Psychologe mit zwei Töchtern (9, 5) suchen wegen

Eigenbedarfskündigung eine schöne Wohnung in

Neuehrenfeld und Umgebung. 01 60/7 33 78 44.

4-Zimmer-Wohnung gesucht. Akademikerpaar (bei-

de festangestellt) mit Kind (13 Jahre) sucht ruhige,

zentrale 4-Zimmer-Wohnung in Köln. Tel.: (01 77)

8 63 66 37.

Suche Haus oder Wohnung, Erftkreis u. Umgebung

ab 4 Zimmer, ab 120 m², KDB, Vermittlungsprovisi-

on, arankawernicke@outlook.com, 0163/3400712

Ärzteehepaar mit Kind sucht Wohnung oder Haus

mit Garten zur Miete oder Kauf im Kölner Süden.

0172/8584676 o. 0152/ 21781166

HÄUSER
Suche Haus ggf. Wohnung in Chorweiler, Bil-

derstöcken, Nippes, 50762 Neustadt-Nord und

Umgebung ab 3 Zimmer, mit EBK, Garten, Kamin

wäre schön zum 26.03.2022 von Privat. Ich stehe

in einem unbefristeten Arbeitsverhältnis mit einem

monatlichen Einkommen. 01 76 66 55 98 80

SONSTIGE
MIETGESUCHE

TinyHouse Stellplatz gesucht Paul (28, Rettungs-

sanitäter) möchte zurück in die Natur. Geplante

Anmietung ab 03/2022 mit Wasser, Abwasser,

Strom. Gerne alles anbieten und wir qutaschen :-)

(01 51) 72 30 91 58

2-4 Zimmer Wohnung. Zur WG-Neugründung in Eh-

renfeld/ NeuEhrenfeld/ Lindenthal. Kontakt:

wgsuche1121@gmail.com oder 0163/6300899.

Yessi und Paul.

KÖLNRECHTSRHEINISCH
Wohnen mitten in Köln-Deutz. 37,0 m², 2 Zimmer,

Laminatboden, Einbauküche mit Geschirrspüler,

Duschbad, verfügbar ab 01.02.2022, 490 EUR kalt,

2,5 MM Kaution, Tel.: 0172/4467113 yourIMMO-ID:

6771251

Betriebswirtin (55+) in Festanstellung sucht ruhige

2-Zimmer-Whg. mit Balkon bis 800 EUR warm.

Gerne in Klettenberg, Zollstock, Rodenkirchen,

Deutz, Brück. Tel. 0176/83760008

Wohnung, wir suchen dich! Zuverlässiges und lie-

benswürdiges Pärchen (fest angestellt und ver-

beamtet) sucht mind. 3-Zi-Whg. Was uns glücklich

machen würde: >80 qm, Balkon/Terrasse, einer

der Veedel entlang des südlichen Gürtels (Linden-

thal, Sülz, Klettenberg, Zollstock, Marienburg oder

Bayenthal) und max. 1.500 € warm.

(0 17 6) 60 93 80 30

Ruhige Mieterin sucht 3 R-Wohnung in Köln rechts-

rheinisch t (01 78) 8 05 31 98.

50677 Köln, Am Eifelplatz, Appartement, 45 m², 1,5

Zi., K/D/B, Aufzug, KM 580 € + NK, zum 01.02.22.

manfred.geissler@netcologne.de

Wohnungssuche Wir, Sophie (Juristin) & Phil (Arzt),

suchen eine helle Wohnung ab 3 Zi. (ab 85 qm) mit

süd-/west Balkon/Terasse in Lindenthal/Sülz/-

Braunsfeld/Südstadt/Belgisches. 0 17 49 86 26 56

Untern.-Berater sucht 2-3 Zi m. Balkon ab 50 m², in

Li.-thal, Sülz, Innen-+Südstadt; Ich: 37 J., unbefr. +

festes Eink., Nichtr., ledig 01 76 21 30 90 05

HÄUSER
Bensberg, Dellbrück, Overath, Wipperfürth, Lever-

kusen jeweils Innenstadt Lauflage, Wohn-/Ge-

schäftshaus kauft CLAVARIUS t 02202 / 24 54 98

Erftstadt-Lechenich. Sympathische 4-köpfige Fami-

lie sucht geräumiges Zuhause mit Garten (oder

Grundstück) in ruhiger Lage. 0163 555 80 65

Ich, ü70, 71 kg, 1,77 m, Akad., geistig u. körperl. ak-

tiv, m. Sinn für's Komische, suche bewegl. Freun-

din, die auch wandert, radelt u. Sprache(n) mag.

hardyschumacher@gmx.de od. o 214000109243

Chiffredienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

Er, 65 J., sucht nette Dame, zwecks Freizeitgestal-

tung und unter Umständen auch mehr. Bild-

zuschrift wäre schön. o 214000109673 Chiffre-

dienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

Er, 67 sucht einfühlsames, weibliches Wesen in RSK

für harmonisches Mitarbeiter. o 214000110804

Chiffredienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

Gutsituierte Herren zwischen 40 und 80 Jahren

suchen liebenswerte Partnerin durch PV Heisters,

Telefon 0 21 03/39 60 06.

Günther, 70 J. 1,76, sucht Partnerin aus Köln und Um-

gebung. Tel. 01 63/3 96 75 05.

ER SUCHT IHN
Noch agiler Pirat, 61 J., mit "intakter Kanone", sucht

kräftige männliche Fregatte, gerne älteres Semes-

ter, zw. 65-86 J. zum Entern, t (0151) 61426496.

FREIZEIT-/REISEPARTNER
Attraktive, schlanke, junggebliebene NR, mit Hu-

mor und Fröhlichkeit, mag Musik, Reisen, spazie-

ren in der Natur. Ich möchte einen unterneh-

mungsfreudigen Partner mit Herz und Niveau, bis

70 J., kennenlernen. Zusammen viel lachen, mit

Freude das Leben genießen. Raum Köln.

o 214000110623 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Reisepartnerin gesucht! Auf meiner langen Bucket-

List stehen Kunst- und Kulturveranstaltungen,

Städtetrips und Fernreisen. (67J.)

(globetrotten@web.de)

SPORT/HOBBY/
SPIEL/VEREIN

Trennung - Scheidung - Unterhalt, Mittwoch, 1. De-

zember, 19:30 Uhr, Ratschläge für hilfreiche und

faire Lösungen für Partner und Kinder. Öffentli-

cher Vortrag mit Rechtsanwältin Iris Koppmann,

Fachanwältin für Familienrecht. Sie haben Fragen,

ISUV hat Antworten. Bürgerzentrum Köln-Nippes,

Turmstraße 3, U-Bahn Florastraße. - Teilnahme

kostenfrei. ISUV e.V., Interessenverband Familien-

recht. Tel. 0221-36 96 53, 0176-962 852 98

www.isuv.de

ANDERE KONTAKTE
Gereifter, vitaler Nordeifelmann, altersuntypische

Anmutung, sucht für´s Erste liebesfähige Freundin

mit Herz und Seele. Du bist gebildet, schlank und

nicht über 60. BmB. o 214000110142 Chiffre-

dienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

SIE SUCHT IHN
Sehr attraktive Oberärztin, 36/171, mit

ansteckend guter Laune, möchte ei-

nen selbstbewussten, zärtlichen Mann kennen ler-

nen, der keine Vorurteile gegen eine erfolgreiche

Frau hat. Welcher ebenfalls berufl. engagierter Zu-

fallsleser mit Beziehungsabsicht, der auch keine

Lust mehr auf hiesige oberflächliche und öde Lo-

kaltreffszene hat, kommt mir einfach mal auf die-

sem Wege entgegen? Nur Mut über 0221/9619036

Wir 2 Partnertreff e.K., www.wir2-partnertreff.de

Hallo, liebevoller Mann, sind Dir Zuverlässigkeit und

Achtsamkeit auch zu lebenswerten Haltungen ge-

worden? Suche ihn für dauerhafte Partnerschaft in

schönem Leben, 70 - 75, NR, studiert, beweglich in

Kopf, Herz und Beinen. Vielseitig interessierte Frau

(72, jung, schlank, 161, NR) freut sich auf ernst-

gemeinte Zuschriften, bevorzugt Raum Bonn.

o 214000109799 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Attraktive, schlanke, junggebliebene NR, mit Hu-

mor und Fröhlichkeit, mag Musik, Reisen, Roman-

tik, spazieren in der Natur. Ich möchte einen unter-

nehmungsfreudigen Partner mit Herz und Niveau,

bis 70 J., kennenlernen. Zusammen viel lachen, mit

Freude das Leben genießen. Bitte mit Bildzuschrif-

ten. Raum Köln. o 214000110617 Chiffredienst,

Postfach 100609, 50446 Köln.

Ich bin hier . . ! falls Du mich suchst..? um Glück in

vollen Zügen zu geniessen... )) feminin, gut anzu-

schauen.. mit Charme u Esprit.. gehobener Le-

bensstil.. 169, blond, schlank.. wünscht sich eine

aktive Beziehung .. bin jung über 60 , mein Kopf

sucht und das Herz findet .. DICH..? gerne männ-

lich mit Foto an best-time7@web.de

Eine attraktive und jung gebliebene Da-

me, Anfang siebzig, schlank, mit sehr

gutem privatem Background, sucht einen sym-

pathischen netten Herrn zwecks Kennen- und Lie-

benlernen, (NR) mit Herz und Humor

0221/9619036, Partnertreff Wir 2 e.K.,

www.wir2-partnertreff.de

Columbus musste von Indien träumen um Amerika

zu entdecken. Ich, 68, attraktiv, gebildet, träume

von Köln um Dich 68 - 70, studiert, humorvoll, kul-

turell kennen zu lernen. Ich möchte Dir nicht nur

tief in die Augen schauen, sondern auch gemein-

sam in eine Richtig. Bildzuschrift.o 214000109024

Chiffredienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

Suche junggebliebenen Partner mit Niveau, der sich

auf die Nähe des Anderen freut und das Leben mit

einer naturverbundenen NR, die etwas über 70 ist,

1,70 groß, gepflegt, schlank, genießen möchte. Bit-

te mit Foto. o 214000108790 Chiffredienst, Post-

fach 100609, 50446 Köln.

Suche netten warmherzigen, liebevollen Mann mit

Humor, Harmonie um gemeinsame Interessen zu

pflegen. Ich, weiblich, 79 Jahre, unabhängig würde

mich über Zuschriften mit Bild freuen.

o 214000109236 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Gentleman +/- 60 zum Verlieben gesucht. Von Lady,

hübsch, brünett, 1,70 fit + unternehmungslustig.

Interessen: Reisen, Kunst, Wandern, Kochen, Ike-

bana, Goldschmieden, Garten. Lev +/- 30 km.

BmB. ollischnee1@gmail.com

Gerade 70+, Witwe kultiviert, gutaus. su.: dauerh.,

echte Freundschaft, wichtig: Sympathie, Niveau,

Loyalität. B.m.B., Netz Tel., Köln-Bonn.

o 214000110639 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Nette 55-jährige sucht passendes Gegenstück. Ich

schwimme gern, gehe gern spazieren, fahre gern in

den Urlaub. o 214000110479 Chiffredienst, Post-

fach 100609, 50446 Köln.

Lebensfrohe und warmherzige Sie, Ü65, intelligent

und opti. aus dem Oberbergischen, möchte gern

passenden Ihn kennenlernen. o 214000109561

Chiffredienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

Hallo Mani aus Neu-Ehrenfeld! 20.11.21 Glühwein-

stand Bonn - ich, wbl. mit Kumpel, du mit Pärchen.

Würde Dich gerne wiedersehen. o 214000109571

Chiffredienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

ER SUCHT SIE
Diplom-Ingenieur 79/180, mein Bezie-

hungsstatus würde ich als schwierig

bezeichnen. Meine Frau ist seit vielen Jahren De-

menz krank. Ich habe sie jahrelang zu Hause ge-

pflegt, bis es einfach nicht mehr ging. Sie ist jetzt

in einem Heim und wird pflegerisch versorgt, nie-

mals würde ich sie im Stich lassen und selbst-

verständlich besuche ich sie regelmäßig. Mir fehlt

ein Mensch mit dem ich mich wieder austauschen

kann, mit dem ich über alles reden kann und auch

die kulturellen Seiten, die eine Stadt, zu bieten hat,

genießen kann. Ich habe mir diesen Schritt nicht

leicht gemacht und mich vertrauensvoll an Wir 2

Partnertreff gewendet, mir wurde geraten, mit of-

fenen Karten zu spielen, dass finde ich auch rich-

tig. Verstehen wird mich wahrscheinlich nur eine

Frau, die sich in der gleichen Situation befindet,

oder? Ihre Anfrage wird diskret behandelt unter

0221/9619036 Wir 2 Partnertreff e.K.,

www.wir2-partnertreff.de

Mich gibt es nur im Doppelpack! Lust,

mit uns, 55/182 und Sohn 17 Jahre, ei-

ne Patchworkfamily zu gründen? Erfolgreicher Un-

ternehmer, sportlich, schlank, gut aussehend, zu-

verlässig und humorvoll, hat keine Lust, Sie in der

nächtlichen Prärie üblicher Treffpunkte zu suchen.

Ein Mann mit Anzügen, Jeans, Gummistiefeln,

Haus, Garten und Kamin, der Weitblick und Tief-

gang hat. Nur Mut, den ersten Schritt habe ich ge-

tan 0221/9619036 täglich bis 20 Uhr, Wir 2 Part-

nertreff e.K., www.wir2-partnertreff.de

Landschaftsarchitekt, 61/184, attraktiv,

elegant, sportlich, mit guten Manieren

und Umgangsformen, Ästhet und Kosmopolit, mit

Wertvorstellungen und Sensibilität. Er liebt Rei-

sen, Kunst und Kultur, gutes funktionales Design,

Menschen, Tiere , Pflanzen - sein mit Liebe gestal-

teter Kräutergarten. Ehrenamtliches Engagement

ist für ihn genauso selbstverständlich, wie ein res-

pektvolles Miteinander. Lust auf einen Spazier-

gang? 0221/9619036 Wir 2 Partnertreff e.K.,

www.wir2-partnertreff.de

Sympathischer netter Er sucht nette Frau, 64 Jah-

re, 1,83 m. Mag Natur, Spazieren, Ausflüge, mal

Essen gehen, kein Großstadtmensch. Möchte eine

nette Frau ca. 60 Jahre mit den Interessen für eine

gemeinsame Zukunft kennenlernen. Raum GL Ber-

gisch Gladbach, Wermelsk., LEV, Umgebung. Bild-

kopie wäre schön. o 214000108019 Chiffredienst,

Postfach 100609, 50446 Köln.

Unternehmer, 57, 1,76, sportlich, natürlich, auf-

geschlossen, unternehmungslustig, treu, Reisen,

Meer, ital. Seen, Thermalbäder, Sauna, Musik,

Schlager, Tanzen, sucht herzliche Dame zum liebe-

vollen Zusammensein, bitte Bildzuschriften, Tele-

fonnummer, an Chiffre o 214000105442 Chiffre-

dienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

Miau. 8 Pfoten suchen für unseren Halter, männlich,

volles graues Fell. Seit geraumer Zeit ist er

unglücklich, wir vermuten er braucht eine Dame.

Bitte helfen Sie uns, dass er ausgelassen wird und

wir unser altes Leben und Ruhe wieder bekommen.

Die Samtpfoten. t 0151 /63811144,

t 0151/45577732.

Viele Frauen sind charmant, chic, clever, emanzi-

piert, erotisch, geheimnisvoll, creativ, kunstinte-

ressiert, naturliebend, neugierig, verführerisch.

Ich, Ende 60, 1,80, 83, brauche nur eine von Ihnen:

Die Richtige! o 214000110728 Chiffredienst, Post-

fach 100609, 50446 Köln. Mail: conatus21@gmx.de

Wusstest Du, dass ich den besten Kaffee im Umkreis

von unter 10 Mtr. mache? (lach) Ich, Anfang 70,

sportlich u. fit wie ein Turnschuh suche dich, wenn

du auch gerne lachst, selbstbewusst, schlank u.

sexy bist, bis ca. 65 J. Weihnachten allein? Wir

doch nicht! Mail: jim-chester@hotmail.com

INSTITUTE

Mit Gewalt
oder mit Menschen?
Schutz und Perspektiven
für Geflüchtete im Nahen Osten.
misereor.de/mitmenschen

M I T MENS CHEN .

Machen Sie Ihren Liebsten eine außergewöhnliche Freude. Zu allen wichtigen Anlässen
des Jahres haben Sie die Möglichkeit, Freunde und Familie mit einer persönlich
gestalteten Grußanzeige zu überraschen. Mit individuellem Text, Symbolen oder
eigenen Fotos verleihen Sie Ihrer Grußbotschaft eine einzigartige Note.

Die Anzeigen erscheinen in der Gesamtausgabe von Kölner Stadt-Anzeiger,
Kölnischer Rundschau und im EXPRESS. Und damit Ihre Grüße auch weltweit
ankommen, stellen wir sie zusätzlich ins Internet.

Online-Anzeigenaufgabe:
www.ksta.de/anzeigen | www.rundschau-online.de/anzeigen | www.express.de/anzeigen

Sie können Ihren Gruß auch telefonisch aufgeben unter: 0221 925864-10

Richtig stolz? Sagen
Sie es der ganzen Welt

Der Immobilienmarkt für das Rheinland.
de
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GEWERBLICHE
IMMOBILIENANGEBOTE

GEWERBLICHE
IMMOBILIENGESUCHE

MIETGESUCHE

KAUFGESUCHE

MIETANGEBOTE

FREIZEIT /
FREUNDSCHAFT

BEKANNTSCHAFTEN

INSTITUTE

Nie war klassische
Partnersuche moderner
Finden Sie Ihren Herzensmenschen analog in der Region NRW.
Datensicher. Persönlich. Seit über 28 Jahre erfolgreich.
WIR 2 PARTNERTREFF e.K. · Simone Janssen & Team
Martinstraße 16–20 · 50667 Köln · Tel. (0221) 9619036
wir2-partnertreff.de · partnertreff.wirzwei@t-online.de

Wichtig! Wenn Sie etwas per Kleinanzeige ver-
kaufen wollen, dann notieren Sie es sich vorab auf
einem Zettel. So haben Sie z.B. bei einem Tele-
fonanruf präzise Auskünfte schnell zur Hand.



&AUTO
MOBIL

3008 GT Pack BlueHDi 130 EAT8, EZ

08/21, 96 kW, 5.490 km, schwarzmet.,

Schiebedach, NightVision, Navi, Kamera, Klimaau-

tomatik, u.v.m, 40.900 € MwSt. ausw., PSA Retail

GmbH, Raderberggürtel 4, 50968 Köln;

Tel.: 02 21/53 09 99-88.

208 Allure BlueHDi 120, EZ 10/17, 88 kW,

95.589 km, weiß, Klimaaut., PDC,

Sitzhzg., Bluetooth, Tempomat, u.v.m., 10.430 €

MwSt. ausw., PSA Retail GmbH, Raderberggürtel

4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

3008 GT-Line BlueHdi 130 EAT8, EZ 10/19,

96 kW, 31.281 km, braunmet., Leder

Schwarz, Navi, Sitzhzg, Kamera, u.v.m., 28.990 €

MwSt. ausw., PSA Retail GmbH, Raderberggürtel

4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

3008 GT BlueHDi 180 EAT8, EZ 04/16, 133

kW, 81.638 km, graumet., Navi, Schiebe-

dach, Sitzhzg, Kamera, Full LED, u.v.m. , 24.990 €

MwSt. ausw., PSA Retail GmbH, Raderberggürtel

4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

108 TOP! Collection Vti 72, EZ 10/19, 53

kW, 19.991 km, schwarzmet., el. Falt-

schiebedach, Klimaaut., Sitzhzg., Tempomat,

u.v.m., 11.210 € MwSt. ausw., PSA Retail GmbH,

Raderberggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

308 SW GT Pack BlueHDi 120 EAT6, EZ

02/18, 88 kW, 33.295 km, graumet., Leder

schwarz, AHK, Navi, Sitzhzg, Glasdach, Navi,

u.v.m., 17.490 € MwSt. ausw., PSA Retail GmbH,

Raderberggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

5008 GT Line BlueHDi 150, EZ 08/17, 110

kW, 74.992 km, weißmet., 7-Sitzer, Leder

Schwarz, Navi, Full.LED, Kamera, u.v.m. 26.390 €

MwSt. ausw., PSA Retail GmbH, Raderberggürtel

4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

3008 GT-Line THP 165 EAT6, EZ 10/17, 121

kW, 49.671 km, weiss, Schiebedach, Full-

LED, Navi,, Kamera, Sitzhzg, u.v.m. 24.210 €, PSA

Retail GmbH, Raderberggürtel 4, 50968 Köln; Tel.:

02 21/53 09 99-88.

5008 BlueHDi 130 EAT8 Allure Pack, EZ

05/21, 96 kW, 8.490 km, schwarzmet.,

Navi, Kamera, Klimaaut., Sitzhzg, u.v.m., 36.990 €

MwSt. ausw., PSA Retail GmbH, Raderberggürtel

4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

3008 Allure BlueHdi 130 EAT8, EZ 12/19,

96 kW, 4.828 km, rotmet., Navi, Kamera,

Full-LED, ACC, Keyless, u.v.m, 31.450 € MwSt.

ausw., PSA Retail GmbH, Raderberggürtel 4,

50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

308 SW GT Pack BlueHDi 130 EAT8, EZ

01/21, 96 kW, 10.428 km, weiß, Navi,

Soundsystem, Full-LED, PDC, Keyless, Klimaaut.,

u.v.m., 25.480 € MwSt. ausw., PSA Retail GmbH,

Raderberggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

108 TOP! STYLE Vti 72, EZ 08/20, 53 kW,

5.096 km, schwarzmet., el. Faltschiebe-

dach, Klimaaut., Sitzhzg., Kamera, u.v.m., 11.990 €

MwSt. ausw., PSA Retail GmbH, Raderberggürtel

4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

3008 Allure Pack PureTech 180 EAT8, EZ

01/21, 133 kW, 7.842 km, weißmet.,

EGSD, Klimaaut., Sitzhzg, Kamera, PDC u.v.m.,

31.390 € MwSt. ausw., PSA Retail GmbH, Rader-

berggürtel 4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

308 SW Active Pack PureTech 130 EAT8 ,

EZ 12/20, 96 kW, 5.694 km, schwarzmet.,

Navi, Kamera, Sitzhzg, PDC, Klimaaut., u.v.m.,

20.990 € MwSt. ausw., PSA Retail GmbH, Rader-

berggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

VW
T-Roc Style, EZ 01/2021,

4287 km, deep black per-

leffekt, LM Felgen, Klimaanlage, Freisprecheinrich-

tung, Navi , 28.490 EUR, ID: V072105 Autohaus

Bergland GmbH, Alte Papiermühle 4, 51688 Wip-

perfürth, 02267/8820-18.

WOHNMOBILE /
-WAGEN

Schickes Wohnmobil, beigemetallic, FIAT, 130 PS,

3,5 t, grüne Plakette, 6,38 m lang, 91000 km, Auto-

matic, Radio, Rückfahrkamera, mit u.a. Winterpa-

ket (m. Sitz- u. Fußb.-hzg.), Fahrradträger, Einzel-

betten; urlaubsklar, aus Altersgründen abzugeben.

Preis 37.000,- € Tel.: 0173/2051558.

Rolf kauft alle Wohnmobile/Wohnwagen, t (02 21)

2 76 96 12 Rolf.

C 180 Cabrio, EZ 05/2020,

15.891 km, schwarz,

AMG Styling, Navi, LED, Rückfahrkamera, Spiegel-

paket, 41.990,- €. Josef Spielvogel KG Ostwaldstra-

ße 1-3, 50126 Bergheim, 02271/60070, www.auto-

haus-spielvogel.de

E 300 d T, EZ 05/20,

14.523 km, polarweiß,

Automatik, AMG, großes Navi, Panorama-Schiebe-

dach, 360° Kamera, LED-Scheinwerfer, 55.680,- €.

Mercedes-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich,

02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

CLA45 S 4M AMG, EZ

06/19, 6.326 km, jupiter-

rot, Automatik, Sitzklima, 360° Kamera, großes Na-

vi, Park-Paket, 72.430,- €. Mercedes-Benz Hart-

mann GmbH Grevenbroich, 02181-65860 www.das-

ist-hartmann.de

CLA 200 SB AMG, EZ

11/18, 39.950 km, kos-

mosschwarz metallic, Mechanik, Navi, LED-Schein-

werfer, Totwinkel, PDC, 25.980,- €. Mercedes-

Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-65860

www.das-ist-hartmann.de

CLA 200 SB AMG, EZ

03/20, 27.397 km, moja-

vesilber metallic, Automatik, Navi, Standheizung,

Night-Paket, MBUX, LED Scheinwerfer, 40.980,- €.

Mercedes-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich,

02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

C 300 e T, EZ 10/20, 7.754

km, selenitgrau metallic,

Automatik, Avantgarde, großes Navi, 360° Kamera,

Burmester Soundanlage, 46.980,- €. Mercedes-

Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-65860

www.das-ist-hartmann.de

B 220 4M, EZ 01/19, 7.600

km, iridumsilber metallic,

Automatik, Progressive, großes Navi, MBUX,

Rückfahrkamera, LED-Scheinwerfer, 35.980,- €.

Mercedes-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich,

02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

A 180 Lim, EZ 11/20,

10.462 km, nacht-

schwarz, AMG Line, Park-Paket mit Rückfahr-

kamera, MBUX, LED, SHZ 33.980,- €. Josef Spiel-

vogel KG Ostwaldstraße 1-3, 50126 Bergheim,

02271/60070, www.autohaus-spielvogel.de

GLB250 AMG, EZ 08/21,

9.500 km, mountaingrau

metallic, Automatik, Panoramaschiebedach, LED,

Rückfahrkamera, AHK, MBUX, 53.490,00 €. Mer-

cedes-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-

65860 www.das-ist-hartmann.de

GLA250, EZ 12/19, 47.847

km, mountaingrau me-

tallic, Automatik, Sitzklima, Burmester, Panorama-

schiebedach, Standheizung, 52.780,00 €. Merce-

des-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-

65860 www.das-ist-hartmann.de

G500 AMG, EZ 03/18,

25.000 km, designo pla-

tin magno, Automatik, Designo, Harman, Kamera,

Schiebedach, Standheizung, 107.490,00 €. Merce-

des-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-

65860 www.das-ist-hartmann.de

A180, EZ 11/20, 29.535 km,

kosmosschwarz metallic,

Automatik, Progressive, Navi, MBUX Multimedia-

system, LED-Scheinwerfer, 27.740,- €. Mercedes-

Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-65860

www.das-ist-hartmann.de

C 200 Cabrio, EZ 04/21,

4.316 km, designo dia-

mantweiß metallic, Automatik, AMG, Navi, Rück-

fahrkamera, LED-Scheinwerfer, 51.430,- €. Merce-

des-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-

65860 www.das-ist-hartmann.de

A180 Style 7G-DCT, EZ 07/15, 90 kW,

21.333 km, silbermet., Navi, Klima,

Siztzhzg, Bluetooth, PDC, u.v.m., 18.990. PSA Re-

tail GmbH, Raderberggürtel 4, 50968 Köln; 02

21/53 09 99-88.

OPEL
Astra Sports Tourer 1.4 Edition, EZ 08/18,

74 kW, 35.274 km, blau, Klima, Klima,

PDC, Touchscreen, Tempomat, Bluetooth, u.v.m.,

12.990 €, Mwst. ausweisbar, PSA Retail GmbH, Ra-

derberggürtel 4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-

88.

Astra Sport 1.6 Turbo 5-Türer, EZ 07/11,

132 kW, 96.188 km, schwarzmet.,

Sitzhzg., Radio, Klimaautomatik, Soundsystem,

19-Zoll, u.v.m., 7.990 €, PSA Retail GmbH, Rader-

berggürtel 4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

Mokka-e Ultimate, EZ 05/21, 100 kW, 5.340

km, weiß, Klima, Navi, Keyless, PDC,

Bluetooth, u.v.m., 29.940 € MwSt. ausw.,

PSA Retail GmbH, Raderberggürtel 4, 50968 Köln;

Tel.: 02 21/53 09 99-88.

Astra Sports Tourer Design Tech 1.4, EZ

07/21, 107 kW, 6.398 km, graumet., Kli-

ma, Navi, PDC, Sitzhzg, Kamera, u.v.m., 23.450 €,

Mwst. ausweisbar, PSA Retail GmbH, Raderberg-

gürtel 4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

Mokka X Edition 1.4 Turbo Aut. , EZ 04/14,

103 kW, 44.740 km, weiß, Klimaaut., PDC,

Sitzhzg, Bluetooth, Kamera, u.v.m., 13.450 €

MwSt. ausw., PSA Retail GmbH, Raderberggürtel

4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

Grandland X Ultimate Hybrid, EZ 11/20,

147 kW, 15.430 km, graumet., Leder

schwarz, Navi, Sitzhzg, Kamera, u.v.m., 36.990 €,

MwSt. ausweisbar, PSA Retail GmbH, Raderberg-

gürtel 4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

Astra Design Tech 1.2, EZ 05/21, 96 kW,

6.890 km, weiß, Navi, PDC, Klimaautoma-

tik, Bluetooth, u.v.m., 24.950 € MwSt. ausw.,

PSA Retail GmbH, Raderberggürtel 4, 50968 Köln;

Tel.: 02 21/53 09 99-88.

Corsa GS Line 1.5D, EZ 05/21, 75 kW, 7.490

km, weiß, Klima, DAB, Matrix-LED, Key-

less, Navi, u.v.m, 19.940 € MwSt. ausw.,

PSA Retail GmbH, Raderberggürtel 4, 50968 Köln;

Tel.: 02 21/53 09 99-88.

PEUGEOT
3008 PureTech 130 Active, Ben-

zin, Automatik, 96 kW/ 130 PS,

EZ 05/17, 40.200 km, goldmet., Klimaautomatik,

Einparkhilfe vorne u. hinten, Rückfahrkamera, Na-

vi, Bluetooth, Tempomat, Berganfahrassistent,

u.v.m., 21.950,-€ (7043). Autohaus Schmitz GmbH,

Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

2008 Allure PureTech 130 EAT,

Benzin, Automatik, 96 kW/ 130

PS, EZ 08/20, 6.100 km, rotmet., Klimaautomatik,

Einparkhilfe vorne u. hinten, Rückfahrkamera, Na-

vi, Bluetooth, Berganfahrassistent, Tagfahrlicht

LED, u.v.m., 27.999,-€ (2864). Autohaus Schmitz

GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

508 1.6 PureTech 225 First Editi-

on, 165 kW/ 225 PS, Benzin,

Automatik, EZ 01/19, 9.500 km, rotmet., Klimaau-

tomatik, Einparkhilfe v. und h., Rückfahrkamera,

LED-Tagfahrlicht, Tempomat, Berganfahrassis-

tent, u.v.m., 33.999,- € (9816). Autohaus Schmitz

GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

CLA 250 e Shooting Bra-

ke, EZ 11/20, 18.740 km,

denimblau metallic, AMG Line, Night-Paket, Leder-

Paket, Pano-Dach, Multibeam LED, Park Paket mit

360 ° Kamera 48.480,- €. Josef Spielvogel KG Ost-

waldstraße 1-3, 50126 Bergheim, 02271/60070,

www.autohaus-spielvogel.de

CLA 200 Shooting Brake,

EZ 01/21, 11.255 km,

mountaingrau metallic, AMG Line, MBUX, LED, ak-

tiv. Park-Assistent mit Parktronic uvm. 39.980,- €.

Josef Spielvogel KG Ostwaldstraße 1-3, 50126

Bergheim, 02271/60070, www.autohaus-spielvo-

gel.de

CLA 180 Shooting Brake,

EZ 7/20, mojavesilber

metallic, 16.588 km, Progressive, Pano-Dach,

MBUX, LED, Park-Paket mit 360° Kamera uvm.

38.980,- €. Josef Spielvogel KG Ostwaldstraße 1-3,

50126 Bergheim, 02271/60070, www.autohaus-

spielvogel.de

CLA 180 Shooting Brake,

EZ 11/20, 3.420 km, de-

nimblau metallic, Progressive, Business, MBUX,

Pano-Dach, LED, Business-Paket, DAB uvm.

38.480,- €. Josef Spielvogel KG Ostwaldstraße 1-3,

50126 Bergheim, 02271/60070, www.autohaus-

spielvogel.de

AMG C 63 S T, EZ 09/20,

23.945 km, obsidian-

schwarz metallic, Automatik, großes Navi, Panora-

ma-Schiebedach, Anhängerkupplung, Night-Paket,

95.460,- €. Mercedes-Benz Hartmann GmbH Gre-

venbroich, 02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

B 180, EZ 12/19, 14.640 km,

kosmosschwarz met.,

Progressive, Navi, MBUX Multimediasystem, Kli-

maautomatik, Sitzheizung, 24.860,- €. Mercedes-

Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-65860

www.das-ist-hartmann.de

GLA 200, EZ 10/20, 9.950

km, iridiumsilber met.,

Automatik, Progressive, Navi, MBUX Multimedia-

system, LED-Scheinwerfer, Sitzheizung, 39.980,-

€. Mercedes-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich,

02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

GLA 180, EZ 09/19, 23.155

km, mountaingrau me-

tallic, Automatik, Urban, Navi, Rückfahrkamera,

LED-Scheinwerfer, 28.930,- €. Mercedes-Benz

Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-65860

www.das-ist-hartmann.de

GLB200, EZ 08/20, 2.028

km, mountaingrau me-

tallic, Automatik, Progressive, Navi, AHK, Panora-

maschiebedach, 360° Kamera, Standheizung,

58.280,- €. Mercedes-Benz Hartmann GmbH Gre-

venbroich, 02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

GLC 200, EZ 08/20, 5.398

km, iridiumsilber metal-

lic, Automatik, Navi, Multibeam LED, Spur-Paket,

Park-Paket, 45.990,- €. Mercedes-Benz Hartmann

GmbH Grevenbroich, 02181-65860 www.das-ist-

hartmann.de

GLC300 4M AMG, EZ

07/20, 27.336 km, ca-

vansitblau metallic, Automatik, Großes Navi, Pano-

ramaschiebedach, AHK, Head-Up Display, 61.420,-

€. Mercedes-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich,

02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

E 200 T-Modell, EZ 11/20,

obsidianschwarz, 19.217

km, AMG Styling, MBUX, LED, Park-Paket mit

Rückfahrkamera uvm. 46.880,- €. Josef Spielvogel

KG Ostwaldstraße 1-3, 50126 Bergheim,

02271/60070, www.autohaus-spielvogel.de

C 180, EZ 06/20, 15.592

km, iridiumsilber

met.,Avantgarde, Spur-Paket, Rückfahrkamera,

Navi, Spur-Paket, LED-Scheinwerfer, 30.320,- €.

Mercedes-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich,

02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

A250 4M, EZ 06/20, 14.005

km, mountaingrau me-

tallic, Automatik, Progressive, Navi, MBUX,Park-

Paket,Rückfahrkamera, 33.740,- €. Mercedes-

Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-65860

www.das-ist-hartmann.de

CLA 180 Shooting Brake,

EZ 11/20, 5.157 km, po-

larweiß, Progressive, Pano-Dach, LED, MBUX,

Business-Paket, MBeam uvm. 35.480,- €. Josef

Spielvogel KG Ostwaldstraße 1-3, 50126 Bergheim,

02271/60070, www.autohaus-spielvogel.de

A220 4M L AMG, EZ 08/20,

16.629 km, digitalweiß

metallic, Automatik, Standheizung, Kamera, LED,

MBUX, Navi, 41.980,- € Mercedes-Benz Hartmann

GmbH Grevenbroich, 02181-65860 www.das-ist-

hartmann.de

A180, EZ 07/20, 9.950 km,

kosmosschwarz metallic,

AMG, Panoramadach, 360° Kamera, Totwinkel-As-

sistent, großes Navi, 33.480,- €. Mercedes-Benz

Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-65860

www.das-ist-hartmann.de

E 300 T-Modell, EZ 11/20,

polarweiß, 20.167 km,

AMG Styling, MBUX, LED, Schiebedach, Park-Pa-

ket mit Rückfahrkamera uvm. 52.480,- €. Josef

Spielvogel KG Ostwaldstraße 1-3, 50126 Bergheim,

02271/60070, www.autohaus-spielvogel.de

C 180, EZ 12/20, 9.702 km,

selenitgrau metallic,

Avantgarde, Schiebedach, LED, Advanced Info-

tainment Paket uvm. 35.580,- €. Josef Spielvogel

KG Ostwaldstraße 1-3, 50126 Bergheim,

02271/60070, www.autohaus-spielvogel.de

B 250 e, EZ 12/20, 17.319

km, digital weiß, AMG

line, Mbeam, Park Paket mit 360 ° - Kamera, Busi-

ness-Paket uvm. 45.980,- €. Josef Spielvogel KG

Ostwaldstraße 1-3, 50126 Bergheim, 02271/60070,

www.autohaus-spielvogel.de

E450 4M AMG, EZ 01/21,

27.000 km, obsidian-

schwarz metallic, Automatik, Navi, Panorama-

schiebedach, 360° Kamera, Multibeam, 75.680,- €.

Mercedes-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich,

02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

A 200, EZ 09/20, 17.568

km, kosmosschwarz me-

tallic, AMG, Navi, MBUX Multimedia, Night-Paket,

LED-Scheinwerfer, Sitzheizung, 33.980,- €. Merce-

des-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-

65860 www.das-ist-hartmann.de

A 200, EZ 07/20, 11.520

km, kosmosschwarz me-

tallic,Progressive, Anhängerkupplung, Rückfahr-

kamera, MBUX Multimedia, Navi, 29.980,- €. Mer-

cedes-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-

65860 www.das-ist-hartmann.de

A 180, EZ 1/21, 14.000 km,

roségold metallic, AMG

Line, Night-Paket, MBUX, Park-Paket mit Rück-

fahrkamera, LED 36.980,- €. Josef Spielvogel KG

Ostwaldstraße 1-3, 50126 Bergheim, 02271/60070,

www.autohaus-spielvogel.de

E 200 T-Modell, EZ 11/20,

selenitgrau metallic,

23.086 km, MBUX, LED, DAB, Park Paket mit

Rückfahrkamera uvm. 41.980,- €. Josef Spielvogel

KG Ostwaldstraße 1-3, 50126 Bergheim,

02271/60070, www.autohaus-spielvogel.de

A160, EZ 06/20, 2.341 km,

mountaingrau metallic,

Mechanik, Progressive, großes Navi, MBUX Mul-

tim.,Rückfahrkamera, 25.887,- €. Mercedes-Benz

Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-65860

www.das-ist-hartmann.de

Nugget Transit Custom

Hochdach, EZ 05/2015,

57.439 km, midnight-sky-met., AHK fest, Navi,

Freisprecheinrichtung, Rückfahrkamera, 41.990

EUR, ID: EP64050. Autohaus Bergland GmbH, Alte

Papiermühle 4, 51688 Wipperfürth, 02267/8820-18.

Focus Titanium , EZ

04/2021, 4710 km, obsidi-

an-schwarz-met., Schaltgetriebe, Navi, Parkpilot

v+h, Rückfahrkamera, LM Felgen, 23.890 EUR, ID :

36701. Autohaus Bergland GmbH, Alte Papiermüh-

le 4, 51688 Wipperfürth, 02267/8820-18.

Cougar, 2.0 l, Championsedition, Frostweiss, EZ

3/12, 143 TKm, 2. Hd., TÜV/ASU neu, 8-Fach, 6-

Gang, Bestzustand, 8.900,- €. Tel. t (01 70)

4 14 59 43

HONDA

Brühl (Gewerbegebiet) 0 22 32/5 04 54-0
Köln 0 22 34/6 95 76 00
Zülpich 0 22 52/94 44-0

www.karlsohn.de

Seit über 20 Jahren

MAZDA
6 Kombi Sportsline Pluspaket

GSD, Benzin, Automatik, 143

kW/ 194 PS, EZ 03/21, 2.000 km, graumet., Kli-

maautomatik, Einparkhilfe v. und h., Rückfahr-

kamera, Scheinwerfer LED, SHZ, Bluetooth,

u.v.m., 36.699,-€ (3561). Autohaus Schmitz GmbH,

Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

6 Kombi Sportsline, Diesel, 6

GS, 135 kW/ 184 PS, EZ 08/18,

44.800 km, graumet., Klimaautomatik, Einparkhilfe

v. und h., Rückfahrkamera, Tempomat, Navi, Blue-

tooth, Tagfahrlicht LED, u.v.m., 24.799,-€ (7022).

Autohaus Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145

Köln, 02203-3697810.

CX-5 Exclusive, Benzin, 6 GS,

121 kW/ 165 PS, EZ 10/21,

2.000 km, blaumet., Klimaautomatik, Einparkhilfe

vorne u. hinten, Navi, Bluetooth, SHZ, Berganfah-

rassistent, u.v.m., 29.499,-€ (8577). Autohaus

Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-

3697810.

CX-30 M Hybrid Selection, Ben-

zin, 6 GS, 90 kW/ 122 PS, EZ

08/21, 4.200 km, weissmet., Klimaautomatik, Ein-

parkhilfe vorne u. hinten, Rückfahrkamera, Blue-

tooth, SHZ, Tagfahrlicht LED, Berganfahrassis-

tent, u.v.m., 24.999,-€ (0118). Autohaus Schmitz

GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

MX-30 Advantage Elektro, Auto-

matik, 107 kW/ 145 PS, EZ

08/21, 2.000 km, graumet., Klimaautomatik, Ein-

parkhilfe v. und h., Rückfahrkamera, Navi, Blue-

tooth, SHZ, Tagfahrlicht LED, Berganfahrassis-

tent, u.v.m., 24.999,-€ (4681). Autohaus Schmitz

GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

3 FB Selection M Hybrid, Benzin,

Automatik, 137 kW/ 186 PS,

EZ 04/21, 6.000 km, graumet., Klimaautomatik,

Einparkhilfe vorne u. hinten, Rückfahrkamera,

Bluetooth, SHZ, Tagfahrlicht LED, Berganfahras-

sistent, u.v.m., 29.999,-€ (4114) Autohaus Schmitz

GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

MX-5 RF Selection, Benzin, 6 GS,

135 kW/ 184 PS, EZ 10/21,

2.000 km, graumet., Klimaautomatik, Einparkhilfe

hinten, Rückfahrkamera, Navi, Bluetooth, SHZ,

u.v.m., 34.998,-€ (5765). Autohaus Schmitz GmbH,

Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

MERCEDES
E 220 d 4-matic T-Modell,

EZ 10/20, 28.875 km,

obsidianschwarz metallic, Fahrassistenz-Paket

Plus, Standheizung, Schiebedach, Multibeam LED,

Park-Paket mit 360 ° Kamera, Business-Paket

58.980,- €. Josef Spielvogel KG Ostwaldstraße 1-3,

50126 Bergheim, 02271/60070, www.autohaus-

spielvogel.de

CLA 250 e Shoooting Bra-

ke, EZ 12/20, 5.758 km,

kosmosschwarz metallic, AMG Line, MBUX, Busi-

ness-Paket, LED, Park Paket mit Rückfahrkamera,

Easy-Pack Heckklappe, Ambientebeleuchtung

47.980,- €. Josef Spielvogel KG Ostwaldstraße 1-3,

50126 Bergheim, 02271/60070, www.autohaus-

spielvogel.de

B 250 e, EZ 10/21, 20.347

km, polarweiß, Progres-

sive, Multibeam LED, AHK, Business-Paket, Park-

Paket mit Rückfahrkamera, MBUX High End Paket,

AHK 43.380,- €. Josef Spielvogel KG Ostwaldstra-

ße 1-3, 50126 Bergheim, 02271/60070, www.auto-

haus-spielvogel.de

E 300 e Lim., EZ 08/20,

10.090 km, selenitgrau

metallic, Business-Paket, Fahrassistenz-Paket,

MBUX, Anhängerkupplung, Ambientebeleuchtung

54.980,- €. Josef Spielvogel KG Ostwaldstraße 1-3,

50126 Bergheim, 02271/60070, www.autohaus-

spielvogel.de

E 300 de T-Modell, EZ

08/2020, 11.290 km, se-

lenitgrau metallic, AMG Line, Night-Paket, MBUX,

Business-Paket, Multibeam LED, Park Paket mit

360° Kamera, AHK, 62.480,- €. Josef Spielvogel KG

Ostwaldstraße 1-3, 50126 Bergheim, 02271/60070,

www.autohaus-spielvogel.de

A 250 e, EZ 02/21, 7.098

km, denimblau metallic,

Progressive, MBUX High End Paket, Fahrassis-

tenz-Paket, Business-Paket, Multibeam LED, Park

Paket mit Rückfahrkamera 43.980,- €. Josef Spiel-

vogel KG Ostwaldstraße 1-3, 50126 Bergheim,

02271/60070, www.autohaus-spielvogel.de

E 300 e Lim, EZ 09/20,

6.943 km, graphitgrau

metallic, Night-Paket, Business-Paket, Fahrassis-

tenz-Paket plus, Park Paket mit 360° Kamera, Am-

bientebeleuchtung 55.980,- €. Josef Spielvogel KG

Ostwaldstraße 1-3, 50126 Bergheim, 02271/60070,

www.autohaus-spielvogel.de

E 300 d T-Modell, EZ

06/21, 9.607 km, gra-

phitgrau metallic, Business-Paket, Pano-Dach,

MBUX, Multibeam LED, Memory, Anhängevorrich-

tung 62.980,- €. Josef Spielvogel KG Ostwaldstra-

ße 1-3, 50126 Bergheim, 02271/60070, www.auto-

haus-spielvogel.de

E 300 e T-Modell, EZ

01/21, 18.887 km,

schwarz, Business-Paket, Fahrassistenz-Paket

Plus, Pano-Dach, Multibeam LED, MBUX, Memory

Paket, Anhängerkupplung 63.950,- €. Josef Spiel-

vogel KG Ostwaldstraße 1-3, 50126 Bergheim,

02271/60070, www.autohaus-spielvogel.de

CLA 250 e Shooting Bra-

ke, EZ 10/21, 5.262 km,

AMG Line, Leder, Night-Paket, Pano-Dach, Busi-

ness-Paket, Park Paket mit 360 ° Kamera, LED

51.749,- €. Josef Spielvogel KG Ostwaldstraße 1-3,

50126 Bergheim, 02271/60070, www.autohaus-

spielvogel.de

CLA 180 Shooting Brake,

EZ 09/20, 10.545 km,

polarweiß, Progressive, Business-Paket, LED, Pa-

no-Dach, Standheizung, Anhängevorrichtung uvm.

38.880,- €. Josef Spielvogel KG Ostwaldstraße 1-3,

50126 Bergheim, 02271/60070, www.autohaus-

spielvogel.de

CITROEN
C3 Aircross PureTech 110 EAT

Shine, Benzin, Automatik, 81

kW/ 110 PS, EZ 08/19, 42.000 km, rot, Einparkhilfe

vorne u. hinten, Rückfahrkamera, Klimaautomatik,

Navi, Bluetooth, Tempomat, Tagfahrlicht LED,

Berganfahrassistent, u.v.m., 18.900,-€ (0445). Au-

tohaus Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln,

02203-3697810.

C3 Aircross PureTech 130 EAT

Shine, Benzin, Automatik, 96

kW/ 130 PS, EZ 01/21, 3.750 km, blaumet., Ein-

parkhilfe hinten, Klimaautomatik, Navi, Bluetooth,

Tempomat, Tagfahrlicht LED, Berganfahrassis-

tent, u.v.m., 22.900,-€ (8098). Autohaus Schmitz

GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

C4 PureTech 130 Shine, Benzin,

6 GS, 96 kW/ 130 PS, EZ

03/21, 2.000 km, schwarzmet., Einparkhilfe v. und

h., Rückfahrkamera, Klimaautomatik, SHZ, Berg-

anfahrassistent, Matrix-LED-Lichtsystem, u.v.m.,

28.039,-€ (2604). Autohaus Schmitz GmbH, Kai-

serstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

C5 Aircross Feel PureTech 130,

Benzin, 6 GS, 96 kW/ 130 PS,

EZ 11/20, 20.600 km, graumet., Einparkhilfe vorne

u. hinten, Klimaautomatik, Navi, Bluetooth, Tem-

pomat, Tagfahrlicht LED, Berganfahrassistent,

u.v.m., 26.999,-€ (0118). Autohaus Schmitz GmbH,

Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

C3 BlueHDi 100 Shine Pack, Die-

sel, 5 GS, 74 kW/ 100 PS, EZ

12/20, 2.000 km, weiß, Klimaautomatik, Einparkhil-

fe v. und h., Rückfahrkamera, Navi, Bluetooth,

Tagfahrlicht LED, u.v.m., 20.699,-€ (3285). Auto-

haus Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln,

02203-3697810.

C5 Aircross 2.0 BlueHDi 180 Live,

Diesel, Automatik, 132 kW/

180 PS, EZ 09/20, 2.000 km, schwarzmet., Kli-

maautomatik, Einparkhilfe v. und h., Rückfahr-

kamera, SHZ, Tagfahrlicht LED, Berganfahrassis-

tent, u.v.m., 29.999,-€ (9997). Autohaus Schmitz

GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

Berlingo Multispace, Elektro,

Automatik, 49 kW/ 67 PS, EZ

03/18, 8.850 km, weiss, Klimaautomatik, Blue-

tooth, Tempomat, 2 Schiebetüren, u.v.m., 17.999,-

€ (4720). Autohaus Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127,

51145 Köln, 02203-3697810.

C-Zero Automatik, 35 kW, EZ

10/16, 21.000 km , silber, Elek-

tromotor, Tagfahrlicht, Klimaautomatik, LM-Fel-

gen, SHZ, Bluetooth, u.v.m., 11.999,- € (1836). Au-

tohaus Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln,

02203-3697810.

C3 Aircross PureTech 110 Feel, EZ 11/20,

81 kW, 11.454 km, orangemet., Klima,

DAB, Tempomat, Bluetooth, u.v.m.,

16.950 €, MwSt. Ausw. PSA Retail GmbH, Rader-

berggürtel 4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

DS
DS3 Crossback SoChic Pure-

Tech 130, Benzin, Automatik,

96 kW/ 130 PS, EZ 11/20, 6.900 km, graumet., Kli-

maautomatik, Einparkhilfe vorne u. hinten, Rück-

fahrkamera, Navi, Berganfahrassistent, Matrix-

LED-Lichtsystem, u.v.m., 29.999,-€ (3664). Auto-

haus Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln,

02203-3697810.

DS7 Crossback Grand Chic Blu-

eHDI 180, Diesel, Automatik,

132 kW/ 180 PS, EZ 12/20, 2.000 km, graumet., Kli-

maautomatik, Leder, Einparkhilfe vorne u. hinten,

Rückfahrkamera, Bluetooth, Berganfahrassistent,

u.v.m., 47.999,-€ (2659). Autohaus Schmitz GmbH,

Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

DS3 Crossback Chic PureTech

100, Benzin, 6 GS, 74 kW/ 100

PS, EZ 02/20, 38.600 km, schwarzmet., Klimaauto-

matik, Einparkhilfe hinten, SHZ, Bluetooth, Tag-

fahrlicht, Berganfahrassistent, Spurassistent,

u.v.m., 19.999,-€ (2979). Autohaus Schmitz GmbH,

Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

DS9 Rivoli E-Tense 225, Hybrid,

Automatik, 165 kW/ 225 PS,

EZ 10/21, 2.000 km, graumet., Leder, Klimaauto-

matik, Einparkhilfe vorne u. hinten, Rückfahrkame-

ra, Navi, SHZ, Berganfahrassistent, Spurassistent,

u.v.m., 64.999,-€ (0370). Autohaus Schmitz GmbH,

Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

DS7 Crossback BlueHDi 180

Grand Chic, Diesel, Automatik,

132 kW/ 180 PS, EZ 12/20, 2.000 km, graumet., Kli-

maautomatik, Leder, Einparkhilfe v. und h., Rück-

fahrkamera, Navi, Bluetooth, Matrix LED Lichtsys-

tem, u.v.m., 45.999,-€ (1325). Autohaus Schmitz

GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

DS7 Crossback Performance Li-

ne BlueHDi 180, Diesel, Auto-

matik, 132 kW/ 180 PS, EZ 08/18, 64.000 km, grau-

met., Klimaautomatik, Einparkhilfe v. und h., Rück-

fahrkamera, Navi, Bluetooth, Matrix LED Lichtsys-

tem, u.v.m., 31.999,-€ (1508). Autohaus Schmitz

GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

DS3 Crossback E-Tense SoChic, EZ 06/21,

100 kW, graumet., 6.490 km, Leder, Navi,

Keyless, Klimaautomatik, Sitzhzg, u.v.m., 34.410 €,

MwSt. ausw. PSA Retail GmbH, Raderberggürtel 4,

50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

DS3 Crossback SoChic E-Tense , EZ

02/20, 100 kW, graumet., 7.498 km, Navi,

Matrix-LED, HUD, Klimaaut. Sitzhzg, u.v.m. ,

29.900 €, MwSt. ausw. PSA Retail GmbH, Rader-

berggürtel 4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

DS7 Crossback GrandChic BlueHDi 180

EAT8, EZ 12/20, 130 kW, weiß, 27.500

km, NightVision, Leder, Navi, Kamera, Sitzhzg,

u.v.m. 42.990 €, MwSt. ausw. PSA Retail GmbH,

Raderberggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

DS7 Crossback E-Tense 4x4 BeChic, EZ

12/20, 147 kW, graumet., 10.490 km, Navi,

Night-Vision, Sound System, Full-LED, u.v.m.

52.000 €, MwSt. ausw. PSA Retail GmbH, Rader-

berggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

DS7 Crossback E-Tense 225 SoChic, EZ

04/21, 133 kW, graumet., 6.594 km,

Schiebedach, Navi, Keyless, Sitzhzg, u.v.m. 45.910

€, MwSt. ausw. PSA Retail GmbH, Raderberggürtel

4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

FORD
Kuga Titanium, EZ 07/2018,

54.038 km, mamba-grün-

met., 6-Gang-Schaltgetriebe, elektr. Heckklappe,

Winterpaket, Parksensoren vorne und hinten, Navi,

Freisprecheinrichtung, 18.990 EUR, ID:25211. Au-

tohaus Bergland GmbH, Alte Papiermühle 4, 51688

Wipperfürth, 02267/8820-18.

Kuga Titanium EZ 08/2018,

22.796km, iridium schwarz

met.,Navigationssystem, Parkpilot vorne und hin-

ten, Heckklappe elektr., Bhz. Lenkrad, Sitzheizung,

20.790 EURO, ID 50300 Autohaus Bergland GmbH,

Alte Papiermühle 4, 51688 Wipperfürth,

02267/8820-18.

Fiesta ST Line, EZ 02/2019,

18.553 km, frost-weiß,

Dach andersfarbig lackiert, 6-Gang-Schaltgetriebe,

Winterpaket, Freisprecheinrichtung, LM-Felgen,

17.390 EUR, ID:76453. Autohaus Bergland GmbH,

Alte Papiermühle 4, 51688 Wipperfürth,

02267/8820-18.

ERSATZTEILE /
ZUBEHÖR

Komplett Winterreifen 225/50R17 auf BMW-LM-Fel-

gen, 220 €, 0171/8353102.

NUTZFAHRZEUGE
Golf Plus von Privat gesucht. t (01 71) 6 54 46 56.

Yaris, eisblau, EZ 11/05, 48 kW, 59.500 km, elek.

Fenster vorn, Klima, Tankkilometeranzeige, guter

Zustand, Liebhaberfahrzeug, 3.300 €. t (02 21)

46 65 57

TOYOTA

PKWKAUFGESUCHE
Wir kaufen Ihren Gebrauchtwagen!!!

Auch Unfall, Motorschäden, Zustand egal,
Pkw, Lkw, Busse, Gelände- und Firmenwagen, seriöse Barabwicklung

π 02 21/55 55 81
Stern, Köln, Stolberger Str. 1 u. Aachener Str. 1163

Autoverwertung & Schrotthandel Noiron - Waldbröl
Wir kaufen Kfz aller Art auch Unfall- u. Motorschäden,

Pkw, Bus, Transporter, Nutzfahrzeuge, Baumaschinen usw.
WhatsApp 0178 555 68 16 mit Bild oder rufen Sie uns an.

Ankauf von Schrott und Metall, 50to Waage vor Ort
Wir kaufen u.a. Überbestände, Maschinen & Industrieabbrüche

unsere Schrottpreise sind online www.noiron.de
Schrott & Metallhandel Noiron 02291/1360

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de Firma

250,- € bis zu 250,-€ für Ihr Altfahrzeug, Tel.: 01 71/4

28 28 96.

Suche Gebrauchtwagen, Zustand egal. Automobile

Hürth, 0 22 33/97 86 10.

Wir suchen Young- & Oldtimer
Michael Kappenstein 0178/5556816

Kaufe Wohnmobile und Wohnwagen von Privat,

Neumann, 02 21 / 2 76 96 12.

TRANSPORTMITTEL
Containerdienst Kolfenbach Entsorgungsfach-

betrieb, Schrott- und Metallankauf,

www.kolfenbach.de, Telefon: 02 21/49 40 89

Was bleibt?
Ihr Erbe.
Für unsere Natur.
Tel 05527 914 419 | sielmann-stiftung.de

genießen!VOR FREUDE

WEITERE KAUFGESUCHE
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VERKÄUFE

GESUCHE

GESUCHE

Die Übersichtlichkeit und unsere aktuellen
Berichte bringen Sie jetzt noch schneller und
sicherer ans Ziel Ihrer Autoträume.

GLC250 4M, EZ 09/17,

45.000 km, obsidian-

schwarz metallic, Automatik, großes Navi, 360° Ka-

mera, LED ILS, Spur-Paket, 36.980,- €. Mercedes-

Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-65860

www.das-ist-hartmann.de



TECHNISCHE
BERUFE / IT-BERUFE

Studentische Aushilfe mit technischen Background.

Kurzbewerbung bitte an: bewerbung@aurex.de

HANDWERK /
GEWERBE

Tischler/Schreiner

Du hast Interesse am Verkauf, der Ar-

beitsvorbereitung, der Herstellung

oder der Oberflächenbehandlung von

hochwertigen Massivholz-Treppen?

Wir suchen Menschen, die mit viel En-

gagement und Teamgeist bei der Sache

sind. Info's: www.treppen-werkstatt.de

Unser Malerbetrieb mit mehr als 50 Jahren Berufs-

erfahrung sucht ab sofort motivierte Malergesel-

len/Malerhelfer (m/w/d) mit Berufserfahrung.

Pkw/Führerschein wäre wünschenswert. Wir bie-

ten eine übertarifliche Bezahlung. Covidtests wer-

den kostenfrei zur Verfügung gestellt. Bei Interes-

se freuen wir uns über Ihren Anruf unter der Ruf-

nummer: 0221/93459000. Ihr Brendel-Team.

Zahntechnischer Mitarbeiter (m/w/d) für die Kunst-

stofftechnik und/oder Arbeitsvorbereitung zum

nächstmöglichen Termin von Dentallabor in Lin-

denthal gesucht. t (02 21) 2 77 81 60,

info@sips-dental-labor.de

Wir suchen einen mobilen Mitarbeiter als Aushilfe

(m/w/d) für leichte Garten-/und ggf. Instandhal-

tungsarbeiten, an einer Immobilie in Kerpen, Tel.:

0171/3004812

MAG-Schweißer m/w, mit Erfahrung im Stahlbau,

möglichst mit gültigen Prüfungen, zur Festanstel-

lung oder Aushilfe gesucht, t (0 15 75) 6 05 24 70.

Schlosser und Schlosserhelfer (m/w) zur Festanstel-

lung oder Aushilfe gesucht. 01575-6052470.

KAUFMÄNNISCHE BERUFE
Kfm. Allroundkraft (gerne auch älter) in Vollzeit von
führendem Handwerksbetrieb zum nächstmöglichen Zeitpunkt
gesucht.
Sie bringen mit: sehr gute Kenntnisse in MS-Office, Schwerpunkt
Word, Erfahrung im Mahnwesen, Büroorganisation.
Wir bieten ihnen: einen auf Langfristigkeit angelegten, krisen-
sicheren Job mit Eigenverantwortung in einem modernen Fami-
lienbetrieb.
August Kleine & Söhne GmbH, Widdersdorfer Str. 373
50933 Köln-Braunsfeld, Tel. 0221 - 49 50 18 0

Sekretariat im Architekturbüro Architekturbüro in

Köln-Bayenthal bietet Teilzeitbeschäftigung im Se-

kretariat. Voraussetzung ist der sichere Umgang

mit sämtlichen MS Office Anwendungen # Kennt-

nisse aus dem Bereich Bauen sind von Vorteil. Wir

bieten gute Bezahlung, abwechslungsreiche und

vielseitige Tätigkeiten und ein gutes, persönliches

Arbeitsumfeld. o 214000109764 Chiffredienst,

Postfach 100609, 50446 Köln.

Textilverkäufer (m/w/d) im Einzelhandel mit Berufs-

erfahrung, Vollzeit, Inhausen-wohnen-schlafen-le-

ben, Siegburg, bei Rückfragen rufen sie gerne an,

wir freuen uns, Tel. 02241/59620,

www.inhausen.de, info@inhausen.de

&JOB
KARRIERE

MEDIZINISCHE BERUFE / SOZIALBERUFE

Die Oberbürgermeisterin

Gruppenleitung (m/w/d)
einer Inobhutnahmegruppe
bei der Kinder- und Jugendpädagogischen
Einrichtung der Stadt Köln (KidS)

Die Kinder- und Jugendpädagogische Einrichtung der Stadt Köln
(KidS) ist eine überkonfessionell ausgerichtete pädagogische
Institution der Jugendhilfe.

Wir suchen ab sofort eine*n Sozialarbeiter*in / Sozialpädagog*in
als Gruppenleitung. Neben der Führung und Entwicklung Ihres
Teams übernehmen Sie die pädagogische Betreuung von Kindern
und Jugendlichen und unterstützen die Eltern, Familien sowie wei-
tere relevante Bezugspersonen. Darüber hinaus begleiten Sie den
Inobhutnahme-Prozess inklusive der Perspektiventwicklung, wie
auch der anschließenden Rückführung in das Familiensystem oder
Überleitung in nachfolgende Anschlussmaßnahmen.

Wir haben Ihr Interesse geweckt?

Dann informieren Sie sich detailliert auf der
Homepage der Stadt Köln und bewerben sich
einfach und unkompliziert online!

www.stadt-koeln.de/stellenangebote

Mach Köln!
DEINE STADT. DEIN JOB.

mach-köln.de

Die Oberbürgermeisterin

Gruppenleitung (m/w/d)
einer Intensiv-Wohngruppe
bei der Kinder- und Jugendpädagogischen Einrichtung
der Stadt Köln (KidS)

Die Kinder- und Jugendpädagogische Einrichtung der Stadt Köln
(KidS) ist eine überkonfessionell ausgerichtete pädagogische
Institution der Jugendhilfe.

Wir suchen ab sofort eine*n Sozialarbeiter*in / Sozialpädagog*in
als Gruppenleitung. Neben der konzeptionellenWeiterentwicklung
übernehmen Sie die Führung und Entwicklung Ihres Teams sowie
die pädagogische Betreuung von Kindern und Jugendlichen und
unterstützen die Eltern, Familien sowie weitere relevante Bezugs-
personen.

Wir haben Ihr Interesse geweckt?

Dann informieren Sie sich detailliert auf der
Homepage der Stadt Köln und bewerben sich
einfach und unkompliziert online!

www.stadt-koeln.de/stellenangebote

Mach Köln!
DEINE STADT. DEIN JOB.

mach-köln.de

Wir suchen zum schnellstmöglichen Termin eine

ZFA (m/w/d) in Teil- oder Vollzeit. Wir sind eine

moderne Zahnarztpraxis in Bensberg mit den

Schwerpunkten Erwachsenenprophylaxe/

Kinderprophylaxe, Laserzahnheilkunde, Parodon-

tologie, Endodontologie und Implantologie. Bitte

senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-

unterlagen an die Zahnarztpraxis Stefan Gott-

schalk, Markt 6, 51429 Bergisch Gladbach,

www.zahnzentrum-bensberg.de

Mail: smile@zahnzentrum-bensberg.de

t (0 22 04) 5 80 00.

MFA in Teilzeit in Gyn.Praxis in Leverkusen ab so-

fort! o 214000108021 Chiffredienst, Postfach

100609, 50446 Köln.

GASTRONOMIE /
HOTELGEWERBE

Kellner & Koch (wmd) italienisches Restaurant in

Brühl sucht Koch und Kellner auf Teilzeit oder Voll-

zeit 02 23 24 39 65

Ich suche eine nette, freundliche Servicekaft und

Koch (m/w/d) mit Erfahrung für das Restaurant

Saloniki. t (01 57) 81 50 14 39

REINIGUNGS- / HAUS- /
BETREUUNGSPERSONAL

Hausmeister/in (m/w/d) Zur Verstärkung unseres

Teams suchen wir ab sofort in VZ/40 Std., für un-

sere Objekte in Köln und im Rhein-Erft-Kreis einen

Hausmeister/in mit Führerschein. Wir erwarten

Teamfähigkeit, handwerkliche Begabung sowie

technisches Verständnis. Wir bieten unbefristetes

Arbeitsverhältnis, Firmenwagen, Firmenhandy so-

wie selbständiges Arbeiten. Beherrschung der

deutschen Sprache in Wort und Schrift. Schriftli-

che oder telefonische Bewerbung an B&B Gebäu-

deservice GmbH, Heinrich-Hoerle-Str. 2, 50354

Hürth, 0 22 33/98 11 00

Reinigungskraft (m/w/d) Reinigungskraft gesucht in

TZ ca. 20-25 Stunden für den Euronova Buisness

Park in Köln Zollstock. Schwerpunkt Unterhaltsrei-

nigung/Raumpflege für Büros. Wenn möglich mit

Führerschein, Firmenwagen vorhanden. Beherr-

schung der deutschen Sprache in Wort und Schrift.

Schriftliche oder telefonische Bewerbung an B&B

Gebäudeservice GmbH, Heinrich-Hoerle-Str. 2,

50354 Hürth, 02233/981100.

Reinigungskraft m/w/d für Büroreinigung ab sofort

auf Minijobbasis ges. Bezahlung lt. Tarif, 11,11 € pro

Std., Obj. in Köln-Lindenthal, Josef-Lammerting-Al-

lee, AZ: Mo-Fr v. 17:00-18:45 Uhr, REINIGUNGS-

SERVICE michel GmbH. t (02 11) 20 45 43.

Suche Reinigungskraft, Treppenreinigung und

Gartenarbeit, Raum Köln und Bonn.(m/w/d), in

Vollzeit / Teilzeit und geringfügiger Basis. Zahle

über Tarif. Gerne mit Führerschein. Mobil: 0176

61019974

Reinigungskraft (m/w) für 3 mal die Woche für di-

verse Treppenhäuser zu reinigen gesucht, PKW

Führerschein Klasse 3, t (01 71) 4 50 46 12.

Putz- und Bügelhilfe, 2 x wöchentlich 4 Std., nach

Junkersdorf, gesucht, 130,- €/Woche, geimpft und

Anmeldung Voraussetzung, t (02 21) 2 82 40 17.

MINI- UNDNEBENJOBS

Die LISI Automotive Knipping Verbindungstechnik

GmbH in Kierspe sucht Montierer/innen (m/w/d)

auf Minijobbasis. Sie montieren Baugruppen und

prüfen bzw. sortieren unsere Produkte. Bei Inte-

resse melden sie sich gerne telefonisch unter

0 23 59/663 188 oder senden Ihre Bewerbungs-

unterlagen an bewerbung.kierspe@lisi-group.com

Telefondienst (m/w/d) für unseren Empfang von 9 -

14 Uhr gesucht. info@koelner-hausmeistertim.de

Die Stadt Sankt Augustin
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

unbefristet für den Fachdienst Digitalisierung und Aus-
stattung im Fachbereich Schule und Bildungsplanung

eine Fachdienstleitung (m/w/d)
- Entgeltgruppe 11 TVöD / Besoldungsgruppe A 12 LBesG NRW -

mit einer durchschnittlichenwöchentlichen Arbeitszeit von 39 bzw. 41 Stunden;
die Stelle ist nicht teilbar.

Der vollständige Ausschreibungstext ist auf der Internetseite der Stadt
Sankt Augustin www.sankt-augustin.de/bewerben veröffentlicht.

BERUFE IMÖFFENTLICHENDIENST

Die Oberbürgermeisterin

Erzieher*innen (m/w/d) für pädagogische
Inobhutnahme ab sofort gesucht!
Die Kinder- und Jugendpädagogische Einrichtung der Stadt Köln
(KidS) ist eine überkonfessionell ausgerichtete pädagogische
Institution der Jugendhilfe.

Wir suchen unbefristet ab sofort mehrere Erzieher*innen für unsere
Inobhutnahmegruppen für Kinder bis 13 Jahre in Köln.

In der Inobhutnahmegruppe übernehmen Sie im Schichtdienst
die pädagogische Betreuung der Kinder und arbeiten engmit den
Familien und Sorgeberechtigten zusammen. Darüber hinaus koope-
rieren Sie mit dem ASD und beteiligen sich an der Gestaltung des
Inobhutnahme-Prozesses, sowie der Perspektiventwicklung.

Wir bieten Ihnen ein interessantes und vielfältiges Arbeitsfeld, eine
strukturierte Einarbeitung, regelmäßige Teamsitzungen, Super-
vision, Fort- undWeiterbildung und Aufstiegsmöglichkeiten. Die
Vergütung erfolgt nach TVÖD S8b plus Heimzulage.

Wir haben Ihr Interesse geweckt?

Dann informieren Sie sich detailliert auf der
Homepage der Stadt Köln und bewerben sich
einfach und unkompliziert online!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Mach Köln!
DEINE STADT. DEIN JOB.

mach-köln.de

Nicht nur in Deutschland ist die ATOS MediaPark Klinik eine angesehene Klinik für Knieverletzungen.
Auch international sind unsere Kniespezialisten bekannt. So schenken regelmäßig auch Patienten aus aller Welt
unseren Experten ihr Vertrauen und profitieren von deren medizinischen Expertise in der Kniechirurgie.
Der Kern unserer Unternehmensphilosophie: Es reicht uns nicht, wenn unsere Patienten gesund
werden – wir wollen, dass sie gesund bleiben.
Wir verstehen uns als Begleiter, der Menschen ein Leben lang zur Seite steht. Unser Anspruch ist höchste Sorgfalt
bei der Auswertung medizinischer Unterlagen sowie der Beratung und Korrespondenz mit
Patienten und unseren Kunden.

Zur tatkräftigen Unterstützung suchen wir ab sofort eine/n

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen per Post an

ATOS MediaPark Klinik Orthopädie
Im MediaPark 3, 50670 Köln oder per E-Mail an sofiat@mediapark-klinik.de

MTRA (Med.-Tech.-Rad.-
Assistenten/in) oder
Med. Fachangestellte/r
mit Röntgenschein (m/w/d)
in Vollzeitbeschäftigung für die Radiologie

Ihre Aufgaben
– Selbstständiges anfertigen von

Röntgenaufnahmen
– Administrative Tätigkeiten

Ihr Profil
– Abgeschlossene Berufsausbildung als MTRA mit

aktueller Fachkunde oder MFA mit einem
aktuellen
Röntgenschein

– Eine sympathische und teamfähige Persönlich-
keit
mit einem hohen Maß an Flexibilität

– Eigenverantwortliches, strukturiertes und
patientenorientiertes Arbeiten

– Kenntnisse in der Röntgendiagnostik und Erfah-
rungen im Umgang mit RIS und PACS
sind wünschenswert

Wir Bieten
– angenehmes Betriebsklima
– Leistungsgerechte Vergütung
– moderner Arbeitsplatz in einer vollständig

digitalisierten Praxis
– Fort- und Weiterbildung Möglichkeiten
– Jobticket bei guter Verkehrsanbindung
– Vermögenswirksame Leistungen

Mitarbeiter/in für die privatärztliche
Abrechnung (GOÄ und BG-GOÄ)
oder
kfm. Angestellte/n (alternativ Versicherungssach-
bearbeiter/in m. Schwerpunkt Krankenversicherung)
(w/m/d)
in Vollzeit für die Orthopädie-Praxis Dres. Schäferhoff/Stock/Klein

Ihre Aufgaben
– Auswertung von stationären und ambulanten Patientenakten sowie medizinischer

Befunde
– Bearbeitung/Erfassung von privatärztlichen (und BG´lichen) Abrechnungsdaten
– Erstellung der Honorarabrechnung nach GOÄ und UV-GOÄ
– Sie unterstützen unsere Ärzte und deren Patienten zu

Fragestellungen der Privatliquidation
– Begleiten von Rechtsverfahren sowie dem vorgerichtlichen Mahnverfahren
– Bearbeitung von Gerichtsurteilen und Stellnahmen von Fachverbänden

Ihr Profil
– Eine abgeschlossene Berufsausbildung im kaufmännischen

Bereich, alternativ eine abgeschlossene Ausbildung im
medizinischen Bereich

– Mehrere Jahre Berufserfahrung
– Gute PC-Kenntnisse sowie Kenntnisse der GOÄ und UV-GOÄ
– Verantwortungsbewusste und präzise Arbeitsweise mit hoher Service- und Tea-

morientierung
– Gepflegtes und sicheres Auftreten mit einer sehr guten Ausdrucksweise in Wort

und Schrift
Wir Bieten
– Ein attraktives Gehalt
– Vermögenswirksame Leistung
– Onboarding (umfassende Einarbeitung)
– Ein angenehmes Arbeitsklima mit den Werten der Ehrlichkeit, Fairness und

Zuverlässigkeit
– Krisensicherer Arbeitsplatz
– Eigenverantwortliches Arbeiten
– Attraktive Arbeitszeiten
– Parkplatzmöglichkeiten bzw. sehr gute Verkehrsanbindung (Job-Ticket)
– Kostenlose Getränke
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STELLENANGEBOTE

Bitte! Schicken Sie keine Originalzeugnisse mit,
wenn Sie sich bewerben. Fügen Sie wichtige
Zeugnisse und Unterlagen nur als Fotokopie bei,
denn trotz sorgfältiger Behandlung unsererseits
kann es vorkommen, daß Unterlagen verlorenge-
hen. Danke, Ihr Kölner Stadt-Anzeiger/Kölnische
Rundschau.



BERUFE IMÖFFENTLICHENDIENST

Stellenausschreibung

Im Amt für Jugend, Familie und
Soziales der Stadt Erftstadt

– Abteilung Soziale Dienste –
sind ab dem 01.01.2022 folgende Stellen zu besetzen:

• Allgemeiner Sozialen Dienst (ASD) - 30 Stunden -
(befristet bis 30.06.2024)

• ASD / Bezirkssozialarbeit - 19,5 Stunden -
(unbefristet)

Ein offenes und engagiertes Team sucht
Diplom-Sozialarbeiter:innen bzw.

Diplom-Sozialpädagog:innen

Sozialarbeiter:innen (BA) bzw.
Sozialpädagog:innen (BA)

oder Fachkräfte mit vergleichbarer
pädagogischer Ausbildung (w/m/d)

Bitte beachten Sie die detaillierten Stellenausschreibungen
auf www.erftstadt.de und nutzen Sie bis zum 24.12.2021
das entsprechende Online-Bewerbungsportal.
Erftstadt liegt mit sehr guter Verkehrsanbindung zu den
beiden Großstädten Köln und Bonn im Naturpark Rheinland
und ca. 15 km südwestlich von Köln.

AUSBILDUNGSPLÄTZE

berufe.
bilden.

zukunft.

Ausbildung im Bundesinstitut für Berufsbildung
Das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) ist die zentrale Institution des Bundes
für die Entwicklung von Ausbildungsberufen im dualen System. Wir suchen für
das Ausbildungsjahr 2022 Auszubildende in den folgenden staatlich anerkannten
Ausbildungsberufen:

Fachangestellte/r
für Markt- und Sozialforschung (m/w/d)
(Kennziffer 118/21)

Fachinformatiker/in (m/w/d)
Fachrichtungen: Systemintegration sowie
Anwendungsentwicklung
(Kennziffer 119/21)

Wir bieten:
• eine qualifizierte Ausbildung durch geschulte, fachkundige Ausbilder/innen
• ein abwechslungsreiches und interessantes Aufgabengebiet
• eigenverantwortliches Arbeiten in Projekten
• Zusatzqualifikationen:
- Sprachfortbildungen wie z. B.: Auslandsaufenthalte und Sprachkurse
- IT-Fortbildungen wie z. B.: Zertifikate in den gängigen Office-Programmen und
ICDL

- Maßnahmen zur Vertiefung von Ausbildungsinhalten wie z. B.: kaufmännisches
Rechnungswesen, Prüfungsvorbereitung

• ein sicheres und attraktives Ausbildungsentgelt sowie eine Abschlussprämie nach
dem TVAöD

• Teilzeitausbildung gem. § 7a BBiG möglich
• einen modernen und flexiblen Arbeitsplatz (z. B. Laptop)
• kostenlose Nutzung der Tiefgarage sowie gute Anbindung an den ÖPNV

Bewerbungsfrist: 07.01.2022

Du bist interessiert an einer Ausbildung im BIBB? Dann schau dir die voll-
ständigen Ausbildungsangebote auf unserer Homepage unter www.bibb.de/jobs bzw.
www.bibb.de/ausbildung an und sende deine aussagekräftige Bewerbung über das
Bewerbermanagementsystem Interamt. Für Rückfragen steht dir das Team der
Ausbildungsleitung (0228 107-1076 oder -1603 sowie -1365) gern zur Verfügung.

BUNDESINSTITUT FÜR BERUFSBILDUNG
Referat Z 1 - Ausbildungsleitung
Robert-Schuman-Platz 3
53175 Bonn

WEITERE ANGEBOTE / SAMMELANGEBOTE

Stellvertretende Pflegedienstleitung (m/w/d)

Job-ID: 14592516Wiehl
Diakoniestationen gGmbH

Baumschulverkäufer (m/w/d)

Job-ID: 14593109Bergisch Gladbach, Leverkusen
Gartencenter Selbach KG

Mitarbeiter im Verkauf Schmuckhandel (w/m/d)

Job-ID: 14592602Köln
Leihhäuser Kemp GmbH

Türenberater (m/w/d)

Job-ID: 14593094Lindlar
Holz-Richter GmbH

Buchhaltungskraft (m/w/d)

Job-ID: 14593059Wiehl
Manfred Alberts GmbH

Buchhalter (m/w/d)

Job-ID: 14592291Hürth
Mittelständisches Unternehmen

ASD / Bezirkssozialarbeit (m/w/d)

Erftstadt
Stadt Erftstadt

Job-ID: 14593507

Leitung (m/w/d) Firmenkundengeschäft

Schleiden
VR-Bank Nordeifel eG

Job-ID: 14592293

Sales Mitarbeiter (m/w/d)

Köln
World Insight Erlebnisreisen GmbH

Job-ID: 14592289

Customer Service Mitarbeiter (m/w/d)

Job-ID: 14593061Wiehl
Tytex GmbH

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker (m/w/d)

Job-ID: 14593092Wipperfürth
Autohaus Bergland GmbH

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Job-ID: 14593274Lindlar
Menschik GmbH & Co. KG

Sozialarbeiter / Sozialpädagoge (w/m/d)

Job-ID: 14593063Bergisch Gladbach
Rheinisch-Bergischer-Kreis

Zierpflanzengärtner (m/w/d)

Job-ID: 14593069Bergisch Gladbach
Gartencenter Selbach KG

Infos zur Anzeigenschaltung
unter Tel.: 0221 888 23 135

kalaydo-Code: 14592918

Flottenmanager (m/w/d)
Curt Richter SE
Köln

kalaydo-Code: 14593430

Medizinischer Fachangestellter (m/w/d)
Praxis Dres. med. B. Weber | I. Klug | K. Stock
Dormagen

kalaydo-Code: 14593395

KFZ-Servicetechniker (m/w/d) für Trikes
rewaco Spezialfahrzeuge GmbH
Lindlar

kalaydo-Code: 14592879

Leitung der Bühnentechnik (m/w/d)
Stadt Köln
Köln

kalaydo-Code: 14593372

Teamleitung (m/w/d) Wohnraumversorgung
Stadt Köln
Köln

Diese und weitere Stellenanzeigen finden Sie unter
kalaydo.de. Einfach den kalaydo-Code ins Suchfeld eingeben
oder nebenstehenden QR-Code nutzen.
kalaydo.de ist eine Marke der stellenanzeigen.de GmbH & Co. KG

ARBEITSANGEBOTE
Suche einen erfahrenen Privatfahrer, bevorzugt

Frühpensionär. o 214000109886 Chiffredienst,

Postfach 100609, 50446 Köln.

Gassiservice für Hund nach Köln-Deutz ab sofort ge-

sucht. 0173/1833060

Lagerist zur Aushilfe, m/w/d, ab sofort nach Köln ge-

sucht. PC-Kenntnisse erforderlich. 0173/1833060.

Flirtline sucht Telefonistinnen. Tel: 0221-964 46 42 17

DIENSTLEISTUNGSBERUFE
Alltags/-Pflegebegleiter Ich suche eine VZ oder TZ

Stelle. Ich biete Unterstützung bei der alltäglichen

Pflege und Versorgung an. Bin Gesprächspartner

für die Freizeitgestaltung und emotionale Betreu-

ung. Ich komme mit Erfahrung und hervorragenden

Referenzen. 0 15 7- 83 03 55 53

Erfahrene, deutschsprechende Altenpflegerin sucht

Stelle im privaten Haushalt und bietet 24 Stunden -

Rundumpflege, Haushalt. Tel. 0163/9378843

Altenpflegerin aus Siebenbürgen sucht 24 h Stelle im

Privathaushalt. Tel. 01523 4781735.

HANDWERK /
GEWERBE

Gartenarbeiten: Rückschnitt von Hecken, Bäumen

und Sträuchern zum Festpreis. T: 02 21/68 62 98.

Entrümpelungen, besenrein, günstig unter

Tel. 01 72/8 96 12 22.

Bäume fällen, Gartenpflege. 0 22 33/92 22 90.

Entrümplungen, besenrein, 0 22 34/ 69 04 58.

SONSTIGES
Licht und Wärme gegen Einsamkeit! 63-jährige, stu-

dierte, empatische, herzliche Gesellschafterin mit

Niveau betreut ältere Person zum Wohlfühlen, für

gute Gespräche und kleine Erledigungen (25,-

€/Std.) in Köln linksrheinisch und Erftkreis. Ver-

sichere Diskretion und Aufrichtigungkeit.

o 214000109911 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Dachdeckerbetrieb, Reparatur, Wartung, Balkon-

sanierung, z(02 21) 4 06 05 11

Restposten Trapezbleche fürs Dach. 0 22 05/31 84.

SPORT
Klassisches Rennrad gesucht, Teile, Zubehör, alles

anbieten. 02 21/16 86 04 37

VERSCHIEDENES

www.autohaus-pauli.de
Individuell Reisen in Vollendung

Transport nach Würzburg. Wer kann aus Leverkusen

oder Köln ein Bild (70x90 cm) nach Würzburg (oder

Schweinfurt, Bamberg, Nürnberg) mitnehmen? Tel.

09721 24337

Damen-E-Bike, Raleigh Corby, weiß mit Korb, nur

wenige km gefahren, NP: 2250,- € für 2000,- € ab-

zugeben. Tel: 0 17 0/5 38 29 39.

BAUMARKT
Wintergärten, Terrassendächer

& Markisen
im Rheinland natürlich von Fortuna.

1000 m² Ausstellung, täglich geöffnet.
tttt 0 21 73/1 88 05

www.Fortuna-Wintergarten.de

SONSTIGE AN- UND
VERKÄUFE

Trix-Express, ROKAL Eisenbahn, WIKING, Prämeta,

SIKU-Plastik Modellautos, HAMO-Straßenbahn,

STUBE Schwebebahn, SCHUCO Monorail Ein-

schienenbahn gesucht. Tel. 0175/5950110.

Sammler sucht CD's und Schallplatten, Tel.

0171/1279956

Privater Comic An- und Verkauf Köln 0163/4229001.

Suche Massivholzmöbel, Zinn t (0178) 4636246

MÖBEL / HAUSRAT
Großer Garagenflohmarkt in 50169 Kerpen-Brüggen,

Eifelstr. 7, am 27./28./29.11.2021 und am

3./4./5.12.2021 ab 11.00 - 15.30 Uhr oder nach Ver-

einbarung. Werkzeug, Eisenwaren, Gartenbedarf,

Gardena- Zubehör, Schreib-u. Bürotische, Kunst-

stoff-u. Metallregale, Einwegpaletten. Tel: 0 22

37/ 97 20 00, oder 01 57/ 73 72 44 72.

Alte Köln-Bilder, eine el. Schreibmaschine "Olivetti"

und eine Nähmaschine tragbar, zu verkaufen.

t (0 22 03) 29 58 17

Pfaff 130, versenkbare Nähmaschine, ein echter Klas-

siker, für 130,- € zu verkaufen, t (0 22 34) 7 52 55.

Rattanstuhl mit Lederbezug, hohe Rückenlehne,

Preis VB , an Selbstabholer, t 0 173/ 8 51 52 61

Kaufe gebrauchte Küchen, zu fairen Preisen,

www.michas-cocinas.de, 01 78/5 57 35 23.

MUSIK
Neuwertiges Klavier sehr preiswert abzugeben.

t (02 21) 88 05 33 00.

Schallplatten, CDs 02205-7551.

Piano-Rumler.de 0228/468846 35Jahre, bis 35%

KUNST ANTIQUITÄTEN

1845

Netsuke einer ruhenden Okame mit Kleinkind Elfenbein. Spätes 18.Jh.

HERBSTAUKTIONEN
11. Dezember Asiatische Kunst
Vorbesichtigung: 4.–10. Dezember
25. Nov.–15. Dez. Asian Art online
T0221-92 57 29-74—asian@lempertz.com

Stockholms Auktionsverk Köln Versteigerung von

Kunst & Antiquitäten mit Schwerpunkt auf Möbel,

Design & Kunst des 20. Jahrhunderts. Kostenfreie

Schätzung und Abholung durch Peter Freiherr von

Boeselager und Team: koeln@auktionsverk.com,

www.stockholmsauktionsverk.de/koln

t (02 21) 25 45 48

Briefmarken kauft Ehrenvorstand Briefmarkensamm-

lerverein, Sammler von Kindesbeinen an, ebenso

Geschäftshaus zur Altersvorsorge,Wochenend-

haus ca.100km rund um Köln,Bergische Standuhr

und Oldtimer Hanomag Sturm oder BMW 501=Ba-

rockengel t (0 22 02) 3 49 78

x3000 antike Haus- und Zimmertüren, von Barock

bis Jugendstil, einbaufertig restauriert.

Fa. Mairose Schlösser, z(0 22 05) 24 37,

www.tueren-antik.com, Besichtigung auch Sa. und

So., keine Beratung, kein Verkauf

Kaufe alte Ölgemälde, holländische, russische, italie-

nische Schule, Ddorfer, Münchner Schule, über

nehme hochwertige Nachlässe und Sammlungen,

Bronzefiguren, Holzskulpturen, altes Silber und

Meissner Porzellan, 0 21 03/8 88 33.

Risikolos. Höchstpreise für Antiquitäten: Silber,

Bronzen, Gemälde, Teppiche, Möbel, Porzellan,

Kleinkunst. Komplettlösung für Nachlässe, kosten-

lose Beratung. Auktionshaus Bischoff, Köln, Tel.

(02 21) 9 23 36 00 www.auktionshaus-koeln.de

Sammlung abzugeben. Gebe aus Nachlass meine

Sammlung ab, u.a Buddha, Stammeskunst aus

Tanzania, Nigeria, Madagaskar, alte Keramiken aus

Thailand, Ban Chiang, Retrostühle 70er, Köln,

whatsapp/Tel.: 01773065477

Suche Ölgemälde von Achenbach, Mühlig, Preyer,

Hermann Kern, Düker, Pippel, Meyer von Bremen,

Jutz, Alexander Köster, Nerly, Fritz von Wille,

Clarenbach, Defregger, 0 21 03/8 88 33.

Suche für private Villeneinrichtung: Gemälde, Skulp-

turen, Tel: 02102/9534278.

Privatsammler sucht asiatische und afrikanische

Kunst. Tel: 0172/2619440.

SAMMLERMARKT

Märklin, Fleischmann, Wiking, Trix, Roco, Siku etc.,

Privatsammler sucht Eisenbahn- und Modell-

autosammlungen, gerne auch große Konvolute,

J.Cawelius, 01 70/8 01 13 97

Oldtimer Adler, Borgward, BMW-Eisenach, DKW,

Hanomag, Hansa, Stoewer, Wanderer sucht

Nagelschmidt Philatelie t (0 22 02) 24 55 81

UHREN / SCHMUCK
Seit 1984 DANIEL-SCHMUCK

Gold-Ankauf
gegen BARGELD

Markenuhren (Patek, Rolex, Cartier, IWC,
u. s. w.). Brillantschmuck, Münzen, Zahngold.

Apostelnstr. 29, Köln, Tel.: 25 64 72
www.daniel-schmuck.com

LIEBHABER- u. marktgerechte PREISE für
Brillanten – Schmuck – Gold u. Silber
JUWELIERE TRAUB & SOHN s. über 40 Jahren,
Breite Str. 6–29, t 2 50 97 07, www.traubundsohn.de

VERLOREN/GEFUNDEN
Irak. Reisepässe verloren im Dez. 2015, Lawin Ibra-

him Khalil, Pass-Nr. A10096444, Lewand Ibrahim

Khalil, Pass-Nr. A10096447, Amir Ibrahim Khalil,

Pass-Nr. A10096449. Bitte melden unter

Tel. 01 74/9 82 21 83.

06 NR. 277 - Samstag/Sonntag, 27./28. November 2021

STELLENGESUCHE

ARBEITSGESUCHE HOBBY- UND
FREIZEITMARKT

AN- UNDVERKÄUFE

KUNST- UND SAMMLERMARKT

Das Millionen-DingMit einer einzigen Anzeige in
der Kombination Kölner Stadt-Anzeiger/Kölni-
sche Rundschau und EXPRESS können Sie auf ei-
nen Schlag über 1,4 Millionen Leser erreichen.
Besonders günstig zum Super-Kombi-Spartarif!



DEUTSCHLAND
RHEIN

EUROPA
PORTUGAL

Algarve, Sonne tanken im Winter, 2 Traumhäuser in

der Altstadt von Tavira (Casa Fonte dos Mouros

und Casa LaLuLEva) noch einige Termine frei.

www.tavira.info 02 28/ 23 55 10

ÖSTERREICH
Ferienhaus in Kärnten, auf 1700 m Höhe, hat Weih-

nachten noch Termine Frei, bis Montag 27.12.2021,

www.auszeit-Turracherhöhe.at, +49 171 5497877.

TOURISTIK

Industriestraße 131 b • 50996 Köln
service@felixreisen.de • www.felixreisen.de

IN DEUTSCHLAND GANZ OBEN – DURCHATMEN AUF SYLT
Wilde Brandung, schier endlose Sandstrände, steter Wechsel von Ebbe
und Flut, wogende Dünenlandschaft und lebendige Dörfer – Sylt ist
und bleibt ein Sehnsuchtsort. Genießen Sie Ihren Aufenthalt in privi-
legierter Lage und entspannen Sie nach Ihren Ausflügen im Wellness-
bereich Ihres Hotels mit grandiosem Blick auf die Nordsee.

6 Tage, 24.02.22 – 01.03.22
€ 914 p.P. im DZ/HP, € 1.184 im DZ=EZ/HP

Wyn Strandhotel Sylt in Westerland, direkt hinter
der Dünenlandschaft des Weststrands gelegen

Telefon:
0221 –

34 02 88 0

Jetzt
Katalog

anfordern!

Mit perfekt eingespieltem

TAXI-Service!
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Natur bewahren.
Mit meiner Spende.
Für unsere Heimat.

Telefon 05527 914 111
www.sielmann-stiftung.de

REISE
URLAUB

NACHRICHTEN

AUSLANDSAUFENTHALT

Länger vorOrt ist
klimafreundlicher
Für einige junge Menschen startet der
erste Schritt in die Selbstständigkeit
mit einem Auslandsaufenthalt. Work
and Travel, Au-pair oder Freiwilligen-
arbeit lauten die Stichworte. Aber
wie lässt sich dieser persönliche
Entwicklungsschritt mit einem grünen
Umweltverständnis vereinbaren? Zum
Beispiel, indemman möglichst lange
vor Ort bleibt, heißt es vom Euro-
päische Verbraucherzentrum (EVZ)
Deutschlands. Zwar sei die Anreise mit
CO2-Emissionen verbunden, vor allem,
wenn man fliegt. Die Umweltbelastung
könne aber auf eine längere Aufent-
haltsdauer umgerechnet werden.
Außerdemmüsse das Ausland nicht
immer weit entfernt liegen. Nicht nur
in Sachen Klimaschutz bietet es sich
laut EVZ an, Ziele wie Spanien, Portu-
gal, Frankreich oder die Niederlande in
den Blick zu nehmen. (dpa)

MÜNSTER

2700 Jahre alteMumie
ist zurück imMuseum
Eine aufwendig restaurierte Mumie
ist nun wieder dauerhaft im Archä-
ologischen Museum der Universität
Münster zu sehen. Nach einer zwei-
jährigen Wanderausstellung durch
Japan betteten Museumsmitarbeiter
das Exponat mitsamt reich verziertem
Holzsarg wieder in seine Vitrine. Nun
ist die Mumie mit bewegter Geschich-
te wieder Teil der Dauerausstellung.
Der rund 2700 Jahre alte mumifizierte
Körper eines jungen Mannes und ein
auf das Jahr 950 vor Christus datierter
reich verzierter Sarg stammen als
Dauerleihgabe von einem Gymnasium
in Mülheim an der Ruhr. (dpa)

SO ERREICHEN SIE UNS

Telefonischer Anzeigenservice:
Tel.: 0221 / 925 864 10
reiseanzeigen.koeln@dumont.de

Reiseanzeigen:
Tel.: 0221 / 224 2899
reiseanzeigen.koeln@dumont.de

Online-Portal:
www.Reisen-Rheinland.de

S chon als im Flughafen Vela-
na in Malé ganze Heerscharen
von Reiseagenten in dem Pulk
ankommender Touristen nach

ihren Gästen suchen, drängt sich der
Eindruck auf, dass auf den Malediven
Corona überwunden sei. Zwar werden
bei der Einreise ein PCR-Test und eine
Health Declaration verlangt, doch in
den gut 150 Resorts des Inselstaates
im Indischen Ozean ist Normalität
eingekehrt. Und laut TUI sind die Ma-
lediven derzeit das beliebteste Fern-
reiseziel der Deutschen.

„Wir haben wieder eine Belegungs-
rate von 85 Prozent, und ab dem
Wochenende sind wir komplett aus-
gebucht“, freut sich Gayas Ali, der
Marketingleiter des Royal Island Re-
sort & Spa auf der zauberhaften Insel
Horubadhoo im Baa-Atoll.

DasÖko-Resort trägt seinenNamen
nicht von ungefähr, denn es kann als
einziges Urlaubsparadies auf den Ma-
lediven auf eine lange Geschichte zu-
rückblicken. Bereits im 12. Jahrhun-
dert weilte der König der Malediven
aufdiesemEilandzumHochseefischen
und gab ihm so seinen Namen. Uralte
Banyian Trees, alte Gemäuer und ein
großer Brunnen, in dem der König
früher gerne ein Bad genommen ha-
ben soll, zeugen auch heute noch von
früheren Zeiten.

„Die meisten Gäste kommen der-
zeit ausDeutschland, Italien,Russland
und Polen“, berichtet Gayas weiter.
„Durch die PCR-Tests bei der Einreise,
Abstandsregeln und Temperaturmes-
sen bei den Gästen haben wir die Pan-
demie hier gut im Griff. Zumal unsere
Restaurants und Bars sich quasi im
Freien befinden.“

Das tropische Eiland ist in einer
knappen halben Stunde zu Fuß be-
quem umrundet und bietet hervor-
ragende Schnorchelmöglichkeiten.
Bereits am ersten Tag begegnen wir
in unmittelbarer Ufernähe neben un-
zähligen bunten Fischen zwei Hawks-
bill-Schildkröten, dieneugierig unsere
Unterwasserkameras bestaunen. Et-
was später kreisen harmlose Riffhaie,
die ihr Revier inspizieren, durch das
Riff. Auch Adler- und Stachelrochen,
die in Strandnähe nach Nahrung su-
chen und ihre Stachel gottlob nur
bei Gefahr einsetzen, schweben an
uns vorbei. Und der in den Weltmee-
ren weit verbreiteten Korallenbleiche
zum Trotz entdecken wir in den zahl-
reichen dunkelroten Seeanemonen
putzige Clownfische, die eigentlich
Anemonenfischeheißenunddie Film-
vorlage für „Findet Nemo“ lieferten.

Wemdas alles nicht reicht, der kann
auf der nur gut einen Kilometer ent-
fernten Nachbarinsel Dhigufaru in

großen Scharen Ammenhaie und Sta-
chelrochen, die dort regelmäßig ge-
füttert werden, bewundern. Oder sich
mit dem Schnellboot zu einer etwa
eine halbe Stunde entferntem Bucht
fahren lassen, in der das Schnorcheln
mit Schildkröten garantiert ist.

Wir entscheiden uns für eine der
wohl größten Attraktionen im Indi-
schen Ozean, denn wir hoffen, die bis
zu acht Meter großen und zwei Ton-
nen schweren Mantarochen, die hier
meist in großer Zahl auf der Suche
nach Plankton sind, endlich zu Ge-

sicht zu bekommen. Nur 45 Minuten
sind esmit demSchnellboot in dieHa-
nifaru-Bay, einem Öko-Schutzgebiet.
„Hier kann man mit etwas Glück die
Tiere, die wenig erforscht sind und die
jedes Jahr viele Tausende Kilometer in
den tropischen Weltmeeren zurück-
legen, durch die Taucherbrille be-
wundern“, erzählt uns Ali vom Diving
Center des Royal Island Resort.

In dem Unesco-Biosphärenreservat
gibt es die weltweit wahrscheinlich
größte Ansammlung dieser friedli-
chenGesellen, normalerweise von Juni
bisNovember, abhängig vonGezeiten,
Meeresströmungen undMondphasen.
Beim ersten Versuch haben wir Pech,
denn die Ranger melden telefonisch
„Fehlanzeige“ und zudem meterhohe
Wellen. Zwei Tage später aber können
wir, vondenRangernbeaufsichtigt, in
einer Gruppe von Schnorchlern zehn
Mantas eine Dreiviertelstunde lang
bei ihrer Plankton-Mahlzeit zusehen.

Leider ist die Sicht auf den Grund
etwas getrübt, aber auch so bekom-
men wir einen guten Eindruck von
diesen tollen Tieren, die wie ein flie-
gender Teppich anmutig durch das
Wasser gleiten und sich außer mit der
Nahrungsaufnahme bis zu acht Stun-
denamTagmitKörperpflegebefassen.
Diese besorgen Scharen von Putzerfi-
schen, die geduldig in den Korallen-
riffen auf die Giganten warten. „Ihr
müsst im Juli wiederkommen“, sagt
Ali, „dann dürfte die Sicht besser sein,
und außerdem besuchen dann auch
Walhaie die Bucht.“ Diesen zwölf Me-
tern langenRiesen indenplanktonrei-
chen Gewässern zu begegnen, gehört
zu den Träumen jedes Schnorchlers.

Ekkehart Eichler

Acht Meter große
Mantarochen und zwölf
Meter lange Walhaie auf
der Suche nach Plankton

Schwimmenmit den
sanften Riesen
Auf den Malediven tauchen Schnorchler in faszinierende Welten ein

EIN TEIL VON PARIS
Die „Bouquinistes“, die Buchhändler
am Seine-Ufer, bangen nicht nur wegen
der Corona-Krise um die Existenz. Seite 3

Den Manta-Rochen kommen Besucher in der Hanifaru-Bucht ganz nah. Foto: Adobe Stock



G eschickt hüpft Nick
Delany über die Gra-
nitfelsen. Unter ihm
rollen Wellen heran,

über ihm kreisen drei Seeadler.
Man könnte meinen, Delany
habe in elf Jahren als Guide für
Wanderer alles gesehen. Aber
nun johlt selbst er begeistert
auf. Denn über dem Urwald
segeln zwei Keilschwanzadler
heran. „Die größten Raubvögel
Australiens“, ruft Delany eksta-
tisch über die Brandung.

Mit mächtigem Flügelschlag
attackieren die Tiere ihre klei-
neren Vettern. Ein kurzes Kral-
lenhakeln, ein Seeadler trudelt,
dann flattern er und seine Kol-
legeneilig davon.Der Luftkampf
ist das würdige Finale dieser
Tour, die zu den Great Walks of
Australia zählt. Vier Tage lang
führt der Freycinet Experience
Walkumdie gleichnamigeHalb-
insel imOstenTasmaniens.Man
spaziert über weiße Strände, er-
klimmt rosafarbeneGranithügel
und folgt einem alten Pfad der
Aborigines an der Steilküste.

Das bezauberndste Juwel
Unter all den Juwelen Tasmani-
ens funkelt Freycinet am bezau-
berndsten. Schon 1916 wurde
die Halbinsel als Nationalpark
geschützt. Berühmt machte sie
dieWineglass Bay, die mehrmals
zu einem der zehn schönsten
Strände der Welt gewählt wurde.

Warum das so ist, sieht man
am besten von der Aussichts-
plattform hoch über der Bucht.
Als Nick Delany als Kind zum
ersten Mal zu ihr hinauf stieg,
war der Pfad felsig. Nun schlän-
gelt sich ein bequemer Kiesweg
zwischenGranitfelsen, Eukalyp-
ten,KasuarinenundTeebäumen

hinauf. Trotzdem trägt Delany
Gamaschenzur kurzenHose. „Es
gibt drei Arten von Schlangen
auf Tasmanien“, erklärt er. „Und
alle sind giftig. Sie sind überall.
Sie tun aber alles, um dir aus
demWeg zu gehen.“

Eine weiße Sandsichel um-
fasst die türkise Bucht. Auf den
Hügeln ringsum ragen rund ge-
waschene, gespaltene Felsen aus
dem dichten Busch. Bis Mitte
der 1840er Jahre stand hier eine
Walfangstation. In wenigen
Jahrzehnten jagten ihre Schiffe
die Südkaper, eine Art der Glatt-
wale, fast bis zurAusrottung. Ihr
Blut färbte die Bucht rot - daher
der Name Wineglass Bay. Tas-
manien ist ein raues Pflaster.

Über seine Bewohner rümpften
die Australier auf dem Festland
lange die Nase: Hinterwäldler.
Aber spätestens seit der Pro-
fi-Glücksspieler DavidWalsh für
viele Millionen das sensationel-
le Museum of Old and New Art
voll provokativer Kunst baute,
ist die Insel en vogue. Reisende
aus aller Welt kommen, um die
spektakuläre Natur zu sehen,
Austern zu essen und Wein zu
trinken. Überall auf der Insel
wurdenWanderwege verbreitert
und Hütten gebaut.

Die „Friendly Beaches Lodge“
aber, das Basislager dieser Tour,
versteckt sich schon seit knapp
30 Jahren im Wald hinter einem
kilometerlangen Strand. Was

Reisende an diesen Ort ver-
schlägt, wird als Barfußluxus
beworben. Bei Austern und Sekt
erzählen sich die Gäste abends
am Kaminfeuer, was sie erlebt
haben. Ein Possum wieselt über
die Holzterrasse, am Strand bre-
chen sich die Wellen.

In der benachbarten Blue-
stone Bay beginnt der geheime
Kammweg, den der Veranstalter
der Freycinet Experience selbst
instand hält. Mäßig steil geht es
einen Waldweg hinauf, der mit

Kasuarinen-Nadeln gepolstert
ist. Oben wandert Delany durch
lichten Wald einen Kamm ent-
lang. „Wahrscheinlich ist das
eine uralte Route der Oyster Bay
Nation“, sagt er. Die Aborigines
zogen imHerbst andieKüste,wo
das Klimamilder ist.

Rettung des weißen Strandes
Entspannt führt der Pfad 200
Meter über dem Pazifik die Küs-
te entlang. Immer wieder öff-
net sich der Wald für grandiose
Ausblicke auf die glitzernde See
und die Klippen. Weiß blühen-
de Korallenrauten duften wür-
zig, Haubelieste flattern auf.
Stundenlang schlendert man
auf dem zauberhaften Küsten-

weg in luftiger Höhe dahin, bis
eine unbefestigte Straße zurück
ins Flachland führt. Fad wird
es deshalb nicht. Man spaziert
entlang einer Lagune, auf der
eine Armada schwarzer Schwä-
ne dümpelt. Und tritt schließ-
lich hinaus auf einen Strand, der
im wahrsten Sinne des Wortes
blendend weiß ist.

In den 1990er Jahren woll-
te eine Firma den Quarz der
Friendly Beaches abbaggern.
DieTasmanier protestiertenwü-
tend, worauf die Regierung den
Nationalpark um den sieben Ki-
lometer langen Strand erweiter-
te. Die Prachtpromenade blieb.

Florian Sanktjohanser

Spektakuläres Tasmanien
Australiens wilde Insel ist ein Paradies für Naturliebhaber und Wanderer

Weißer Strand, blaues
Wasser – nicht immer
war es hier an der
Wineglass Bay so
paradiesisch. Foto: AS
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In Finnisch-Lappland können Winter-Fans viel sehen und erleben

0221/1680 1420 | info@andersweg.reisen | www.andersweg.reisen
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Lust auf richtigen Winter und Schnee?
Dann ist die Region rund um Rovaniemi in
Finnisch-Lappland genau der richtige Ur-
laubsort. Die Gegend begeistert mit einer
Schneelandschaft wie im Bilderbuch und
bietet eine Fülle an Aktivitäten.

Zugefrorene Seen glitzern
Reisende können dort auf Schneeschuhen
durch die stille Winterlandschaft wandern,
die Kultur der Samen bei einemBesuch auf
einer Rentierfarm kennenlernen und die
Freude der Huskies spüren, die es kaum
erwarten können, den Schlitten durch
die magische Winterlandschaft zu ziehen.

Möglich ist sogar ein Besuch des Weih-
nachtsmanns in seiner Heimat am Polar-
kreis. Besonders im Januar und Februar ist
die Landschaft tief verschneit und glitzert
im sanften Sonnenlicht. Die riesigen Seen
sind gefroren und verwandeln sich unter
der dichten Schneedecke in funkelnde Ebe-
nen. Und wenn am Abend bei klarem Him-
mel die Nordlichter am Himmel tanzen, ist
das Winterglück perfekt.

Den Adrenalinspiegel hoch treiben
Wer mag, kann vielfältige Action erleben,
die den Adrenalinspiegel in die Höhe trei-
ben wird. Wer aber seine Sehnsucht nach

Stille erfüllen und als einziges Geräusch
den unter den Füßen knirschenden Schnee
hören möchte, findet dies ebenfalls. Nach
einer Safari auf dem Motorschlitten zur
Entspannung in die Sauna oder nach der
Wanderung über herrlich verschneite
Waldwege ein Rentier streicheln – all das
ist in Finnisch-Lappland möglich.

Schneeschuhwanderung unter Polarlichtern

Der Weihnachtsmann und seine Rentiere
sind am Polarkreis zu Hause

REISENINDENNORDEN
Das Online-Portal andersweg.reisen
hat sich auf nordische Destinationen
spezialisiert und bietet seit vielen
Jahren Reisen in den Norden an.

DenWeihnachtsmann besuchen

Reisende können in dieserWin-
terwoche jeden Tag pure Ac-
tion erleben und ihren Adrena-
linspiegel in die Höhe treiben.
Die leicht hügelige Landschaft
bietet aber ebenso die perfekte
Kulisse für Schneewanderun-
gen in aller Stille. Teilnehmer
können sich das Programm für
ihre acht Tage dauernde Reise
aus einer nahezu grenzenlosen

Angebotspalette ganz individu-
ell zusammenstellen.

Inklusiv-Leistungen:
• Eurowings-Direktflug
• Düsseldorf – Rovaniemi
• sieben Übernachtungen
• Halbpension
• Flughafentransfers

Preis pro Person ab 1399 Euro

Winterfreuden am Polarkreis
Arktisches Schneevergnügen in Rovaniemi
Termine von Januar bis März 2022

0221/1680 1420
www.andersweg.reisen

ksta.de/andersweg-reisen | rundschau-online.de/andersweg-reisen

Winterfreude olarkreis

Acht Tage,
Flug, Transfers
und Unterkunft

mit Halbpension
inklusive



6-tägige Flugreise ab/an Köln-Bonn
27.01. - 01.02.2022
Reiseverlauf
1. Tag: Nonstop-Flug von Köln-Bonn nach Kuusamo
2. Tag: Schneeschuhwanderung - Rentierfarm
3. Tag: Ganztagesausflug nach Rovaniemi

Besuch des Weihnachtsmanndorfs
4. Tag: zur freien Verfügung - Finnisches Saunaerlebnis -

Zusatzausflug Motorschlittensafari
5. Tag: zur freien Verfügung - Zusatzausflug

Hundeschlittenfarm mit Hundeschlittenfahrt
6. Tag: Rückflug von Kuusamo nonstop nach Köln-Bonn

Eingeschlossene Leistungen
• Nonstopflug mit Sundair nach Kuusamo und zurück
• CO2-Kompensation der Flüge über atmosfair
• Transfers im Zielgebiet lt. Programm
• 5 x Übernachtung im 4* Holiday Club Hotel Tropiikki
• 5 x Frühstücksbüfett im Hotel
• Tägliche Nutzung des Aqua Park und der Sauna im Hotel
• Ganztagesausflug nach Rovaniemi mit Besuch Arktikum

und Besuch Weihnachtsmanndorf
• Ausflug zu einer Rentierfarm inkl. Rentierschlittenfahrt
• Schneeschuhwanderung inkl. Materialausleihe
• Finnisches Saunaerlebnis in Blockbohlensauna am See
• Begleitung aller Ausflüge durch die vor-Ort-Reiseleiter
• Tägliche Sprechstunden durch das Reiseleiterteam
• Deutschsprachige Führung während der Ausflüge
• Reiseliteratur

Reisepreise pro Person:
Doppelzimmer Standard ca. 18 m2 p.P. 1.449 €
Doppelzimmer groß ca. 28 m2 p.P. 1.529 €
Einzelzimmerzuschlag im Standard Doppelzimmer: 250 €

Appartement für 4 Personen p.P. 1.449 €
Appartement für 3 Personen p.P. 1.529 €
Appartement für 2 Personen p.P. 1.629 €
Die Appartements verfügen über 2 separate Schlafzimmer,
eigene Sauna und Küche

Auf Wunsch zusätzlich buchbar:
5 x Abendessen im Hotel: 160 € p.P.
Motorschlittensafari für 2 Personen: 108 € p.P.
Motorschlittensafari für 1 Personen: 152 €
Besuch einer Hundeschlittenfarm
inkl. Hundeschlittenfahrt: 188 € p.P.
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Es ist kalt, minus 14 Grad zeigt das Thermometer. Die trocke-
ne Kälte fühlt sich aber gut an. Nach dem Abendessen wird
es auf einmal unruhig. Die gesamte Reisegruppe zieht es nach
draußen! Das erste Polarlicht der sternenklaren Nacht wurde
gesichtet. Schnell die Kamera geholt und gut verpackt geht es
nach draußen an den Rand des zugefrorenen Sees. Das erste
Polarlicht blitzt am Himmel auf. Das grün- und lilafarbene Na-
turspektakel zieht die gesamte Gruppe in ihren Bann.

Dieses Naturschauspiel steht im Mittelpunkt der sechstätigen
Sonderflugreise nach Kuusamo in Finnisch-Lappland. Nach
gut vierstündiger Flugzeit landet Ihr Nonstop-Flug nahe der
finnisch-russischen Grenze. Nach kurzem Transfer ist das
Standorthotel der Leserreise, der 4-Sterne Holiday Club Trop-
ikki erreicht. Von dort aus beginnt in den nächsten Tagen das
Erlebnis in der finnischen Winterlandschaft.

Eine weiße Landschaft, eingepudert mit gut 50 cm Schnee.
Neben den schon beschriebenen Polarlichtmomenten stehen
während der nächsten Tage die unterschiedlichsten Aktivitä-
ten auf dem Programm. Ob Spaziergänge durch die atembe-
raubende Natur, weitere Begegnungen mit dem Polarlichter-
meer oder wintersportliche Aktivitäten, die nächsten Tage
stehen deutlich unter dem Einfluss der weißen Winterpracht.

Sechs Huskys an einem großen Holzschlitten erwarten am
nächsten Morgen schon ihre Passagiere. Jeweils zu zweit geht
es durch die Winterlandschaft, über die gefrorenen Seen
Mittelfinnlands und entlang vereister Flussläufe. In kleineren
Gruppen geht es auf Schneeschuhwanderung. Nachdem man
sich mit dem doch ungewohntem Schuhwerk vertraut ge-
macht hat, ziehen Sie Ihre Spuren durch den Tiefschnee und
die Landschaften. Die Anekdoten der Schneeführer bringen
Ihnen das Leben unter diesen Bedingungen näher und zeigen
Ihnen, wie schön ein Winter-Aktivurlaub sein kann.

Ein weiterer Ausflug führt Sie auf eine Rentierfarm und zu der
dort lebenden Familie. Hier erfahren Sie aus erster Hand Nä-
heres über die Bedeutung der Tiere für die Menschen in der
Region. Eine kleine Rentierschlittenfahrt wird dabei natürlich
nicht fehlen.

Am nächsten Tag besteht die Möglichkeit mit einem Motor-
schlitten die Landschaft zu erkunden. Komplett ausgestattet
und nach einer kurzen Einweisung kann man den Schlitten
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UNSER SPECIAL:
Nonstop-Flug
ab/an Köln-Bonn
nach Kuusamo

entweder alleine oder aber zu zweit nutzen. Unterwegs keh-
ren Sie ein zu Tee und Kuchen.

An den weiteren Aufenthaltstagen der 6-tägigen Reise ste-
hen u.a. ein Ganztagesausflug nach Rovaniemi, der Haupt-
stadt Lapplands, auf dem Programm. Besucht wird u.a. das
Arktikum mit seinen zwei Institutionen, dem Zentrum der
Wissenschaft für die Arktis und dem lappländischen Ge-
schichtsmuseum. Am Polarkreis erwartet man Sie dann im
Weihnachtsmanndorf. Das dortige Postamt wird alljährlich
mit Wunschzettel-Briefen aus aller Welt überschüttet. Auch
außerhalb der Weihnachtszeit ein lohnenswerter Besuch.

Die Tage im Schnee und Eis vergehen wie im Flug. Neben
zahlreichen weiteren Winteraktivitäten sollte auch der Be-
such der hoteleigenen finnischen Sauna nicht fehlen. Das
komfortable Hotel bietet eine hohe Aufenthaltsqualität und
lädt zu gemütlichen Winteraktivitäten ein. Per Nonstop-Flug
geht es dann wieder zurück nach Köln-Bonn.

Das Hotelresort „HolidayClub Kuusamon Tropiikki“ befindet
sich zwischen Kuusamo und Ruka im Norden Finnlands direkt
am kleinen Petäjälampi-See, der im Winter zu einem Eisbad
einlädt. Die großzügige Anlage besteht aus einem Haupthaus
und diversen Nebengebäuden, in denen die Apartements
untergebracht sind. Die Hütten liegen idyllisch um das Ho-
tel verteilt. Das Resort ist umgeben von ursprünglicher Natur
und bietet Erholung und Abwechslung in ruhiger Lage.

Im Haupthaus befinden sich die zwei Hotel-Restaurants.
Gebuchte Mahlzeiten werden im Büfettrestaurant „Mango“
eingenommen. Das rustikale Pub O’Leary’s serviert neben lo-
kalen Gerichten auch sehr schmackhafte Burger und bietet
Platz für gemütliche Stunden in geselliger Runde an der Bar.

Als Hotelgast haben Sie täglichen Zutritt in das Schwimm-
bad mit Saunabereich und einen kleinen Fitnessbereich im
Hauptgebäude der Anlage. Zum Außenbereich des Resorts
gehört auch eine Blockbohlensauna direkt am See. Die 123
Zimmer und 55 Appartements bieten Ihnen den gewohnten
Komfort eines guten Mittelklassehotels. Kostenfreies WLAN
kann in allen Unterkunftseinheiten genutzt werden.

Für diese Reise gilt die Corona-2G-Regelung. D.h.: Voraus-
setzung zur Teilnahme an der Reise ist der Nachweis einer
vollständigen Impfung oder ein Genesenen-Zertifikat.

VERANTWORTLICH FÜR DEN INHALT DIESER ANZEIGE UND
FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER REISE IST DER VERANSTALTER :
GLOBALIS Erlebnisreisen GmbH • Uferstraße 24 • 61137 Schöneck ©
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Finnland -Winterwunder
imhohenNorden

Polarlichter

Information & Anmeldung
dumont@globalis.de • 06187 / 4804840

Die M.DuMont Schauberg Expedition der Kölnischen Zeitung GmbH & Co. KG tritt ausschließlich als Medienpartner auf. Die Bewerbung stellt nur einen
Teil der Leistungen unserer Reisepartner dar. Die ausführlichen Reiseleistungen/Informationen finden Sie in den Flyern des jeweiligen Veranstalters.

www.ksta.de/leserreisen
www.rundschau-online.de/leserreisen
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S ie sind eine Attraktion
für Paris-Touristen und
Liebhaber alter Bücher:
die „Bouquinistes“ mit

ihren Ständen entlang der Sei-
ne im Herzen der französischen
Hauptstadt. Das Gestöber der
Literaturfreunde und Gäste aus
aller Welt in den grünen Bücher-
kisten auf den Quais aber hat
einen Dämpfer bekommen. Die
Corona-Krise hat den Andrang
gebremst, und der Verkauf bil-
liger Souvenirs und Poster statt
der Klassiker französischer Li-
teratur zerstört das ursprüngli-
che Flair. Stände stehen leer, die
Stadt hat eine Ausschreibung
gestartet und die Bevölkerung

zur Unterstützung der „Bouqui-
nistes“ aufgerufen, selbst eine
Petition wurde gestartet.

„Rettet die Buchhändler, das
ist eine Herausforderung für die
Zivilisation!“ So ist die Petition
überschrieben, die bereits Tau-
sende online unterstützen. Seit
fast fünf Jahrhunderten stehen
sie an der Seine und sind seit
2019 auch als Weltkulturerbe
anerkannt, ihnendroht abernun
der leise Tod.

„Also, Bücherliebhaber aus
Paris und anderenorts (...), fla-
niert entlang der Seine (...) und
haltet einen Moment inne an
dengrünenBoxenund lasst euch
vomwarmen Ruf der Tausenden
von Büchern, die sie enthalten,
verführen“, lautet der poeti-

sche Aufruf zur Unterstützung
der Händler. Dabei hatten die
„Bouquinistes“ mitten in der
Corona-Krise bereits selber eine
kleine Revolution vollzogen
und eine Internetplattform zur
Bestellung von Büchern einge-
richtet, als Stände und Einwoh-
ner im Lockdown waren. „Die
Bouquinistes brauchen euch!“,
bewarb die Stadtverwaltung auf
ihrerWebsite denneuenService.

Nun sind 18 leerstehende
Stände von 220 insgesamt aus-
geschrieben, bis zum18. Februar
werdenBewerbungen entgegen-
genommen. Dabei gibt es für die
Händler klare Auflagen, was in
ihre jeweils vier Kisten darf. Im
wesentlichen sind dies alte Bü-

cher, alte Papiere und Gravuren,
in einer Kiste dürfen auch Sou-
venirs angeboten werden, inso-
fern sie von künstlerischer oder
kultureller Natur sind.

„Eswerden zuviel chinesische
Souvenirs verkauft, man muss
Bücher verkaufen und keine
Eiffeltürme“, beklagt sich eine
ältere Händlerin. „Die Leute,
die Bücher lieben, kommen auf
die Quais“, meint sie. Zu ihren
Kunden zählten ausländische
Literaturliebhaber, die Bücher
suchten, die sie bei sich zuHause
nicht erhielten.

Auch Studenten seien dar-
unter, die von ihren Professo-
ren eine Liste mit lesenswerten
Werken dabei hätten. Als sie in

der Corona-Krise wieder öff-
nen konnte, habe das Interesse
der Menschen an Büchern eher

zugenommen, sagt die Händle-
rin. Die zu Hause festsitzenden
Menschen hätten das Lesen neu
entdeckt.

Die Bücherkisten in ihrer
heutigen Form gibt es nach In-
formation der Stadt seit 1891, als
den Händlern erstmals erlaubt
wurde, ihre Ware in abschließ-

baren Boxen über Nacht auf den
Quais aufzubewahren. Seit 1900
haben die Kisten ihre heutige
grüne Farbe in der Tongebung
der damaligen Züge der Pariser
Untergrundbahn „Metro“. Auf
einer Länge von drei Kilometern
gibt es gegenwärtig gut 900 Kis-
tenmit rund200000Büchern im
Angebot.

Ihren Namen verdanken die
„Bouquinistes“ übrigens dem
niederländischen Begriff für ein
Buch, „boek“ lautet dieser heu-
te, im Mittelniederländischen
hieß es früher „boeckin“ für ein
kleines Buch. Im Französischen
wurde daraus „bouquin“.

Michael Evers

WOHNMOBILE

Wasser raus,
Türen und
Klappen auf
So überwintert das
rollende Eigenheim

V iele Reisemobile gehen
jetzt in den Winter-
schlaf. Tipps vom Tüv
Nord: Bevor das Wohn-

mobil idealerweise in einer tro-
ckenen Halle geparkt wird, sollte
es gut gereinigt werden. Einen
langanhaltenden Schutz für die
Karosserie versprechen Kera-
mik-Versiegelungen, die profes-
sionelle Aufbereiter anbieten.
Nach dem Parken sollte statt
Handbremse der erste Gang ein-
gelegt und Keile unter die Reifen
gelegt werden. Für gute Durch-
lüftung sollten Schränke, Stau-
fächer und Klappen geöffnet,
Polster aufgestellt werden. Spe-
zielle Luftentfeuchter beugen
Muff und Schimmel vor. Grund-
sätzlich müssen Frisch- und
Abwasser abgelassen werden,
der Abwassertank gehört ein-
mal durchgespült. Damit auch
aus den Schläuchen die Nässe
verschwindet, sollten die Was-
serhähne in mittlerer Stellung
geöffnet und der Hauptschalter
der Frischwasserpumpe ausge-
schaltet werden. Zwei bis drei
Mal während der Winterpause
das Fahrzeug ans Stromnetz an-
zuschließen schützt die Bord-
batterie vor Kälte, aber auch die
Startbatterie sollte regelmäßig
an ein Ladegerät. (dpa)

Paris kämpft um
die „Bouquinistes“
Die Bücherstände an der Seine gehören zum Weltkulturerbe

Echte Paris-Liebhaber schätzen an „ihrer“ Stadt auch das intellektuell-künstlerische Flair – das Straßen-Antiquariat gehört dazu. Foto: AS

Poster und billige
Souvenirs verdrängen
die gute Literatur

200 000 alte
Bücher auf drei
Kilometern
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Scharff Erlebnisreisen
Jacobsstraße 19 | 54662 Speicher | 06562/9699-0 | erlebnis@scharff-reisen.de | www.scharff-reisen.de

Schottland erleben
Das Military Tattoo Festival ist der kulturelle
Höhepunkt bei einer Reise nach Edinburgh

„The Royal Edinburgh Military
Tattoo“ ist der offizielle Name
des größten Musikfestivals
Schottlands. Von den Einheimi-
schen nur „The Tattoo“ ge-
nannt, verzaubern mehr als
tausend Musiker und Tänzer
die jeweils über 8.000 Besucher
bei den über mehrere Tage
stattfindenden Aufführungen.
Als Schauplatz dieses Spekta-
kels dient der als Esplanade be-
zeichnete Platz direkt vor dem
Edinburgh Castle. Das auf dem
Felsmassiv Castle Rock thro-
nende Schloss prägt das Stadt-
bild und ist eine der bedeu-
tendsten Sehenswürdigkeiten
in ganz Schottland.

Malerische Altstadt
Neben diesem einzigartigen
Event lockt das wunderschöne
Edinburgh mit seiner maleri-
schen Altstadt die Besucher zu
vielfältigen Erkundungsgängen.
Historisch bedeutsam wird es
beim Besuch des Stirling Castle,
das eingebettet in die maleri-

sche Postkartenlandschaft
Zeugnis ablegt von der beweg-
ten schottischen Geschichte.
Nicht zuletzt aufgrund seiner
strategisch bedeutsamen Lage
wurde es vielfach belagert so-
wie angegriffen und war die
Bühne einiger bedeutender
Schlachten. Unterwegs wird
man immer wieder von der
ländlich geprägten Umgebung
im Norden des Vereinigten Kö-
nigreichs in den Bann gezogen.

Design-Hotspots in Glasgow
Im Kontrast zu Edinburgh gilt
die Hafenstadt Glasgow als Ar-
beiterstadt, hat aber in den letz-
ten Jahrzehnten, nach demNie-
dergang der Stahlindustrie,
einen umfangreichen Transfor-
mationsprozess vollzogen. Die
größte Stadt Schottlands hat
sich mittlerweile als Zentrum
für Design und Architektur eta-
bliert, exemplarisch seien das
von Zaha Hadid entworfene Ri-
verside Museum, das Clyde Au-
ditorium von Sir Norman Foster

sowie der Glasgow Tower er-
wähnt. Zusätzlich bietet dieMe-
tropole neben einigen Museen
von Weltrang auch zahlreiche
Shoppingmöglichkeiten. Neben
verschiedenen Flugverbindun-
gen, etwa nach Glasgow und
Edinburgh, bietet die Anreise
mit der Fähre von Amsterdam
ins gut zweieinhalb Fahrstun-
den von Edinburgh entfernte
englische Newcastle und die
sich anschließende Fahrt
durch Schottland ihren ganz
eigenen Reiz.

Anzeige

Höhepunkt>bei>einer>Reise>nach>Edinburgh
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Princess Street Gardens
in Edinburgh

Information und Buchung unter Tel. 06561 96 54 14 | Mo.-Fr. 10-17 Uhr

erlebnis@scharff-reisen.de | www.scharff-reisen.de/schottland
Veranstalter: Reisebüro Scharff e.K. Jacobsstr. 19 54662 Speicher

Schottland-Reise zum
Royal Edinburgh Military Tattoo

6-tägige Busreise nach Edinburgh/Schottland
mit durchgehender Scharff Reisebegleitung

ab 1.198 EUR
pro Person im Doppelzimmer

Das Royal Edinburgh Military Tattoo (Zapfenstreich) ist das größte
Musikfestival Schottlands. Durch die historische Kulisse des
Edinburgh Castle gewinnt das Military Tattoo zusätzliche Dramatik
und Schönheit: Der Anblick des festlich erleuchteten Schlosses
bleibt jedem in Erinnerung, der das Event einmal live erlebt hat.

✓ BESUCH DES MILITARY TATTOO FESTIVALS (Ticket nicht inkl.)

✓ RUNDFAHRT DURCH DIE SCHOTTISCHE LANDSCHAFT

✓ STADTFÜHRUNGEN IN EDINBURGH & GLASGOW

✓ ZENTRAL IN DER ALTSTADT GELEGENES HOTEL

✓ INKLUSIVE FÄHRFAHRTEN AMSTERDAM-NEWCASTLE

✓ REISETERMIN: 05.08.-10.08.2022 Zentral in der Altstadt gelegen:
Ihr Hotel in Edinburgh
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#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung vom 26./27. November 2021

Die Infektionszahlen und die Anzahl der COVID-19-Fälle in den Krankenhäusern sind so hoch wie nie zuvor. Allerdings haben wir auch so viele Schutz-
möglichkeiten wie nie zuvor: wirksame Impfstoffe, Testmethoden zur Früherkennung und bewährte Schutzmaßnahmen wie AHA und Kontaktreduzierung.
Jede dieser Maßnahmen hilft, Infektionen mit dem Coronavirus zu verhindern und die Infektionswelle zu brechen. Wir haben es in der Hand.
Wir müssen jetzt schnell und konsequent handeln.

Antigen-Tests
Schnelltests zeigen schon
nach wenigen Minuten, ob
eine Infektion mit dem
Coronavirus vorliegen könnte –
so lässt sich COVID-19 schon
in der Frühphase erkennen.

PCR-Tests
PCR-Tests weisen eine akute
Corona-Infektion sicher und
zuverlässig im Labor nach,
damit wir schnell weitere
Schutzmaßnahmen ergreifen
können.

Alltagmit
Maske

Corona-
Warn-App

1,5m

AbstandKontakte
reduzieren

Lüften

Hygiene

Der Schutzschild: Unser Immunsystem baut mit
einer Impfung einen passenden Schutzschild auf,
um unseren Körper vor den Coronaviren zu be-
schützen. Nach einigen Monaten wird der Schutz-
schild durchlässiger und eine Auffrischung mit
einem der beiden mRNA-Impfstoffe wird notwendig.

DieAlltagshelfer:Wer weniger Kontakte
hat, reduziert das Ansteckungsrisiko für
sich und andere erheblich. Lassen sich
Kontakte im Alltag nicht vermeiden,
helfen das Maske tragen, Abstand halten,
Hygienemaßnahmen beachten und Räume
lüften. Die Corona-Warn-App ist zudem
ein zuverlässiger Warnmelder, der bei
längerem Kontakt zu Infizierten eine
Nachricht sendet.

Lassen Sie sich 5–6 Monate nach Ihrem
ersten vollen Impfschutz boostern. Bei einer
Grundimmunisierung mit Janssen® von
Johnson & Johnson schon nach 4Wochen.

Das Frühwarnsystem: Vor jedem Treffen mit
vielen Menschen, besonders in Innenräumen,
ist ein vorheriger Corona-Test dringend emp-
fohlen. Nur so lassen sich auch unbemerkte
Infektionen rechtzeitig erkennen.

Bürgerinnen und Bürger haben wieder
Anspruch auf einen kostenlosen
Schnelltest – unabhängig vom Impf-
oder Genesenenstatus.

1. Impfschutz 3. AHA-Formel2.Tests

Verdacht auf eine Infektionmit demCoronavirus?Das könnenSie tun:
Symptome? Bitte bleiben Sie bei typischen Erkältungssymptomen
zu Hause, schränken Sie Kontakte ein und wenden Sie sich telefonisch
an Ihre behandelnde Ärztin bzw. Ihren Arzt.

PositiverAntigen-Test?Bleiben Sie zu Hause, meiden Sie Kontakte und wen-
den Sie sich telefonisch an Ihre Hausarztpraxis oder den ärztlichen Bereitschafts-
dienst unter 116 117, um das Testergebnis labordiagnostisch abklären zu lassen.

Kontakt zu Infizierten?Wenn Sie eine an COVID-19 erkrankte Person
getroffen haben, könnten Sie sich angesteckt haben. Beobachten Sie
Ihren Gesundheitszustand und machen Sie regelmäßig Schnelltests.

Positiver PCR-Test?Bitte besprechen Sie das weitere Vorgehen telefonisch
mit Ihrer Ärztin bzw. Ihrem Arzt und dem zuständigen Gesundheitsamt.
Informieren Sie Kontaktpersonen und nutzen Sie die Corona-Warn-App.

LIVE
TALK
27.11.2021/

14 Uhr

Sie haben Fragen zur Booster-Impfung?
Der geschäftsführende Bundesgesundheitsminister
Jens Spahn und seine Gäste beantworten Ihre
Fragen am Samstag, 27.11. um 14 Uhr im LiveTalk
auf zusammengegencorona.de/live.
Den Stream gibt es auch in English, , Türkçe,
Русский sowie in Gebärdensprache.

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Weitere Informationen, auch in mehreren
Sprachen, zum Download als Video oder als
Newsletter unter Corona-Schutzimpfung.de
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Jetzt Tickets sichern!

KölnerKölner
WeihnachtsWeihnachts

CircusCircus
An der Zoobrücke

koelner-weihnachtscircus.de

LACHEN,
STAUNEN & GENIESSEN

KölnerKölner
WeihnachtsWeihnachts

CircusCircus

6.6.6.6.

HIGHLIGHTS
IN KÖLN & UMGEBUNG

Theater amDom

Glockengasse 11, t 0221/2580155

d Sa. 17 + 20 Uhr: HELGA HILFT Komödie d So.

17 Uhr: HELGA HILFT Komödie

Puppenspiele der Stadt Köln,

Eisenmarkt 2-4, 50667 Köln t 258 1201

d 15:00 Uhr: Chressdaachswünsch d 17:30 Uhr:

Chressdaachswünsch

WirtzHaus

Roonstr. 78 02 21/24 13 41
d Sa. 21:00 Uhr „Late-Night-Comedy“, 2 x 20

Minuten, Eintritt frei, Matti P. (Musik-Comedy)

Comedia Theater

Vondelstr. 4-8, t 888 77 222
comedia-koeln.de d 17:00 Ikar (8+) d 20:00 Si-

mon & Jan, Konzert

Theater im Bauturm

Aachener Str. 24, 50674 Köln, t 0221/524242

d Sa. 20 Uhr: „Die Orestie“ von Aischylos d So.

18 Uhr: „Die Orestie“ von Aischylos

Bürgerhaus Stollwerck

Dreikönigenstr.23, t 9911080

Sa 20.00 "Murzarellas Music Puppet Show"

Bauchgesänge und andere UngereimtheitenTHEATER VORSCHAU
Termine und Anfangszeiten ohne Gewähr

Theater amDom

Glockengasse 11, t 0221/2580155

d Bis 6.2.22 täglich ausser Mo. HELGA HILFT

Komödie mit Claudia Rieschel u.v.a.; d 12.12.,11

Uhr. WDR5 Kabarettfest Köln; d 14.12., 20 Uhr

Robert Kreis. Weitere Infos und online Karten-

verkauf unter www.theateramdom.de VVK für

Weihnachtstage und Silvester läuft bereits. Kar-

tentelefon: 0221-2580153

Comedia Theater

Vondelstr. 4-8, t 888 77 222
comedia-koeln.de d 28.11. Ikar (8+) d 28.11. Sa-

rah Bosetti, Kabarett d 30.11.-2.12. Würfel-

geklimper (5+) d 1.-8.12. Die Bremer Stadtmusi-

kanten (6+) d 2.12. Erwin Grosche, Kabarett d
3.12. Hennes Bender, Kabarett d 5.-7.12. 33

Frauen (14+) d 8.12. Daphne de Luxe, Comedy d
8.+9.12. Werther in Love (15+)

Theater im Bauturm

Aachener Str. 24, 50674 Köln, t 0221/524242

d 28.11.: „Die Orestie“ (Aischylos), d 30.11.: Le-

sung mit Sinzo Aanza d 10.+11.12.: „Sophia, der

Tod und ich“ (Thees Uhlmann)

Theater der Keller

Siegburger Str. 233-235, 50679 Köln-Deutz

Tel.: 02 21-31 80 59

d 28.11. „Rage“ von Simon Stephens

FreiesWerkstatt Theater

Zugweg 10 t 327817, fwt-koeln.de/offticket.de

d Sa, 19h: Vom Sagen und Schreiben. Werk-

schau des FWT-Altentheaters (Begleitausstel-

lung im Foyer ab 18h Foyer geöffnet) d So, 18h

PREMIERE: Musikalische Stadtgeschichten XI

"Janz ejal wat och passeet..." Mit Günter

Schwanenberg und Wolfgang Oelsner

Cassiopeia Bühne

Bergisch Gladbacher Str. 499-501, 51067 Köln

t 9 37 87 87.

d So, 16:00 Uhr: „Kleiner Drache, wünsch dir

was!“ Musikalisches Puppenspiel von und mit C.

Hann. Für Kinder ab 3 Jahren. Voranmeldung

nötig

KABARETTA-Z

Krefelder Str. 26, t 0177/8396787

d 19:30 Uhr: Heute werden wir nicht alt Phi-

losüffiges Kabarett über Zeit und Leben mit

Frank Meier d !!! So 17:00 Uhr: 5 Kurze für Klei-

ne Satirische Lesung mit Corinne Walter und

Frank Zollner

MUSIK HEUTE
Termine und Anfangszeiten ohne Gewähr

Stadtgarten

Venloer Str. 40, www.stadtgarten.de

d Sa. 20:00 In Between Spaces: Complex Col-

laborations #3: Mother Tongue, Billy Bao w/ DJ

Marfox & Margarida Garcia und Burkina Electric

Konzertsaal, d 20:00 Jazz at Jaki: Peter Protsch-

ka's Organic Universe d 23:00 Tom-Tom Club

feat. C’mone & Twit One d So. 18:00 Lucia Ca-

dotsch alias LIUN & eos chamber orchestra

Konzertsaal

Kölner Philharmonie

Bischofsgartenstr. 1, t 0221/28 02 80

d Sa.21 Uhr, Dhafer Youssef: Sounds of Mir-

rors;d So. 11 Uhr, Nationales Sinfonieorchester

der Ukraine; d 16 Uhr, Rising Stars – die Stars

von morgen: Lucie Horsch (Blockflöte) und Tho-

mas Dunford (Laute);d 20 Uhr, Swedish Radio

Symphony Orchestra, Isabelle Faust, Johanna

Wallroth, Daniel Harding;

Papa Joe‘s Jazzlokal „Em Streckstrump“

Buttermarkt 37, t 0221/2582132,

www.papajoes.de

d Sa. “Red Beans” (Old-Time-Jazz, New-Orle-

ans-Jazz)

Pantheon Theater

Siegburger Str. 42, 53229 Bonn, 0228/212521

d 20:00 Uhr: Rainer Pause & Norbert Alich:

„Fritz & Hermann packen aus – Das Weihnachts-

spezial“ (Kabarett)d Sonntag: 14:00 Uhr: Der

„Rheinreden-U20-PoetrySlam 20:00 Uhr: Tan

Caglar: „Geht nicht? Gibt´s nicht!“

Horizont Theater

Thürmchenswall 25 t 13 16 04

d Samstag 10:30 Uhr - Die Stoffmarie (A.

Strigl), Krabbeltheater ab 2 Jahren d 12 Uhr -

Der kleine Weihnachtsbaum, ab 4 Jahren d 14

Uhr - Benno und die frechen Früchte (G.

Röttger), ab 5 Jahren d 16 Uhr - Die Eiskönigin

(nach H.C. Andersen), ab 5 Jahren d 20 Uhr -

Mata Hari, wie steht‘s? (T. Dunham) d Sonntag,

10:30 Uhr - Die Prinzessin auf der Erbse (nach H.

C. Andersen), Krabbeltheater ab 2 Jahren d 12

Uhr - Der kleine Weihnachtsbaum (n. H.C. An-

dersen), ab 4 Jahren d 14 Uhr - Die Eiskönigin

(nach H.C. Andersen), ab 5 Jahren d 16 Uhr -

Mary, Happy und der Weihnachtsmann

(A.Strigl), ab 4 Jahren d 20 Uhr - Lysistrata

(Aristophanes), Komödie

Einfach gesucht, schnell gefunden

Nutzen Sie die Angebote unseres regionalen Stellenmarktes und erreichen Sie noch gezielter Ihre Mitarbeiter von morgen.
Und das in einer Region mit überdurchschnittlich hohem Bildungsniveau.

Kontaktieren Sie uns: 0221 224-2220 | stellenmarkt.koeln@dumont.de

Leiter Controlling m/w gesucht
Unser modernes mittelständisches Logistikunternehmen sucht ab
sofort einen Leiter Controlling m/w. Bewerber sollten über Erfah-
rung im Bereich Reporting und Auswertung verfügen. Kenntnisse
der Logistikbranche und Mitarbeiterführung sind wünschenswert.
Ein sicherer Umgang mit Office und Excel wird vorausgesetzt.

Bewerbungen in schriftlicher Form senden Sie bitte an

Muster Firma | Musterstraße 10 | 12345 Musterstadt

2-spaltige Anzeige im Originalformat
Breite 93mm × Höhe 50mm

THEATER HEUTE
Termine und Anfangszeiten ohne Gewähr

Senftöpfchen-Theater

Große Neugasse 2-4 t 02 21/ 2 58 10 58,

www. senftoepfchen-theater.de

d Sa. 15:00h DIE KÖLN SHOW „Jeder Mensch

kann Kölner werden-in nur 60 Minuten“. d
20:15h ZU ZWEIT-TINA HÄUSSERMANN UND

FABIAN SCHLÄPER „ Fake News- Balken bie-

gen für Fortgeschrittene“ Musik-Kabarett (AB-

GESAGT)d SO 28.11. 12:00h GERHARD POLT

„Im Abgang nachtragend“ Kabarett d 18:00h

MINIKA KAMPMANN & INGRID ITTEL-FERNAU

„Kölsche Weihnacht“ Kölsche Tön

CASAMAX Theater

Berrenrather Str. 177, t (02 21) 44 76 61

www.casamax-theater.de

d Sa. 17.00 Uhr: !!!WEIT:NAH (ab 10 Jahren) d
So. 15.00 Uhr: Guten Abend, Gute Macht, ab 8

Jahren.

ATELIER THEATER

Roonstr. 78, 50674 Köln, Tel: 0221/241341

d Sa. 20:00 Uhr „Hauptsache, es knallt!“; d So.

12:00 Uhr Matinée „Expeditionen ins Buch-

reich“; d So. 18:00 Uhr „Plätzchen, Panik und-

Präsente“

Theater der Keller

Siegburgerstraße 233-235, 50679 Köln

Tel.: 02 21-31 80 59

d Sa. 20 Uhr: „Heidi Höcke steigt aus“ (UA) eine

Farce von Ulrike Janssen d So. 18h: „Rage“ von

Simon Stephens

Theater Tiefrot

Dagobertstr. 32, 50668 Köln

t (02 21) 4 60 09 11

d 20 Uhr: "Störfall" von disdance project nach

Christa Wolf

Orangerie-Theater

Volksgartenstr. 25, Köln t 0221/9522708

www.orangerie-theater.de

d Sa. 20 Uhr - Late Night Who / Killer & Killer

d So. 18 Uhr - Late Night Who / Killer & Killer

FreiesWerkstatt Theater

Zugweg 10 t 327817, fwt-koeln.de/offticket.de

d 1.+2.+3.12., 20h: Lenz d 4.+5.+11.+12.12., 11h

Theater am Telefon: Homewalk. Ab 10 J. d 4.12.,

19h und 5.12., 18h: Bachmann d 5.12., 15h und

6.+7.12., 10h: Denken ohne Geländer. Ab 12 J. d

8.+11.12., 20h und 12.12., 18h: Die Lage d

9.+10.12., 20h: Revolt. She said. Revolt again.

Der Immobilienmarkt für das Rheinland.
de
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Musik:Musik:
Alan MenkenAlan Menken

Texte:Texte:
Howard Ashman &Tim RiceHoward Ashman &Tim Rice

Buch:Buch:
Linda WoolvertonLinda Woolverton

Regie: György BöhmRegie: György Böhm

15.12.21-02.01.22 · Musical Dome Köln
Tickets: 0221-57790 · 01805-2001* · www.eintrittskarten.de

www.die-schoene-und-das-biest-musical.de
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BB Promotion GmbH präsentiert in Zusammenarbeit mit Pentaton Konzert- und Künstleragentur
eine deutschsprachige Produktion des Budapester Operettentheaters HIGHLIGHTS

IN KÖLN & UMGEBUNG
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17. Nov 2021 bis 16. Jan 2022
KÖLNER ZOO

MIT DER DÄMMERUNG BEGINNT DIE
MAGISCHE REISE …

KÖLN



TRAUERN
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T rauer hat oft einen festen Ort
– den Friedhof. Das Grab zu
bepflanzen ist hierzulande
die wohl häufigste Geste der

Trauer und des Mitgefühls. Gerade zu
den Totengedenktagen im Herbst le-
gen viele Menschen besonderen Wert
auf eine schöne Grabbepflanzung. Da-
raus kann der Grundstock für eine sai-
sonal abwechslungsreiche Gestaltung
werden – mit Akzenten im Winter,
Frühling und Sommer. Zunächst aber:
Ein pflegeleichtes Grab braucht eine
Basis an Gewächsen, die sich über eine
lange Zeit halten. Es geht also jeweils
darum, möglichst passende saisonale
Wechselbepflanzungen zu finden.

Heidepflanzen in der Steinfarbe
Im Herbst sind vor allem Blattstauden
ein Tipp. Zu den Klassikern gehören
Strauchveronika und Purpurglöck-
chen, deren Laub je nach Sorte von
Zitronengelb bis Dunkelrot gefärbt ist,
sowie die Erica und die Besenheide.Sie
eignen sich sowohl für schattige als
auch sonnige Standorte. Ralf Schupp
vom Bundesverband Einzelhandels-
gärtner empfiehlt die aufrechte Baum-
heide mit grünem Laub und weißen
Blüten sowie die Calluna Sea Star, eine
rot blühendeSortemit gelblichenBlät-
tern. „In milden Lagen ohne strengen
Bodenfrost übersteht das Heidekraut
problemlos den Winter und blüht
noch im folgenden Jahr.“ Er rät, aus
mehreren Heidepflanzen eine dichte,
farblich abgestimmte und struktur-
gebende Fläche zu bilden. „Die Farben
der Pflanzen sollten mit der des Grab-
steins abgestimmt sein“, sagt Schupp.
Als Wechselbepflanzung bieten sich
darüber hinaus Mini-Alpenveilchen,
Herbst-Astern,das FlammendenKäth-
chen und blauer Bleiwurz an.

Christrosen als temporärer Akzent
Wer die Gräber nicht mit Tannen-
grün abdeckt, kann Christrosen set-
zen. Ab Februar bieten sich Schnee-
oder Lenzrosen an, die es nicht nur in
schlichtemWeiß oder Creme, sondern
auch in Pink, Gelb und Schwarz-Blau

gibt. Weitere Wechselpflanzungen
sind imWinter nicht nötig. „Wer Stau-
den so pflanzt, dass immer etwas blüht
beziehungsweise Blattschmuck vor-
handen ist, braucht keine Wechselbe-
pflanzung“, erklärt die Fachbuchauto-
rin Brigitte Kleinod.Alternativ können
Gestecke sowie Sträuße mit Immer-
grün genutzt werden.

Zwiebelpflanzen und Hornveilchen
Mit dem Frühlingsbeginn bieten sich
vermehrt farbig blühende Gewäch-
se an – Krokus, Iris, Narzissen sowie
Wildtulpen. Damit die Pflanzen nied-
rig bleiben, empfiehlt Schupp, sie
wenig zu gießen. „Sie wachsen lang-
samer und ziehen ihre Kraft aus der
Zwiebel.“ Stiefmütterchen sind eine
schöne andere Lösung für die Wech-
selbepflanzung des Grabes. Wem die

klassischen, einfarbigen Varianten
mit gelben, weißen und blauen Ge-
sichtern zu langweilig sind, sollte sich
nachmehrfarbigen Sorten und bei den
kleinen Hornveilchen umsehen, rät
Birgit Ehlers-Ascherfeld von der Ge-
sellschaft deutscher Friedhofsgärtner.
„Bei mehrfarbigen Hornveilchen sind
die Übergänge fließend, zum Beispiel
von Cremeblau bis Dunkelblau.“ Er-
gänzen lassen sich Viola je nach Lage
mit Schleifenblumen, Goldlack und
Vergissmeinnicht.

Sukkulenten als Bodendecker
Im Sommer gehört Trockenheit zu
den großen Herausforderungen bei
der Grabpflege. „In sonnigen Lagen
und wenn das regelmäßige Gießen
schwer fällt oder man im Urlaub ist,
sind Sukkulenten wie Sedum- und

Sempervivum-Arten sehr hübsch und
pflegeleicht“, erklärt Kleinod.Der Tipp
der Expertin: „Man kann sie auch als
Bodendecker verwenden.“ Ehlers-A-
scherfeld rät zu niedrigen Arten wie
dem Scharfen Mauerpfeffer mit klei-
nen, gelben Blüten oder der Kauka-
sus-Fetthenne mit zum Teil rotgrünen
Blättern und feuerrotem Blütenstand.
Saisonale Akzente setzen als Wech-
selbepflanzung beispielsweise Eis-
begonien. „Sie brauchen nur wenig
Wasser und bilden einen schönen
Kontrast mit weißem Zauberschnee“,
erklärt Ehlers-Ascherfeld. Liegen die
Grabstellen im Schatten, bieten sich
Fuchsien an. Elatior-Begonien können
ebenfalls auf Gräber gepflanzt werden,
auf die die Sommersonne nicht allzu
kräftig scheint.

(mit Material von dpa)

MIT GÜNTER LEITNER

Letzte Friedhofsführung
des Jahres 2021
Die Kölner Friedhofsgärtner laden
am 4. Dezember zur letzten Führung
dieses Jahres auf den Südfriedhof
in Zollstock ein. Bei der Führung mit
Kölnkenner Günter Leitner stehen
nicht nur sehenswerte Grabanlagen
und passende kölsche Verzällcher
auf dem Programm. Durch die Kölner
Friedhofsgärtner werden Tipps zur
richtigen Pflanzenauswahl und fach-
männischen Grabgestaltung weiter-
gegeben. Eine Anmeldung ist bis zum
3. Dezember unter 0221/525658
zwingend erforderlich. Während der
gesamten Führung gilt die Masken-
pflicht sowie die 2G-Regel. Die Maß-
nahmen werden kontrolliert.

Die Führung auf dem Südfriedhof
findet am 4. Dezember statt

Foto: S. Capellmann

Passend zu jeder Jahreszeit
Wie eine Grabbepflanzung wirkt, hängt stark von den
jeweiligen Witterungsbedingungen ab

Im Herbst und Winter müssen die Pflanzen mit
niedrigen Temperaturen und wenig Sonne auskommen

Foto: Bernd Schmidt/adobestock.com

TRAUER IMNETZ
Mehr Informationen zum Thema Tod
und Trauer finden Sie auf der Website
wirtrauern.de

SO ERREICHEN SIE UNS

Anzeigenservice:
0221/92586410
traueranzeigen.koeln@dumont.de

Über diesen QR-Code gelangen Sie zu
den aktuellen Gedenkseiten von
www.wirtrauern.de

Klaus Burkhardt
* 24. Oktober 1937 † 21. November 2021

Bettina Burkhardt
Carola und Tilo Süßkoch
Erik und Irina Seifert
mit Kim und Luke

Traueranschrift: Bettina Burkhardt
Küchenberger Straße 21,
51519 Odenthal

Die Trauerfeier findet im engsten
Familienkreis statt.

... und plötzlich ist da neben allem Schmerz
eine tiefe Dankbarkeit.

Dankbar für gemeinsame Jahre,
für Liebe und Nähe –

für einen unvergesslichen Menschen.

Es ist nie der rich�ge Zeitpunkt,

es ist nie der rich�ge Tag,

es ist nie alles gesagt,

es ist immer zu früh!

Wir bewahren die schönen Momente

mit dir

Traudel Entel
geb. Weis

* 10. Juni 1948 † 22. November 2021

Deine Familie und Freunde

Traueranschri�: Familie Entel

c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Wir verabschieden uns von Traudel in der

Trauerfeier am Freitag, dem 10. Dezember 2021,

um 10.00 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofs

Leidenhausen, Eingang Schubertstraße.

Anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Für alle Angehörigen der Beisetzung gilt die

3GRegel.

Anstelle von Blumen bi�en wir um eine Spende

für die Jugendwerksta� Finkenberg, JobWerk

Porz gGmbH, IBAN DE24370501981930165541,

Kennwort: Traudel Entel

Wir nehmen Abschied von

Gestern
warst du noch bei uns:
mit deinem Lachen,
mit deiner Freude,
mit deinen Worten,
mit deiner Offenheit.

Heute
bist du bei uns:

in unseren Tränen,
in unseren Fragen,
in unserer Trauer.

Morgen
wirst du bei uns sein:
in Erinnerungen,
in Erzählungen,

in unseren Herzen.

Dirk Schmitte
Plötzlich und für uns völlig unerwartet verstarb

unser geliebter Sohn in Dublin.

* 26. September 1967 † 13. Oktober 2021

Wilma und Horst Schmitte
Agathe Kurth
Matthias Kurth

Andrea und Gerd Kurth mit Familie

Familie Schmitte c/o Engelmann Bestattungshaus
50996 Köln, Ringstraße 33

Coronabedingt findet die Urnenbeisetzung im
engsten Familienkreis im RuheForst Hümmel statt.



Mutti, Mu, Oma, Lindi, du lebst in unseren Herzen.

Britta Ney geb. Dumm mit Lahja und Joshua
Michael Dumm mit Nadine, Celine und Lennox

Dietlinde Lindi Dumm
geb. Limbach

* 20.11.1941 †27.11.2011

10. JAHRGEDÄCHTN IS

Die Menschen, die von uns gehen und die wir lieben, verschwinden
nicht. Sie sind immer an unserer Seite, jeden Tag, ungesehen, ungehört
und dennoch immer ganz nah bei uns. Für immer geliebt und für immer
vermisst, bleiben sie für immer in unseren Herzen.

FRANK HOLTERHOFF

28.01.1965 - 26.11. 2011

Wir denken mit viel Liebe an Dich.

Deine Tine und Dein Robert

Brigitte Funkenhaus
geb. Reinecke
31. Januar 1938 - 17. November 2021
In tiefer Trauer und Dankbarkeit
deine Tochter Andrea

Wir verabschieden uns von ihr
am 8.12.2021 um 12 Uhr
auf dem Westfriedhof in Köln.
(2G und Maskenpflicht)
Bitte keinen letzten Blumengruß,
aber gerne eine Spende an das
Palliativteam Köln, das ihr die
letzten Wochen so erleichtert hat.
IBAN
DE29 8309 4495 0003 2795 37
Stichwort: Brigitte Funkenhaus

Das Leben endet.
Aber die Liebe bleibt.

Wir sind traurig, dass sie uns verlassen hat,
dankbar, dass sie für uns alle da war,

und froh, dass sie nun mit denen verbunden ist,
die sie auch geliebt hat.

Hiltrud Rollinger
geb. Thurau

* 20. Juli 1940 † 18. November 2021
Essen Köln

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,

Schwägerin und Tante.

Norbert und Jutta
mit Maya, Laura und Paul

Nicole und Hanns-Ferdinand
mit Anna

sowie alle Anverwandten

Trauerhaus Rollinger
c/o Bestattungshaus Schweitzer, 51143 Köln, Hauptstraße 389

Die Exequien werden am Montag, den 29. November 2021 um 10:30 Uhr in der Pfarrkirche St. Maria
Königin in Köln-Marienburg, Goethestraße 84, gehalten.

Anschließend erfolgt die Beisetzung um 12:00 Uhr auf dem Friedhof in Köln-Porz, Alfred-Nobel-Straße.

Anstelle eventuell freundlich zugedachter Blumen oder Kränze bitten wir um eine Spende für den
„Verein der Freunde und Förderer des Herzzentrums des Universitätsklinikums Köln e.V.“,
IBAN: DE89 3705 0198 0038 3829 74, Kennwort: Hiltrud Rollinger

„Niemand kennt den Tod, niemand weiß,
ob er für den Menschen

nicht das allergrößte Glück ist“
Sokrates

Simone Loose
* 9. Dezember 1969 † 29. Oktober 2021

In Liebe und Dankbarkeit

Bernhard
Mathilda und Matthias
Heinz und Brigitte

Die Trauerfeier findet am 10. Dezember 2021 um 12.00 Uhr in der ev. Zeltkirche, Am Rittersteg 1,
51427 Bergisch Gladbach statt.
Im Anschluss erfolgt die Beisetzung auf dem Friedhof in Refrath, Kippekausen 12.
Wir bitten um Mitnahme eines Nachweises bezüglich der Einhaltung der 3G-Regel.
Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an: SMARCB1 e.V.
Krebsforschung für junge Menschen, Kreissparkasse Köln, IBAN: DE23 3705 0299 0157 2946 17,
BIC: COKSDE33XXX, Kennwort: Simone Loose. Eine Spendenbox steht vor Ort.

Walter Mertgens
* 13. Oktober 1952 † 23. September 2021

Die Zeit heilt nicht alles.

Aber sie rückt vielleicht das Unheilbare aus dem Mittelpunkt.

Danke
sagen wir allen, die Walter, im Leben Freundschaft und Achtung schenkten, sich
mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen:
Hella Mertgens
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Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

Albert Schweitzer



Denn wir haben hier keine bleibende Stadt,
sondern die zukünftige suchen wir.

Hebr. 13,14

Prof. Dr. Marianne Kesting
* 16. März 1930 † 21. November 2021

Wir trauern

Tochter
Elisabeth Wolf

Waltraud Zähres

Freunde und Weggefährten

Kondolenzanschrift: Familie Kesting
c/o Dahlmeyer Bestattungen, Dürener Straße 211-213, 50931 Köln-Lindenthal

Trauerfeier und Beisetzung finden im engsten Familienkreis statt.

Wir bitten um eine Spende für die Ev. Kirchengemeinde Köln-Lindenthal,
IBAN: DE55 3705 0198 0030 2221 03, Stichwort: Marianne Kesting.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
erzählt von mir und traut euch zu lachen.

Lasst mir den Platz zwischen euch, wie ich ihn im Leben hatte.

Vanessa Dunkel
* 27. Dezember 1990 † 02. November 2021

Herzlichen Dank sagen wir allen, die ihr im Leben
Freundschaft, Zuneigung und Wertschätzung schenkten.

Lieben Dank auch an alle,
die ihre mitfühlende Anteilnahme auf so vielfältige und

großzügige Weise zum Ausdruck brachten.

Rita und Harry Dunkel
Tim Becker

Erftstadt, im November 2021

Statt Karten

geb. Weckenmann

* 22. Oktober 1930 † 20. November 2021

Irene Fricke
Fachärztin der Augenheilkunde

Dein Sohn Gert Wolfgang Alois

Maike Hinkel

Watson

In ewiger Liebe und Dankbarkeit

Statt Karten Ich bin nicht tot,

tausche nur die Räume,

ich leb' in euch

und geh' durch eure Träume.

Michelangelo

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung ist amMittwoch, dem 1. Dezember 2021, um 11 Uhr in der

Trauerhalle des Friedhofes KölnMelaten, Eingang Piusstraße.

Kondolenzanschrift: Gert Fricke

c/o Bestattungshaus Dahlmeyer, Dürener Straße 211, 50931 Köln

Wir bitten um Beachtung der 2GRegelung.

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende zugunsten:

"Endlich. Palliativ & Hospizverein im Dr. Mildred ScheelHaus", IBAN: DE03 3705 0299 0310 5523 58,

BIC: COKSDE33, Kennwort: Irene Fricke.
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Fällt es Ihnen auch schwer, in diesen traurigen Stunden an alle zu denken?
Eine Trauerdanksagung

hilft Ihnen, damit Sie niemanden vergessen.

Wir gingen zusammen im Sonnenschein.
Wir gingen im Sturm und im Regen.
Doch niemals ging einer von uns allein
auf all unseren Lebenswegen.

Nach langem, schwerem, mit großer Tapferkeit
ertragenem Leiden hat uns meine geliebte Frau,
unsere gute Mutter, Großmutter und Schwester
verlassen.

Ursel Pering
geborene Stein

* 18. April 1939 † 22. November 2021

In Liebe und Trauer
Wilfried Pering
Marion und Oliver Blum
Alice und Franka Blum
Bettina Pering
Claudia Pering und Frank Gebel
Elsbeth Wegener und Erika Schwendke

Kondolenzanschrift: Pering c/o Leo Kuckelkorn Bestattungen
Schmiedegasse 44, 50735 Köln

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung ist am Montag, dem 6. Dezember
2021, um 13:30 Uhr in der Trauerhalle des Nordfriedhofs, Köln-Weidenpesch,
Eingang Pallenbergstraße.
Wir bitten Sie, sich an die aktuellen Corona-Regeln zu halten, damit ein Einlass in
die Trauerhalle möglich ist.

Günter Gereon Päffgen
* 27. 2. 1940 † 19. 11. 2021

Kondolenzanschrift: Gisela Päffgen
c/o Bestattungshaus Christoph Kuckelkorn,
Zeughausstraße 28-38, 50667 Köln

Der Tod ist eine Illusion.

Deine Gisela

Uta und Karsten mit Greta und Oskar

Anne und Hendrik mit Vincent, Romy und Frieda

Veit und Katharina mit Elena und Vera

Peter und Stefanie

und alle Angehörigen

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die
Beisetzung im engsten Familienkreis statt.

Unendlich traurig, aber voller schöner Gedanken und
Erinnerungen nehmen wir in Liebe Abschied von

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus

Joseph von Eichendorff

Dr. Elmar Lohmar
* 22. Februar 1939 † 9. November 2021

In Liebe
Ursula, Julian und Dagmar Lohmar

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung der Urne ist am
Donnerstag, 2. Dezember 2021, 11.30 Uhr,

auf dem Friedhof Melaten,
in der Trauerhalle am Eingang Piusstraße, 50853 Köln.

Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende an „Ärzte ohne Grenzen“
IBAN: DE72 3702 0500 0009 7097 00, BIC: BFSWDE33XXX,

Kennwort: Dr. Elmar Lohmar
Traueranschrift: Ursula Lohmar, Dürener Str. 116, 50931 Köln



Dun nit kriesche! Ich han et üvverstande.
Han kein Sorge mih un kein Ping.

Loot mich dröm en stelle Stunde, su manches Mol noch bei üch sin.
Wat ich gedon en mingem Leeve, han ich gedon für üch.

Wat ich gekunnt, han ich gegovve, als Dank bliet einig unger üch!

Franz Blick
* 11. Januar 1932 † 10. November 2021

In Liebe und Dankbarkeit
Gertrud

Joachim und Melanie mit Lea
Claudia und Peter
und Anverwandte

Traueranschrift: Amsterdamer Straße 269, 50735 Köln

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Dienstag, dem 30. November 2021 um 9.00 Uhr in der Trauerhalle des
Nordfriedhofes in Köln-Weidenpesch, Eingang Pallenbergstraße, statt

Annetraud Turanli
geb. Schlottmann

* 3. 3. 1942 † 25. 11. 2021

Die Beerdigung findet im engsten Kreis statt.

Lara Schirmer-Turanli und Marc Schirmer
Dr. Remo Turanli
Selma Demirel

Gekämpft, gehofft und doch verloren.

Nun ruhe sanft, du gutes Herz,

dich leiden sehen und nicht helfen können,

war unser allergrößter Schmerz.

Lara Schirmer-Turanli c/o Bestattungshaus Christoph Kuckelkorn, Zeughausstraße 28-38, 50667 Köln

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung wird
gehalten am Dienstag, 30. November 2021, um 10.00 Uhr in
derFriedhofshalle, Blatzheim.

Familien Meisen/ Dommes c/o Bestattungen Hubert Kick
50171 Kerpen, Hahnenstraße 33

† 13. November 2021* 30. März 1991

Marco Meisen

Ich spüre Dich ganz nah hier bei mir,
kann dein Lächeln sehen

und Deine Hand in meiner fühlen.

viel zu früh bist Du uns genommen worden.
Wir vermissen Dich unendlich. In unseren Herzen
und Gedanken wirst Du immer weiterleben.
Bis wir irgendwann wieder zusammen sein können.

In Liebe
Deine Mama Gudula, Dein Papa Wilfried und Gaby,
Deine Schwester Nora und Simon mit Johanna,
Dein Bruder Jan und Philip, Anja, DeineOmaMargret,
Dein Opa Josef und Deine Oma Renate, Markus, Julia,
Deine Tanten und Onkel - Ingrid und Wilhelm,
Angela, Bettina und Giorgio, Wolfgang, sowie
Dein Cousin und Deine Cousinen mit Familie
und alle Deine Freunde

Geliebter Sohn, geliebter Bruder, geliebter Enkel,
geliebter Onkel, geliebter Freund, geliebter Marco

Aka, Kiks, Sanne, Ulla und die gesamte Familie

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

J. von Eichendorff

* 10. Oktober 1925 † 22. November 2021

Breslau Köln

Ilse Kaperlat geb. Strietzel
Grund- und Hauptschullehrerin

Trägerin des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Traueranschrift: Familie Kaperlat c/o Pütz ∞ Roth, Kürtener Straße 10, 51465 Bergisch Gladbach

Die Trauerfeier und die Beerdigung finden aus aktuellem Anlass im engsten Familienkreis statt.
Anstelle von Blumen können Sie gerne mit einer Spende die UNO-Flüchtlingshilfe unterstützen:
IBAN: DE78 3705 0198 0020 0088 50, „Afghanistan - Ilse Kaperlat“.

Das Sichtbare ist vergangen,

es bleibt die Liebe und die Erinnerung.

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wie Abschied von

unserer Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Annetraud Turanli
geb. Schlottmann

* 3. März 1942 † 25. November 2021

Dr. Sebastian Ömer Turanli und Nadja Turanli

mit Philipp, Luis, Konstantin und Justus

Dr. Steffen Kerim Turanli und Melanie Turanli

mit Sabrina und Tizian

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Köln, im November 2021

Wir geben hiermit bekannt, dass

Herr Rolf Graf
„Haus Cornely, Köln-Kalk“

am 22. November 2021 im Alter von 80 Jahren friedlich
eingeschlafen ist.

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 2. Dezember 2021 um
12.00 Uhr auf dem Kalker Friedhof in Köln-Merheim, Kratzweg.
Auf dem Friedhof ist die 3G-Regel zu beachten.

Bestattungshaus Mittler, Kalk-Mülheimer Straße 14, 51103 Köln-Kalk
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Immer wenn ein guter Mensch stirbt,
ist es, als brenne eine Bibliothek ab.

Unserem Vater zum 100. Geburtstag

Ernst Joachim Trechow∗ 28.11.1921 † 10.09.1999

Oft haben wir uns in den letzten Jahren gefragt, was er wohl dazu sagen würde. – Sein kluger
Rat, sein historisch fundiertes Wissen und seine weltoffene pazifistische Haltung fehlen.

Deine Kinder und Enkel

Aachen – Berlin – Hamburg – Köln – Singen – Zürich



Elke Evers* 5. 11. 1951 † 15. 11. 2021
Unendlich traurig nehmen wir Abschied.Inge van Bahlen geb. Evers und Franz van BahlenMaximilian und Anna van Bahlen mit Paulsowie alle AnverwandtenInge van Bahlen c/o Bestattungshaus Christoph Kuckelkorn, Zeughausstraße 28-38, 50667 Köln

Das Erste, das der Mensch vorfindet im Leben,und das Letzte, wonach er die Hand ausstreckt,und das Kostbarste im Leben was er besitzt,ist die Familie. (Adolph Kolping)Meine große Schwester hat uns verlassen.

Die Trauerfeier wird gehalten am Dienstag, dem 7.12.2021, um 11.00 Uhr im DomSaal desBestattungshauses Christoph Kuckelkorn, Zeughausstraße 28-38, Köln-Innenstadt. Es gilt die2G-Regel, bitte Nachweis mitbringen.Die Urnenbeisetzung im FriedWald Bad Münstereifel erfolgt später im engsten Familienkreis.

Überall sind Spuren Deines Lebens.
Gedanken, Bilder, Gefühle und Augenblicke.

geb. Glees
* 31. Dezember 1935 † 23. November 2021

Nach einem Leben voller Liebe und Fürsorge entschlief unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und Tante

In stiller Trauer

Carla Schultz
Jörg Schultz
Gerd und Birgit Schultz mit Lea und Nina
Karin Schultz
Dr. Marcus Schultz mit Justus und Letizia

Kondolenzanschrift: Familie Schultz
c/o Deutsch Bestattungen, Münstereifeler Straße 43, 50937 Köln
Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung ist am Donnerstag, dem 2. Dezember 2021,
um 11 Uhr in der Trauerhalle des Südfriedhofes, 50969 Köln-Zollstock, Höninger Platz.
In der Trauerhalle gelten die 3 G Regeln.

Obwohl wir dir die Ruhe gönnen,
ist voll Trauer unser Herz,

dich leiden sehen und nicht helfen können,
das war für uns der größte Schmerz.

Renate Bell
geb. Müller

* 4. Dezember 1937 † 23. November 2021

In Liebe
Annette Bell und Andreas Zimsmit Christopher

Dr. Markus G. und Birgit Bell mit Katharina und Susanna
Klaus undMargret Bell

und alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeiermit anschließender Beisetzung findet amDonnerstag,
dem 2. Dezember 2021 um 10.00 Uhr in der Trauerhalle des Südfriedhofes,

Köln-Zollstock, Eingang Höninger Platz, statt.
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* 20. Januar 1933 Osterdamme † 11. November 2021 Köln
Benno Jost-Enneking

Liebster Papa!
Unsere Augen können dich nicht mehr sehen, unsere Hände dich
nicht mehr berühren. Aber wir fühlen dich in unseren Herzen.
Wir werden dich nie vergessen. Du fehlst uns so sehr.

Myriam und Peter
Evelyn und Jörg
alle Verwandten und Bekannten

In Liebe und Dankbarkeit

Bitte habt Verständnis, dass wir von unserem Vater in aller Stille Abschied nehmen möchten.
Unser ganz besonderer Dank gilt den Mitarbeitern des Palliativteams der Universität Köln.
Sie waren eine unermessliche Hilfe und haben ein friedvolles Sterben unseres Vaters
zu Hause erst möglich gemacht.
Kondolenzanschrift: Familie Jost-Enneking
c/o Bestattungshaus Dahlmeyer, Dürener Straße 211-213, 50931 Köln

Traueranschrift: Familie Mertin
51519 Odenthal, Buschweg 31

Die Seebestattung findet auf Wunsch von Karl-Heinz wie bei
seiner Ehefrau Sigrid zu einem späteren Zeitpunkt statt.

In liebevoller Erinnerung

Ute und Georg Mertin
Laura und Jan Mertin
Marianne Kolassa als Lebensgefährtin

BBaalldd

Verzagen? Tu´ich nicht!
Aufgeben? Will ich nicht!
Vergessen? Kann ich nicht!

Denn erste Zeichen des Unabdingbaren
berühren mich seit Jahren:
Das Ende ist ganz nah!-

Und jetzt kommt Freude auf,
erhellen mein Gemüt:
Bald schon werde ich mit dir vereint.
In Ewigkeit! (Karl-Heinz Hoppen)

Er hat sich auf das Leben eingelassen -
mit Kraft und Optimismus, Eigensinn und Humor.

KKaarrll--HHeeiinnzz HHooppppeenn
** 2299.. SSeepptteemmbbeerr 11993322
†† 1177.. NNoovveemmbbeerr 22002211

Hier bin ich Herr,
du hast mich gerufen.

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende
eines mühsam gewordenen Weges. (Franz v. Assisi)

Maria Erbar geb. Meyer

In Liebe und Dankbarkeit:

* 7. Februar 1933 † 19. November 2021

Kondolenzanschrift: Alice Grünewald und Sabine Heche
c/o Arnold Bestattungen, Longericher Str. 395, 50739 Köln

Die aktuelle Coronaschutzverordnung ist zu beachten;
Zugang in die Trauerhalle nur mit Nachweis 3G.

Exequien: Montag, 29.11.2021, 10:45 Uhr,
Christ König, 50737 Köln, Altonaer Straße.
Beerdigung: anschließend 12:00 Uhr, Friedhof Longerich,
50739 Köln, Alexander-Petöfi-Platz.

Alice und Peter
mit Niklas und Philipp
Sabine und Dirk
mit Svea und Elin
und alle Anverwandten

Bernd Supe-Dienes
† 25. September 2021

Wir danken allen für die tröstenden Worte und großzügigen Spenden.
Tief bewegt haben wir erleben dürfen, wie viele Menschen ihm im Leben
Freundschaft, Zuneigung undWertschätzung entgegen gebracht haben.

Wir haben einen wunderbaren Menschen verloren,
doch die Erinnerung lebt weiter

Familie Supe-DienesSie kannten eine Person, die jüngst verstorben ist und
möchten eine Traueranzeige schalten? Auf wirtrauern.de
bieten wir Ihnen dazu die Gelegenheit.

Anzeige inserieren



Maach et jot, mer sinn uns widder.
Maach et jot un kumm jot rüvver.
Bestell dem Herrjott 'n schöne Jroß,
Ov et wirklich nüdig wor,
Dat de su fröh jon mots.

Bläck Fööss

PPPPeeeetttteeeerrrr AAAAßßßßmmmmaaaannnnnnnn
* 13. 5. 1955 † 12. 11. 2021

Familie Aßmann, c/o Bestattungshaus Christoph Kuckelkorn,
Berliner Straße 850, 51069 Köln

BBBBaaaarrrrbbbbaaaarrrraaaa

KKKKaaaattttrrrriiiinnnn uuuunnnndddd PPPPiiiieeeerrrrrrrreeee

mmmmiiiitttt PPPPaaaauuuulllliiiinnnneeee uuuunnnndddd JJJJoooohhhhaaaannnnnnnnaaaa

CCCCaaaarrrroooolllliiiinnnn uuuunnnndddd MMMMaaaannnnuuuueeeellll

mmmmiiiitttt LLLLoooouuuuiiiissssaaaa uuuunnnndddd MMMMaaaarrrrlllleeeennnn

Tieftraurig müssen wir Abschied nehmen.
Von meinem geliebten Mann und besten Freund.
Von unserem liebevollen Vater und Schwiegervater.
Von unserem großartigen Opa.

Als die Stunde des Abschieds kam, sagte er zum kleinen Prinz:
„Adieu, hier mein Geheimnis. Es ist ganz einfach:

Man sieht nur mit dem Herzen gut.
Das Wesentliche ist für das Auge unsichtbar!“

Antoine de Saint-Exupèry

Wir nehmen Abschied von

Günter Gerber
* 12. Oktober 1934 † 23. November 2021

In Liebe und Dankbarkeit
Nicola und Johannes
Verena und Corinna

Traueranschrift: Familie Koch
c/o Leo Kuckelkorn Bestattungen, Schmiedegasse 44, 50735 Köln

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am
3. Dezember 2021, um 10:00 Uhr in der Trauerhalle des Kölner

Nordfriedhofes, Eingang Pallenbergstraße statt.

Damit Sie
niemanden
vergessen:
Eine Traueranzeige in

Kölner Stadt-Anzeiger/

Kölnische Rundschau gibt

Freunden und Bekannten

Nachricht vom Tod eines

lieben Menschen.

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist die
Erlösung eine Gnade

* 26.03.1931 † 19.11.2021

In den frühen Nachmittagsstunden gab sie ihre
Seele in die Hand des Schöpfers zurück.

Herr, lass sie ruhen in Frieden
und das ewige Licht leuchte ihr.

Heribert Tegeder
Ulrike und Walter Hoffmanns
Beatrix und Dr. Edwin Rausch
Enkel, Urenkel
und alle Angehörigen

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Tegeder
c/o Schmitz Bestattungen, Rösrather Str. 629, 51107 Köln

Die Exequien werden gehalten am Mittwoch, den 01. Dezember 2021
um 9:00 Uhr in der Kirche St. Cornelius (3G-Regel und Maskenpflicht)
Anschließend um 10:00 Uhr findet die Beerdigung auf dem Friedhof
Köln-Rath/Heumar, Fockerweg, statt.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine
Spende an den Pflegedienst AKF gGmbH, Köln-Rath/Heumar
IBAN: DE45 3705 0198 1009 5028 55, Kennwort: Ursula Tegeder

In Dankbarkeit, liebevoller Erinnerung und
stiller Trauer nehmen wir Abschied.

Bescheiden war dein Leben, fleißig deine Hand, Friede hat dir
Gott gegeben, ruhe sanft und habe Dank.

Karl Respondeck
* 30. September 1934 † 18. November 2021

In Gedenken an unseren Firmengründer, langjährigen
Geschäftsführer, Mentor und Berater.

Maschinen- undMetallbau RESPONDECK
Benjamin und Oliver Strunk
sowie die gesamte Belegschaft

Wir werden Karl Respondeck als Biegepapst in dankbarer Erin-
nerung behalten; unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Ehe-
frau Freia sowie seinen Angehörigen. Wir werden ihm in Goseck
stets ein ehrendes Andenken bewahren.
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Am 18.11.2021 verstarb unser Gesellschafter und ehemaliger Geschäftsführer

Karl Respondeck
Mit Herrn Respondeck verlieren wir eine herausragende Persönlichkeit, einen Unternehmer aus Leidenschaft,
der die Geschicke unserer Firma über 65 Jahre maßgeblich gestaltet und gelenkt und mit Rat und Tat begleitet
hat. Neben seiner technischen und kaufmännischen Weitsicht war es vor allem seine empathische Art, die ihn
ausgezeichnet und uns immer motiviert hat. Seine Richtschnur war ein fairer Umgang miteinander, sowohl

unter Geschäftspartnern als auch mit seinen Mitarbeitern.

Unsere aufrichtige Anteilnahme und unser Mitgefühl gelten seiner Ehefrau und seiner Familie.

Sein Optimismus wird uns immer Ansporn sein.

Gesellschafter, Beirat, Geschäftsführung, Mitarbeiter und Betriebsrat

Schwarze-Robitec GmbH Köln

Karl Respondeck
30. September 1934 18. November 2021*

In großer Liebe nehmen wir Abschied

Freia Respondeck
Claudia und Ralf Strunk
René und Phuong Respondeck
Enkel: Oliver, Carmen, Benjamin, Jaqueline,
Stefanie, Bado, Jennifer und Jil
Urenkel: Louis
Geschwister: Hanna und Peter mit Familien

Trauerhaus Familie Respondeck
c/o Bestattungen Berner, Pingsdorfer Str. 127, 50321 Brühl

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung ndet
am Donnerstag, dem 2. Dezember 2021, um 11 Uhr
auf dem Nordfriedhof Brühl, Vochemer Straße, statt.

Du warst ein besonderer Mensch,

für uns der Fels

in der Brandung.

Kirchenmusiker in St. Quirinus, Köln-Mauenheim.
Glockensachverständiger der Erzdiözese
Köln und der Bistümer Aachen und Essen.

Träger des päpstlichen Ordens
"Pro Ecclesia et Pontifice".

"Denn die Herrlichkeit des Herrn"
war bei der irdischen Pilgerschaft Richtschnur.

Priester, musizierende Menschen,
Orgeln und Glocken

sind wertvolle Stützen gewesen.
Die Familie der Mittelpunkt,

diese bleibt in Erwartung eines Wiedersehens.

Gerhard Hoffs
* 22. November 1931

Am 16. November 2021 verstarb

In Liebe und Dankbarkeit

Marga Hoffs, geb. Scheinpflug
Markus Hoffs

Bärbel Hoffs und Thomas Kalberlah
Dr. Ferdinand Hoffs und Ingeborg Hoffs

Heike Zerfass, geb. Hoffs und Michael Zerfass

m 16. November 2021 verstarb

Gerhard Hoffs
* 22. November 1931

Kirchenmusiker in St. Quirinus, Köln-Mauenheim,
Glockensachverständiger der Erzdiözese
Köln und der Bistümer achen und Essen.

Träger des päpstlichen Ordens
"Pro Ecclesia et Pontifice".

"Denn die Herrlichkeit des Herrn"
war bei der irdischen Pilgerschaft Richtschnur.

Priester, musizierende Menschen,
Orgeln und Glocken

sind wertvolle Stützen gewesen.
Die Familie der Mittelpunkt,

diese bleibt in Erwartung eines Wiedersehens.

In Liebe und Dankbarkeit

Marga Hoffs, geb. Scheinpflug
Markus Hoffs

Bärbel Hoffs und Thomas Kalberlah
Dr. Ferdinand Hoffs und Ingeborg Hoffs

Heike Zerfass, geb. Hoffs und Michael Zerfass

Am 18.11.2021 verstarb unser Gründer, Chef, Vater, Onkel und Freund

Karl Respondeck
Wir werden Dich nicht vergessen

Kamil Arpalik, Ralf Brülls, Gerd Busch, Norbert Düren, Juppi Giele, Peter Knauer, Dirk
Offerzier, Mehmet Özer, Rene Respondeck, Frank Schmidt, Terje Skaar, Michael Stein,
Jutta Totzke, Axel Totzke, Pieter Venema, Frank Welter, Walter Wendt, Bert Zorn



Anneliese Hölzel
geb. Pauly

* 6. Dezember 1927 † 20. November 2021

Veit Hölzel und Birgit Heinemann

Sabine und Stephan Jansen

Anna Hölzel mit Jakob

Dr. Veit jr. und Laura Hölzel

Klaus und Camela Schicktanz
mit Raffael und Benjamin

Jörg und Ines Schicktanz

Tobias und Saskia Schicktanz

Der Trauergottesdienst findet am Donnerstag, dem 2. Dezember 2021

um 11.00 Uhr in der Kirche St. Vitalis in Köln-Müngersdorf,

Wendelinstraße, statt. Im Anschluss erfolgt um 12.00 Uhr die

BeerdigungaufdemFriedhofMüngersdorf,Kirchenhof.

Zur Teilnahme am Gottesdienst ist ein 3G-Nachweis sowie eine

medizinische Maske erforderlich.

Trauerhaus Hölzel c/o Bestattungen Erken,

Aachener Straße 1285, 50859 Köln

Köln Köln

Hans-Joachim Hofmann
* 11. Januar 1935 in Gelsenkirchen

Am 23. November 2021 verstarb unser geliebter Vater, Opa und
Schwiegervater im Alter von 86 Jahren nach langer Krankheit.

Mit seiner Begeisterung für Literatur und Geschichte, seinem
Humor, Sprachwitz und seinem enormen Wissen behalten wir
ihn in liebevoller Erinnerung. Er hat uns mit seiner Lebensart
bereichert und geprägt. Wir sind sehr traurig und vermissen ihn.

In Liebe und Dankbarkeit

Karin und Albrecht
Renate und Oliver mit Frederik, Konstantin, Benjamin
Martina und Marko mit Lorenz und Lotte
Roland und Katharina mit Max und Ella

Traueranschrift: Familie Hofmann
c/o Leo Kuckelkorn Bestattungen,
Luxemburger Straße 294, 50937 Köln

Die Exequien mit Aufbahrung des Sarges werden gehalten am Freitag,
dem 3. Dezember 2021 um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Bruno,
Klettenberggürtel 71, 50939 Köln.

Anschließend findet die Beerdigung um 11.00 Uhr auf dem Südfriedhof,
Köln-Zollstock, Eingang Höninger Platz statt. Anstelle von freundlich
zugedachten Blumengrüßen bitten wir im Sinne des Verstorbenen um
eine Spende zugunsten des Misereor Projekts „Straßenkindern eine
Zukunft schenken“ Kontonummer DE75 3706 0193 0000 1010 10.
Verwendungszweck: Hans Hofmann.

Für die Teilnahme an den Exequien und der anschließenden Beerdigung
auf dem Friedhof gilt die „3G“-Regel.

In tiefer Trauer, mit großer Dankbarkeit und in
inniger Liebe gebenwir unseren Ehemann, Vater,
Schwiegervater, Opa und Bruder vertrauensvoll

zurück in die Hände seines Schöpfers.

Eugen Kromen
* 3. Oktober 1931 † 20. November 2021

Ursula Kromen, geb. Vedder
Dr.Wolfgang Kromen und
Dr. Dorothée Konradimit Eva
Dr.Winfried Kromen und Sabine Jung
Dr. Bettina Kromen und
Dr. Thomas Hemmelgarn
mit Johanna und Elisa
Marianne Jäckel, geb. Kromen

Traueranschrift:
Familie Kromen c/o Bestattungen Langel

Heumarer Straße 16, 51145 Köln

Die Exequien finden statt am Dienstag, 30. November 2021
um 9.00 Uhr in St. Michael, Porz-Eil. Die Beisetzung ist
anschließend um 10.00 Uhr auf dem Friedhof Eil, Frankfurter
Straße 541.

Statt eventuell zugedachter Blumen bitten wir in seinem Sinne
um eine Spende zugunsten von Ärzte ohne Grenzen, Bank
für Sozialwirtschaft, IBAN: DE72 3702 0500 0009 7097 00,
Stichwort: Eugen Kromen.

Ich will wiederkommen
und euch zu mir nehmen,
damit auch ihr dort seid,

wo ich bin.
Joh. 14, 3

Ilse Winkel
geb. Sandberg

* 4. Juni 1928 † 15. November 2021

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied.

Klaus und Christine Adelberg

Dr. Philipp und Dr. Anna Adelberg
mit Jacob und Mathea

Traueranschrift: Klaus Adelberg c/o Bestattungshaus Dieter Lang,
Stranzenbach 22, 51588 Nümbrecht
Die Exequien werden gehalten am Freitag, dem 10.12.2021, um
11:00 Uhr in der Pfarrkirche Heilig Geist in Nümbrecht.
Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Wir bitten die 3G-Regel zu beachten, Abstand zu wahren und eine
Maske zu tragen.

Anstelle freundlich zugedachter Blumenspenden bitten wir im Sinne
von Ilse um eine Spende zugunsten des NABU auf das Sonderkonto
bei der Volksbank Oberberg, IBAN: DE 75 3846 2135 2120 1330 58.

Die Trauerfeier wird gehalten am Dienstag, dem 30. November
2021, um 10.15 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus Köln
Widdersdorf, Zum Dammfelde 37. Ein 3GNachweis ist vorzulegen.
Zur Beerdigung treffen wir uns anschließend im Eingangsbereich
des neuen Friedhofes Widdersdorf, Hauptstraße/Ecke Heckgasse.

Inge Bollenbach

Christa, Michaela und Gerson
Ingolf, Danny, Dani, Luca und Hailey

Isabelle, Jules und Hannah
Susanne und Wolfgang

Annegret, Sven, Tatjana, Leo und Lea

geb. Henke
* 20. Februar 1935 † 22. November 2021

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mu�er, Oma und Uroma

Sta� Karten

Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.

Psalm 23,1

Josef Z ierden
* 20. März 1947 † 7. November 2021

Antonia Zierden
Michaela mit Familie
Thorsten mit Familie
im Namen aller Anverwandten

Traueranschrift:
Familie Zierden c/o Bestattungshaus Ditscheid,
50737 Köln-Niehl, Hoppegartener Straße 2

Die Urnenbeisetzung hat im engsten
Familienkreis stattgefunden.

Du wirst für immer in unserer Mitte
und in unseren Herzen bleiben

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende
eines mühsam gewordenen Weges.

Franz von Assisi

Wir vermissen Dich!
Josef, Marco und Gabi

Monika Blömer
Wir wussten, dass der Tag kommen würde,

doch der Abschied war schwer.

† 28.11.2020

Seid nicht traurig,
wenn Ihr anmich denkt
Erzählt vonmir und traut
Euch zu lachen,
aber lasstmir den Platz
zwischen Euch,
den ich im Leben hatte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmenwir
Abschied von unserem lieben Vater,
Schwiegervater, Opa, Uropa und Onkel

Ernst Külheim
* 10. Juni 1928 † 22. November 2021

Bruno und Christa
Dorothea und Rolf
Anika und Kaimit Pascal
Christina und Danielmit Anton
Jan
alle Verwandten und Freunde

51469 Bergisch Gladbach, Damaschkestraße 33

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am
Mittwoch, dem 1. Dezember 2021, um 11.00 Uhr in der
Trauerhalle des Mülheimer Friedhofes in Köln-Höhenberg,
Frankfurter Straße, statt.

Walter Kurt Schirrmacher
* 31.3.1943 † 20.11.2021

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 1.12.2021, um 12:00 Uhr in der Trauerhalle
des Katholischen Friedhofes Köln-Mülheim, Sonderburgerstraße, statt.

Im Anschluß erfolgt die Beisetzung.
Es gelten die 3G Regeln. Diese müssen als Nachweis vorgezeigt werden.

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Frank
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Ein langes und erfülltes Leben ist zu Ende gegangen. Dankbar für die

gemeinsame Zeit mit uns und mit vielen Erinnerungen nehmen wir Abschied.

Traueranschri�: Harald Birven c/o Besta�ungshaus Schieffer oHG,

Rosenhügel 23, 50259 PulheimBrauweiler

Franzi Birven
geb. Hofmann

Harald und Inge Birven
Sebas�an und Sarah mit Fiona

Stephan und Saskia

* 24. September 1927 † 18. November 2021

Die Urnenbeisetzung findet in aller S�lle auf dem Friedhof in
Brauweiler sta�.

Unser lieber Freund und Corpsbruder

Dr. Günter Hopf
ist am 03. November 2021 friedlich eingeschlafen.

Maja und Dr. Walter Kremer mit Katrin
Denise Motzel

Lotti und Wolfgang Schäfer

Bestattungshaus Brotkorb Pferdebachstr. 84 B 58455 Witten

Man lebt zweimal:
Das erste Mal in der Wirklichkeit.
Das zweite Mal in der Erinnerung –
Honoré de Balzac

Ein Mensch schaut in der Straßenbahn
der Reihe nach die Leute an.
Jäh ist er zum Verzicht bereit
auf jede Art Unsterblichkeit.
Eugen Roth

Wann ich ens nit mih exis�ere,

wann ich de Auge zogedon,

wann ich mich bovve präsen�ere,

ganz höösch am Himmelspöözche stonn,

dann soll der Petrus dat schon maache,

hä sök der schönste Platz mir us.

Hä weiß, et gi� dann jet ze laache:

Ich ben vun Köln am Rhing ze Hus!

August Batzem/Willi Ostermann

Sehr traurig, doch voller schöner Erinnerungen

verabschieden wir uns in Liebe und Dankbarkeit von

Josefine "Finni" Berger
geb. Wiedeck

* 06.02.1933 † 17.11.2021

Rainer und Emi
Susanne

Die Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis auf dem Kölner Ostfriedhof statt.

Kondolenzanschrift: Familie Berger
Rather Mauspfad 23, 51107 Köln

Der Vorsitzende der
Geschäftsführung der

Agentur für Arbeit Köln
Johannes Klapper

Die Geschäftsführerin des
operativen Service Köln

Barbara Keppler

Der Vorsitzende des Personalrates der
Agentur für Arbeit Köln

Benjamin Schmitz

Tief betroffen nehmen wir Abschied von

Michael Kistowski
der im Alter von nur 54 Jahren am 15. November 2021 verstorben ist.

Wir verlieren einen sehr lebensfrohen,
zuverlässigen und vor allem warmherzigen,
freundlichen und hilfsbereiten Kollegen.

Sein Tod trifft uns sehr.
Wir werden Herrn Kistowski sehr vermissen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Peter Christian Breier
* 8. Januar 1945 † 20. November 2021

"Es ist das Ende der Welt", sagte die Raupe.
"Es ist erst der Anfang", sagte der Schmetterling.

(Laotse)

Danke, dass es Dich gab!
Du wirst für immer in unseren Herzen sein.

Muriel Breier und Claus Dörk
Krystyna Rolbiecka

Muriel Breier
c/o Winzen und Feith Bestattungen,

August-Haas-Straße 6, 50737 Köln-Longerich

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet statt
am Montag, dem 29. November 2021, um 11 Uhr, in der Trauerhalle

des Friedhofs Longerich, Eingang Alexander-Petöfi-Platz.

Für die Teilnahme an der Trauerfeier ist ein 3G-Nachweis erforderlich.

Anstelle freundlich zugedachten Blumenschmucks
bitten wir um eine Spende an den Kölner Zoo,

IBAN DE91 3705 0198 0001 3722 00,
Kennwort: Peter Breier

In ewiger Erinnerung

Heinrich Sticker
die Kinder Petra Ortiz,

Martina Bours, Jürgen Sticker,
Thomas Sticker

und Familien, Enkelkinder
und Urenkelkinder

Karin Sticker
geb. Bodenstein

* 4.1.1941 † 22.11.2021

Die Beisetzung erfolgt im engsten Kreis der Familie.

Und manchmal übertönt der Schmerz
die Dankbarkeit der Erlösung.

Das schönste Denkmal das einMensch bekommen
kann, steht in den Herzen derMitmenschen.

Albert Schweizer

Magdalena Lotz
geb. Meyer

* 18. Juli 1931 † 15. November 2021

In Liebe und Dankbarkeit nehmenwir Abschied:
Michael und Ursula Lotz
Guido undWaltraud Lotz
Alexander Lotz
MargretMaar
Stenja Gerwersmann
sowie alle Anverwandten

Familie Lotz: c/o Bestattungshaus Doepel
51519 Odenthal, Johann-Häck-Straße 10
Die Beisetzung findet statt amDienstag, dem 07.12.2021 um 14:00 Uhr
im Trostwald Odenthal. Anfahrt über die Lindenallee.
Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende für die
Krebsgesellschaft, Nordrhein-Westfalen e.V.,
IBAN: DE63 3005 0110 0010 1514 88, Kennwort: Magdalena Lotz

1. Jahrgedächtnis

Was bleibt, sind Liebe und Erinnerung.
Du fehlst.

UllaMaria Hochkeppel
geb. Wagner

† 28. November 2020

Deine Kindermit Partner:innen und Enkelkindern

Rolf Reisewi�
* 20. November 1944 † 29. November 2019

Wir vermissen dich!

Deine Ehefrau Margit
Deine Tochter Julia
Dein Sohn Pascal

Deine Schwester Helga

Hürth, im November 2021

Zwei Jahre ohne Dich!

Es war so schön zu leben,
da du lebtest.

Pablo Neruda

In Liebe und Dankbarkeit nehmenwir Abschied von

JoachimMewes (MinR a.D.)
29.04.1949 – 30.10.2021

ChristianMewes

Kerstin und Christoph Siartmit Anni und Paula

LisaMewes und Ute Kloock-Mewes

Susanne Braun

JörgMewes-Kaiser und Barbaramit Familie

Die Trauerfeier findet am 11.12.2021 in Köln statt.

Bei Interesse an der Teilnahmewenden Sie sich bitte an

trauerfeierjoachimmewes@web.de.

Ein lieber Freund

und Liebhaber der Natur

ist nicht mehr da.

Rudi Berrenrath
* 25. Juni 1932 † 7. November 2021

Lieber Rudi, wir vermissen Dich in unserer Runde sehr.

Deine Freundinnen und Freunde vom
Kölner Mineralien-Clübchen

der völlig unerwartet am 02.11.2021 im
Alter von 55 Jahren verstorben ist.

In den drei Jahren seiner Diensttätigkeit haben wir ihn als
sympathischen, pflichtbewussten, kompetenten Kollegen sehr
schätzen gelernt. Sein so früher Tod lässt uns betroffen zurück.

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten.

Wir trauern um unseren langjährigen
Mitarbeiter und Kollegen

Dr.Michael Stückradt
KANZLER

Christina Meier
VORSITZENDE PERSONALRATTuV
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Matthias-Christof Hühne
* 1966 — † 2021
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Margarete Goddek

Josef
Ursula
Heribert und Veronika
Simon
Matthias und Isabel
Lioba und Carsten mit Emilia und Pauline
Irena und Johannes
sowie alle Angehörigen

geb. Freund

* 20.3.1929 † 22.11.2021

Trauerhaus Goddek
c/o Bestattungen Condé, Berliner Straße 988, 51069 Köln

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
die uns an dich erinnern und uns glauben lassen,
dass du bei uns bist.

Die Exequien mit Aufbahrung des Sarges werden gehalten am
Dienstag, dem 30.11.2021, um 11.00 Uhr in der Kirche
St. Nikolaus, Köln-Dünnwald, Prämonstratenserstraße.
Die Beisetzung erfolgt anschließend gegen 12.00 Uhr auf dem
Friedhof Köln-Dünnwald, Eingang Goffineweg,
von der Trauerhalle aus.

Und meine Seele spannte
weit ihre Flügel aus,

flog durch die stillen Lande,
als flöge sie nach Haus.
Joseph von Eichendorff

Ursula Fiedler
* 17. Oktober 1934 † 19. November 2021

früher Reinigung in Lövenich, Brauweiler Straße 64

Rita
im Namen der Verwandten, Freunde und aller,
die sie ein Stück ihres Lebens begleitet haben.

Ihrem Wunsche entsprechend werden wir sie in aller Stille an der
Seite ihres lieben Hans beisetzen.
Kondolenzanschrift: Kremer Bestattungen oHG, Jakobstraße 24, 50678 Köln



Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

Dankbar für viele schöne Jahre eines gemeinsamen
glücklichen Lebens nehme ich Abschied

Gerhard Chitralla
* 24. September 1929 † 4. November 2021

(Krupinnen-Treuburg/Ostpreußen) (Köln)

Magdalena Chitralla geb. Becker

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden.

Kondolenzanschrift: Bestattungen D. Lauterbach
Olpener Straße 270, 51103 Köln-Höhenberg

* 8. April 1932 † 31. Oktober 2021
Paul Johannes Grunert

Kondolenzanschrift: Rosemarie Grunert
c/o Bestattungshaus Dahlmeyer
Dürener Straße 211, 50931 Köln

Die Beisetzung findet im engsten Kreis auf dem Friedhof
Köln-Melaten statt.

In großer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem lieben Ehemann, meinem
lieben Vater und Schwiegervater

Wachsam und neugierig auf das Leben bis zu
seinem Lebensende mussten wir ihn nach
kurzer Krankheit schweren Herzens gehen
lassen.

Mit seiner Liebe hat er uns durchs Leben
begleitet und so wird er immer in unseren
Herzen bleiben.

Rosemarie Grunert
Birgit und Alexander Grunert-Schmitz
alle Anverwandten und Freunde

In Liebe und Dankbarkeit

Nach einem langen und tapferen Kampf, aber nie ohne Zuversicht
und Hoffnung, ist von uns gegangen:

Dr.med. Antonio Pizzulli
* 02.12.1958 in Bari † 14.11.2021 in Berlin

„Gracias a la vida queme ha dado tanto.
Me ha dado el sonido y el abecedario,
con el las palabras que pienso y declaro,

Padre, amigo, hermano y luz alumbrando... „

- Violeta Parra

In Liebe und Dankbarkeit nehmenwir Abschied

María EugeniaManelli (de Pizzulli) mit den Kindern

Alessandramit Giovanni
Lucamit Carolina
Angelomit Lilith und Loui

Dr. med. Luciano Pizzulli und Ulrikemit den Kindern
Massimo
Marcellomit Kathrin
Matteo

Kondolenzanschrift: Familie Pizzulli,
HaagerWeg 69, 53127 Bonn

Entsprechend seinemWunschwird die Beisetzung im engsten
Familien- und Freundeskreis stattfinden.

Wenn Ihr mich sucht,

sucht mich in Eurem Herzen.

Habe ich dort eine Bleibe gefunden,

lebe ich in Euch weiter.

Elisabeth Böhm
geb. Popp

* 26. April 1930 † 20. November 2021

Unser guter Engel ist in Frieden von uns gegangen.

Voller Liebe und tiefster Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer

Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Gabriele Böhm

Siegfried Böhm und Birgit mit Sarah und Lisa

Herbert Böhm und Hannelore Weinert mit Tobias u. Dennis

Stefanie Küpper mit Kindern

Rebecca Weinert mit Familie

Troisdorf, den 23. November 2021

Die Urnenbeisetzung findet im

engsten Familienkreis in

Nürnberg statt.

Doris Gersabeck
geb. Schmalen

* 24.Dezember 1929 † 20. November 2021

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Susanne
Oliver und Susanne
mit Max und Jana

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

Traueranschrift: Familie Gersabeck,
c/o Bestattungshaus E. Maus, Regentenstr 85, 51063 Köln.

Du lebst immer in uns und in Liebe weiter

Franz Walter
Morgenstern

* 18. Mai 1936 in Köln
† 6. November 2021 in Köln

Daniel Morgenstern und Familie
Luciano Morgenstern und Familie
Erika Eschberger und Familie
Friedel und Valentina Hammel

Kondolenzanschrift: Morgenstern c/o Leo Kuckelkorn Bestattungen
Schmiedegasse 44, 50735 Köln
Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung ist am
Dienstag, dem 7. Dezember 2021, um 9:00 Uhr, in der Trauerhalle
des Norfriedhofs, Köln-Weidenpesch, Eingang Pallenbergstraße.
Die Teilnahme an der Trauerfeier ist nur zu den zurzeit geltenden
Regelungen möglich.

Leev Mam,
vorbei sin de Stunde, die do jeledde häss,
do mahts ding Äujelcher zo.
Die schwere Zick es üvverwunde,
noh langem Abschied bess do jetz erlös!

Elisabeth Quenter
geb. Dohm

* 16. Juli 1942 † 7. November 2021

In Liebe

Monika
Miriam und Maike als Enkel

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, ist voll
Trauer unser Herz, dich leiden sehen und
nicht helfen können, das war für uns der
größte Schmerz.

Heide Egoldt
geb. Hackländer
* 15. Juni 1956 † 18. November 2021

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied.

Michael, Claudia und Julie

Kondolenzanschrift:
Egoldt c/o Leo Kuckelkorn Bestattungen,
Schmiedegasse 44, 50735 Köln

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung
ist am Dienstag, 30. November 2021, um
10:00 Uhr, in der Trauerhalle des Nordfried-
hofs, Köln-Weidenpesch, Eingang
Pallenbergstraße.

Die Teilnahme an der Trauerfeier ist nur mit
der zurzeit geltenden Bestimmung möglich.

* 29.05.1953 † 27.11.2001

Eva und Marc
mit Lena, Sarah, Hanna, Jule und Clara

Arne und Nicole
mit Jonas

Köln, den 27. November 2021

Irmgard Hützen
Unvergessen

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.
Hermann Hesse

Gisela Wissink
12. Februar 1938 Kempen † 7. November 2021

In Dankbarkeit und liebevoller Erinnerung
Familie Wissink

Stefan Kalwait

Frank Redenius

Ihr Veedel in Köln

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt
Anstelle von Blumen und Kränzen bittet die Verstorbene um
eine Spende für das Tierheim Köln-Dellbrück
Volksbank Köln Bonn eG IBAN 21 3806 0186 7113 0490 19

Telefon: 0221/61 72 62
www.bestattungshaushoffmann.de

Höninger Weg 210

Köln-Zollstock
-Stammhaus-

-FilialeamSüdfriedhof-
Höninger Platz 27-29

TagundNacht
(0221) 9364640

Die Erinnerung ist das
einzige Paradies, aus dem wir nicht
vertrieben werden können.

Jean Paul

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

(Dietrich Bonhoeffer)

Dr. Brigitte Busch-Brauch
geb. Brauch

* 26. November 1939 † 15. November 2021

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Wir sind sehr traurig,
Dr. Artur Busch
Dr. Martin Busch mit Familie
Peter Busch mit Familie
Christian Busch mit Familie

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen
seiner Mitmenschen.

Albert Schweitzer
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Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Mehr Infos online unter
www.forumblau.de

„GEMEINSAMZEIT“
ZU WEIHNACHTEN
Das perfekte Geschenk fürs Fest

VOR T E I L E

STYLISCHE MODE
Sparen bei Gerry Weber, Taifun und Samoon

B ON U S

E V E N T S

EVENTS ZUM
VORTEILSPREIS
Bis zu 30 % im FORUM BLAU Ticketshop sparen

EINFACH SPENDEN
Unterstützen Sie Hilfsorganisationen

G U T E S T U N

Einkaufen und etwas Gutes tun. Ihre FORUM BLAU
Bonuskarte macht‘s möglich. Denn Ihr FORUM
BLAU-Guthaben können Sie unkompliziert an die Alten-
hilfe Köln, die Aktion Deutschland Hilft oder an wir
helfen spenden. Auf forumblau.de/spenden informieren
wir Sie regelmäßig über die Höhe der Spenden an die
jeweilige Hilfsorganisation und zeigen, was die „FORUM
BLAU Spendenaktion bewirkt. So funktioniert es:

1. Besuchen Sie die Seite forumblau.de/spenden

2. Wählen Sie die gewünschte Hilfsorganisation aus.

3. Klicken Sie auf „Jetzt spenden“, um Ihr Guthaben an
die ausgewählte Hilfsorganisation weiterzuleiten.

Unser Partnerverzeichnis können Sie in gedruckter
Form unter info@forumblau.de oder 0221/92586440
anfordern.

Elefanten-Apotheke
Merheimer Str. 369, 50739 Köln

Restaurant Oasis
Kennedy-Ufer 1, 50679 Köln

Kristall Rheinpark-Therme Bad
Hönningen – Entspannen direkt
am Rhein
Allee St. Pierre les Nemours 1
53557 Bad Hönningen

Das Photo.de
unter forumblau.de/onlinepartner

Bäckerei Konditorei Wiens
Escher Str. 75, 50739 Köln

SinnesWandel - Geschenkartikel
& Wohnaccessoires
Hauptstr. 137,
1465 Bergisch Gladbach

AOC Weinhandlung Köln GmbH
Rathenauplatz 35/Ecke Roonstr.
50674 Köln

Vamos
unter forumblau.de/onlinepartner

Assmann GmbH - Polstermöbel -
Werkstätten
Antweiler Str. 12, 53894 Mechernich

FORUM BLAU Partner: 1,5 % Bonus

Teilnehmende Filialen unter
www.forumblau.de/bonus
Zigaretten/Tabakwaren, Presseerzeugnisse/Bücher,
Pfand/Leergut, E-Loading und Geschenkkarten
ausgenommen.

FORUM BLAU Partner: 10 % Bonus

FORUM BLAU Partner: 5 % Bonus

FORUM BLAU Partner: 4 % Bonus

FORUMBLAU bietet Ihnen vergünstigte Tickets für Extraklas-
se-Events von bis zu 30 %. Wie wäre es mit Musical-Karten für
„DasDschungelbuch“, das am 17. April 2022 ab 15Uhr imMusical
Dome in Szene gesetztwird? Zudemdürfen Sie sich auf Zauber-
haft (bis 9. Januar,GOPTheaterBonn), dieNachtdesMusicals (2.
Januar,19Uhr,TheateramTanzbrunnen),dasPhantomderOper
(5. Januar, 20 Uhr, Theater am Tanzbrunnen) oder Falco - Das
Musical (29. Januar, Musical Dome) freuen. Gleiches gilt für
Night of the Dance (18. Februar, 20 Uhr, Forum Leverkusen),
The Spirit of Freddie Mercury (10. März, 20 Uhr, Musical
Dome) und All you need is love - Das Beatles Musical (13. April,
Musical Dome). So können Sie jede Menge Vorfreude für das
Jahr 2022 verschenken.

Weitere Informationen: forumblau.de/events Bestellungen
unter: forumblau.de/tickets FORUM BLAU Rabatt: 10–30%

Freuen Sie sich auf eine modische Wintersaison. Bei unserem Partner
Gerry Weber gibt es mit der FORUM BLAU Karte bundesweit in über
170 Geschäften einen doppelten Bonus in Höhe von 6%. Gerry Weber
bietet anspruchsvolle, feminine Outfits in guter Passform und hervor-
ragender Qualität. Mode für junge Frauen, die gerne Neues entdecken,
finden ihr Lieblingsstück zudem bei Taifun. Samoon wiederum punktet
mit schöner und stylischer Plus-Size-Mode. Auch bei diesen beiden Marken
erhalten Sie mit Ihrer Bonuskarte die doppelte Gutschrift in Höhe von 6%.

Die Geschäfte in Ihrer Nähe finden Sie unter: forumblau.de/bonus

Sie sind auf der Suche nach dem perfekten
Weihnachtspräsent und möchten gerne
einen Kurzurlaub verschenken?Dann ist der
exklusive Vorfreude-Gutschein von FORUM
BLAU, „Gemeinsamzeit – Schöne Tage für
2“ genau das Richtige für Sie. Denn egal,
ob Mutter, Vater, Schwester, Ehepartner
oder beste Freundin – die beschenkten
Personen können damit ihre Erwartungen
an den Traumurlaub erfüllen. Die Auswahl
ist riesig: Verträumte Spaziergänge in

herrlicher Natur, gemeinsamer Bergsport,
entspannen im Spabereich oder wohltuende
Wellnessanwendungen? Für jeden ist etwas
dabei. Somit wird Ihr Geschenk zu einer
Gabe, die jedes Herz höher schlagen lässt.
Übrigens: Der Hotelgutschein „Gemein-
samzeit – Schöne Tage für 2“ beinhaltet
zwei Übernachtungen für zwei Personen
im Doppelzimmer inklusive Frühstück und
80 Euro Wertgutschein. Dabei wählen Sie
aus rund 260 Hotels in ganz Deutschland

und den Nachbarländern mit unterschied-
lichen Urlaubsschwerpunkten. Sie können
sich die Gutscheine im Wert von bis zu 600
Euro für den exklusiven Preis von nur 259
Euro für zwei Personen sichern. Wer eine
Bonuskarte hat, bekommt darauf einen
Bonus von 10 %. Einlösbar ist der Gutschein
nachderBuchung innerhalb von 18Monaten.

Mehr erfahren: forumblau.de/hotelgutschein
Preis: 259 Euro FORUM BLAU Bonus: 10 %

Bei über 2.500 Partnern sparen –
vor Ort und online!

#geldzurückstattpunkte

Alle Bonuspartner und
Angebote unter:

forumblau.de/bonus

FO
RUM BLAU Bon

us
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